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Oer Fall Sternickel.
Tie Berliner Kriminalpolizei hat in den letzten

Kahren kein sonderliches Glück in der Aufdeckung von
Verbrechen gehabt, obwohl eingeräumt werden muß,
daß in bezug auf die Ausbildung der Kriminalbeamten,
die Organisation der Polizei und die kriminalistische
Technik viel getan wurde und manche Fortschritte er¬
zielt worden sind. Wenn wir vorhin von dem Glück
sprachen, das die Polizei nicht hat , so soll das nicht etwa
eme Stichelei sein, sondern es gehört zu diesem Hand¬
werk, das sich auf dem Wege zur Kunst befindet oder
doch befinden sollte, wirklich Glück, das nicht zuletzt
darauf beruht , daß selbst der abgefeimteste Verbrecher
die eine oder andere große Tunnuheit begeht, die ihm
zum Fallstrick wird.

Bei der Aufdeckung der grausigen Mordtat in Ort-
wtg und der Verfolgung und Ergreifung der vier Mord¬
buben hat -die Polizei nicht nur eine anerkennenswerte
Energie und Geschicklichkeit gezeigt, sondern auch einen
so schnellen Erfolg erzielt , daß damit manche frühere
Scharte ausgewetzt wurde. Freilich, daß der angebliche
Schöne sich nach seiner Festnahme als der lang und
schmerzlich gesuchte Verbrecher Sternickel erwies, das
war jener schöne, große Zufall , ohne den, wie schon be¬
tont , die Kriminalpolizei nun einmal nicht bestehen
kann. Und wenn diese den seit beinahe acht Jahren
fruchtlos verfolgten Mörder , der den Händen der Ge¬
rechtigkeit zweimal entwischt ist, jetzt endlich in
Numero Sicher hat , so wird sie wohl der Worte einge¬
denk sein, die Faust von Mephisto sagt : „Den Teufel
halte, wer ihn hält , er wird ihn nicht so leicht zum
zweiten Male fangen !"

Die Polizei wird dies um so mehr beherzigen, da
besagtet Sternickel bisher mit Mephisto sprechen konnte:
„Ich weiß mich trefflich mit der Polizei , doch mit dem
Blutbann schlecht mich abzufinden !" Es ist kaum be¬
greiflich, wie dieser Mann , von dem schon im Jahre
1904 im Striegauer Strafgefängnis eine Meßkarte
ausgenommen wurde , und der seit Pfingsten 1905, wo
er die Mordtat in der Mühle zu Plagwitz beging, eine
der „gesuchtesten" Persönlichkeiten Deutschlands war,
sich allen polizeilichen Nachforschungen entzogen hat.
Und das , obwohl er eine ungewöhnliche Menge ganz
besonders auffallendes Kennzeichen wie den verkrümm¬
ten Finger , die eigenartige Schädelbildung , die schräge
Stellung der Zähne usw. aufweist, obwohl er sich seit¬
dem m weit mehr als einem Dutzend kleiner Ortschaften
aufgehalten hat , sicb selbst mehrfach in Berührung mit
Polizeibeamten brachte und während der Zeit sogar
unter falschem Namen vor Gericht erschien.

Wenn ein Verbrecher in Berlin unentdcckt blieb,
dann tröstete man sich zum Schluß damit , daß er eben
in das Gewühl der Großstadt mntergetaucht sei, daß es
in der Riesenstadt schwer, wenn nicht unmöglich sei,

unter den drei Millionen gerade einen zu fassen. In
der Folge wirb man vielleicht, ivenn ein Verbrecher
verschwindet, zunächst die Frage aufwerfen , ob er nicht
in das Menschengewühl eines Dorfes  untergetaucht
sei. Das ist gar nicht scherzhaft gemeint. In der
Stadt herrscht eine außerordentlich , sehr oft als lästig
empfundene Genauigkeit in der Personenstandsaus¬
nahme, und wer vom Lützowplatz nach dem Alexander¬
platz verzieht, wandert gleichzeitig, auch wenn er noch
so frei von Schuld und Fehle ist, durch die Akten der
Polizeireviere . Wenn es sich bestätigt , . daß sich
Sternickel seit dem Oktober vorigen Jahres in Ortwig
aufgehalten hat , ohne daß sein Arbeitgeber , der diese
Unterlassung so schiver gebüßt hat , auf der Vorzeigung
seiner Papiere bestand, so würbe das von einer be¬
klagenswerten Lässigkeit  zeugen , und es würde
dann die Befürchtung naheliegen , daß auch anderswo
die Kontrolle des Personenstandes auf
d e m L a n d e, insbesondere soweit es sich um die
Arbeiter handelt — hier mag wohl die Leutenot und die
Notwendigkeit, sich mit jedeni Arbeitswilligen zu be¬
gnügen , mitsprechen - -, nicht so sorgsam gehandhabt
wird wie in der Stadt und wie es durchaus erforderlich
ist. Wobei gewiß nicht verkannt werden ŝoll, daß durch
gefälschte Papiere , mit denen ja auch Sternickel viel¬
fach arbeitete , unter Umständen die schärfste Kontrolle
getäuscht werden kann.

Wenn Sternickel nach dieser Richtung hin vielleicht
„als Erzieher " wirken kann, so wird auch eine andere
Anregung zu beachten sein, die schon bei früheren Kapi¬
talverbrechen erging , nämlich ob es nicht angezeigt
wäre, wenn bei der Berliner Kriminalpolizei statt der
jetzigen Methode, wonach der untersuchende Beamte für
jeden Einzelsall bestimmt wird , ein Dezernat für
Kapitalverbrechen  geschaffen würde . Es würde
dies freilich eine Vermehrung des Beamten¬
personals  bedingen , aber diese Mehrkosten dürfen
kein Hindernis sein, wenn es sich um die Sicherheit
für Leib und Leben  handelt . Jedenfalls wird man
erwarten dürfen , daß gerade der sensationelle Fall
Sternickel Veranlassung zu sorgsamer Prüfung gibt,
inwieweit dabei Mißstände in bezug auf die Dingfest»
machung und nicht minder das Festhalten des Jnkul-
paten zutage getreten sind. Ergibt diese Prüfung
greifbare ,Resultate , so könnte zum Schluß in der Tat
Sternickel als Erzieher wirken!

politische Übersicht.
Die Neuwahlen zum Abgeordnetenhaus

finden , wie mitgeteilt , am 14. Mai bereits statt . Bis
Ende April , wo der Landtag aufgelöst werden soll,
müssen daher alle Arbeiten des Abgeordnetenhauses,
insbesondere der Etat , erledigt sein. Man hat mit den

Der Schauspieler Napoleons.
Zum 150. Geburtstag Talmas , 13. Januar.

Von Br . Paul Landau.
Es gibt Künstler , die den reinsten Ausdruck einer Kultur¬

epoche darstellen. Wie David in sesnen Gemälden und 'Marie-
Josephe ChLnier in seinen Dramen spiegelt Talma in seinem
Darstellungsstil den Geist des Empire . Die von ihm durch¬
geführte Nachahmung der Antike auf der Bühne , sein Pathos
rhythmischer Deklamation , seine Herausarbeitung schöner
Posen wirkten nachhaltig auf Goethe, der zuerst durch W. von
Humboldts in den Propyläen veröffentlichten Brief „Über die
gegenwärtige französische tragische Bühne " von dieser Er¬
neuerung des klassischen Ideals erfuhr . Das Übergewicht des
„Schönen" im Spiel des Tragöden begeisterte ihn so, daß er
um die Wende des Jahrhunderts jene neuen „Regeln für
Schauspieler " durchzusetzen begann, die die besondere Rich¬
tung und Eigenart des Weimarer Theaters begründeten.
Und als er dann den Schauspieler des Cäsaren vor dem
„Parkett von Königen" in Erfurt in seinem ganzen Reper¬
toire bewunderte , erblickte er in ihni das nachzuahmende
Ideal der Schauspielkunst, wie er noch 1828 in dem Aufsatz
„Französisches Haupttheater " bekannte. „So war denn . zu¬
letzt Talma ganz eigentlich der Kloben, woran das erste
Theater Frankreichs und der Welt im Schweben gehalten
wurde. Talma gehörte nun ganz eigentlich der neuesten
Welt an ; sein Bestreben war , das Innerlichste des Menschen
darzustellen." Ebenso hat Frau von Staöl in ihren Theorien
wie in ihrem eigenen Thcaterspiel sich ganz dem Einfluß des
großen Histrionen hingegeben, dessen Hamlet sie als „die
Apotheose des Blicks", den höchsten Triumph des Genies feierte,.

Der Vater dieses heimlichen Beherrschers einer großen
Epoche war ein Bedienter gewesen, der später in London den
Beruf eines Zahnarztes auSübte. Auck der Sohn hatte eine
Zeitlang ein zahnärztliches Kabinett , aber in rhm regten sich
bereits früh die Spuren seines Talentes . Schon in der
Zesuitenschule» wo er seine Ausbildung empfing, gibt er

tragische Rollen und erscheint als 17jäbriger in London und
Paris auf der Bühne — ohne Erfolg . Man nennt ihn einen
„hübschen Kerl", einen „netten Gesellschafter". Der Fluch
des Unbedeutenden lastet auf dem Ehrgeizigen , der sich den
Kopf zermartert , um Aufsehen zu erregen . David , der Maler,
der die Revolution im Bild des Römertums erklärte , scheint
ihm den rechten Weg gewiesen zu haben . Er besucht nun die
Bibliotheken und Museen, studiert Plutarch . Sueton und
Tacitus , erfüllt sich mit dem Wesen der Antike. Und dies
Erleben einer großen Vergangenheit öffnet ihm die Augen
für die Unnatur der Gegenwart . Eines Tages soll er in der
Tragödie „Brutus " die kleine Rolle des Proculus spielen.
Er erscheint, mit einer römischen Toga drapiert , mit knrzge.
schnittenem Haar , in Sandalen mitten unter den Kollegen,
die noch auf der Bühne in der ioallenden Allongeperücke, im
kurzen spanischen Mäntelchen, im weiten Reifrock einher-
stolzierten. Unendlicher Hohn und Gelächter empfängt ihn.
Der eine fragt ihn nach der Adresse seines Schneiders , ein
anderer möchte wissen, wo er sein Taschentuch hinsteckt, ein
dritter meint , er sei gewiß im Fieber und habe sich ein
„nasses Bettuch" umgeschlagen. Die schöne Contat erklärt
verächtlich: „Wie häßlich! Er sieht aus wie eine alte Statue ."
Und die Vestris , die während des Spiels bemerkte, daß er
keine Beinkleider anhat , schleudert ihm ein entrüstetes
„Cochoa " ins Gesicht. Aber das Publikum ist anderer
Meinung und bereitet ihm einen ersten großen Erfolg . Als
er dann nach vielen Intrigen und Kämpfen schließlich die
Hauptrolle in Chöniers Drama „Karl IX ." erhält , ist sein
Ruhm begründet . ^Von diesem Moment an steht er an der
Spitze der französischen Schauspielkunst und trotz der Un¬
menge der Fehler , wegen der ihn führende Kritiker, wie
Geoffroy heftig bekämpften, entflammt er die Hörer zu rau-
schendem Beifall durch die Dämonie seiner Gesten, den über¬
raschenden Wechsel der Stimmlage , die hinreißende Wucht
seines Temperamentes.

Talma war von mittlerer Größe, eine bedeutende Er¬
scheinung mit schöner Stirn , ausdrucksvollen Augen und
einem unvergeßlich tiefen Blick, dessen „Poesie" Frau von

Parteien vorher über den Termin der Neuwahlen ver¬
handelt und ihnen den 11. Mai als in Aussicht genom¬
menen Tag der Urwahlen bezeichnet. Tie Linke . Hai
demgegenüber, wie wir hören, an sich nicht viel einzu-
wenden gehabt, hat aber bei dieser Disposition die Be¬
dingung gestellt, daß die parlamentarische Situation
vollauf Zest zur Aufarbeitung  des reichlich vor-
handenen Stoffes lassen möge. Es ist cmzunehmen.
daß von allen Seiten dieser Anregung Folge gegeben
wird.

Unter einem Gesichtspunkt ist es gut,  daß jetzt das
Herumraten über den Wahltermin zu Ende ist. Die
Wähler und die Parteien sehen nunmehr klar und
können sich auf die bevorstehenden Wahlen einrichten.
Der Termin ist außerordentlich k u r z angesetzt, und
man weiß nicht, ob dabei lediglich die Rücksicht auf das
I u b i I ä u m des Kaisers  eine Rolle spielt. Es
wird für die liberalen Parteien in erster Linie diesmal
darauf ankommen, die Wahlbeteiligung , die sa bei den
Landtagswahlen stets außerordentlich gering ivar,
wesentlich zu erhöhen: gelingt dies, so muß auch die
konservative Vorherrschaft in manchen Wahlkreisen er¬
schüttert werden können, wo dies bisher kauni für mög¬
lich gehalten wurde : denn die Städte sind der wachsende
Teil der Bevölkerung, und aus ihnen kommt daher
auch das Wachstum des Wahlmännerkörpers . Ta aber
die Städte , wie schon die Reichstagswahlen gezeigt
haben, sich immer mehr ihrer liberalen Pflichten be¬
wußt werden, so ist zu hoffen, daß bei einer intensiven
Beteiligung der Städte in vielen Wahlkreisen das
Resultat diesmal ganz anders anssehen wird.
Der verband Mitteldeutscher Industrieller

zur Frage des Schutzes der Arbeitswilligen.
*In dem soeben erschienenen 1. Heft der Veröffent¬

lichungen des Verbandes Mitteldeutscher Industrieller
behandelt der Syndikus des Verbandes Br Andres die
für die Industrie außerordentlich wichtige Frage des
Schutzes der Arbeitswilligen und des gewerkschaftlichen
Terrorismus . In der Arbeit werden eingehend die
Gründe dargelcgt , die den Vorstand des Verbandes
Mitteldeutscher Industrieller bestimmt haben, von der
Erhebung der Forderung nach einem gesetzlichen Verbot
des Streikpostenstehens Abstand  zu nehmen und sich
für die Beibehaltung des jetzigen Rcchts-
z ü st a n d e s zu erklären , nach dem es möglich ist, im
Wege der Forderung oder durch Anweisung an die
Schutzmannschaft das Streikpostenstehen alsdann schlecht¬
hin zu verbieten , wenn es in tatsächliche Belästigungen
der Arbeitswilligen ausartet und eine Störung des
Verkehrs oder der öffentlichen Ordnung und Sicherheit
zur Folge bat oder zur Folge haben kann. Ausführlich
wird ferner die Judikatur zu dem 8 153 der Gewerbe¬
ordnung , der Sonderbestimmung gegen den Koalitions¬
zwang, besprochen und im einzelnen der Beweis ge-

Staöl so entzückte. In seinen regelmäßigen Zügen spiegelten
sich alle Extreme der Leidenschaft mit höchster Gewalt , Wut
bis zur Raserei , Abwehr bis zum schäumenden Haß , Hohn
bis zur niederschmetternden Weltverachtung. Paul Wieglcr
führt in seinem trefflichen Buch über das französische
Theater der Vergangenheit eine Stelle von Lamartine an,
in der das Zäsarenantlitz des alternden Tragöden vorzüg¬
lich gezeichnet ist. „Sein Hals war nackt und ließ fürs Auge
frei die strotzenden Muskeln schwellen und die starken Adern,
die Kennzeichen seines soliden Knochenbaus und einer
männlichen Energie der Struktur . Seine aller Welt bekannte
Physiognomie hatte schon den Ilmriß einer Medaille ; nach
Form und Teint erinnerte sie an die Bronzen des späteren
römischen Kaiserreiches. Aber diese römische Maske, die,
wenn er auf der Szene war , seinen Zügen aufgesetzt schien,
fiel von selbst herab , wenn ihn der Schläfrock deckte, und man
sah nur einen breiten Rumpf , große , sanfte Augen, einen
schwermütigen, feinen Mund , etwas herabhängende , etwas
schlaffe Wangen von matter Blässe, ruhende Muskeln wie
die Federn eines abgespannten Instrumentes ." Seine
Stimme kam aus der Tiefe der Brust , voll, schwer, wie
Donnergrollen und Kommandoton , niächtig ergreifend im
lang aushallenden Pathos , aber wenn sie weich und zärtlich
klingen sollte, eintönig und wie aus einem Grabe . Das
Schönrednerische, die sanfte Harmonie der Deklamation lag
ihm fern . So war er nach seiner Erscheinung und seinen
Mitteln ein Mann der Kontraste, der großartigen Explosio¬
nen, des fortstürmenden Schwungs . Sein berühmter kriti¬
scher Zeitgenosse Geoffroy, den er tätlich angriff , und der ihn
mit dem Vorbild des großen Lekain besiegte, hat uns all»
seine Febler und Unarten ausgezeichnet. Die edle Grazie,
die elegante Tournüre , die weltmännische Causerie des
Rokoko — all das , was man an Talma vermißte , war vom
Sturm der Revolution hinweggefegt worden und die Wild¬
heit einer großen Natur raste sich in jähen Schrecknissen und
tragischen Konvulsionen aus , ohne jedoch in den Realismus
herabzusinren . Denn Talma hielt dabei streng fest an einer
klassizistischenStilisierung . Wenn er mit einer breiten im»
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führt , daß die KZ 1 und 2 der sogenannten „Zucht-
kwusvorlage" von 1899 auf Grund der Rechtsprechung
heute tatsächlich Rechtens geworden sind, so daß die
Lücken,  die vor 1899 sich aus der Rechtsprechung zu
deni § 153 der Gewerbeordnung ergeben hatten , heute
als a u sg e f ü l l t betrachtet werden können. Im
Schlich der Abhandlung werden die Forderungen be¬
gründet . die der Vorstand des Verbandes Mitteldeut¬
scher industrieller in seiner im Oktober 1912 ver¬
öffentlichten Resolution im Interesse eineh wirksamen
Schutzes der Arbeitswilligen erhoben hat , und es wird
ausgeführt , daß das Problem des Schutzes der Ar¬
beitswilligen sich endgültig und befriedigend pur im
Wege der Selbsthilfe  lösen läßt , d. h. daß der
Koalitionszwang der Getverkschaften allein durch die
Koalition der Untern  e h m e r wirksam bekämpft
werden kann.

Deutsches Reich.
* Zur Lase der altpensionierten Offiziere. Der „Freiburger

Ztg." wird geschrieben: ES besteht in Deutschland das merk¬
würdige^und sicher unhaltbare Verhältnis , daß die pensionierten
Offiziere, Kriegsteilnehmer an den Feldzügen 1884, IMS und
1870/71, niedere Pensionen beziehen als jene, die nach Inkraft¬
treten der Penfions - und Besoldungsgesetze von 1906 und
Höhung 1908 außer Dienst getreten sind. Die besagten Gesetze
setzten zugleich die Erlangung der höchsten Pcnsionsquote für
eine Dienstzeit von 38 Fahren fest, während vorher dafür 40
Jahre angenommen waren. Dem Lebensalter der Kriegsteil¬
nehmer entsprechend, können also nur einzelne die Vorteile der
erhöhter: Pension genießen, während der ganze große Rest, ab¬
gesehen von den selten erreichten 40 Dienstjahren, was an und
für sich schon gegenüber den Neupensionierten eine Schädigung
bedeutet, ganz urrberücksichtigt geblieben ist. Pensionen, iverden
sicher nur darum erhöht, weil die Überzeugung Platz gegriffen
hat, daß die bisher gewährten Mittel bei der stets teurer werden¬
den Lebensführung nnausreichend geworden sind. Was also der
einen Kategorie zugcstanden wird, dürfte logisch auch für andere
zutreffen. Die große Menge jener, die durch die neuen Gesetze
unberücksichtigt geblieben sind, die Teilnehmer an den vielen
Unternehmungen des Kriegsjahres 1870/71, befindet sich zudem
in einem Lebensalter, das Entbehrungen ungleich deutlicher fühlen
läßt, weil die Kraft abnimmt, solche zu ertragen. Abgesehen
auch, davon, werden es nur mehr wenige Jahre sein und der
Letzte derer, die halfen, das Deutsche Reich apfzurichten, ist bei
der „großen Armee" cingcrückt. Die allpensionierten .Offiziere
wolle,: versuchen, für ihre gerechte Sache  den Reichstag zu
erwärmen und haben vor, eine kurze, sachliche Petition an ihn
zu richten, worin sie bitten, eine Gleichstellung mit den nach 1006
bezw. 1908 pensionierten herbeizuführen.

* Einen Stellenvermittlmigs-Zwcckvcrband haben der Ver¬
band Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig, der Verein für
Handlungskommis von 1858, Hamburg, und der Deutsche Ver¬
band kaufmännischerVereine, Frankfurt a. M-, gegründet. S 'e
haben, um die ihnen gemeldeten offenen Stellen den Mitgliedern
aller drei Verbände nutzbar zu mache«, einen Austausch der
Stellen,vereinbart, der dann eintritt , wenn der Verband, den: die
Srellc gemeldet ist, keine Bewerbe-- hat.

* Einen Wclt-Pirrlament -Svrrcin hat, so lesen wir in der
„Köln. Volksztg.", Frank Wedekind, der anscheinend in feine
VerschrobenheitenMethode bringen will, mit Erich Mühsam in
München gegründet. Wedekind glaubt, alle politischen und
sozialen Schwierigkeiten ließen sich leichter lösen, wenn sie inter¬
national von einem Parlamente erledigt würden, das sich ans
berufenen Vertretern aller Nationen zusammensetzt. Er will
demnächst auch in öffentlichen Vorträgen für diese seine neuesten
Gedankensprünge Progapanda machen.

parlamentarisches.
Ein Antrag auf Förderung der Gärtnereien ist von national¬

liberalen Abgeordneten in folgender Form im Abgeordncten-
hanfe eingebracht: Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen:
die Königliche Staatsrcgicrung zu ersuchen, vom Jahre 1014 an
den Fonds Kap. 107 Tit . 2 des Etats der landwirtschaftlichrn
Verwaltung um 100 000 M. zu erhöben, um durch geeignete
Maßnahmen, insbesondere durch Einrichtung gärtnerischer Ver¬
suchsstationen. namentlich auf Hoch- und Rioderungsmooren, die

posanten Gebärde seine Toga über den linken Arm warf,
mit der Hand über die Stirn fuhr , die Aryis empdrhob,
dann batte er alle Würde und innere Größe eines Römers.
Nichts ' mehr von dem Tanzmeisterschritt . . den _ wiegenden
Hüften , dem zurückgeworfcnen Kopf- die die Gesten des 18.
Jahrhunderts gewesen waren . So konnte Goethe mit Recht
in seinem Stil eine Rückkehr zur Natur . . zur Antike in:
Sinne WinckelmannS sehen. Talmas Spiel zeigte in den
ersten Szenen stets jene Unruhe und Übertreibung , die man
Ihm vorwarf ; er „kam schwer hinein " ; in der Garderobe schrie
er feinen Diener an, schüttelte ihn, um in Aufregung zu
kommen. Aber je weiter das Stück vorschritt, desto mehr
warf er alle Schlacken und Äußerlichkeiten ab, desto innerlicher
wurde seine Darstellung . Jene „Sensibilität ", die er in
seinen „Betrachtungen über die Schauspielkunst" von: Mimen
verlangt , bemächtigte sich seiner : „Die Fähigkeit des
Akteurs , sich selbst zu erregen , bis die Rolle sich seiner
Sinne bemächtigt, seine Seele knebelt und ihn in die furcht»
barsten Leidenschaften, die tragischsten Situationen verstrickt,
rls wären sie seine eigenen."

Dieser Schauspieler , der sich nur mit Mühe komische oder
gemäßigte Rollen abrang , der. sich nirgends anders in seinem
Element fühlte denn als Orest und ÖdipuS, als Achill und
Titus , als Cäsar und Cinna , als Hamlet und Macbeth, war
auch im Leben ein maßloser, in Kontrasten lebender Charak¬
ter . Durch seine Che mit der geistvollen Julie Earrean
wurde sein HanS zum Mittelpunkt der schöngeistigen Kreise
des Direltoire . Der Hausherr selbst aber schlief oft bei
Tisch ein, wenn er die Gäste durch eine amüsante Vorlesung
entzückt hatte . Wie jeder, der eine Unmenge von Nervenkraft
verschwendet, brauchte er viel Schlaf. Abends ging er. in
einer großen wollenen Zipfelmütze, vom Theater nach Hause,
um sich gegen Erkältung zir schützen. Dabei liebte er Luxus
und Verschwendung und stürzte sich irr Schulden, die ihn:
selbst sein alter uni freigebiger Freund Napoleon nicht be¬
zahlen konnte. Neben seinem künstlerischen Ruhm umgab
ihn noch verklärend die Freundschaft mit dem größten Mann
seines Zeitalters . Talma ist nicht nur der „Schauspieler
Napoleons ", weil er das Wesen und ^ den Rhythmus der
Kultur de? ersten Kaiserreichs dargestellt hat , sondern auch,
weil er der einzige Komödiant war , zu dein der Korse in
einem wirklich nahen Verhältnis gestände« hat,

WresdaZMsr Tagsrnir»_
Gärtnerei zu fördern und der Einführung der Erzeugnisse des
Gartenbaues aus . dem Ausland entgegenzutreten. — Unter¬
zeichnet ist der Antrag auch von den nassauischen Abgeordneten
Bartling , v. Bülow (Homburg), Lieber, Dr . Lohmann und Wolfs
(Biebrich).

Heer und Flotte.
Die Übungen des Beurlaubtcnstandes. Die „Nordd. Allg.

Ztg." schreibt über die Übungen deS Beurlaubienstandcs : ES
werden jetzt eingezogen: a ) eine größere Zahl von Leuten, d:e
ihre fälligen Übungen eigentlich schon im Herbst des vorigen
Jahres hätten abmachen müssen, für die man aber wegen der
starken Belegung der Truppenübungsplätze mit Neuformationen
keine entsprechenden-Plätze zur Verfügung stellen konnte; i>) Ab¬
teilungen des Beurlaubtenstandes, die für Besetzung__von
Maschincngewehrformationenin Frage kommen. — Zu a ist zu
bemerken, daß alle Übungen, die stuf das Jahr 1913/14 in An¬
rechnung kommen, auch in diesem Jahre in normaler Weise nach
dem 1. April abgehalten werden. Da die Reserve- urtd Land-
wchrübungen dazu bestimmt sind, die Leute mit ihrer Waffe für
das Feld weiter durchzubilden, so ist cS selbstverständlich, daß
hinfort auch stets die entsprechenden Jahrgänge des Beurlaubten¬
standes der Maschincngewehrformationenüben müssen.

post und Eisenbahn.
X FahrgclderstattnngSauspriichc. EL schweben gegerUvärtitz

Verhandlungen zwischen den deutschen Eisenbahrwerwaltungen
wegen einheitlicher Ordnung von Fahrgelderstattungen auf den
deutschen Eisenbahnen. Der Entwurf dieses Übereinkommens
sieht vor, daß als Erstattungsansprüche alle Anträge auf Rück¬
zahlung von Fahrgeld für völlig oder teilweise unbenutzt ge¬
bliebene Fahrtausweise zu gelten haben, sofern dies aus Gründen
geschieht, die die besörderungSpflichtige Verwaltung dem Reifen¬
den gegenüber nicht zu vertreten hat. Der zu erstattende Betrag
soll in "dem Unterschiede bestehen, der sich aus dem gezahlten Ge-
sMstfahrpreise und dem einfachen Fahrpreise der abgefahrenen
Strecke ergibt. Mit der in nächster Zeit zu erwartenden Zu¬
stimmung der beteiligten Eisenbahnvcrwaltungen dürfte der In¬
kraftsetzungdes neuen Übereinkommens nichts im Wege stehen.

Koloniales.
Eine Lustschiffexpedition nach Nru-Gmnea ? Leutnant Graetz,

der von seiner Motorbootfahrt durch Afrika in Southampton ein¬
getroffen ist, beabsichtigt, mit einem Luftschiff Neu-Gpinea zu
überfliegend Das Luftschiff soll in Deutschland gebaut werden,
aber einen englischen Namen erhalten. Die Mannschaft soll zur
Hälfte aus Deutschen und Engländern bestehen. Zum Schm;
der Expedition gegen die Eingeborenen in: Innern wird daS
Luftschiff sechs kleine Maschinengewehre mit sich führen. Die
Expedition wird Europa im Oktober verlassen und zwei Jahre
dauern. Im Mai gedenkt Leutnant Graetz eine Probefahrt von
Berlin nach London zu machen. Der Standort deS Luftschiffes
soll ein TranSportdampfcr sein, der an der Küste Neu-GuincaS
verankert wird. Leutnant Graetz hat einen genauen Entwurf
seines Planes dem Kaiser unterbreitet.
^. .. .. . . . . . . >>

Ausland.
Frankreich.

Tie französische« Ansillen und der Panamakanal.
Paris,  14 . Januar . Die von der Regierung nach
den Antillen und der Insel Tahiti entsandte Kommission,
ivelche die Frage der etwa anläßlich der Eröffnung des
Panamakanals durchzuführenden Urteilen prüfen sollte,
hat nunmehr ihren Bericht erstattet . In demselben
wird erklärt , Latz die Schiffe- welche den Panamakanal
passieren werden, eine mehr nördlich von den französi-
scheu Antillen gelegene Route wählen dürften . Gleich¬
wohl wäre es angezeigt , die Häfen von Point -n-Pitre
auf der Insel Guadeloupe und von Fort de France auf
Martmigue zu verbessern. Tie Kosten dieser Ausbauten
werden auf 8‘Va Millionen veranschlagt.

Rußland.
Verlängerung des chinesisch- russische» Handels¬

vertrags . Petersburg,  14 . Januar . Der Kaiser
bestätigte den Beschluß des Ministerrates , den chinesisch¬
russischen Handelsvertrag von deni Jahre 1881 auf
weitere 10 Jahre zu verlängern Und die demselben bei-

„Jch habe Talma erst persönlich kennen gelernt , als ich
erster Konsul wurde ", hat der Kaiser auf St . Helena erklärt.
Cs ist aber auch wahrscheinlich, daß schon der junge Schau¬
spieler und der junge Artilleriekapitän miteinander befrenn.
dct waren ; sie werden zusammen für Brutus und Cassius
geschwärmt haben, und der Bühnenmann hat dem arn :er:
Offizier nicht nur Freibilletts und Bücher zukommen lassen,
sondern ihm auch Geld geborgt. Mit den: General und ersten
Konsul stand er auf vertrauten : Fuß . Als Napoleon sich
zun: Kaiser gemacht hatte , hielt sich Talma zurück. „Schmollt
er ?" fragte der Korse, der sich ihrer republikanischen Ideale
erinnern mochte. „Will er den Brutus spielen ?" Aber
Talma begnügte sich damit , Republikaner auf der Bühne zu
sein. Er erschien, zur angenehmen Überraschung des
Kaisers , in großer Hofuniform und erhielt die gnädige
Versicherung, daß der Kaisermantel kein Mantel des Ber¬
gessens sein sollte. Seitdem kam er regelmäßig zu Hofe und
wurde vom Kaiser beim Frühstück, wie nur irgend eine er¬
lauchte Persönlichkeit, mit Auszeichnung empfangen . Frei¬
lich gehört es in den Bereich der Legende, wenn man erzählt,
der Kaiser habe sich von dem Komödianten Unterricht geben
lassen in Deklamation und Haltung . Der Schüler war in
diesen Unterredungen .viel mehr Talma , den Napoleon eüva
begrüßte ; „Freut mich. Sie zu sehen; Sie haben gestern den
Nero gut gespielt, aber man kann ihn anders spielen.
Kommen Sie nach der Messe in mein Kabinett ; ich habe
Ideen für Sie ." Er tadelte dann seine heftigen Armbe.
wegnngcn oder sein allzu starkes Mienenspiel . Auch hier
wollte er alleiniges Muster sein und erkannte die besonderen
Bedingungen der Kunst, die nicht die reine Wirklichkeit
nachahmen darf . „Sie kommen oft des Morgens zu mir ",
meinte er z. B. .„Was sehen Sie ? Prinzessinnen , denen
man ihre Geliebten geraubt hat , Fürsten , die ihre Staaten
verloren haben. U,n mich her gibt es enttäuschten Ehrgeiz,
brennende Rivalitäten , Katastrophen, im Grunde des Herzens
verborgenen Schmerz, Kummer , der sich entlädt . Das ist für-
wahr die Tragödie , mein Haus ist voll davon. Und ich selbst
bin sicherlich die tragischste Persönlichkeit der Zeit . Nun
sehen Sie , daß wir die Arme in die Luft heben, unsere
Gesten studieren und äußere Große affektieren ? Hären Sie
unS Schreie ausstoßen ? Zweifellos , nein , wir sprechen natür¬
lich, wie jeder spricht, wenn er von einer Leidenschaft in.
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gefügten Bestimmungen , betreffend den zollfreiest
Handel auf russischem Gebiet innerhalb eines Rayons
von 50 Werst längs der russisch-chinesischen Grenze,
außer Kraft zu setzen.

5tfien.
Ei» russischer Druck auf China zum Abschluß der Sechs-

mächtemrleiye? Peking,  18 . Januar . Im Auswärtigen
Amt wurden heute zwei russische Noten überreicht. Die erste
Note weist darauf hin, daß Rußland (wie schon angekündigt) mit
dem Zahlungsaufschub bei den chinesischen Verbindlichkeitenaus
dem Boxeraufstand nicht einverstanden sei und stellt die Frage,
wie China eine sofortige Zahlung des russischen Anteils zu be¬
werkstelligen gedenke. Die zweite erklärt, daß der große Auslaus
von Papiergeld in: Gebiete von Kuldscha, den: kein Gegenwert
in Silber gegenüüerstehe, den russischen Kaufleuten große Ver¬
luste bereits wegen der Entwertung der Noten um % Prozent
des Nennwertes. Die Note fragt, wie China diesem Zustand
abhelsen will. Das fragliche Papiergeld stammt noch au8_der
Zeit der Mandschuregierung. Man glaubt, daß die russischen:
Vorstellungen den Zweck haben, China die Notwendigkeit eine-
sofortigen Äbschluffes der Sechsmächteqnleiheklar zu machen.

Amerika.
Zur Verteidigung des Pnnamakanals. Washin a»

t o n. 14. Januar. Tie Regierung ordnete an, baß ein
besonderes Komitee von Offizieren der Armee und
Marine sich nach Guantanamo begeben soll, um die Ver¬
hältnisse zu studieren mit dem Zroeck, die zur Verteidi¬
gung der Stadt ausgearbeiteten Pläne zit genehmigen
oder zu verbessern. Tie Pläne zielen auf den Bau
einer Festung in Guantanamo ab, die zur Verteidigung
des Panamakanals gegen jeden von Osten kommenden
Feind dienen soll.

5lu§ Stabt und taub.
Wiesbadener Nachrichten,

— Todesfall . Rach kurzen: Leiden starb am Sonntag dev
namentlich in den hiesigen landwirtschaftlichen Kreisen wohl-
bekannte Feldhüter Julius Barth  im Alter von 59 Jahren
in seiner Wohnung Kapellenstraße 12. Jahrzehntelang stand
der Verstorbene im Dienst der Stadt und versah sein Amt mir
Gewissenhastrgkett und Treue . '

-r „Alter Friedhof " lautet jetzt amtlich die Bezeichnung
für die christliche Begräbnisstätte an der unteren Platter
Straß «. Der Name ist auf einem Schild am Eingang ange¬
bracht und es dürfte hierdurch manche bisher vorgekonunene
Verwechselung vermieden werden. Der alte Friedhof wurde
im Jahre 1829 angelegt und bis zum Jahre 1877 regelmäßig
benutzt. Jetzt finden nur selten Beerdigungen dort statt , meist
in Familiengruften alter Wiesbadener . 1877 ist der Nordfried¬
hof eingeweiht worden, der inzwischen ebenfalls völlig belegt
wurde, ausgenommen die Grüften und noch ihrer Bestimmung
harrenden , verkäuflichen Begräonisvlähe . Der Südfriedhof
besteht seit 1909. Während also der Alte Friedhof 43 Jahre
hinreichte, ist dies bei dem Nordfriedhof, trotz weit größerer
Ausdehnung , nur 62 Jahre der Fall gewesen. Freilich ist hier
hie bedeutende Vermehrung der Bevölkerung in Rechnung zu
stellen.

— Die Reinigung der Gehwege vom Schnee hat diesmal
in vielen Straßen zu wünschen übrig gelassen, und eS ist des¬
halb gestern eine ausgedehnte polizeiliche Revision vopgenom-
men worden. Die Schutzmannschaften mit den bekannten
ominösen Notizbüchern in den Händen gingen von Straße zu
Straße , um die Namen der Säumigen festzustcllen. Die letz¬
teren werden sich also nicht wundern dürfen , wenn ihnen dem¬
nächst ein Strafzettel ins Haus fliegt. Gewundert hat man
sich übrigens auch, daß die Hydranten  der städtischen
Wasserleitung in den Straßen nicht sofort freigelegt und mit
Sand bestreut worden sind, was doch bei ausbrechenden
Bränden sicher von großer Bedeutung hätte werden können.
Ist erst einmal ein Feuer da, dann ist es schwer, das Ver¬
säumte nachzuholen. Für spätere Fälle ist es wohl angebracht,
hierauf hinzudeuten.

spiriert ist." Bei solchen Vorhaltungen denkt man an da?
Wort der Gräfin Rgmusat : „Ich glaube, daß der Kaiser besser
wußte , daß Talma ein großer Schauspieler war , als daß er
eS fühlte." Dennoch wurde Napoleon durch Talmas Spiel
öfter tief bewegt; er erkannte sich in seinen Sulla wieder;
noch stärker wurde Josephine durch ihn ergriffen . Eines
Morgens schickte ihm der Kaiser den Kaschmirschal seiner
Frau als Dank für solch ein Erlebnis , damit er ihn zum
Turban des Othello verwende; öfters kamen andere Ge¬
schenke. Er zahlte ihm beträchtliche Summen , von 1806 bis
1813 gegen 200 000 Franken , ohne ihm ans seinen
Schulden zu helfen. Talmas Ruhm überdauerte das Kaiser¬
reich; auch während der Gefangenschaft und nach dem Tode
Napoleons hat er noch große Triumphe errungen ; aber in
der Geschichte lebt er fort als der «Schauspieler Napoleons ".

Nus Kunst und Leben.
* Amundscn über seine neue Expedition . Roald

Amundsen ist, wie aus New Jork berichtet wird, nach stür¬
mischer überfahrt in New Uork eingetroffen und hat sich
direkt nach Washington begeben, wo er von Taft im Weißen
Haus empfangen wird . Er tvurde mit großer Auszeichnung
überall bewillkommnet und besonders bereitete ihm die
norwegische Kolonie in New ?)ork einen enthusiastischen
Empfang . Der Entdecker des Südpols hat sich in einem
interessanten Interview über den Plan seiner Nordpolexpedi¬
tion im Sommer 1914 geäußert , „Die Expedition soll", er¬
klärte er, „um den 1. Juni des nächsten Jahres aufbrechen.
Nach meinen Annahmen wird sie wenigstens 5 Jahre dauern,
und ich werde meinen Weg gurr durch das Arktische Becken
nehmen. So hoffe ich, den Nordpol zu erreichen, und auf
dem Wege werden wir genaue Beobachtungen machen und die
arktischen Gebiete wissenschaftlich systematisch erforschen. Die
Reise erfolgt aus meinem alten Schiff „Fram ", das jetzt
rüstig und gesund in BuenoS-Aires ist. Und zwar soll, wenn
:nöglich. die ganze Reise ans der „Fram " vor sich gehen,
Unser Ausbruch wird vom Beringmeer aus erfolgen, nach¬
dem wir durch den Panamakanal in den Stillen Ozean ge¬
langt sind» und nach meiner Erwartung werden wir im
Atlantischen Ozean aus den arktischen Gebieten wieder her¬
auskommen."
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— Der Atlas der Stadt Wiesbaden , den der Wiesbadener

Stadtarchivar Hofrat Dr . C. Spielmann  in Gemeinschaft
mit dem Stadtbautechniker I . K r a J e imVerlag der graphischen
Anstalt von Karl Ruppert zu Frankfurt a. M. herausgegeben
hat, findet überall die beste Aufnahme . Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell  schreibt an Spielmann : „Sie haben sich durch
diese auch nach dem Urteil von Fachmännern durchaus
schätzenswerte Arbeit ein neues großes Verdienst um die Ge¬
schichte der Stadt Wiesbaden erworben . Für jeden, der sich
für den deutschen Städtebau und besonders für die Bau¬
geschichte Wiesbadens interessiert , wird dieses Werk eine stets
neue Quelle der Freude und der Belehrung sein." Der Ober-
bibliokhekar der nassauischen Landesdibliothek, Prosessor Dr.
Zedler,  selbst ein verdienter Forscher auf dem Gebiet der
nassauischen Altertumskunde und Geschichtsforschung, urteilt
so: .Sie haben ein hervorragendes Ouellenwerk für die Ge¬
schichte Wiesbadens im 16. Jahrhundert geschaffen und Ihren
zahlreichen Verdiensten mn die Geschichte unserer Stadt die
Krone aufgesetzt." Regierungspräsident Dr . v. Meister
meint , das Werk, „welches das Material in so übersichtlicher
Weise ordnet und durch schöne Karten zur Anschauung bringt,
wird sicherlich in Kreisen , die für die Pflege heimischer Art
tätig sind und darüber hinaus auch solchen, die sich mit der
Weiterentwicklung und dem Ausbau der Städte befassen, beson¬
deren Anklang finden ." Und Professor Felix G e n 8 m e r,
unser ehemaliger Stadtbaumei -ster, äußert sich in einem
Brief an Spielmann : „Es wäre lebhaft zu wünschen, daß von
recht vielen Städten solche Monographien entständen . In die¬
ser Hinsicht kann Ihr Atlas vorbildlich wirken. Sie würden
eine vorzügliche Grundlage fiir die städtebauliche Wissenschaft
bilden." So weit die Urteile von Männern , deren Meinungen
beachtet werden dürfen . In der Tat ist der groß angelegte, die
Entwicklung des Weichbilds unserer Stadt seit dem 18. Jahr¬
hundert mit großer Klarheit und denkbar größter Genauigkeit
darstellende Atlas namentlich in zweifacher Hinsicht von un¬
schätzbarem Wert : als vorbildlicher Beitrag zur Städtebau¬
kunde, und — und zwar vor allem ! — als wichtiges Quellen¬
werk für die Geschichte Wiesbadens . Als solches wird das
Werk auch der Stadt selbst, sowohl des überall zuverlässigen
textlichen Inhalts als auch des nach Ouellenkarten in
Archiven und sonstwo mit peinlichster Gewissenhaftigkeit aüs-
gearbeiteten und die Ungenauigkeiten der Unterlagen möglichst
ausmerzenden Kartenmaterials ivegen von großem und dau¬
erndem Nutzen sein.

— Hundertjahrfeier der 14er Husaren . Die Hundertjahr¬
feier der 14er Husaren findet am 3., 4. und 5. Juli d. I . in
Kassel statt . Die ehemaligen Regimentskameraden aus der
hiesigen Gegend treten zu einer Vorbesprechung am Sonntag,
den 19. Januar , nachmittags 3 Uhr, in der „Mainzer Bier¬
halle" hierselbst zusammen.

— Luxuszüge nach dem Süden. Außer dem seit dcni
1. Dezember wieder zwischen Bremen (Hamburg ), bezw. Berlin
und Amsterdam-Haag als Ausgangsstationcn und Genua bezw.
Marseille -Ventimiglia als Endstationen täglich verkehrenden
Lloyd- und Riviera -Expreß stellt seit dem 1. Januar der
Ägypten-Expreß Berlin -Neapel wöchentlich einmal eine aus¬
gezeichnete Eisenbahnverbindung nach und vom Mittelmcer
her. Der Ägypten-Expreß verläßt Berlin jeden Mittwoch
10 Uhr 32 Min . abends , fährt von Leipzig 12 Uhr 45 Min.
nachts und erreicht auf der Fahrt über München, den Brenner,
Bologna , Florenz und Nom am Freitagvormittag 10 Uhr
40 Min . Neapel. In Neapel hat der Ägypten-Expreß direkten
Anschluß an die Salondampfer des Norddeutschen Lloyd, die,
von Marseille kommend, von Neapel Freitags 12 Uhr mittags
fahren , in dreitägiger Fahrt durch das Mittelmeer
Alexandrien erreichen und hier Anschluß an den Expreßzug
nach Kairo haben. Der Lloyd- und Riviera -Expreß wird mit
Vorliebe von den Äghptenreisenden benutzt, die mit ihrer Reise
nach Ägypten einen Besuch Oberitaliens bezw. Südfrankreichs
verbinden und von Marseille bezw. Genua auf einem Lloyd-
dampser nach Ägypten fahren wollen. Neben diesen Verbin¬
dungen nach Ägichteu unterhält der Norddeutsche Lloyd eine
14tägige Verbindung zwischen Venedig und Alexandrien mit
dem bei den Äghptenreisenden sehr beliebten Doppelschrauben-
dampfer „Schleswig ".

— Zur Warnung . Wie mitgeteilt wird , erscheinen in ver¬
schiedenen Zeitungen Inserate , in denen für Personen mit
flotter Schrift A d r e s s e n s chr c i b a r b e i t angeboten wird.
Angeblich können sie sich dadurch einen monatlichen Nebenver-
dienft von 80 bis 120 M., bei reger Tätigkeit auch mehr, er¬
werben. Bewerbungen werden an ein deutsches Postamt auf
Postlagerkarte erbeten. Ein solcher Bewerber erhielt darauf
von der Firma „Velodurin -Export in Valkonburg (Holland)"
zuerst das Ersuchen, 2 M. 40 Pf . cinzuscndeu. Nachdem er dag
getan, schickte ihm die Firma ein 12 bis 15 Seiten starkes Heft¬
chen, das lediglich 'wertlose Adressen enthielt . Mit einem Auf¬
trag und dem Verdienst von 80 bis 120 M. war es also nichts,
sein Geld war der Reflektant aber los. Darum Achtung Bei
solchen Anerbietungen!

— Ein neuer Schwindel. Ein Abonnent unseres Blattes
teilt uns folgendes Vorkommnis zur Warnung mit : Vor eini¬
ger Zeit wurde bei mir , angeblich im Auftrag des „Blauen
Kreuzes ", von zwei jungen Burschen ein Zentner Anzünde-
holz abgegeben. Als das Holz zwei Tage später nachgewogen
wurde, stellte es sich heraus , daß es noch nicht 'i/2 Zentner war.
Das „Blaue Kreuz" erklärte auf Anfrage , daß das Holz nicht
von ihm herrührte und daß bei ihm in der letzten Zeit schon
über zwanzig Beschwerden wegen gleichartiger Betrügereien
eingegangen wären . - - Also Vorsicht diesen „Holzlieferanten"
gegenüber!

— Ein Geistesgestörter erregte gestern gegen Mittag in
der Innenstadt Auffehen. Er rannte mit dem Ruf „Mobil
gemacht, neueste Depeschen!" und unter anderen wirren Reden
durch die Straßen nach der Hauptpost in der Rheinstraße , hin¬
ter ihm her eine Menge Neugieriger , die nicht wußten , was
sie aus dem sonderbaren Heiligen machen sollten. Ein Schutz¬
mann nahm sich seiner an und brachte ihn nach der Polizei , wo
sich ergab, daß es sich um den vor kurzem aus einer Jrrenheil-
anstalt entlassenen August Hahn aus Wehen i. T . handelte , der
neuerdings wieder einen Anfall bekommen und in diesem seine
Angehörigen verlassen hatte . Diese wurden benachrichtigt und
holten den Ärmsten hier wieder ab.

— Personal -Nachrichten. Der Senaispräsident des Qber-
verwaltungsgerichts in Berlin , De. Hugo v. Strauß und
Torney,  unser früherer Polizeipräsident , ist gestern in
Mistiger und körperlicher Frische 75 Jahre alt geworden.

WkSSÄKLerrrk CagVtÄTL. Morgen-Ausgabe, 1. Matt. Sette  3.
— Vaterländische Gedenkfeier. Die für Donnerstagabend

8 Ahr im „Paulinenschlößchen" geplante vaterländische Ge¬
denkfeier des Vereins für das Deutschtum im Ausland (Allgem.
Deutscher Schulverein) findet in weiten Kreisen großen Beifall,
der sich zunächst in dem lebhaften Verkauf der Eintrittskarten
kundgibt. Freilich läßt das Programm auch kaum etwas zu
wünschen̂ übrig , wenn es neben dem süMien und edlen Zweck,
deutsche schulen im Ausland zu unterstützen, noch einer be-
sonderen Anziehung bedarf. Gerade die Jahrhundertfeier der
ruhmvollen Erhebung unseres Volkes gegen die Fremdherrschaft
logr es uns nahe, derer zu gedenken, welche die geschichtliche
Entwicklung außerhalb der Reichsgrenzen gehalten har, die
vielfach in schwerem Ringen mit fremden Völkerschaften ihr
deutsches Volkstum bewahren, die lieber deutsch sterben als
flavifch oder italienisch verderben wollen. Ehre den wackeren
Kämpfern da draußen , aber auch werktätige Hilfe — und diese
bringt ihnen der Verein für das Deutschtum im Ausland.

. — Kleine Notizen. Der Kanarienzüchter Wilhelm Lang
erhielt auf der großen Ausstellung der Weltbundesgruppe fiir
Mitteldeutschland in Worms a. Rh. unter starker Konkurrenz
für 4 Kanarienhähne (Selbstzucht ) vier 1. Preise mir
286 Punkten und den 4. Ehrenpreis.

«hea -rer , Kumte vvvkrSge.
_ * Operetten -Theater . Heute Mittwoch ist die letzte
Operettenvorstellung vor der Faschingszeit. Zur Aufführung
kommt, „Der liebe Augustin". Am Donnerstag beginnt das
Gastspiel der „Liliputaner ". Das Ensemble besteht aus 83
Zwergen, Damen und Herren , sie führen 20 Zwergponnies und
eigene Miniatnr -Eguipägen mit sich. Das Ensemble wird sich
hier auf allen Gebieten der Schauspiel-, Zirkus- und Bariete-
kunft zeigen. Die Vorstellungen finden allabendlich statt , Mitt¬
woch, Samstag und Sonntagnachmittag finden Familienbor-
stellungen statt , in welchen, neben dem Zirkusteil , auch eine
Aufführung des Märchens „Schneewittchen" stattfindet . Es
dürfte interessieren, dieses Märchen von wirklichen Zwergen
spielen zu sehen. Die Gesellschaft trifft am hiesigen Haupr-
liahnhof Donnerstagmittag um 12 Uhr 55 Min . ein und wird
sich von da in eigenen Miniatur -Equipagen, von Zwergponnies
gezogen, zum Theater begeben. »

* Reichshallenthrater . Das Münchener Kleine Thearec
unter persönlicher Leitung von Dr . Gust. Quedenfeldt gibt ab
16. ein kurzes Gastspiel rm hiesigen Reichshallentheater. Als
Novität steht die einaktige Operette „Die weiße Woche" auf
dem Spielplan , außerdem .weist dieser noch einige Speziali-
täten -Nummern auf.

* Populäre Kammermusikabende. Im dritten populären
Kammermusikabend des „Lindner -Quartetts " wird eine Ur¬
aufführung des einheimischen Komponisten Trillhaase zu Ge¬
hör gebracht; außerdem das Klavierquintett op . 5 von Sinding
mit Herrn Kapellmeister Rother arn Klavier.

* Konzert. Am Sonntag , den 10. d. M., abends 8 Uhr,
veranstaltet der „Evangelische Kirchengesangverein" unter der
Leitung seines Dirigenten , Herrn Karl Hofheinz, fein zweites
Konzert in den Sälen des „Zivilkasinos", zu dem die inaktiven
Mitglieder und Freunde des Vereins eingeladen werden. Zur
Aufführung gelangen durch den Verein mehrere Chöre ernsten
und heiteren Inhalts von Stein . Kölluer, Mendelssohn . Gompf
und Hauptmann . Außerdem hat das Wiesbadener Dilettancen-
orchester unter Leitung des Kgl. Kammermusikers K . Schulze
feine Mitwirkung freundlichst zugefagt und verschiedene
Orchesternummern, 2 Ouvertüren und ein Opern -Potpourri,
übernommen . Schließlich werden die Besucher des Konzerts auch
die Gelegenheit haben, die Konzertsängerin Frl Gerda Hart¬
wig zu hören, die außer einer Arie aus „Freischütz" eine Reihe
kürzerer Lieder von Dorn , Hildach. Schubert, Schumanu und
Wolf zum Vortvag bringen wird.

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden, E. V. Heute abend
findet ein hochinteressanter Vortrag des Herrn Dr . Siedentopf
aus Jena Wer Fortschritte der Mikroskopie mit Erklärungen
kinematographischer Projektion von Aufnahmen aus der Welt
des Mikroskops und des Ultrmmkroskops statt . CZ werden
kinematographische Lichtbilder der im menschlichen und
tierischen Leben sich abspielenden kleinsten und allerklemsten
Vorgänge in etwa 100 800facher Vergrößerung gezeigt.

« Allgemeine!»: Evangelisch-Protestantischer Missions-
vercin. Heute abend um 814 Uhr findet im oberen Saale der
Lutherkirche der Vortrag von Pfarrer Lieber über „Die
Religionen Chinas " statt . Lichtbilder werden gezeigt, um den
Kultus der Chinesen zu veranschaulichen. Der Reinertrag ist
zum Besten der Mission des genannten Vereins in Ostasten.

* Fremdsprachliche Bortröge . Der fünfte Vortrag des
diesjährigen Zyklus findet heute Mittwoch von 6 bis 7 Uhr
im Saal der städtischen Oberrealschule (Zietenring ) statt.
Miß Evelpn Heepe aus LoWon wird Musterstücktz aus der eng¬
lischen Literatur vortragen.

* Nassamschcr Verein für Naturkunde. Am Donnerslag,
abends 8l4 Uhr, findet die nächste wissenschaftlicheAbend»
Unterhaltung des Nassauischen Vereins für Slaturkunde start
im „Zivilkasino". Dr . me6 Böttcher wird einen Vortrag hatten
über „Beobachtungen am Sütztvasser-Aauarium ". Gäste sindwillkommen.

* Frauenstimmrechtsverband für Westdeutschland (Orts¬
gruppe Wiesbaden) . Donnerstag , abends Ski Uhr, wird Frau
Alice Bensheimer aus Mannheim im Damenllub . Oranlen-
straße 15, über „Das Stimmrecht der Frau in der Gemeinde"
sprechen. Frau Bensheuncr , die sich fett Jahren in erfolg¬
reicher, praktischer Mitarbeit in der Gemeinde auszeichnet, ver-
fiigt Wer hie reichsten Kenntnisse und Erfahrungen auf diesemGebiete.

* B-lksvorträsc. Der nächste Vortrag, der Freitag, den
17. Januar , Wonds 8% Uhr, im Saale des Reform-Realgym¬
nasiums in der Oramenstratzc stattfindet , ist der Erinnerung
cm die große Zeit vor 100 Jahren gewidmet, Herr Dr . Sral-
mann wird über „Napoleons Niedergang und Deutschlands Er¬
hebung 1812/13" sprechen.

Vsrekns -Nachrrchten.
* Im Hotel-Restaurant „Friedrichshof", Friedrichstraße 35,

findet heute Mittwoch der erste große Kappeu-Abend des Wies¬
badener Karnevalverems „Narrhalla"  statt,

Vereins-Ssste.
(Ausnahme frei bis zu 20 3fileu.>

* Die Weihnachtsfeier des «Sportvereins Wies¬
baden,  E . 58.", welche am vergangenen Sonntag auf der
„Alten Adolfshöhe" stattfand , nahm einen glänzenden Verlauf,
Oberlehrer Dr . Raßbach dankte den erschienenen Gästen in
einer herzlichen Ansprache und schloß seine Rede mit einem be¬
geistert aufgenommeucu „Hipp. hipp, hurra !" Das vielleicht
etwas zu reichhaltige Programm wurde eingeleitcl durch die
von früher her in bester Erinnerung stehenden Okariuavocträge
der Herren Gebrüder Kuser. Herr Kraus brachte hieraus eine
von ihm arrangierte Soloszene, betitelt „Ein Weihnachtsabend",
mir vollem Erfolg zur Aufstchrung. Zwei bei dieser Gelegenheit
allerliebst vorgetragenc WechnachtSaedichte der „kleiiien"
Annclies Kothor fanden lauten Beifall , Im weiteren Verlauf
des Programms nmroten sich um das Gelingen der Beranstal-
ttmg die Damen Frl . Jtth Sendhoff und Lina Seipel durch
Gesangs-, bezw., Vwlmvortrage und die Herren Gebrüder Küfer
und Kraus durch humoristuHe Darbietungen sehr verdient. Den
Abschluß der Veranstaltung bildete der von Damen und Herren
des Vereins tadellos gespielte Schwank „Othellos Erfolg", der
mit stürmischem Erfolg über die Bretter ging. Hierauf folgteBall,

Aus dem Ccmdfttf&is Wiesbaden.
- - Biebrich. 14. Januar . Der „Verband deutscher Privat-

Eisenbahnbeamten . Bezirk Wresbaden-Mainz . hält am Sams¬
tag , den 18. d. M. rat „Hotel Bellevue" hierselbst eme
Kaisergeburtstagsfeier  ab . bestehend aus Theaor.
Musik- und Gesangsvortragen , Verlosung und Ball . Der Ein¬
tritt ist frei. --- o . Der Kultusminister  hat jetzt in der
bekannten Mittelschulangelegenheit  auf Grund
eines nach der am 25. Novemb er 1912 statt gefundenen Revision
erstatteten Gutach enL eines ,RegiermigsvertreierS entschieden.
Rach der Ansicht des Ministers können sich zwei höhere

Mädchenschulen hier nicht halten , deshalb sei der wiederholt«
Beschluß der städtischen Körperschaften auf Aufhebung der
Mädchenmittelschule zu genehmigen.

z,  Bierstudt . 14. Januar . Die erste diesjährige Holz -»
b e r st e i g e r u u g im Distrikt „Rassel", umfassend über 10t>
Klafter buchenes Scheib- und Knüppelholz und über 4000
buchene Wellen, vermochte nur niedere Preise  zu er¬
zielen. Scheitholz kostete der Raummeter durchschnittlich6 M.
— Die Gala -Damensitzuug des Karnevalvereins „Narr¬
halla"  war sehr gut besucht und wies in ihrem reichhaltigen
Programm durchweg gute Nummern auf . Unsere
Kranken - und Sterbekasse,  welche Wer 50 Jahrs
segensreich gewirkt hat , geht ihrer Auflösung entgegen. Für
die nichwersick>erungs>pflichtigen Bewohner soll nur eine neue
Msse gegründet werden, zu welcher in der gestrigen Ver¬
sammlung bereits 50 Personen als Mitglieder beigetreten sind.
In den prcwisorischenVorstand wurden folgende Herren ge¬
wählt : Adolf Groß, Ludwig Stern , Ludwig Wink, Wilhelm
Kraund . Karl Bach, Karl Seulberger 2r , .Heinrich Rieth, Kart
Mayer und Wilhelm Rink. Die Kaffe will Arzt- und Apoiheker-
kosten leisten. Mitglieder , welche vor dem 20. Januar d. I,
der neuen Kaffe beiireten , brauchen kein Einrrittsgeld z»
zahlen. — Die gestrige Sitzung der Gemeindever¬
tretung  beschäftigte sich mit folgenden Punkten : Das Ab¬
kommen der Gemeinde mit dem Magistrate Wiesbadens über
die Besteuerung der Stadtgemeinde Wiesbaden  mit Ge-
meindeeinkommensteuer für die Steucxjahre 1906, 1907, 1908,
1810 und 1911 findet die Genehmigung der Vertretung . Die
Stadt wird zur Steuer herangezogeu wegen der Einnahnien
aus Wasser- und Lichtliefenmg und des städtischen Gärtnerel-
betrieües im Aukamm. Das Abkommen ist im Bergleichswege
zustande gekommen. Ein Gesuch wegen Rückerstattung von
Hundesteuer und ein weiteres um Erlaß der Einkommensteuer
wurden bewilligt. Des weiteren wurde das Aundschreibeu des
Herrn ^Landeshauptmanus in Wiesbaden vom 12. Dezember
1912 über die vom Bundesrat erlassenen Bestimmungen über
die Bersicherungsfreiheit der mit Anwartschaft auf Ruhegehalt
und Hinterbliebeneurenten angestellteu Beamten bekannt ge¬
geben. Es handelt sich hierbei in erster Linie um Kündigung.
In Streitfällen soll bei etwaiger Kündigung der Kreisausschutz
ms, Schiedsgericht entscheiden. Wegen Anhörung der Ge--
meindedertretung wegen Erlaß eines Ortsstatuts über die
Reinigung der Ortsstraßen , auf Grund des .Gesetzes vom
1. Juli 1912 wurde in geheimer Sitzung erledigt. Die Be¬
wohner des Villenviertels haben vor einiger Zeit eine
P r oft e st v e r sa in m ! u n g gegen die Heranziehung zur
Straßenreinigung auf dem Wartturm abgehalten und zürn
A-cit mit Wegzug gedroht.

88 Erbenheim, 13. Januar . Auf der vor einigen Tagen
zu „Limburg a. d. L. stattgehabten 3. allgemeinen G e-
flügelausstellung  erhielten einige Mitglieder unseres
Geflügelzuchtvereius recht schöne Auszeichnungen. So Heinrich
Schrank auf Hühner 2 Ehrenpreise und einen 3. Preis sowie
die silberne Vereinsmedaills für die beste Gesamtleistung:
Karl Mtz sun. einen Ebrenvreis (Wandgemälde) auf Lauben
(Bärtchen-Tümmler ) ; Ludwig .SBintsraietier ran . einen l . auf
Hühner (Orpington ) und zwei 2. ans Enten (Peking) ; Lud¬
wig Seelgen einen 1. Preis auf Enren (Laufentru ) : Karl
Maurer einen 2. Preis auf Tauben (Lerchen) : Emil Dreßler
einen 2. und 8. Preis auf Hühner (Zwarghühner und
Miuorka) ; Adolf Born einen 2. auf Hühner (Orpington ) und
Heinrich Peter Merten einen 3. Preis auf Tauben (Brief¬
tauben ) . Außerdem bekanreu sie noch 12 lobende Erwähnungen.
— „ Zum selbsttätigen Einschalten der Straßenlaternen har
untere Gemeindeverwaltung Schaltuhrcn  anbringen
lassen. Hiernach werden unsere Straßen von inorgens 5 bis
7 und von abends 6 bis 10 Uhr beleuchtet sein. — — Zlvei
Hasenstückchen,  kaum glaubhaft , aber doch ivabr. sind ur
fttzter Zeit hier vorgekommen. Lief da vor einigen Tagen ein
Lampe in tausend Ängsten in das Landhaus eines Architcrteii
au der Wiesbadener Landstraße , sprang die Treppe emvor
und ,direkt in eine Mansarde . Hier machte er vor einer nicht
wenig erschrockenen Frau eiligst kehrt und kam ungehindert
wieder ins Freie . — Gestern vormittag arbeiteten Tüncher tu
dem Hause eines Schneidermeisters au der Ecke der Hochhelmer-
und Mainzer Straße . Plötzlich sahen sie in dein angrenzenden
Garten einen fetten Hasen. Schnell waren sie hinter ihm her
und wie, die tvilde Jagd brauste es durch den Garten . Endlich
waren viele Hände des Hasen Verhängnis : er wurde gefangen.
Nach einer genauen Besichtigung Wer zog inan cs vor, ihm die
goldene Freiheit wiederzugcben. Diesmal iw~ «k  noch glück¬
lich mit dem Leben davon gckonimen,

Bus der Umgebung.
Ein gefährlicher Fund.

rank. Darrnstadt , 13. Januar . Eine umfangreiche mili¬
tärische Untersuchung ist infolge des Fundes eines Artillerie-
geschosses an der Ludwigshohe dahier eingelcitct worden, die
voraussichtlichfür eine Anzahl Militärbeamte usw, unliebsame
Folgen haben dürfte . Das nicht krepierte Geschoß wurde nach
Neujahr durch einen Laudbriefträger gefunden, der das ge¬
fährliche Instrument infolge seiner Unkenntnis mit auf die
Post brachte und seinen Kollegen zeigte. Dort wurde die Ge¬
fahr alsbald erktinui und das Truppeukommaudo auf dem
Übungsplatz Griesheim benachrichtigt. Das Geschoß wurde
dann abgeholt. Bei der Untersuchung durch das Gencrol-
koimnando in Frankfurt soll sich herausgeftellt haben, daß in
der Neujahrsnacht durch Feuerwerker und Artilleristen in der
Nähe der Ludtoigshöhe etiva 25 dieser gefährlichen Geschosse,
zum Krepieren gebracht wurden, angeblich, weil die Geschosse
überzählig waren . Weitere Feststellungen sollen Wer ergeben
haben, daß dies nicht der Fall war , daß vielmehr diese Ge¬
schosse aus den im hiesigen Artilleriedepot lagernden Kisten
entwendet worden sind, d. h, dort fehlen. Dies kann aber nur
durch Lffnen der Verpackung und der Plomben geschehen. An¬
scheinend ist man auch bei den regelmäßigen Revisionen leicht¬
fertig verfahren , indem man immer nur die ganzen plombierten
Kisten und nicht deren Inhalt zählte. Die fortgesetzte Unter,
suchung wird ergeben, wen die Schuld an dem für die Militär¬
behörde peinlichen Vorkommnis^trifft.

stt. Wetzlar, 13. Januar . Die Lahn bahn .konnte am
10 Jmiuar auf ein bOjühriges Be  st ehe  n zurückblickeu;
am 10. Januar 1863 wurde das >schlutzstück dieses schwierigen
Bahnbaues von Gießen nach Wetzlar dem Betriebe Wergcben
und damit der unmittelbare Schienenweg von Gießen nach dem
Rhein fertiggestellt. Wenn die ganze Linie zunächst eingleisig
betrieben wurde, so erfmderten nach dem großen Kriege
1870/71 strategische Gründe den raschen Bau eines zweiten
Gleises. Dieses war schon 1875 vollende:.

Gerichtliches.
Kus Len Wiesbadener Gerichissälen.

Der Eisenbacher Brudermord vor dem Schwurgericht.
Zeuge Maurer Plant  von EisenLach deponiert , ihm sei

von Peter Weimer angesonnen worden, zusammen mit ihm
zu wildern . Weil er sich einmal von ihm fartgemacht, als
man im Walde nach Schlingen gesucht habe, sei er von ihm
mit dem Tode bedroht worden. Als er der Angeklagten von
den Drohungen Kenntnis gab, soll diese ihm gesagt HWcn,
wenn sie ein Mann wäre , würde sie keine Furcht haben vor
ihrem BrWrr ; sie habe Rattengift im Besitze, stark genug,
um ihn damit umzubringcn . Peter Weimer habe sie und ihre
Mutter vielfach schlecht behandelt und bedroht. Von dcnr
Kriminal -Kommissar Ebert  aus Frankfurt ist Eva W. zu¬
nächst in Nauheim vernommen worden. Sie hat damals ein.
umfassendes Geständnis abgelegt, welches absolut glaubhaft
erschien und dabei erklärt , auch ohne das Herzukommen von
Karst habe sie ihren Bruder umbrinaen wollen, weil er sie
und ihre Mutter schlecht behandelt habe. Als der Mutter des
Ermordeten von dessen Tod Kenntnis gegeven wurde, soll diese
gesagt haben, es sei gut, daß er weg sei. sonst hatten nächstens
noch 5 bis 6 Famtlienglicder dran glauben müssen. Karst



Seite 4. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Wiesbadener Tagblatt.
seinerseits hat anfänglich alles auch das Verhabrns zur
Angeklagten— in Abrede gestellt, wmem Schwager, - dem
Schieferdruchbesitzer Dünnes  aus Luxemburg gegenüber,
welcher an den Pfingsttagen v. I - Karst besuchte, hat Kar,3 zu¬
nächst sich zur Verübung der Tat bekannt. Ins Detail ha-
er dabei geschildert, wie er zu Werke gegangen, daß er um
Eva Weimer ein Verhältnis unterhalten , dag er die Eisen-
röhre mit dem Inhalt von 3 Astrachlt-Patronen gefüllt,
während er eine gleiche Patrone zu dem Zwecke zuruckbehalten
habe, sich selbst damit aus der Welt zu schassen, wenn er als
Täter einmal entlarvt werde. Die Frau von Karst , eine
50 Jahre alte, unscheinbare Person , erzählt von der Out*
regurtß, in der ihr Mann sich in der kritischen,Zeit befunden

-habe, davon, datz ihr Mann sie einmal , nach einem ihr leibst
gegenüber gemachten Geständnisse, habe umbringen wollen»
tveil die Angeklagte Mutterfreuden entgegengesehen (Dem war
nicht so. Anm . d. Res.) und weil er sie habe heiraten wollen.
Zu ihrem Glück habe sie ein einen Schlaftrunk enthaltendes
Glas Wasser, das er ihr gereicht, nicht ,getrunken , ^ hr Ver¬
dacht, datz ihr Mann die Mordtat verübt habe, fei erst sehr
spät rege geworden. Zuletzt habe ihr Mann ihr gegenüber zu¬
gegeben, die Eisenröhre geladen zu haben, mit dem tzinzu-
Mgen, alles andere sei von der Angeklagten getan worden.
Äon diesen und anderen ehebrecherischenBeziehungen ihre»
Mannes hat die Frau nichts gewußt. — Eine Schwester der
Angeklagten, die Ehefrau Busch in Wiesbaden , ergreift mit
aller Entschiedenheit für diese und gegen, ihren Bruder Peter
Partei . In einem Briefe an die Zeugin hat Eva Wermer
einmal geschrieben: „Du weißt ja , datz ich davon wußte , sie
habe nichts dazu gekonnt. In demselben, Briefe erbat die in
Haft Befindliche sich einen Limburger Käse. , ^ ^ en den Er¬
mordeten habe bis zuletzt noch ein Strafverfahren geschwebt,
weil er sie und ihren Mann mit einem Revolver bedroht.
Seinen Bruder Heinrich habe er in Arm .und Bein geschosten,
seine Mutter habe er geschlagen, datz siê .längere Zeit mit
einem blauen Augeherumgelaufen sei. Nasisdem Peter W.
einmal seiner Familie das Haus über den Kopsen üttge-
zündet habe, um ihnen das Leben zu nehinen. sei er nacp
Ainerita geflohen. Nach seiner Rückkehr nach DeZtfchland have
er zeitweilig in Charlottenburg gewohnt. In etzner
badencr Dienststelle hat Eva Weimer absolut kerrw. i -UUaß
zu Klagen gegeben. Sie hat sich ganz einwandsfre:
und nur dann und wann durch ihr etwas sonderbares ge¬
nehmen den Glauben erweckt, dag sie geistig nicht ganz norm m
sei. — In der fortgesetzten Verhandlung gegen die Eva
Weimer wurde auf Antrag des Verteidigers sestgcstellt, daß
bie: Brüder der Angeklagten, Heinrich und Nikolaus Weimer,
wiederholt gerichtlich bestraft worden sind; namentlich aber
gilt das von Heinrich Weimer . — Heinrich  W e r m e r,
welcher eben wieder im Gefängnis sitzt, bekundet als Zeuge
über sein Verhältnis zu Peter Weimer : Sein Bruder habe
bei zwei Gelegenheiten Revolverschüsse auf ihn abgegeben und
ihn auch getroffen . Bei der betr . Verhandlung war Eva
Weimer als Zeugin vorgeladen. Sie , hat vor Gericht erklärt,
nichts sagen zu können, angeblich weil Peter Weimer ihr ge¬
droht hatte , sie zu erschießen, falls sie gegen ihn aussage . Von
seinem Bruder weiß Heinrich Weimer wenig Gutes zu sagen.
Er hat ihn auf Schritt und Tritt mit seinem Hasse verfolg.
und war ein Mensch, bei dem man sich in acht nehmen muhre.
Über das Verhältnis zwischen Eva und Peter will er nichts
sagen. Peter hat ihn angeblich zu einem Einbruchsdiebstah!
beim Gemeinderechner in Eisenbach veranlassen wollen und
ihn selbst denunziert , als er dafür nicht zu haben war . Auch
von den Beziehungen des Karst zu seiner Schwester weiß er,
will aber darüber nichts sagen. In sein Elend ist er geraten,
weil alle Welt ihn zurückstietz und nichts mit , ihm zu tun
haben wolle, weil er ohne Obdach war und wie ein wilde»
Tier von Hof zu Hof gehetzt wurde . Seinen Bruder Peter
treffe insofern die Schuld daran , als ihm unter fernem Ein¬
fluß das elterliche Haus verschlossenblieb. Er fei. an dem

- Mord seines Bruders nicht beteiligt , habe auch nichts von
dem Anschlag gewußt. Hätte er darum gewußt, so, wurde er
die Tat verhindert haben. Die Angeklagte bestätigt dem
Zeugen seine -Nichtbeteilignng bei der Mordtat . - Dre Witwe
Helene W eimc  r , 70 Jahre alt , die Mutter der Angeklagten
sowie des Ermordeten , sagt aus , dieser sei gut gewesen, bevor
er von seiner Krankheit befallen worden sei. Auch ste habe
von ihm Schläge bekommen, im allgemeinen fedoch nur dann,
wenn sie zum Schutze ihrer Totcher Eva austrat , die schwer
unter seinen Brutalitäten zu leiden hatte . Von Intimitäten
zwischen Eva und Peter weiß sie nichts. Während der Tat¬
nacht hat die Angeklagte neben ihr im Bett gelegen unv ruhig
wie sollst geschlafen. Auch als sie ihr von den an der Muhle

-angcrichteten Zerstörungen erzählte , war keine, Spur einer
besonderen Erregung an ihr zu bemerken. Die Angeklagte
war ihr eine gute Tochter. Zu dem Kauf des Hauses , tu
welchem die Mutter lebte, hat sie 800 M. zugeschossen. Im all-
gemeinen herrschte in der Verwandtschaft die Ansicht, daß die
Eva ihren „Spleen " habe. Die Zeugin hat 11 Kindern das
Leben geschenkt. Die Töchter sind im allgemeinen gut ge¬
raten , weniger einige der Söhne . Peter Weimer lebte zuletzt
von seiner Frau , welche ihm durchgegangen ist, getrennt.
Der Direktor der Irrenanstalt Eichberg stellt als Resultat
seiner Beobachtung  fest, daß die Angeklagte weder geistes¬
krank ist noch war ; ein I n t e l l i g e n z d e f e k t bestehe bei
ihr nicht. Sie besitze die Fähigkeit des scharfen klaren Denkens.

Der Sachverständige .hat weder Entartungsmerkmale noch
eine besonders hochentwickelte Aufregung , bei der ihr die
Fähigkeit sich zu beherrschen, fehlte, bei der Weimer feststellen
können, ebenso wenig Dämmerzustände , oder irgend welche
Erscheinungen einer schweren Hysterie. Mit erblicher Be¬
lastung könne . auch nicht das Geringste bewiesen, es könne
damit nur ein bestehender Zustand erklärt werden. Auch
geistig Gesunde seien vielfach erblich belastet. Die Angeklagte
sei weder geisteskrank noch geistesschwach. Auch die Frage
nach einer verminderten Zurechnungsfähigkeit der Angeklagten
könne-er nicht ohne weiteres mit ja beantworten . — Kreisarzt
0r Pils,  welcher die Angeklagte im Gefängnis kennen ge¬
lernt hat , steht im ganzen auf demselben Standpunkt . Aus
der Herzkrankheit der Angeklagten folgt eine gewisse Schwäche
gegen äußere Einflüsse, eine gewisse Beeinflußbarkeit ihres
Seelenlebens . Unter einem Zwang in ihrer ganzen Umgebung
stehend, Habe es bei Eva Weimer zur Entladung , kommen
wüstest, wie sie denn auch in der Mordtat erfolgt sei. Daraus
allein sei auch der Umstand zu erklären, daß sie die Tat mehr
einmal bereue. Diesen beiden Gutachten widerspricht SamtatS-
rat vr . Dornblüth,  welcher eine psychopathische Konstitu¬
tion in der Angeklagten vor sich zu haben glaubt . Er be¬
gründet diese Ansicht mit dem Hinweis auf das Benehmen der
Angeklagten bei ihren früheren Herrschaften, im Krankenhause,
in der Irrenanstalt „Eichberg", auf das starke Auftreten ero¬
tischer Triebe bei ihr schon im 10. Lebensjahre, auf gewisse seit¬
dem von ihr gepflegte Schwächen, auf ihr Widerstreben gegen
den Verkehr mit Männern , ihrer verversen Triebe usw. Peter
Weimer sei von einer seltenen Gemeingefährlichkert gewesen.
Um sich seinen Nachstellungen zu entziehen, dazu habe es rhr
an der nötigen Willenskraft gefehlt. Karst habe sie allmählich
an den Gedanken der Ermordung ihres Bruders gewöhnt.
'Sieben  dem Drucke des gewalttätigen Bruders und des nicht
minder gefährlichen Karst habe sie leicht zu der Tat gebracht
werden können. Daß man in ihr eine psychopathische Natur
vor sich habe, beweise ihr Benehmen nach der Tat . Wenn die
Angeklagte auch nicht unter einem unwiderstehlichen Zwange
gehandelt habe, so müsse sie doch als in hohem Grade minder¬
wertig bezeichnet werden.,. Auch der Kreisarzt a. D. Geh. Rat
Dr G l e i t s m a n n ,halt die Angeklagte für nicht geistes¬
krank doch hat er gewisse Zeichen der Hysterie bei ihr entdeckt.
Die erbliche Belastung beweise für eine Psychose gar nichts,
der Meinung ist auch er. Die psychopathischê -Mution bei
der Angeklagten kann keine hochgradige,sein. Tie eie Willens-
bestimmung sei bei der Angeklagten nicht aufgehoben gewesen.
De Oberarzt Dr . Risch vom Eichberg widerspricht den Dorn-
hlüthschen Gutachten mit aller Energie, Sanitätsrat Dr . Dorn-
Äüth bezeichne« dem gegenüber seine Plnschaunng als die
neuere , auf eifrigen , jahrelangen vrafftschen Studien be¬
ruhende. Die Angeklagte hat , tme nachträglich noch fcstgestellk
wird, ihre Tat eingestanden, unter der Voraussetzung, datz
Karst noch lebe. Karst hat ihr gesagt, tm ungünstigsten Falle
könne ihr. weil sie ein Weib sei. nicht viel passreren. Sie werde

eventuell gleich wieder entlassen werden. — Den Geschworenen
werden Fragen vorgelegt nach Mord , Totschlag, Bethilfe bet
beiden Delikten und im Falle der Bejahung der TotschlagS-
fragen nach mildernden Umstünden. — Der Erste Staatsan¬
walt Geh. Rat Hagen begründete in einem einstündrgen Plai-
doher seinen An,rag auf Bejahung der 'Nordfrage eventuell der
Frage der Beihilfe beim Mord. Rechtsanwalt Dr . Weber, der
erste Verteidiger, sprach zugunsten der Verneinung der Hanvl-
schuldfrage und der Bejahung lediglich der Frage nach Beihilfe,
der zweite Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Beres zugunsten nur
der Frage nach Beihilfe beim To '.schlag und für die Be¬
jahung der Frage nach mildernden Ilmständen. Die Plen-
doyers währten bis gegen 946 Uhr, d. h. mehr als 8 Stunden.

Das Urteil.
Die Geschworenen erschienen nach kaum halbstündiger Be¬

ratung zur Abgabe ihres Wahrspruchs. Sie erklärten die An¬
geklagte der Beihilfe zum Totschlag  schuldig und
billigten ihr milderiide Umstände zu. Das Gericht erkannte
ans eine Gefängnis st rase von 3 Jahren.

Kus auswcirttgen Gerichtssälen.
sh . Stadtverordnete und Stadträte auf der Anklagebank.

Ratibor,  12 . Januar . Nach mehrtägiger Verhandlung ist
in dem Prozeß wegen der umfangreichen Unterschleife in der
Provinzial -Heil- ,und Pflegeanstalt zu Rybnik das Urteil
gesprochen worden. Die drei Angeklagten Aronade, Schultzik
und Schäfer würden frei gesprochen.  Bei dem Ange¬
klagten Schmidt komme passive Bestechung in Betracht.
Schmidt habe in einer geradezu unglaublichen Anzahl von
Fällen Geschenke von Kunden der Anstalt angenommen . Man
könne sich nicht auf den Standpunkt stellen, daß dies lediglich
Weihnachtsgeschenke seren; der Gerichtshof hat sich vielmehr
auf den Standpunkt gestellt, datz diese Geschenke gegeben wur¬
den, um den Angeklagten Schmidt in pflichtwidriger Weise zu
beeinflussen. Bei dem Strafmaß ist berücksichtigt worden, datz
der Änc»klagte Schmidt eine Vertrauensstellung inne hatte,
und daß die Pflichtwidrigkeiten seit Jahren begangen worden
sind. Angesichts des groben Vertrauensbruchs erkannte daher
der Gerichtshof gegen den Angeklagten auf eine Gefängnis¬
strafe von 9 Monaten ; das Urteil gegen Zibis lautete auf
8 Monate G c f ä n g rr i s.

w. Görlitz, 13. Januar . Das Schwurgericht verurteilte
nach achtstündiger Verhandlung unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit den Kunstmaler Adam aus Reichenau  bei
Zittau wegen Münzverbrechens  und einfachen Dieb¬
stahls zu 3 Jahren und 1 Monat Gefängnis und 6 Jahren
Ehrverlust . Adam fertigte in Gemeinschaft mit dem bereits
am 18. Oktober 1912 vom Schwurgericht zu 2 Jahren Gefäng¬
nis verurteilten Gefangenenaufseher Karl Ludwig aus Görlitz
falsche Hundertmarkscheine an und brachte diese in der Um¬
gegend von Görlitz und in verschiedenen Städten Sachsens, auch
in Dresden , in den Verkehr.

Sport.
Pferderennen.

* Rirra 14 Januar . Prix de la Mediterranöe . 4000
Franken 1 MonftL , de Romane is Grand Martin (A. V.
Chavmanl 2. Piece d'Or . 3. Almondell. Toto 100:10, Pl . 28,
-igSn _ 'Prix Massen« . 5000 Franken . 1. Mons. A. Berl-
Picavds Memmon (Parfrement ) . 2. Upbolsterer. 3. Belisaire.
Toto25 :10, Pl 14, 12:10. — Prix des Roses. 5000 Fpanken.
1 ° Mons. J .̂ Hennenys Beny Gloe <A. Carter ) , 2. Clarrssr
Horlowe Z Novelih. Toto 34 :10. Pl . 16 25 :10. - Pnx des
Deur Golfes. 4000 Franken . 1. M. Eh. Kohlus Camyrr
-E Williams ), 2. Le Potach, 3. Baiagan . -voto 114:10, Pl . 2o,
17, 17:10. E,

* Berliner Sechstagerennen . Gestern vormittag herrschte
völlige Ruhe . Die Fahrer sammeln ihre Kräfte für die letzten
Anstrengungen . Bis 11 Uhr vormittags waren rund 3600
Kilometer gefahren.

* Verband deutscher Radrennbahnen . In der General¬
versammlung, des Verbands deutscher Radrennbahnen wurde
Strohdach (Dresden ) einstimmig zum Vorsitzenden gewrchlt.
Ein Gesuch von Drescher (Mainz ) , dre aus Anlaß des
Frankfurter Achttagerennens gegen ihn ausgesprochene Drs-
oualifikation anfzubeben, wurde abgelehnt , doch wurde rhm zu¬
gebilligt, nachträglich das Schiedsgericht anzurufen , an das er
sich in Unkenntnis der Bestimmungen nicht rechtzeitig ge¬
wandt hat , _

Vermischtes.
Frühere Mordtaten Sternickels . Ende September 1911

wurde über das geheimnisvolle Treiben eines Heuhändlers
in Schlesien berichtet, der dort mehrere Mordtaten verübte
und auf dessen Ergreifung 2000 M. Belohnung ausgesetzt
wurden . Es ist nicht ausgeschlossen, datz Sternickel auch sener
Heuhändler war . Vieles spricht sogar dafür . Der Heuhänd¬
ler suchte seit Jahren einsam wohnende Leute auf und ver¬
stand es- bald, deren Zutrauen zu gewinnen . Wenige Dage
später kam er dann wieder und verübte Einbruchsdiebstähle.
In den meisten Fällen stieg er durch das offene Fenster eines
unbewohnten Raumes ein. Seine Beute war in der Regel
nur gering , weil die Opfer , die er heimsuchte, selbst nicht viel
hatten . Die Leute konnten noch von Glück sageii, datz sie nicht
erwachten und den Einbrecher störten . Zwei, die ihn wohl
bei der Tat überrascht hatten , büßten ihr Leben ein. Es
waren eine Witwe Krause in Petersgrund und ein Häusler
Knötig in Pembsen bei Jauer . In Petersgrund zündete der
„Heuhändler " auch das Anwesen der ermordeten Frau , die
er erdrosselt hatte , an . Regelmäßig trank er die Hühnereier,
die er borfand , roh ans und ließ die Schalen liegen. . Der
unheimliche Verbrecher wurde damals beschrieben als ein
stämmiger , mittelgroßer Mann von etwa 40 Jahren , mit
dunkelblondem Haar und blondem Schnurrbart . Er machte
den Eindruck eines Händlers oder Gutsvogts und sprach dis
Mundart der niederschlesischenLandbevölkerung . Das trifft
ans Sternickel alles zu. Diese und andere Verbrechen werden
vielleicht jetzt endgültig aufgeklärt werden. Die bei seinen
Einbrüchen gemachte Beute stellte er gewöhnlich bei Spedi -,
teuren unter . In den meisten Fällen entrichtete er das
Lagergeld im voraus , sehr oft zahlte er aber dieses auch nicht,
so daß die Beutestücke dadurch aufgezehrt . wurden . Man
rechnet bestimmt damit , daß Sternickel auch setzt noch Sachen
an verschiedenen Stellen lagern hat.

Die älteste Ostfriesin . Emden,  11 . Januar . Die
älteste Ostfriesin , die in Bunderhammrich (Kreis Weener)
lebende Witwe Janeke van Dhk, wird am morgigen 12. Jan.
108  Fahre alt . Die Greisin lebt in recht ärmlichen Verhält¬
nissen. .

Schwere Rvdelunfälle . Innsbruck,  13 . Januar.
Bei dem gestrigen Bobrennen in Kihbühl um die Meisterschaft
Tirols stürzte der Bob vir . Retttgs (München) um. Die
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Schwester Rettigs wurde schwer, die übrigen Fahrer leicht
verletzt. Der Bob eines Innsbrucker Herrn überfuhr zwer
Knaben , einer erlitt einen Oberschenkelbruch.

Bankkrach. M ü n che n , 13. Januar . Wie die Blätter aus
Mindelheim melden, betragen die Passiven bei dem Bankkrach
Schellhcrn über eine Million.

Entsetzlicher Selbstmord eines Nervenkranken. Streit¬
berg (Fränkische Schweiz), 13. Januar . Ein Nervenkranker
stürzte sich vor den Augen seiner Frau von einem hohen Felsen
in daS Schauertal hinab, wo er mit zerschmetterten Gliedern
liegen blieb.

Bon tollen Hunden gebissen. Triest,  13 . Januar . In
der Nähe des Friedhofes wurden neuerdings zwölf Personen
von zwei wutkranken Hunden gebissen. Die Verwundeten
lvurden in das Pasteur -Institut nach Wien gebracht.

1500 Ballen Baumwolle verbrannt. Alexandria,  13 . Jan.
In einem Schuppen im El Bassal-Biertel wurden 1500 Ballen
Baumwolle durch eine Feuersbrunst zerstört. Der Schaden, der
durch Versicherunggedeckt ist, beziffert sich auf 50 000 Pfd. Stell.

Meuterei französischer Matrosen. Paris,  13 . Januar.
Nach einer Blättermeldung aus Diego Suarez hat die Mannschaft
des vor mehreren Wochen bei Nossy Komba gestrandeten fran¬
zösischen Dampfers „Salazie " gemeutert und die vorhandenen
Lebensmittel geplündert, während die schiffbrüchigenPassagiere
vier Tage lang sich mit Zwieback und Konserven begnügen
mußten.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Dia Griechische Nationalbank schloß mit der Pariser
Gruppe des Comptoir d’Escompte ein Geschäft von 50 Mill.
Franken ab. Es sollen 6%proz. Schatzscheine ausgegeben
werden, die zunächst Ende Juni fällig, aber bis Dezember er¬
neuert werden können. Die noch nicht ausgegebenen Obliga¬
tionen der letzten Anleihe von 1910 und J.911 dienen als
Garantie für dieses neue Geschäft.

Berg- und Hüttenwesen.
'* Bochumei Bergwerks-Gesellschaft. Die Dividende dieses

Unternehmens für 1912 war an der Berlmer Börse in der
letzten Zeit verschiedentlich bis auf 10 (i. V. 5) Proz. taxiert
worden. Wie der Aulsichtsratsvorsitzende dem „B. T."
schreibt, besteht aber in Aufsichtsratskreisen das Bestreben,
bei Aufstellung der Bilanz in erster Linie die Kräftigung des
Unternehmens herbeizuführen . Der Überschuß des letzten
Quartals werde übrigens trotz des starken Wageumangels nicht
hinter dem Ergebnis der vorangegangenen Jahre Zurückbleiben.

* Die Rositzer Brannkohlenwerke, A G., die auf ihrem
Werk Adelheid am 1. Februar den Betrieb wieder aufnehmen
will, teilt mit, daß das Werk Adelheid in keiner Weise von
dem (an anderer Stelle kürzlich gemeldeten) Flözbrande unweit
des Werkes betroffen worden sei.

Industrie und HandeL
* Russische Millionenaufträge bei der deutschen Werft-

Industrie. Die Firma Schichau hat von der russischen Regie¬
rung einen Auftrag zur Herstellung von zwei Kreuzern und
neun Torpedobooten erhalten , der einen Wert von 52 Mill.
repräsentiert.

Bin Schutzverband der Häutevereinigungen Mittel¬
deutschlands. Die Häute Vereinigungenvon Leipzig, Dresden,
Chemnitz, Kassel, Braunschweig, Magdeburg, Halle, Koburg,
Gera, Nordhausen, Eisenach und Erfurt schlossen sich heute
zu einem Schutzverband der Häutevereinigungen Mittel¬
deutschlands mit dem Sitze in Kassel zusammen . Der Umsatz
dieser zwölf Vereinigungen an Häuten und Fellen betrug im
abgelaufenen Jahre 26Va Mill. M. und dürfte im laufenden Jahre
80 Mill. M. erreichen.

* Deutsche Fetroleum-A.-G. Das von der Deutschen Bank
gegründete Uluiemehmen legt seinen Geschäftabericht fest
1911/12 vor. In dem Bericht wird eine erfreuliche Entwicke¬
lung der Unternehmungen festgestellt, bei denen die Gesell¬
schaft einen maßgebenden Einfluß besitzt . Die 8tea .ua
llomana Aktiengesellschaft  für Petroleum -Industrie
hat. für ihr letztes Geschäftsjahr die Dividende auf 9 Proz. er¬
höht. Die Europäische Petroleum - Union  hat
nach zwei dividendenlosen Jahren ihren Gesellschaftern für das
Geschäftsjahr 1911 einen Gewinnanteil von 10 Proz . ausge¬
schüttet . Beide Unternehmungen ziehen auch im laufenden
Jahre aus den hohen Preisen, die zurzeit für Leuchtöl und
mehr noch für andere Petroleum -Produkte bezahlt werden,
befriedigenden Gewinn. Die Deutsche Mineralöl-
Industrie - A. - G.  hat in ihrem letzten Geschäftsjahr eine
Ausbeute von 89 233 Tonnen gegenüber 61 792 Tonnen im Vor¬
jahr erzielt und eine Dividende von 7 Proz. (i. V. 0) zur Ver¬
teilung gebracht. Die Beteiligung an der Petroleum Producte
Actien Gesellschaft, Baku, hat die Gesellschaft im abgelaufenen
Geschäftsjahr an ein befreundetes russisches Unternehmen zu
befriedigenden Bedingungen verkauft . Das Reinerträgnis der
Deutschen Petroleum -A.-G. beläuft sich im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr einschließlich Vortrag auf 1.89 Mill. M., woraus
u. a. 7 Proz. Dividende verteilt und 420000 M. neu vorgetragen
werden.

* Konkurs einer Schuhfabrik. Die westdeutsche Schuh¬
fabrik C. Heppe ist in Konkurs geraten. Die Forderungen be¬
laufen sich nach einer Mitteilung des Konkursverwalters auf
180 000 M., wovon 60 000 M. auf Verwandte entfallen. Nach
Beendigung noch schwebender Prozesse werden höchstens 6
bis 7 Proz. in der Masse liegen.

Verkehrswesen.
* Vier neue Hapagdampfer. Die II a rn b u r g - Amerika-

Linie  bestellte beim Bremer Vulcan weitere vier Dampfer,
nämlich zwei von je 15 000 und zwei von je 12 500 Register¬
tonnen. Der Vulcan ist damit bis weit in das Jahr 1915 hinein
beschäftigt.

* Union Pacific-Bahn — Southerp Pacific-Bahn. New
York,  14 . Januar . Gestern wurde der erste Schritt zur Aus¬
führung der , Entscheidung des Obersten Gerichtshofes, durch
welche die Fusion der Union Pacific - Bahn und der
Southern Pacific - Bahn  gelöst wird, getan, indem die
beiden Gesellschaften gemeinsame Beamten und Verwaltungs¬
räte von ihren Posten bei der einen oder anderen Gesellschaft
zurücktraten , so daß die beiden Organisationen jetzt keine Be¬
ziehungen mehr zu einander haben. Julius Kruttschnitt ver¬
zichtete auf seine Stellung als Präsident des Verwaltungsrates
der Union Pacific-Bahn und wurde zum Vorsitzenden des Ver¬
waltungsrates der Southern Päcilic -Bahn gewählt, indem er
Robert 8. Lovett ersetzt, der auf seinen gleichen Posten bei
der Southern Pacific-Bahn verzichtete. .

Weinbau und Weinhandel.
* Von der Mosel. Das Handelsgeschäft ist lebhafter ge¬

worden. Die Nachfrage nach 1912er Weinen ist reger. Be¬
zahl; wurden für 1912er in Fankel 450 bis 480 M., in Kochern
500 bis 600 M., in Enkirch 600 bis 670 M. und für 1911er
in AH 875 bis 1000 M., in Kochern 850 bis 960 M. und in
Detzen 940 bis 960 M-, in Ediger 950 bis 1000 M., m Zell

I
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660 M„ in Reil 600 bis 650 M„ in Bruttig 450 bis 500 M.,
l1911er in Bruttig 1300 M. und in Valwig 1200 bis 1280 M.
für das Fuder (1000 Liter ).

* Aus dar Rbemplalz . Im Verkaufe ist es reger geworden,
Mer und da jedoch mit etwas rückgängigen Preisen . 1000 Liter
kosteten : Portugieser Rotweine der Haardt 1912er 430 bis
520 M. und 1911er 530 bis 670 M. ; Weißweine : Oberhaardter
.'1912er 400 bis 500 M. und 1911er 825 bis 700 bis 800 M„
(letzterer Rieslingpreis ; ; Unterhaardter 1912er 500 bis 580 M.
und 1911er 650 bis 825 M. ; Mittdhaardter 1912er 620 bis
825 M. und 1911er 900 bis 1500 bis 3000 M.

Wiesbadener Schlaehtviehmarkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommission vom 13 Januar 1913.

Dchsen.
a) vpllfleisch ., ausgemäst ., höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben tungejochte ) . .
b) vollfleisch ., ausgemäst ., im Alter v 4—7Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete u. ältere

ausgemästete.
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Sailen.
a) vollfleisch .,ausgewachs .,höchst . Schlachtwerts
b) vollfleischige , jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen and Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchstenSchlachtwerts . . . .
d) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schiachtwerts bis zu 7 Jahren.
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

fiering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . .
b) feinste Mastkälber . . . .
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . , . , ,
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . .

{Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer und

gut genährte junge Schafe.
o) mä ßig genährte Hämmel u. Schafe (Merzschafe)
d) Mastlämmer . . . . .
e) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b) vollfloisoh . Schweine Uber 100 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine Uber 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweine Uber 150 kg Lebendgewicht . .
e) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

! Lekonff.xewiekt. wicht.
Per 50«cg.

51—56 91- 08
62- 56 93- 100
47- 50 87- 93

47- 51 83—90
43- 46 76- 81

51- 54 91- 96
42- 44 78- 82
36- 40 71- 78
31- 35 70- 75

. _.
68- 70 113- 117
61 68 107- 115
56- 62 94- 103
50—55 83—92

43VH14V2 90- 92

—

—

67 -68'/- 88- 88
66- 67 86- 87
6Zr/s-70 86- 88

68 85

, Auf tri ob : Ochsen 73, Bullen 11, Färsen und Kühe 169, Kälber 348,
Schake67, Schweine 781.—Ma rkt verlauf : In Rindern rege,Schweine
uxid Kleinvieh lebhaft geräumt.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 7. Dezember bis 13. Januar.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Deutsche Ostafrika -Linie. F 317
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

Bürgermeister . . .
General . . .
Admiral.
Answald.
Emir.
Prinzregent.
Adolph Woermann
Prinzessin.

» > Heimreise
> > Ausreise
» > Heimreise
> > Ausreise
> > Ausreise
» > Ausreise
> . > Ausreise
» » Heimreise

Jan . 9. von Capstadt.> 10. in Marseille.
> 10. v. Mozambique.
> 10. inLüderitzbuclit
» 11. von Suez.
» 11. Vlissingen pass.
> 11. von Aden.
» 11. v. Southampton.

Holland . Amerika-Linie. FS1I
Passage - und Keisebureau Bern & Schottenfels , Hotel Nassau.

Noordam.
Rotterdam.
Ryndam.N ieuw Amsterdam
Potsdam.

vou New York komm,
nach Rotterdam
von New York komm,
nach New York
nach Rotterdam.

Dez.27. in Rotterdam.
> 4. von New York.
> 4. in Rotterdam.
» 5. Lizard passiert.
» 8. von New York.

Hamburg-Südamerikanische Dampfschtffahrts -Gesellschaft.
Günther . . .
Cap Yerde .
Cap Blanco
Cap Ortegal
Rio Negro .

von dem La Plata kom.
von Brasilien komm,
von dem La Plata kora.
von dem La Plata kom.
von Brasilien komm.

Jan . 12. in Hamburg.
> 12. in Hamburg.
> 13. v-Rio de Janeiro
> 13. von Lissabon.
> 13. von Lissabon.

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W. Bickel , Langgasse 20. F318

Finland . . . . ,
Vaderland . .
Menominee . .
Kroonland . .
Georgian . . .
Philadelphian
Zeeland.
liarquette . .

nach New York
von New York komm,
nach Antwerpen
nach Antwerpenvon Baltimore komm,
nach Antwerpen
von Antwerpen komm,
nach Philadelphia

Jan. 4. von Antwerpen.
4. in Antwerpen-
4. v-Philadelphia.
8 von New York.
8. in Antwerpen.
8. von Baltimore.
9. in New York.
9. von Antwerpen.

Schiffsliste für billige Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf. lür je 20 g. — Postschluß nach Ankunft der Frühzüge.
Kronprinzessin Cecilie . . . . . . . am 21. Januar ab Bremen.
Amerika. >23. > > Hamburg.
York. >26. > > Bremen.
Kaiser Wilhelm II . » 4. Februar > Bremen.
Kaiserin Augusta Viktoria . > 6. * > Hamburg.
George Washington . > 8. > » Bremen.

Alle diese Sohifle sind Schnelldampfer oder solche , die für eine
bestimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste Beförderungsgelegen¬
heit bieten . Es empfiehlt sich , die Briefe mit einem Leitvermerk , wie
-direkter Weg“ oder „Uber Bremen oder Hamburg “ zu versehen . Die
Portoermäßigung erstreckt sich nur auf Briefe , nicht auch auf Post¬
karten , Drucksachen usw . und gilt nur für Briefe nach den Vereinigten
Staaten von Amerika , nicht auch nach anderen Gebieten Amerikas,
z- B. Canada

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener Tagbfatts ".

# Berlin, 14. Januar.
Am Bundesratstisch: Ministerialdirektor Caspar, Dr . Lewald,

Wahnschaffe.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1.05 Uhr,

Rurze Anfragen.
Abg. Schmidt-Berlin (Soz.) fragt an, ob der Bundesrat be¬

absichtige, den sanitären Schutz der in Glashütien
usw. beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen zu erweitern und
die Ausnahmebestimmungen für Jugendliche, insbesondere dir
Erlaubnis zur Nachtarbeit aufzuheben.

Ministerialdirektor Di*. Caspar: Ein derartiger Entwurf liegt
dem Bundesrat vor. Demselben zufolge sollen Jugendliche zur
Nachtzeit nicht mehr beschäftigt werden.

Abg. Di*. Müller-Meiningen (Bpt.) fragt : Ist die öffentlich
ausgestellte Behauptung richtig, daß Verabredungen mit
der römischen Kurie  oder einer anderen kirchlichen Be¬
hörde über die Besetzung von Lehrstühlen der philosophischen
Fakultät an der Universität Straßburg  nach konfessionellen
Rücksichten bestehen? Für den Fall der Bejahung dieser Frage:
Was gedenken die Verbündeten Regierungen zu tun, um die
Aufhebung einer solchen Abmachung zu erlangen?

Ministerialdirektor Dr - Lewald: Das Übereinkommen über
die Schaffung einer katholisch-theologischen griuJa : ;?t ;m Jahr-
1902 im „Reichs anzeiger" veröffentlichtworden. .Heiterkeit.) Die
Einrichtung der katholisch-theologischen Fakultät oringt es mit
sich, daß den Studierenden Gelegenheit gegeben wird, Geschichte

und Philosophie gleichfalls bei katholischen Professoren zu hören.
Der Wirkungskreis des Professors ist gegenüber dem des katho¬
lischen Seminars streng abgegrenzt. Die gleiche Praxis , wie sie
in Stratzburg besteht, wird auch an anderen Universitäten, so
Breslau , Bonn und Münster, beobachtet. Ein Anlatz zur Ände¬
rung dieser Praxis besteht nicht.

Abg. Henke (Soz.) fragt, ob Verhandlungen mit dem Nord¬
deutschen Lloyd  wegen des im Jahre 1914 ablaufenden
Subventionsvertrages  begonnen haben und ob beab¬
sichtigt sei, die Verhandlungen auch auf andere Reedereien nach
den Gesichtspunktender Mindestforderung für gleiche Leistungen
auszudehnen?

Ministerialdirektor v. Jonquitzres: Bis jetzt hat mit dem
NorddeutschenLloyd eine unverbindliche Aussprache stattge¬
funden. Ob demnächst die Verhandlungen auch auf andere
Reedereien auszudehnen sind, läßt sich zurzeit nicht übersehen.

Abg. Di*. Thoma (natl .) fragt, ob die auswärtigen bayeri¬
schen Gesandtschaftenzur Mitarbeit an der neuen „Bayeri¬
schen Staatszeitung"  heranzuziehen beabsichtigt sei, und
ob Vorsorge getroffen ist, daß die Verhandlung von Fragen der
Reichspolitik, insbesondere der auswärtigen Politik, in jenem
offiziösen Presseunternehmen nur im Einvernehmen mit den ver¬
antwortlichen Leitern der Reichspolitikerfolgen kann?

Geheimer Legationsrat Lehmann: Der erste Teil der Frage
ist mit Rein ! zu beantworten (Heiterkeit im Zentrum .), der
zweite Teil mit Ja ! (Heiterkeit.)

Abg. Müller -Meiningen (Vpt.) fragt, ob Sicherheit geschaffen
ist, durch die eine Verletzung der Kongo - Akte  durch die
Konzessionierung fremder Fixmen ausgeschlossen ist?

Legationsrat Lehmann: Bereits im vorigen Jahre hat der
Abg. Müller -Meiningen auf die angebliche Verletzung der Kongo-
Akte hingewiesen. Allch Staatssekretär Sir Edward Grey hat
im englischen Unterhaus damals ausgeführt, daß nach seinen
Informationen eine Verletzung der Kongo-Akte nicht zu ver¬
zeichnen sei. Die Maßnahmen der englischen Regierung lassen
erkennen, daß sie bemüht ist, sich im Rahmen der Bestimmungen
der Kongo-Akte zu halten. Auch in Zukunft werden die Rechte
der Eingeborenen in loyaler Weise durchgeführt werden.

Abg. Erzberger (Zentr.) fragt wegen der Grausam-
keitenindemBalkankriege  an.

Legationsrat Lehmann: Bis zu welchem Grade die Gerüchte
auf Wahrheit beruhen, insbesondere wie .weit die Ausschreitungen
irregulären Banden zur Last fallen, läßt sich von hier auS nicht
übersehen. Die deutsche Regierung hat sich stets an die zur Ab¬
hilfe berufene Regierung gewendet und darauf hinzuwirken ge¬
sucht, daß Übergriffen vorgebeugt werde.

Darauf wird die
zweite Lesung des Etats des Reichsamts des Innern
fortgesetzt. — Zum Titel „Gehalt des Staatssekretärs " liegen
bisher 7 Resolutionen vor.

Abg. Maier-Kaufbeuren (Zentr .) : Die wirtschaftliche Ent¬
wicklung Deutschlands im vergangenen Jahre zeigt ein erfreu¬
liches Bild. Unsere Finanzen haben sich zur Bestreitung-unserer
sozialpolitischen Maßnahmen durchaus gewachsen gezeigt. Auch
unser Viehbestand ist in erheblichem Wachsen begriffen, insbe¬
sondere gilt das für Bayern. Vergleichen wir hiermit die Lage
des Geldmarktes in letzter Zeit, der besonders stark unter der
Krediteinschränkung und Kriegsfurcht litt , so kann man das
Jahr 1912 als das Jahr der Kontraste bezeichnen. Unser einziger
Trost ist, daß auch die englischen und französischenStaatsan¬
leihen in letzter Zeit wesentlich herabgedrückt sind. Wir billigen
die Tendenz der Reichsbank, weiteres Gold aus dem Verkehr
zu ziehen und für sich zu reservieren. Als Grundlage für die
neuen Handelsverträge sollte uns eine Produktionsstatistik vor¬
gelegt werden. Ich bitte die Regierung um Auskunft, wie weit
diese Statistik gediehen ist. Hoffentlich gelingt es unseren Diplo¬
maten, die Zeiten bald friedlicher zu gestalten und der KriegS-
furch! den Boden zu entziehen. Ohne näher auf die Fragen der
inneren Politik einzugehcn, will ich doch die Ausführungen de?
Abg. Fischer zurückweisen, die er gegen die katholische Kirche und
deren Oberhaupt gerichtet hat. Die Ausführungen des Avg.
Fischer zeigten eine Unkenntnis der Geschichte und seinen uno
seiner Partei maßlosen Haß gegen Kirche und Christentum. (Sehr
richtig! im Zentrum.) Die katholischen Arbeiter lehnen Herrn
Fischer als ihren Beschützer in kirchlichen und sozialen Dingen
ab. Sie werden die Anlloort bei den Wahlen geben.

Dbg. Kölsch (natl .) : Unsere wirtschaftliche Entwicklung zeigt
einen günstigen Gang. Es muß dafür gesorgt werden, daß die
maßgebenden Stellen unserer Verwaltung sich freihalten von
jeder Bureaukratie. Besondere Wünsche haben wir hinsichtlich
der Verhinderung der Verschandelung von Gegenden durch
Reklame. Gesetzgeberische Maßnahmen halten wir in dieser Hin¬
sicht für dringend nötig.

Berwerslich ist es, wenn ein deutscher Mann namens Wetterlö
im Ausland herumrcist und sich bemüht, unsere deuffchen Sitten

draußen herunterzureißen,
ich möchte fast sägen zu verraten. Das Zentrum bemüht sich,
den Kaufmannsstand konfessionell einzugliedern. Das Zentrum
ist es, welches die konfessionelle Spaltung in bie Arbeiterschaft
trägt. Deshalb hat das Zentrum kein Recht, sich als Mittel¬
stand spartet .zu bezeichnen. (Sehr gut ! links; Zuruf im Zentr . :
Wahlrede!) Das Konkurrenzklauselgefetz und die Ausdehnung
der Sonntagsruhe begrüßen wir, weitere Maßnahmen im In¬
teresse des Detailhandels sind dringend nötig. >

Abg. Graf v. Westarp (kons.) : Der Abg. Fischer hat hier
ein Schreiben verlesen, welches vom Staatssekretär stammt und
gestohlen und zu Vertrauensbruchzweckenbenutzt worden ist. Der
Protest des Staatssekretärs war vollkommen berechtigt. (Lärm
bei den Sozialdemokraten.) Wenn Sie (zu den Sozialdemokraten)
das nicht verstehen, so beweisen Sie , daß, wie in allen anderen
Fragen, so auch in der Frage des politischen Anstandes
es eine Verständigung mit Ihnen nicht gibt. Der
Helfer ist nicht besser als der Täter . (Zuruf bei den Soz.:
Polizeipräsidium!) Wir bitten den Staatssekretär , in diesen!
Falle energisch vorzugehen und Vorsorge zu treffen, daß in Zu¬
kunft Derartiges nicht Vorkommen kann. Ich bedauere, daß der
Präsident gegen den Abg. Fischer nicht eingeschritten ist. (Präsi¬
dent Dr. Kaempf: Sie haben nicht das Recht, die Tätigkeit des
während der Rede des Abg. Fischer amtierenden Vizepräsidenten
in dieser Weise zu kritisieren.) Ich bedauere, daß durch die Ton¬
art der Sozialdemokraten das Niveau unserer Verhandlungen
derart herabgedrücktwerden konnte. An Stelle unserer alten
Resolution, betreffend den Schutz der Arbeitswilligen, bescheiden
wir uns heute mit einer Forderung des

Verbots des Streikpostenstehms.
Auf die Materie näher einzugehen, ist nicht nötig, jeder weiß, wie
dringend notwendig die Frage ist. Maßnahmen gegen Streik-
postenstchen verlangt die Organisation der Vaterländischen
Arbeiterverbände, und ich glaube, daß sich ihnen die christlichen
Gewerkschaften bald anschlietzen werden. Die gleiche Forderung
auf Arbeitswilligenschutzhat der Zentralverband deutscher In¬
dustrieller, der Bund der Industriellen , der Hansabund und der

i Deutsche Handelstag gestellt. Hier liegt ein schweres Verschulden
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der Regierung vor, daß derartige Mitzstände eintreten konnte».
Wir können die Verantwortung nicht übernehmen, deshalb haben
wir unsere Resolution eingebrccht. Das von uns verlangte Gesetz
ist kein Ausnahmegesetz, als solches ist vielmehr das Reichsver¬
sicherungsgesetz anzusehen, das nur den Arbeitern zugute kommt.
Auch das Jesuitengesetz läßt sich als Ausnahmegesetz bezeichnen.
(Sehr richtig!) Auf die Unterstützung der Fortschrittlichen
Volkspartci werden wir nicht zu rechnen haben, denn die Herren
sind kontraktlich verpflichtet, nichts zu tun, was der Sozial¬
demokratie unangenehm wäre. Das Jenenser Sffchwahlab-
kommen, durch das die Wahlkreise unter die Freisinnigen uns
Sozialdemokraten verteilt wurden und in dem die Dämpfung
im Wahlkampf ausgesprochenwurde, hindert die Herren daran.
(Vizepräsident Dr . Pausche bittet, die Ausführungen möglichst
abzukürzeu. Es handelt sich hier um das Gehalt des Staats¬
sekretärs, insbesondere Angelegenheiten der inneren Poli ' ik,
nicht aber um Parteiangelegenheiten .) Ich kann auf diese
Dinge nicht verzichten. Das ganze Stichwahlabkommen hat
die ernste Seite , daß der Sozialdemokratie der Hauptvorteil
zugesallen ist und daß die Fortschrittliche Volkspartei aus der
Gemeinschaft der bürgerlichen Parteien damit hat ausscheiden
müssen. Zwischen uns und der Sozialdemokratie besteht eine
unüberbrückbare Kluft . Ich erinnere daran , daß der Abg.
L c d c b o u r, als er davon sprach, man solle den Thron in
Scherben schlagen und den Kaffer aus ein stilles Schloß brin¬
gen, da§ monarchischeGefühl des deutschen Volkes verletzt hat.
(Bravo ! rechts.) Der Abg. Scheide mann  kommt von der
Verantwortung nicht los, daß er durch seine Rede in Paris in
ernster Stunde den Eindruck gemacht hat, als ob die Arbeiter
bereit wären , im Fall eines Krieges unser Vaterland wehrlos
zu machen. (Sehr gut ! rechts.) Eine Regierung , die auch nur
in einem Punkt der Sozialdemokratie nachgibt, handelt bedenk¬
lich, so etwas sollte nicht Vorkommen. (Beifall rechts.)

Abg. Müller -Meiningen (Vp.) : Während des ersten Teil»
der Rede des Abg. Grafen Westarp haben seine Parteifreunde
hier geschlafen. (Vizepräsident Dove: Sie dürfen nicht die Auf¬
merksamkeit des Hauses einer Kritik unterziehen , so weit nicht
lärmende Geräusche verursacht worden sind.) (Schallende
Heiterkeit.) Niemand ist ungeeigneter dazu, der Fortschritt¬
lichen Volkspartei eine solche Vorlesung zu halten , wie der Graf
Westarp . Ohne sie würde er hier nicht im Hause sitzen. In
Zukunft hat er nicht auf uns zu rechnen. (Lachen rechts.)
Aus seiner Rede klang nur der Ärger und Zorn , daß die Kon¬
servativen in einer so schlechten Weise abgeschnitten haben.
Wir machen unsere Haltung in großen nationalen Fragen
nicht abhängig von der Dankbarkeit einzelner Parteien . Wir
gehen unseren geraden Weg (Schallende Heiterkeit im ganzen
Hause.), das geht aus dem Abstimmungsresultat ' über die
Wehrvorlage hervor . Weshalb hat Gras Westarp nichts gegen
den Abg. Wetterle gesagt, lediglich aus Freundschaft zum Zen¬
trum . (Lebhaftes Bravo und großer Lärm .)

Die Konservativen sind weiter nichts als die Schleppen¬
träger des Zentrums.

(Schallende Heiterkeit.) Der Staatssekretär sollte sich einmal
eingehend über sein Wahlurnenvotum äußern . Ferner frage
ich die Regierung : Sind die seit 1904 eingeleiteten Erwägun¬
gen über die Beschäftigung jugendlicher Personen in der Land-
Wirtschaft immer noch nicht abgeschloffen und warum nicht?
Wenn die Regierung weiter in so tendenziöser Weise, wie sie es
bisher getan hat in dem Streit der Arzte mit den Kranken¬
kassen gegen die Ärzte, vorgeht, so braucht sie sich nicht darüber
zu wundern , daß die Ärzte vom größten Mißtrauen erfüllt sind.
Die Forderungen nach einer Reform des preußischen Wahl¬
rechts muß ich dringend wiederholen. Wenn der jetzige Prinz¬
regent Ludwig für ein liberales Wahlrecht eingetreten ist. dann
sollte ein derartiges Wahlrecht auch für Preußen nicht staatS-
gefährlich erscheinen. Hinsichtlich des Koalitionsrechts haben
wir alles getan, was irgend möglich war.

Einer neuen Znchthausvorlage vermögen wir nicht
zuzustimmcn.

Unsere Interpellation über die Anwendung des Vereins - und
Versammlungsrechts werden wir so lange wiederholen, bis
die Mißbräuche aufhören . Die sogenannte Gewerkschafts¬
enzyklika  zielt nur ab auf die Unterdrückung jeder Selbst¬
ständigkeit in sozialpolitischen Dingen . Dadurch wird ein un¬
heilvoller Keil in die deutsche Arbeiterschaft getrieben und der
konfessionelle Friede auf das schwerste gefährdet. Alle Erlaffe
der Kurie sind nur gerichtet auf eine Spaltung des deuffchen
Volks. Schon sind derartige Versuche auch bei der deuffchen
Armee beim Osfizierkorps geinacht worden und die Regierung
treibt diesen Bestrebungen gegenüber . eine Eintagsfliesen¬
politik, die nichts sieht und nichts weiß. In verschiedenen
sozialpolitischen Fragen sind wir , wie auch die Judikatur der
Gerichte zeigt, vorwärts gekommen. Wir werden auch in Zu¬
kunft an der Erhaltung des politischen und konfessionellen
Friedens stets Mitarbeiten.

Abg. Dr . Quarck-Frankfurt a. M. (Soz .) : Trotzdem Abg.
Ledobour sich kürzlich bemüht hat , unser Programm eingehend
zu entwickeln, erscheint es aussichtslos , bei den Konservativen
jemals ein Verständnis für unsere Auffassung von der politi¬
schen und wirtschaftlichen Umwälzung zu erzielen . Das Zen¬
trum marschiert immer mit , wenn es gilt , dem Volk daS
Fleisch und den Kaffee zu verteuern . Die Nationalliberalen
spielen sich hier , als Freunde des Volks aus . In der Fleisch¬
verteuerungskommission hat das nationalliberale Mitglied
alle Maßnahmen , die zur Verbilligung des Fleischs dienen soll,
ten, durch seine Ablehnung zu Fall gebracht.

Die Konservativen möchten die deutsche Arbeiterschaft an
Händen und Füßen feffeln, damit sie wehrlos den große»

Nnternehmerorganisationen gegenübrrstehen.
Und doch sollte man vor der Arbeiterschaft den Hut ziehen, die
nur aus rein sittlichen und ethischen Motiven, nämlich um fiir
Frau und Kinder eine -bessere Lebenshaltung zu erzielen , in
-eine Lohnbewegung eintreten und im Notfall den Streik
proklamieren . Auch im verflossenen Jahre haben wir es mit
einem Fiasko der Sozialpolitik des Reichs zu tun . Das ist
eben die Sozial -olitik der Junker . Niemand denkt daran , die
schreiendsten Mißstände zu beseitigen, z. B. die Nachtarbeit in
Bäckereien. In chemischen Fabriken usw., die ihren Unter¬
nehmern unendlich hohe Gewinne abwerfen, fehlt fast jeder
Arbeiterschutz. Das Reichstheatcrgesetz  ist im Jnter-
effe der Bühnena *gehörigen dringend nötig. Die Zersplitte¬
rung und Schwerfälligkeit unserer sozialpolitischen Einrichtun¬
gen rührt daher , weil man den Arbeitern keinen maßgebenden
Einfluß auf den Berwaltungsapparat gewähren will. Vor
allen Dingen hat aber die Herrschaft Preußens in Deuffchland
einen verhängnisvollen Einfluß . Das bedeutet die Herrschaft
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der preußischen Junker in Verbindung mit dem Zentrum und
der industriellen Scharsmacherei. Hier kann nur Abhilfe ge¬
schaffen werden durch eine Demokratisierung des ganzen
Volkes.

Abg. v. Mediug (Welfe) : Der Abg. Müller -Meiningen hat
unsere nationale Gesinnung angezweifelr. Wir empfinden
diesen Borwurf als eine schwere und durch nichts bewiesene
Beleidigung, überdies sind in Hannover keine konservativen
Abgeordneten gewählt worden. Wir konirten ihnen deshalb
auch nicht zum Sieg verhelfen. (Große Heiterkeit.)

Rach persönlichen Bemerkungen der Abgg. Scheidemaun
(Soz .), ». Bolksw (fonf.), des Grafen Westarp (kons.) uird Or.
Möller -Meiningen (Bpi .) wird die Weiterberatung auf Mitt-
woch 1 Uhr vertagt.

Der Präsident teilt mit , daß über die konservative
Resolution,  betr . Arbeiterschutz, von den Sozialdemokraten
namentliche Abstimmung  beantragt worden ist. —
Schluß gegen 7 Uhr.

wh. Berlin, 14. Januar . Die Budgeikom Mission
des Reichstags beendete die Beratung des Mats des Reichsamls
des Innern und die Erörterung über die Frage der Ausgabe
kleiner Banknoten.  Der Referent stellte fest, daß die
Kommission in überwiegender Mehrheit mit der Aufhebung einer
die Banknotenausgabe beschränkenden Grenze einverstanden sei.
Die nachfolgende Abstimmung bestätigte Lies. Von konservativer
Seite wurde die beantragte Resolution auf Vorlegung eines
Depofitengesctzes zurückgezogen. Auf eine Anfrage erklärte
Staatssekretär Di*. Delbrück,  daß bei uns für alle Fälle
alle Vorbereitungen getroffen seien, und machte hierüber nähere
Mitteilungen, die er als vertraulich bezeichnete. Die Kommission
des Reichstags zur Beratung der Leuchtölvorlage  beschloß
zu Beginn der Sitzung, entsprechend einem Antrag des Zentrums,
eine Generaldebatte über den Entwurf stattsinden zu lassen.

wb. Berlin , 14. Januar . Dem Reichstag ging eine Reso¬
lution Arnstadt  und Genossen zu : Der Reichstag wolle be¬
schließen, die Verbündeten Regierungen zu ersuchen, noch vor
der allgemeinen Revision des Reichsstrafgesetzbuchsdem Reichs¬
tag einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch welchen das
Streikposten stehen  verboten wird. Dem Reichstag
ging ferner eine Anfrage des Abg. Giebel  zu : Ist es zu¬
treffend, daß das Direktorium der Reichsversicherungsanstalt
die Betricbspensionskasse der Firma Krupp
(Essen)  nicht als Zuschuß- oder Ersatzkasse im Sinne des
VersicherungSgesetzesfür Angestellte, sondern als Lebensder-
sicherungsunternehmen gemäß § 300 a.  a . O. anerkannt hat?
Hält der' Reichskanzler eine solche Entscheidung für vereinbar
mit dem § 390 beS Versicherungsgesetzes für Angestellte?

Kbgeorönetenkmus.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

$ Berlin » 14. Januar.
In der Fortsetzung der

ersten Lesung des Etats
führt Abg. Dr . Liebknecht weiter aus : DaS Zentrum hat so
viel politische Sünden auf dem Gewissen, daß es keinen An¬
laß hat , sich wegen des Jesuitengesetzes zu ereifern . Als der
Handelsminister die Erklärung über den Streik im Ruhr¬
revier abgab, muß es Herrn Jmbusch wie einem begossenen
Pudel zumute gewesen sein. (Der Präsident rügt diesen
Ausdruck.) Gegen den hochmütigen Ton , den der Minister
gegen dis Bergarbeiter anschlug, müssen wir Verwahrung ein-
legen. Wir werden nicht eher Ruhe bei uns haben, bis die
politische Entrechtung des Volkes durch ein gerechtes Wahl¬
recht beseitigt ist.

Abg. Arnim (kons.) : Gegenüber dem Vorwurf , daß die
Regierung zu wenig für die Beamten tut , weise ich darauf
hin, daß die Besoldungsordnung uns jährlich 200 Millionen
Mark mehr kostet, wobei gerade für die Unterbeamtcn mehr
aufgewendet wird . als für die Oberbeamten . Wir halten
die Auskunft des Handelsministers über den Streik im Saar,
revicr für ausreichend. Ich bitte den Finanzminifter , alles
zu tun , waS möglich ist, um den Kurs der Staatspapiere zu
heben. Wir sind bereit , ihm aus dem Wege, den er beim
Sparkassengesetz einschlug, zu folgen. Daß die Zentral-
geüossenschaftskassedie Sparkassen angewiesen haben soll, er¬
hebliche Summen zur Ultimospeknlation zu verwenden, über¬
rascht uns . Den Grundbesitzern des Ostens ist zu Unrecht
vorgeworfen worden, daß sie die innere Kolonisation nicht
wollen. Ich selbst trete immer für die Erweiterung des

'mittleren und kleinen Grundbesitzes ein. Der Ausgleichs-
fonds ist so reichlich auSgefüllt , wie man im Jahre 1910
keineswegs erwartete . Ich stimme dem Finanz -minister bei,
daß wir

eine intensivere Schuldentilgung vornehmen müssen.
Wir sind init den Erklärungen des Kultusministers über die
Jesuitenfrage im allgemeinen einverstanden . Die Erregung
des Grafen Praschma ist vom katholischen Standpunkt be¬
greiflich und berechtigt, der Bundesrat mußte aber auf d-aS
Empfinden der evangelischen Bevölkerung Rücksicht nehmen.
Daß der Kaiser die Erinnerung an das Wiedererstehen
Preußens in so pietätvoller Weise feiern will, wie cs durch
Verordnung anaekündigt ist, muß das Herz jedes Preußen
mit Dank erfüllen . Vor einem Menschenalter richtete ein
Mordbube die Waffe auf Kaiser Wilhelm I . Als damals daS
Gesetz zur Bekämpfung der gemeingefährlichen Bestrebungen
der Sozialdemokratie zustande kam, gelang es, die Sozial¬
demokratie wirksam zu bekämpfen. Abgeordneter Bebel er¬
klärte ausdrücklich, daß die Sozialdemokratie unter der Wucht
des Gesetzes schwer gelitten habe. Wir könnten hier vielleicht
ganz andere Hoffnungen haben, wenn es nicht zu dem be¬
dauerlichen Stickuvahlabkommen zwischen den Freisinnigen
und Sozialdemokraten gekommen iväre . Ich betrachte das
Stichwahläbkommeu als das traurigste Ereignis der inneren
Politik , das wir seit langem erlebten . Ich fürchte, daß sich

die Freisinnigen so in dem Bann der Sozialdemokratie
befinden , dass sie sich nicht wieder losmachen können.

In weiten Kreisen des Volkes verschoben sich die Begriffe
über die Gemeingefährlichkeit der Sozialdemokratie . Es ist
nicht zu verstehen, wie die Äußerungen der Sozialdemokraten
unbestraft bleiben, die alles erdenklichê Matz überschreiten.
Was soll man dazu sagen, wenn Rosa Luxembourg
unbehelligt in einer Versammlung äußern konnte, dieser
elende Misthaufen der preußischen Monarchie muß beseitigt
werden ! (Zurufe rechts.) Ich mache den Rationalliberalen
den Vorwurf , daß sie bei der Reichstagspräsidentenwahl dem
Abgeordneten Bebel und Scheidemann ihre Stimme gaben.

Wrsslmdsrrer Tagblarr. Mittwoch, ts.  Januar isis . nt,  ss.
Ich hoffe, daß die Nationalliberalen ein solches Verhalten
nicht wiederholen mögen, und wünsche, daß die Reichsregie-
rnng zu energischen Maßregeln gegen die Sozialdemokratie
vorgeht. In weiten Kreisen des Volkes wird ein Gesetz zum
Schutze der Arbeitswilligen , das auch Bestimmungen für das
Streikpostenstehen enthält , gefordert. DieReichsregierung muß
die Wege der preußischen Politik befolgen und energisch gegen
den Umsturz Vorgehen.

Jnstizminister Dr . Beseler : Die Justizverwaltung beab¬
sichtigt nicht eine Verminderung , fordern eine Vermehrung
der kleinen Landgerichte. Der Bevölkerung des platten Lan¬
des soll Gelegenheit gegeben werden, leicht vor Gericht er¬
scheinen zu können. Hierbei ist der Gedanke maßgebend, daß
der Richter ein Vertrauensmann der Bevölkerung sein soll.

Finanzminifter Dr . Lentze: Die Vorwürfe des Abge¬
ordneten Wremer gegen unsere Fnumzpolitik sind unbegrün¬
det. Er erbrachte keinen Beweis für seine Behauptung , daß
wir eine Thesaurierungsoplitik zum Schaden treiben und
daß die Kulturbedürfnisse zurückgedrängt werden. Für das
nächste Jahr ist eine umfangreiche Prägung von Silbergeld
in Aussicht genommen. In der Beteiligung der Sparkassen
an der Ultimospeknlation liegt nichts Verfängliches, well es
sich dabei nur um Kassen handelt , die der Zentralgenossen-
schastskasse angeschlossen sind.

Abg. Porsch (Ztr .) : Der Abgeordnete Wiemer ließ nnS
vollständig im unklaren , ob er für die Aufhebung des
Jesuitengesetzes zu haben ist. Der Abgeordnete Liebknecht
meint , wir können die Aufhebung des Gesetzes erreichen,
wenn wir es ernstlich wollten, wünschten sie aber nicht, weil
das die ganze politische Situation verschlechternwürde. Wenn
wir die Aushebung des Gesetzes erreichen würden , so würden
wir eine Verschlechterung der politischen Situation gern in
Kauf nehmen. Nachdem der Bundesrat so lange über die
Interpretation des Gesetzes beraten hatte , war man ans eine
Milderung des Gesetzes gefaßt- Als aber eine Verschärfung
eintrat , mußte eine tiefgehende Erregung in das katholische
Volk kommen. Die bayerische Regierung interpretierte wie
die preußische und dir sächsische selbständig den Begriff
Ordenstätigkeit , wozu sie formell durchaus berechtigt ist. Da.
durch sollen wir die Brandfackel in das deutsche Volk geworfen
haben. Wir dachten nicht daran , den Brand zu schüren, son¬
dern wir sind die Angegriffenen und Bedrängten.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Der Abgeordnete
Porsch irrt , wenn er meint , daß in Preußen allmählich eine
Änderung der Auffassung über die

Bedeutung des Jefuitengcsctzes
eingetreten sei. Im Jahre 1872 sei nur von der Ordens¬
tätigkeit die Rede gewesen. In einem späteren Erlaß ist auf
die priesterliche Tätigkit hingewiesen worden. Roch später
sei die religiöse Tätigkeit hmzugekommen. In Preußen
erging überhaupt keine allgemeine erschöpfende AiNveisung
an die Behörde über die Auslegung und Anwendung des
Gesetzes. Es ging auch kein Geheimerlaß hinaus . Bei der
Emanation des Gesetzes bestand die Auffassung, daß zur
OrdenStäiigkeit auch die priesterliche Tätigkeit gehöre, weil
der Orden ein priesterlicher sei. Auch nach Wegfall des 8 2
des Gesetzes erging eine Anweisung an die Behörden nicht.
Das Erkenntnis des OberverwaltungsgerichtS legte auch die
religiöse Tätigkeit fest. Die Auslegung des Bundesrats be¬
deutet keinesfalls eine Verschärfung der bisherigen Praxis,
sondern nur eine Kodifiziernng des bestehenden Rechtes.

Abg. Graf v. Moltke (freikons.) : Der antikatholischen
Presse wird vielfach ihr Tun und ihre Haltung zum Vor¬
wurf gemacht. Demgegenüber ist der Hinweis angebracht
auf die Haltung des Zentrums bei der Bismarckohrring im
Reichstag und auf seine Haltung während der Zeit des Kul¬
turkampfes . Ich bin erfreut , daß gerade Graf Praschma
die Schärfe des Tones vermied.

Wie die Geschichte lehrt , waren Katholizismus und
Jesuitismus nicht immer dasselbe.

Die Jesuiten gehen weiter als alle anderen katholischenOrden,
indem sie die Verpflichtung des Gehorsams gegen den je¬
weiligen Papst auf die Fahne schrieben. Es kann deshalb
Vorkommen, daß sie in Gegensatz zu den staatsbürgerlichen
Pflichten geraten und den Thron gegenüber dem Altar zn-
-rücktreten lassen. Es ist anzuerkennen , was . die Jesuiten für
den Unterricht taten , obwohl freilich die dialektische Methode,
die sie befolgten, nicht zu billigen ist,

Abg. Lohmaim (natl .) : Wir begrüßen die Mehranstven-
dungen für die Jugendlichen , !vir wünschen, daß auch Privat,
vereine, die sich der Jugendpflege  widmen , seitens des
Staates unterstützt werden. Die Jugend sollte mehr , gelehrt
iverden, mit Geld vernünftig umzugehen . Das Bestreben
des Abgeordneten Porsch, die Verschuldungen des bayerischen
Ministeriums aus Preußen abzuwälzen , säftünt mir nicht be¬
weiskräftig zu sein. Das Ministerium v. Hertling benahm
sich auch gegenüber anderen Ministerien recht toenig kollegial.
Wir erblicken in einer Zulassung der Jesuiten eine Gefähr¬
dung des konfessionellen Friedens . Wenn Graf Praschma
sagte, daß sich in Deutschland nur ein paar Jesuiten auf,
halten , so war das eine Vorspiegelung falscher Tatsachen,
(Graf Schwerin -Löwitz rügt diesen Ausdruck.) Ich bedauere
das Wort gebraucht zu haben, ich wollte nur sagen, daß Graf
Praschma nicht immer mit der rrötigen Sachlichkeit vorging.
Was die Staatsgefährlichkeit der Jesuiten anbeirifft , so
weise ich nur darauf hin , daß König Ludwig I . von Bayern
mit großer Entschiedenheit sich gegen die Zulassung der
Jesuiten aussprach.

Rach weiteren Ausführungen des Abg. Lohmann und
nachdem der Abg. P a chn icke und der Ministe r d e s
Innern  noch das Wort ergriffen hatten , ivurde ditz Sitzung
gegen 7 Uhr geschlossen.

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr. Tagesordnung:
Wahlprüfungen , Petitionen und Interpellation über den
Realkredit.

Letzte DrahLberichtS.
Vom Bctlftcm.

Mißstimmung in Berlin.
O Berlin , 14. Januar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) In politischen Kreisen
macht sich eine gewisse Mißstimmung dagegen  gel¬
tend, daß sich Deutschland  ohne weiteres dem
Vorgehen der Großmächte gegen die
Pforte a n g e s chl o.s s e n hat.  Man hält diesen
Druck auf die Pforte hier als ein einseitiges Vorgehen,
das keineswegs dem Frieden dienen kann. Denn man

müßte , um die Lage nicht zu verschärfen, auch einen
Druck auf die Balkanmächte ansüben und ihnen Ver¬
söhnlichkeit anraten . Wenn ein zu starker Druck auf du;
Pforte geübt wird , fo sind politische Unruhen in Kon¬
stantinopel zu befürchten. Deutschland muß __in jeder)
Weise darauf sehen, daß die Türkei lebenskräftig und
stark bleibt . Schon uni der wirtschaftlichen Interessen
willen , die das Deutsche Reich innerhalb der Türkei
verfolgt . Auch in den Wandelgängen des Reichstags
wurde heute vielfach das Vorgehen der Regierung be¬
krittelt und zahlreiche Blätterstimmen von weit rechts
bis weit links zeigen, daß das Vorgehen der Regierung
im Volke durchaus nicht genügenden Boden findet.

Zur Besitzsteuerfragc.
u/o. Berlin , 14. Januar . Der „Sächsische Larrdesdianst"

meldet : Bon zuständiger Seite erfahren wir , daß die säch¬
sische Regiermng den in der Besitzsteuerfrag« gegen der:
Reichskanzler gerichteten Presseangriffen fernsteht. Man
hofft, daß eL bem vertrauensvollen Zusammenarbeiten der
verbündeten Regierungen mit dem Reichskanzler gelingen
wird, mich mit der sächsischen Regierung eine befriedigende
Lösung der schwierigen Frage zu finden.

Zur Erkrankung des russischen Thronfolgers.
XX Berlin, 14. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Infolge der vielen Gerüchte, die andauernd
über die Krankheit des russischen Thronfolgers im Umlauf sind
und angesichts der in auswärtigen Blättern anfgetauchten Be¬
hauptung, der russische Thronfolger befinde sich trotz aller
Dementis an der Riviera, hat das „B. T." in ärztlichen Kreisen,
die unterrichtet sein müssen, Erkundigungen eingezogen uns
folgende Auskunft erhalten: Rach dem Bluterguß, den die untere.-;
Regionen der Bauchhöhle hatten, blieb infolge des ausgeübten
Druckes.eine mäßige Aetlfraktur des Beines zurück. Dirrchi
Extension ist schon eine merkliche Verringerung dieser
fraktur erzielt worden. Das Resultat wäre ein noch günstigeres
gewesen und vielleicht würde eine vollkommene Streckung des
Beines erreicht worden sein, wenn nicht das sehr lebhafte und
der ärztlichen Disziplin wenig zugängliche Wesen des Throne
solgers, das die behandelnden Ärzte in eine schwere Lage ver¬
setzte, wäre.. Der allgemeine Zustand des Thronfolgers sst sehq
beftiedigeird. Alle Funktionen sind in Ordnung. Von einer
Reise nach der Riviera war bis heute noch keine Rede.

Eine Stteikparade.
A New Dork, 14. Januar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Gestern fand hier eine
Streikparade statt , welche von den Ausständigen im
S chn ei derg e w erbe,  veranstaltet wurde und an
der fast 100 ÖOO Streikende teilnahmen . Es ist die
größte Arbeiterüelnonstration , welche New Dorf bis
jetzt gesehen hat . In dem Zuge befanden sich acht
Nttlsikkapellen, tvelche die Marseillaise spielten. Auf
deni Unionplatz wurden Reden in sechs verschiedenes,
Sprachen gehalten.

Schwerer Manövcrunfall in Britisch-Jndie ».
hd. Kalkutta , 14. Januar . Bei den Rachtmanövern dex

englischen Armee in Indien ereignete sich ein schwerer Unfall.
DaS 2. Dovsetshire-Regiinent und das 2, Lancashire -Regiment
marschierten in einem Hohlweg in der Nähe von Pooma , als
sie plötzlich von einer Schivadron des 26. Kavallerie -Regiments
angegriffen wurden . Dieser Angriff kam so unerwartet , da);
ein großer Teil der Mannschaften in die Dornenheckenfiel oder
überritten wurde. 80 Mann  der beiden Regimenter erlitten
schwere Verwundungen  und mußten ins Hospital ge¬
bracht werden, 10 8 kamen mit leichten  Verletzungen davon.

Der dreifache Mord von Ortwig.
wb. Ortwig, 14. Januar . Heute vormittag wurde mit der

Durchsuchung des Kalitzschen Gehöftes begonnen. Man stellt
Haupt,ächlich Nachforschungen nach etwa vergrabenem Gelde an,
da man annimmt, daß Stern  ick el  größere Geldsummen, die
er früher erbeutete, versteckt hat, da er gar nicht in der Lage
war, Geld auszugebcn. Auch nach dem Verbleib des Hypotheken¬
briefes über 8000 M., den Steruickel erst vor wenigen Wochen
zeigte, wird geforscht.

wb. Kirchheimbolanden, 14. Januar . Als gestern der Ar¬
beiter Lorenz Jmo aus SchisferstaSt, der in einem hiesigen
Erholungsheim untergebracht war , aber angeblich dem Alkohol
zu viel zusprach und zuletzt zeitweilig trübsinnig war , in seine
Heimatstadt zurück.ranSportiert iverden sollte, versetzte er
seinem Transporteur , einem gelviffen Gilbert , ohne jede Ver¬
anlassung meiere Messerstichtz  und sprang darauf in den
Wartesaal . Gilbert wurde nach Anlegung eines plotverbandes
in das Krankenhaus gebracht. Die Stichverletzungen sind
schwer. Etwa % Stunden später wurde der Täter , der spurlos
verschwunden war, in der Nähe des Bahnhofes von einer Loko¬
motive üverfahreu  und sofort getötet.  Der Körper
wurde schrecklich verstümmelt.

Reklamen.
W Si siRniiffii fit »es MM.

o ocm geiamuxi ^ 14̂ 1.1inu m
ndskraft einflößt . Dazu gibt .es wohl nichts Besseres als
z nach folgendem Rezept heraefteUte Toinkum, das cm her-
cragendcr 'französischer Arzt, De. Pasaurcr , m einem Artikel
pfiehlt : 15 gr. Oardamoiüintinktur, 90 er. einfacher Zncker-
up 60 gr. Salrado comp., 85 gr. dest. Wasser. Man nimmt
uon 1—2 Eßlöffel vor jeder Mahlzeit und vor dem Zubett-
te'.i. Schon nach einigen Tagen macht, sich ein Gefühl
seren Wohlbefindens bemerkbar, Nachträgen in ver-
iebenen Apotheken erwiesen, datz dies Rezept um drese
hreszeit in der Tat viel verlangt wiro.

Zur B e a cht u n g! Obwohl das obige Rezept sich auch
. körperlicher Entkräftung usw. vorzüglich bewährt hat,
lte es wegeu seiner sleischbildenoen Eigenichaften doch nur
-l solchen angewandt werden, welche an Körpergewichtszu-
hmen inöchten. F190

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 18 Seiten
sowie die BerlagSbeilagen „Der Roman" und „Alt-Rassau".
Äeranuivrum, m beit polnischen und allgemeinen Teil A. Heger Horst,
Erbendeim: für Feurüeron: B. v. Nauen bo i s: für Lokales und . rovinziell̂ :
C. Rötherdt ; für die Anzersenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in -lvtesvaveu.

tiuü und Verlag der L Schellenbergichen Hof-Buchdruclerei tn WieLbadm.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der poMsthea ALtsilmrsvon 10 br» 11
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Die von uns geführten hervorragenden Qualitäten, sowie unsere
reellen Geschäftsprinzipien erübrigen jeden weiteren Hinweis , daß
diesesAngebot einewirklicheErsparnis für unsereKunden bedeutet

9[wM{
Schuhhaus grössten Stils

Langgasse 33, Ecke  Bärenstrasse
Allein -Verkauf der rühm lickst bekannten

„Fortschritt -Stiefel“

112
ZW.

Möbel -Verkauf.
Einige prima ElbIas ^ nnh GpeiTeAintiner

mit reicher Schnitzerei, sowie Büfett , Vertikos. Umbau, Garni.
turen. Diwan rc. werden zu sehr billigen Preisen abgegeben. 1565
-- -- - Günstige Gelegenheit für Brautleute . --------

Willi . E&enolf , Oromcnftr. 22.
seit .1  uaur 11 uen . uueit . r . uei ' und « ,»*•ratiouslosFrauenleiden ""

dangen,
wachsungen, Entzün-

sehmerzhafte Periode, sowie Ausflüsse
FrauA . Malech iÄE .’E. .«

Instifcf.Natur -u.elektr-Liehtheilverf., Elektrotherapie , Thur« Brandtbohandl etc.
Uaiier - Vrieilr c !i • R >a ; NS.

Sprerhit . : Dirmta « , » onnerjUg und Sain . tas S —S Ihr.

1 Posten Paletots,
Ulster, Anzüge cleg. Modelle» Joppen»
Capes, cinz. Hosen, Schulanzüge w.
sehr blll. verk. Neugaffe 22,1 . K. Lad

Erstklassige Fabrikate.
Jratnr-AnsManf.
zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen.
Billige

Schaufenster»
Korsetts.

Amerikanischer Korsett-Salon
A. Merkel,

SchÜl£8nhofstr.2,EckeUnggatse

(Allgemeiner Deutscher Schulvcrein).
Frauen -Ortsgruppe und Männer-Ortsgruppe Wiesbaden-Biebrich) .

Zur Erinnerung an die Erhebung Deutschlands vor hundert Jahren
veranstalten die beiden Ortsgruppen am Donnerstag, 16. Januar,
abends 8 Uhr, im Paulinenschiössehon, Sonnenberger Strasse 12, eine
Vaterländische Gedenkfeier

deren Reinertrag für deutsche Schulen im Ausland bestimmt ist.
Ihre gütige Mitwirkung haben zugesägt: Frl. Elly I5crlow._Konzert-

Sängerin; Frl. Lina Carstens vom Grossherzogi. Hoftheater in Karlsruhe;
Herr Hermann Inner , Stadt . Kapellmeister; Herr Otto Wanka, Mitglied
des Königl. Theaters ; Männergesang-Verein „Coneordia“ unter Leitung
von Herrn Kapellmeister Hans Weisbach; Chor des Lyzeums I u. Ober¬
lyzeums unter Leitung von Herrn Musiklehrer Fritz Zech; Kapelle des
Füsilier-Regts. v. Gersdorff Nr. 80 unter Leitung des Kgl. Obermusikmstr.
Herrn Gottsehalk. Am Klavier; Herr Kapellmeister Hans Weisbach.

Vortragsfolge:
!. Teil. 1. Krönungsmarscha. d. Op. „DieFolkunger“, Kretschmer, Kap.

des 80. Regts. 2. Prolog, gedichtet von Heinz Gorrenz, gesprochen von
Frl. Lina Carstens. 3. Chorvorträge: a) Eine Bauernhochzeit, Södermann,
b) Der Mädchen Kaiserlied, Marsch mit Orchester, Zech, Chor des
Lyzeums I. u. Öberlyzeums. 4. Violinvorträge: a) Romanze für Violine.
F-dur, L. v. Beethoven, b) Gavotte und Rondo aus der E-dur-Sonate
für Violine allein, J . S. Bach. Herr Hermann Inner . 5. Gesangs¬
vorträge : a) Die Allmacht, Schubert, b)Vaterlandslied, Reimann. c) Heim¬
weih, Hugo Wolf. Frl. EllyBerlow'. 6. Chorvorträge: a) Deutscher Volks¬
ruf, Reiter, b)Schlachtgesang, Schumann. Männerges.-Verein„Coneordia“.

10 Minuten Pause.
II. Teil. 1. York - MarschL. v.Beethoven. Kap. 80. Regts. 2. Vor

hundert Jahren: Bilder aus Deutschlands Not, Erhebung und Sieg. Dar¬
gestellt von Damen u. Herren der Gesellschaft unter gütiger Mitwirkung
von Mitgliedern des Turnvereins. Leitung: Herr Gustav Hildebrandt.

Dichtung von Heinz Correnz, gesprochen von Fräulein Carstens
u. Herrn Wanka ; begleitende Gesänge undViolinsolo, vorgetragen v. Frl.
Beriow, Chor des Lyzeums, Männergesangv. „Coneordia“ u. Herrn Inner.

Auf der Flucht nach Memel. — Andreas Hofers letzter Gang. —
Stein und York vor dem ostpreussischen Landtag. — Opfer auf dem
Altar des Vaterlandes. — Trauung vor dem Ausmarsch. — Schwerter¬
weihe. —• Körner und die Lützower im Gebet vor der Schlacht. —-
Kampfszene. — Blüchers Rheinübergang bei Caub.— Heimkehr der Sieger.
3. Pariser Einzugsmarsch. Kapelle des 80. Regiments.

Zu dieser Gedenkfeier laden im Hinblick auf den edlen Zweck der
Veranstaltung ergebenst ein:

Der Ehrenansschuss:
Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, Vors, der Ortsgruppe des Ost
marken-Vereins. Geh. Kommerzienrat Bartling, Reichstags- und Land-
tagsabgeordneter. Borgmann, Beigeordneter. Brekcr, Postdirektor.
Oberst Freiherr von Buttlar -Brandenfels, Reg'mentskommandeur. Geh.
Kommerzienrat Gustav Dyckerhoff. Prof. Dr. ing. Rudolf Dyekcrhoff,
v. Ebineyer, Kurdirektor. Kommerzienrat Fehr -Flach, Präsident der
Handelskammer. Baurat Fischer-Dick. Geh. Ober-Finanzrat Dr. Glässing,
Bürgermeister. Grothus, Chefredakteur der „Wiesbadener Zeitung“.
Hegerhorst, Chefredakteur des „Wiesbadener Tagblatt“, Kammerherr
von Heimburg, Landrat . Oberrealschul-Direktor Dr. Höfer, Vorsitzender
des Zweigvereins des Deutschen Sprachvereins. Dr. von ibell,
Oberbürgermeister. Geh. Kommerzienrat Dr. Kalle. Geh. Regierungs¬
rat Krekel, Landes-Hauptmann. Prof. Dr. Liesegang, Direktor der nass.
Landesbibliothek. Konter-Admiral z. D. Freiherr v* Lyncker, Vors, des
Ausschusses für Nassau des Flottenvereins. Dr. v. Meister, Regierungs¬
präsident. Geh. Oberjustizrat Mencke, Landgerichtspräsident. Prof. Dr.
Merbaeh, Vors, der Ortsgruppe des Alldeutschen Verbands. Kammer¬
herr Dr. v. Mutzcnbeeber, Kgl. Intendant . Geh. Sanitätsrat Dr.
Pagenstecher, Stadtverordneten-Vorsteher. Major Petzei, Abteilungs-
Kommandeur. Direktor Dr. Rauch, v. Schenk, Polizeipräsident. Prof.
Schütt. Kommerzienrat Paul Seifert. Geh. Archivrat Dr. Wasmer,
Archiv- Direktor. Professor Dr. H. Weimer, Direktor der Riehlschule.
Dr. med. Wibel, Vorsitzender der Abteilung der Kolonialgesellschaft,

Bürgermeister a. D. Aug. Wolff, Landtagsabgeordneter.
Der Vorstand der Franen -Ortsgruppe:

Frau Erhard -Lüdecking. Frau Gerla h. Frau Luise Herber. Frl. Krafft,
Frau Prof. Liesegang. Frau Prof. Schneider. Frau Reg.-Rat Sommerkorn.

Frau Prof. Spanier. Frl. Luise Stahl. Frau Prof. Weintraud.
Der Vorstand der Männer -Ürtsgrnppe:

Oberlehrer Dr. Best. Zimmermeister Carstens. Christian Glaser.
Prof. Hartwig. Dr. phil. Merck. Dr. med. Julius Müller. Prof. Range,
Karl Reichwein. Franz Seniler. Prof. Spanier. Prof. Thurmann.

Prof. Dr. Unzer. Oberstleutnant a. D. Wilhelm!.
Eintrittskarten zu 4, 3 und 2 Mark (numeriert) und 1 Mark (nicht

numeriert) sind zu haben in den Buchhandlungen von Limbarth -Venn,
Kranzplatz 2, Moritz u. Münze!, Wilhelmstr. 58, Staadt, Bahnhofstr.,
Schwaedt, Rheinstr. 41, in Biebrich in der Buchhandlung von Brauer,
sowie an der Abendkasse.

Versäumen Sie nicht meinen

riTlrr>D /A tt k  snn ri JmcaUU..
zu besuchen . Grosse Posten in Paletots , Ulsters , Raglans , Regenmäntel , Jagdmäntel,
Automäntel , Schlaf rocke, Hausjoppen , Sport -Anzüge sind im Preise bedeutend herabgesetzt.

Ferner : Hemden, Unterzeuge, Socken, Westen, Mützen, Hüte , Sport-Sweaters etc. zum Inventurpreis . -= ====

O O O «1

Wilhelmstr . 50 IfU © ÖUTHTIICltl
TP
] Webergasse 11

Herren - Moden- und Sporthaus.
132

i i
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Schluss Samstag , den 18. Januar , unseres

Inrenlmtamtäiii
Der enorme Zuspruch und das ausserordentliche Interesse, das unserem nur
ein mal im  Jahre stat tnndenden Inventur-Ausverkauf stets entg gengebracht
wird, beweist am besten unsere strenge Ree lität und die grossen Vorteile,

d e wir unserer Kundschaft bieten.

Damenhemd
Viereckg u. schräger Aus-
schnitt , sehr solide, mit ^ CFj
gediegener Stickerei u. Ein- ■
satz verarbeitet , la Elsässer
Hemdentuch . . . . . 1

Damenhemd
Reformschnitt, mit reicher
Handstickerei, Feston in
guter, feinfädiger Qualität 1

%

Damen-Beink’eid a  nr
Knie-Fasson, mit hübschem 1 «tf
Stickerei-Volant in guter
Qualität. 1

Damen-Nachthemd
ni. Viereck. Hals-Ausschnitt
in Ia Qualitätm. Stickerei
u. Stickerei-Einsatz garniert

>50

Auf sämtliche Waren -Vorräte
gewähren wir ohne Ausnahme:

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

üflillifte Sioufoelesenlieit m Leinen,
:: Wilim  u . Irini -Husllnttungen. ::

Bettwäsche.
Ein Posten Kissen Bezüge, Kretonne, gebogt . jetzt 58 Pf.
Ein Posten Kissen- R-tü s aus prima Kretonne mit Kurbelbogen . . . . jetzt 98 Pf.
Ein Posten Kissen-Bezöae mit breitem Stickerei-Einsatz u. Fältcliengarnitur, jetzt 1.50
Ein Posten Parade -Kissen, ringsum mit Fältchengarnitur u. Volantstickerei, jetzt 3 .50
Ein Posten Couverttücher aus bestem Kretonne, mit Fältchen u. ausgebogt,

150/250 gross . jetzt 3 .50
Ein Posten Damast-Bettbezüge, vorzügl. Qual., mit Seidenglanz, 130/180 gross, jetzt 3 .50
Ein Posten Haiblainen-Betiücher , gesäumt . jetzt 1.85 und 3 .50

Tischwäsche.
Ein Posten Tischtücher , 100/150 gross, Jacquard-Qual., in modernen Mustern, jetzt 1.65
Ein Posten Tischtücher , 130/165 gross, Reinleinen, vorzügl. Qualität, neueste

Jacquard-Dessins . . . jetzt 3 .75
Ein Posten Servietten , Reinleinen, zu vorsteh. Tischtüchern pass., 1/s Dtzd. jetzt 3 .75
Ein Posten Kaffet-Gedecke mit 6 Servierten, weiss mit bunter Kante . . . jetzt 3 .85

■- Bessere Tischwäsche ebenfalls sehr billig. —-- —

Hemdentuch , auserprobt gute Qualitäten’Grosse
Posten

Posten Bettuchhalbleinen , 150x160 cm br1:85. um. i.m. 95 pr.
Grosse
Posten
Grosse

75, 65, 60, 42, 26 Pf.
t,
1.85, 1.50, 1.20,

Bettdamaste u . Satin , 130  cm bT&,  i. 76, 1.25, 85 pf.
Va Dtzd. jetzt 2 . 75

CJaM® bedeutend im Preise reduziert

uiumo TT rif . ii  r ^bl or * Gerstenkorn, gesäumt u. gebändert.
| p os ten XIOi 11U . U U.OHC 1 , ca. 45xl  10 cm gross . .

Damenhemd
Fantasie - Genre mit solidem
Stickerei-Einsatz u. Stickerei
u. abgenähten Fältchen . .

Damenhemd
Fantasie - Genre mit vier¬
eckig. u. rund. Ausschnitt,
elegante Ausführung . .

r

Damen-Beinkleid
Kniefassons. Ia Qualität,
mit gediegenem Einsatz u.
Stickerei-Volant . . . . 1

95

Damen-Nachthemd ^
gute Qualität, m. verschied. 4|Stickereien und Fältchen- . 1
Garnitur . . . . . . . V

25

sind unser©
grossen Vorräte

in Hamen -Kon ick t Iota®

Frank &  Marx
Klrehgasse 31 — Ecke Eriedrichstrasse. K185 ‘
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Mittwoch,

15. Januar 1913.
61 . Jahrgang.

Durch Inventur -Räumung
bietet sich Gelegenheit

zum Einkauf von modernen Cliignons , Zöpfen U. Haarnnterlagen in bester Qualität u. feinster Ausführung.
Serie I : . Mk. 7 .00
Serie II : . . , . . HL 13 .00
Serie III : . . . . . Mk . 18 .00

GnstciT Herzig, !Vchergkl88c 10.
Bitte um Beachtung meiner Auslagen.

fia. 150 moderne Plftec
für starke Herren unter Einkaufs¬
preis , früher 40—45, jetzt 20 Mk.,
Knaben-Paletots für 6 Mk., früher
25 u. 30 Mk. Luisenstraße 44, Herren-
v. Knabeu-Garderobe -Geschäft.

Gerettet
werden getr . Garderoben d. griindl.
chem. Reinigung , cleg. Reparatur u

«Mell t.  stMlWtS
unt .Garantie . Kostenlos , wennodne
Erfolg . EiligtS in 8 St . Sol .Preise.
Abholm . Bringen gratis ! Karte
gmügt . — Erfinder u. einz. Anstalt
U ' immer , Herderstr. 19, Laden.

El

VORNEHME
DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL, INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHENENTWÜRFEN

{« HS SD

□IKMUSCi

ELEGANTE
DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE, IN VEREINS-
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

L.SCHELLENBERQ ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI ■WIESBADEN H

Nur Mittwoch u. Donnerstag:
Zwei Ausnahmetage,
noch nicht dagewesen!

Feinste
MWkiihiilmer,

per Pfd. 80 Pf.,
sowie frisches

Hasenragmtt.
J . Eriia «;er,

Tel . 4482 . _ Jahnsti . 22.
D . Heilmassage,

Elektr., Naturvcrfahren , Homöopathie
behandelt alle Krankheiten mit Nach¬
weis !. gr. Erfolg , Lungen , Magen,
Rheuma , Gallensteine , veralt . Haut¬
ausschläge, Flechten, wenn noch so alt,
Bein - u. Körpergefwüre , Frauenleid .,
Knickungen, Vorfälle , Entzündungen
d. Thure -Brand u. Naturverfahren.
Magnetopathin Frau Franz , Moritz-
ftrafie 12, 1.
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3 . Kirsch Sohne
Inh . : Bidtard Hefneinann.
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Inventur-Ausverkauf
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Inventur-Ausverkauf

Bis 20.Januar inü. 8083
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Fortsetzung unseres anerkannt billigen ftusnerkaufs.
rlaeketikielder , auf Seide gearbeitet, 35 und 40 Mark.

Hall » und Tanzstunden - Kleider in eleganten Ausführungen.
Serie I _ Serie II Serie III

35 .— 49 .- 65 .-
Volle » auf ! JBatistblnsen nur moderne Fassons

Serie I Serie II Serie III Serie IV
0 .501 . -

Serie II
3 . 75 4 —

Kostümröcke, früher bis 40.— jetzt 12 .— ßo.  X Ein Posten Seidenblusen, früher bis 38. d&, jetzt 15 .— Jk.. X
Elegante Morgenröcke pro Stück 12 .— Jk. >< Mäntel bis zur Hälfte des früheren Preises. X Reinseidene Merveilleux- und Taffetqualitäten,
früher pro Meter 3.50 ß ., jetzt 1.50 ß „ X  Schwarze Seiden-Spitzen früher bis 3.50 ß , jetzt vj und ^ ß>D /vj. X Balltülle und
110 cm breite Seiden-Chiffons pro Meter 0 .60 ß . x  Perltülle , 70 cm breit, früher bis 25. Jk-, jetzt 3 . Jk.  X Fächer pro Stück
1 — ß.  X Reinseidene Trikot-Jupons (ganz Trikot) 14 .50 ß .. x Reinseidene Trikot-Jupons mit Liberty-Volant pro Stück 10 .— Jk.
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Garantie für tadellose Aenderungen. €
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ArbeitsmaM des Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abtveichender Satzautzführnng 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeilt.

Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches P ersonal.
Redegewandte Damen,

w. b. leichter Beschäftigung u. gutem
Verdienst z. Reisen bei dauernder
Stellung gesucht. Noch nicht gereiste
werden eingelernt . Off . mit . G. 555
c 'ii den Tagbl .-Berlag. _

HewerMches Personal. _
Tüchtige Arbeiterin sof. gesucht.

Konfektion, West endstraße 12._ _
Zweite Arbeiterin für feinen Putz

gesucht.  Mina Astheimer, Weberg. 7.
Eine perfekte Büglerin

ges. pro Woche 2 Tage . Langenbeck-
platz 6, Gärtne rei Schmidt. ^ _ __

Tüchtige bürgerliche Köchin
gesucht. Lohn 86—40 Mk. Jeden
Sonnta g fre i. Rhe instraße 77, Part.

Küchenmädchenper 15. Januar
gesucht. Räh . Taunusstra ße 42.

Braves fleißiges Mädchen
für jede Hausarbeit zum 21. Januar
gesucht Luisenstraße 18, 1._

Junges zur,erlass. Mädchen
zu % Jahr altem Kind auf 1. Febr.
gesucht.

Müller , Taunusstra ße 54.
Braves fl. Mädchen

gesucht Schwalbacher Straße 60, 1 L
Tücht. solides Mädchen,

w. kochen kann u. selbständ. in der
Hausarbeit , bei hohem Lohn sofort
gesucht. P . Ilhlig , Lang gafle 47.

Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen für 1. Februar
in einen kleinen Haushalt gesucht.
Näh. Weberaasse 8, Gth. 1, Heß.

Dienstmädchen zum 1. Februar
gesucht Sedanplatz 5, Speisehalle.

Tücht. Älleinmädchen,
das einem Haushalt von 2 Personen
mit einem Kind vurstehen kann, ges.
Sonnenberg , Bergstraße 1, Part.

Zuverlässiges Älleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, zu kleiner
Familie gesucht. Näh. von 2—i  Uhr
Kirchgasse 52, 2 Stiegen ._

Älleinmädchen.
Zum 1. Februar ober später

wird bei älterem Ehepaar ein
Mädchen gesucht, das gut kochen
kann und gute Zeugnisse besitzt.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Berlag ._ __ B1093 Cg

Solides einfaches Mädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann,
zum 1. Februar bei älterem Ehepaar
gesucht. Guter Lohn. Vorzustellen
von 9—12 Uhr und von 5—7 Uhr
Nußbaumst raße 4._

Tücktiaes Mädlben zum 1. Febr.
gesucht Göüenstraß e 15, 2 links. ._

Mädchen für Küche u. Hausarbeit "
auf 15. Januar gesucht.. Zu melden
Bahnhofstraße 1, 1, von 10—3 und
abends nach 7 Uhr.

Ein ordcntl. Mädchen
gesucht Well ritzstra ße 28, P art.

Ein ordentliches Mädchen
sofort aesucht Mo ritzstraße 28, 3.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Klaren taler S tra ße 1, 1 I,
Mädchen für Kücken- u. Hausarbeit
gesucht Mainzer Straße 60._

Sauberes Mädchen
wegen Erkrankung des jetzigen sofort
gesucht Marktstraße 14, % Trevpe.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Dreike,
Wiela ndstrah e 9, 3.

Tüchtiges sauberes Mädchen"
für Hausarbeit sofort gesucht Rhein¬
straße 47, Konditorei.

Aelt. tücht. Mädchen per 1. Febr.
gesucht. Vorzusprechen v. 9—4 Uhr
Rheinstraße 82, 2.  Stock.

Tüchtiges Mädchen
für tagsüber gesucht Marktstraße 9,
2 Treppen links.

Junges Mädchen
für tagsüber , ev. auch für ganz, ge-
sucht Blücherstraße 8, 1 li nks.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht S tein ga sse 18, 1 St. ___
Säüb . Monatsfrau von 9—10 vorm.
gesucht Schwalbacher̂ Straße 52, 3._

Putzfrau für Hausgang gesucht.
Scharnhorststräße 31, Part , rechts.
TäützZMonatssrau von 7—10 morgi
sof. ges. S chwalbacher Straße 3, 1 r.

Erfahrene Putzfrau
mit guten Empfehlungen , die Vor¬
mittage frei hat , ges. Dambachtal 41,
1 St ., von 8— 11 und 6—8 Uhr ._ _
Monatsfrau für morg. u. 1 Stunde

mittags gesucht Bertra mstraße 23, P.
'Monatsfrau von 9—11 u. 2—3 Uhr
gesucht Lorelep ring 11,  P . l. U1096

Monatssrau oder^ Mädchen
für gleich ges ucht Weils traße 14, Part.

Lausmädchcn
sofort gesucht. Gustav Vietor , Kleine
Burgitraße 7. _ _ _

Weckfrau
gesucht Kirchgasse 58.

Cttllen Angebote
Männlich « Personen.
Gewerbliches Ä'erlonat.

Tücht. Elektro-Feinmcchaniker
wird sofort für -dauernde Stell , ges.
Robert Biehl, Emser Straß e 2, 1.
Fahrrad- u. Nähmasch.-Reparateur
gesucht. Fahrrad - Haus Gottfried,
Grabenstraße 26. _

Stellen 2

Mridkich« Personen.
_ Kaufmännisches I 'ersonak.

Jüngere

Ronioristin
für Stenographie u. Schreibmaschine
zum baldigen Eintritt gesucht, Off.
mit Gehaltsansprüche « unt . L. 564
an den Tagbl.-Ber lag. __

, Für mein Bäübnreau suche sofort
zur Erledigung aller vorkommenden
Bureauarbeiten

jünq. Fränlein,
perfekt in Stenogr . u. Schreibm. 'Off.
mit Geh.-Anspr. S . 566 Tagbl .-Berl,

ffisacrc PorlcfEiln gefndjt
von ca. 4—8 nachm. Näh. Portier
Alleesaal, zwischen3 u. ,5._F21

fuj
Fabrik in Bicbril,

uckt per sofort für
Registraturarbeiten

gewandtes jüngeres Fräulein . Einige
Fertigkeit in Stenograph . u . Schreib-
maschine erwünscht. Gefl . Offerten
u. M. 567 cm den Tagbl.-Berlag,_ _
Perfekte Berkänferin
gesucht für hiesige Bäckerei und Kon¬
ditorei. Offerten unter F. 567 an
den Tagbl.-Berlag.

Lehrmädchen
mit gut. Schulbildung zu Ostern ges.
Carl Pfeil , Buch- u. Papierhandlung,
Große Burgstr. 19, Ecke Mühlgasse.

HewerSkiches Aerlonak.

Für mein

Putz-Atelier
TW!ge1.Albeitcriu.
eiilSkLAldkltnimk«

und einige
Lehrmädchen

per sofort gesucht, sowie für die
Putz-Abteilung

tcöit. 1 IMäuftrin.
Vorstellung nur vormittags.
A . Koerwer Rachf .,

Langgasie 9.

Für Jahres- u. Saisonstellen
gesucht empt Personal j. Art für

h/o/e/s- Pens. - Sanator. - Restaurants
i. Herrschaftshäuser etc. durch die
Stellenvermittlung

nur: Bieichstr. 23 - Telef. 3061
inh: Hugo Lang,
Aelt . einfache Fnnafer
die aut näht, bügelt u. leichte Hans-
arbert übernimmt, gesucht Friedrich-
stratze 7, 1. Borvellcn : 9—11 Uhr
und 3—5 Uhr.

Einfaches älteres
Wirtschaftsfräulein

zw. 30 u. 40 I ., w. im Haush ., Koch.,
Backen, besonders im Schneidern
perfekt ist, wird nach auswärts für
bald gesucht. Gut . Geh. Zu erfrag.
Verein f. Hausbeam ., Oranienstr . 23,
2 St . Sprechz. nur Mont ., Mittw .,
Freit . 3—5, Mont ., Do nnerst . 11— 12.

Zu älterem, unverheirateten Herrn
nach Berlin durchaus zuverlässige

gesucht, nicht unter 30 Jahre«. Bor-
zustelle« täglich 12—2 Uhr. Frau
Rose Schnabel, Langgaffe 1.

Ein Fräulein,
das in KroukenpSese nnd
laasliait bewandert ijt,

für sofort zu einer alten Dame
gesucht.

Dienstbote vorhanden. Offerten unt.
F. W. O. 217 an Rudolf Moffe.
Frankfurt am Main . _ F105

itMf f.Mtßttl. tötfiin,
welche etwas Hausarbeit übernimmt»
für sofort Huinboldtstraße19._

Suche zum 1. Febr. gut empfahl.Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt.
Borznstellen vor 11 Uhr vormittags
». zwischen 2 u. st Uhr nachmittags.

Frau von Alers,
Sonnenberger Straße 48.

Köchin,
die Hausarbeit übern., zum baldigen
Bintritt gesucht Sophienstratze4.

ÄnMMiMe KöW
gesucht auf 15. Jan ., die etw. Haus¬
arbeit übernimmt. Lohn 30—35 Mk.
Dambachtal 20, 2,Stiegem ^_

08T * Sucki«
tückt. Köchin» «« , best. u. eins. Haus-
niädchen, Älleinmädchen. welche kochen
können. Frau Elise La« g. gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin, Goldgaste
Gegen höhen Lohn

tücht. Mädchen für Haushaitu . Küche
gestLang gaffe 19. 1. Et.. Burghof.

Sauberes gewandtes
Älleinmädchen,

welches waschen kann, etwas Koche«
erwünscht, gesucht. Zu erfragen tat
Tagbl.-Berlag,_ Y1«1 . ließ. Iifliiwiiiftitti,
mit gute» Zeugn. z. 1. Februar ges.
Biktoriastr. 10, 10—1, 214— Uhr,

Gewandtes, sauberesMädchen
für 2 große Kinder, zugl. als erstes
Hausmädchengesucht; Perfekt Bügeln
und Nähe» erforderlich. Zu erfrage»
cm Tagbl.-Berlag. Vs

Ein in allen häuslichen Arbeiten
erfahr, gut empfahl. Mädchen gegen
guten Lohn sofort oder später gesucht
Adelhe idstraße 53 ,1 lin ks._ _Älleinmädchen,
w. kochen kann, mit gut. Zgn., ges.
Vorzustzllen vormittags 10—12 Uhr.
Haas, Goethestraße13.

Besseres Älleinmädchen,
gut empfohlen,, in eine Villa zu
feiner Herrschaft (2 Personen) ges.
Von 8—10 u. 5—7 vorzusprechen
Theodor enstraße 5.

Aff. MMiMeil
zu kleiner Familie gesucht Cherusker¬
weg 3 (Haltestelle Schillerstraße der
Linie 1).

Männlich » Personen.
Kansmännifch«s Personal.

Junger Kaufmann,
Stenograph u. Maschinenschreiber, mit
schöner Handschrift, per sowrt gesucht.
AuSiührl. Off. mit Keha tsaniprüchen
un er 0. 171 an den Tagbl.-Berlag. _

Tücht. selbst. Damenschneider sos. ges.
Mehr er, Ba hnhofstrabe 22, 1 St.

-ücht . jüngerer Hausdiener
mit guten Zeugnissen gesucht. Hotel
Evvle, Kvrnerstraße 7.

Ein junger Hausbursche
ae sucht Ludw igstraße 10._

Haüsbürsche,
junger , gesucht. Minor , Bahnhof-
straße 18. __

Junger Ausläufer
gesucht, stadtkundig, flink, willig zu
ledcr Arbeit . Limbarth , Llranz-
platz 2.

Laufjunge für nachmittags
gesucht Plattn er, Mauergass e 12.

Zuverlässiger Kutscher
sofort oder später gesucht für Fuhr-
halterei . Geisbergstraß e 11._

Jüngerer Arbeiter
für sofort gesucht. Ed. Wehgandt,
Kirchgasse 48.

Stellen Gesuche
Weibliche Personen.

HewerVliches Werfonak.
Direktrice sucht paffende Stelle

im Putz. Offerten unter H. 564 an
an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
im Nähen bewandert , sucht Stellung
in feinerer Damen )chneiderei, wo¬
selbst Gelegenh. geb., z. w. Ausbild.
Off , u. K. 171 an den Taabl .-Verlag.

Fräulein aus guter Familie
wünscht Stelle bei älterem Ehepaar
ad. als Stütze . Biebrich, Frankfurter
Straße 27, P art.

Köchin sucht Stelle
in Hess. Herrschaftshaus . Offerten u.
R. 100 postlagernd Hauptüahnhof ._

Perfekte Wiener Köchm
sucht Stelle , auch auswärts . Markt -,
stratze 12, 4, Sch erer ._ _ _

Fräul . w. 5 Jahre in Paris war,
u. der franz . Sprache mächtig
sucht, -gestützt auf gute Zeugn., v<
Stellung . Offerten an K. Klein,
Scharnhorststra ße 40, 2.

Besseres Mädchen von auSwaris,
in allen Hausarbeiten , sowie ,im
Kochen u. Nähen erfahren,
oder später angenehme
Schwalbacher Straße  14 , 1

Hotclzimmcrmndchen
sucht Stelle , auch für Pension . Näh.
Sch erer , Marktstraße 12, 4._ _

Saub . Mädchen sucht Monatsst.
Dotzbeimer Str . 109, H. 3, b. Herzog.
Jg . ehrl. Frau sucht2 St . Monatsst.
Oramenstraße Z9, Gth. Part , rechts,
Jg . fand. Fräü sucht Monatsstelle,

nur  morg . 8—4 St . Göbenstr. 32, H. 2.
Beff. Mädchen sucht Monatsst.,

vormittags , evt. auch über Mittag.
Näh. Karlstraße 34, Gth. 2 rechts . ^

Orb. Frau sucht von 10- 12 Uhr
Monat sst. Albrech tstraße 25, 3 links,

Tücht. Frau sucht Monätsstello.
Näh. Wört hstr aße 18, 3._ _

Saub . best empfahl. Frau sucht̂
Monatsstelle. Bertramstraße 9, Dach.

Mäuniiche Personen.
Gewerblicheŝ ersoral«

Heizer, Maschinist.
der mit Sauggasmotoren vertraut u.
Installation versteht, sucht Stellung.
Rauen taler St raße 7, Hockvart.

Braver löjähriger Junge
vonl Lande sucht Stelle als LiftMirge,
Diener oder Hausbursche. Näheres
Hartingstraße 6, Part ., bei Klein.

Lehrling
mit Einj.-Freiw.-Zeugn. od. sonst
höhrrr Schulbildungbei gründl.
Ausbildung zum 1. 1. gesucht.

«. » netei,
Drogerie u. Parfümerie.

» « »
Erste rheinische Sektkellerei, in

Wiesbaden bestens eingcsührt » sucht
zwecks Erweiterung ihres Absatzes
dahin, einen tüchtigen F101Mentinten.
Nur Herren mit gutem gesellschaft¬
lichem Anhang und ebensolchen Be¬
ziehungen zum Weinhandel , zu
Hotels , Restaurants usw., belieben
Offerten einznreichen u. F. R. I . 115
an Rudolf M- ff-, Frankfurt a. M.

Leistungsfähige Lcbensversicher.-
Gesellschaft sucht einen geschäfts¬
gewandten Fachmann, der namentlich
mit der Voltsversicherungsbranche
durchaus vertraut sein muß, als

Inspektor
zu engagieren. Demselben obliegt
neben der persönlichen Akquisttron
insbesondere die praktische Einarbeit,
nnd Neberwachungd. Organe. Emcm
wirklich strebsamen Mann ist mer
Gelegenheit geboten, sich angenehme
und dauernde Position zu sichern.
Ausführliche Offerten wolle man u.
A. B. 785 an den Tagbl.-Verl. r. F58

Vertreter feinclit.
H. Jörge tsen & Co ., Zigsrr .* u«
Zigarrett . -F. Hamburg 22. F105

Provis.-Meisenöe
zum Besuch von Privatkundschast für
hier u. Umgegend gesucht. Eingeführt.
Artikel. Guter Verdienst. Näh. inr
Tvgbl.-Berkag. V?

Zu Ostern kann ein
Lstzrling

ans guter Familie und mit guter
Schulbildung bei mir eintreten . Näh.
W. Schild, Drogerie , Friedrichstr. 16.

Sohn achtbarer Eltern als
Lehrling

zu Ostern gesucht.
TapetenhauS Carl Grümg,

Friedrichstraßc 45.
KewerkkichesJ>«rlonak.

Lümttker
WMer-Dkkmleiir

für einige Tage der Wocke gesucht.
Warenhaus

Geschwister Msyer,
Biebrich (Rhein . kl 0

Gejucht
wird ein erfahrener F105

Obergärtner.
für eine gr. Besitzung nahe bei
Frankfurt a. M- Zu pflenen sind
Parkanlage , Alpengarten , Obst- und
Gemüsegarten , etw. Wald u. Wiesen.
Offert , mit Zeugnis -Abschriften sind
zu richten n. F. E. M. 169 an *

Rudolf Mu ffe, Fra nkf urt a. M.

Einigerer Bursche „
schreibgewandt, prima Zeugnisse, für
Lagerarveit gesucht in dauernde
Stellung.

Handelsgesellschaft „Noris ",
S chwalbacber Straße 44/ 46.

Fleißiger Hausdiener,
Radfahrer , ges. Kondltprcc Nerbel,
Kirchgaffe 78. _ _
| Hausverwalter
1 gesucht im Zentrum, energ. und8 gewisfenhaste Persönlichkeit, vorz.
8 Schutzmann od. Beamter, gegen
I freie Wohnungu. erheb!. Prämien
ff per 1. Februar od. 1. März. Off.
W_ »nt. Â 180 an Tawl .-Berl. 124

Kraft, ordentl. ehrt. Schuljunge
wird zum Kohlen'ragen gesucht. Vor¬
stellen2- 4 Uhr Go ihestr. 14. 3.

Hewe röttcheŝ «rsouat,

^ .sucht per sofort oder später paffende
Stellung . Gefl. Off. an F. Hof,
Erfurt, Boiweburanfer 1c, Part.

James nettes WVüren.
angeh. Friseuse, sucht Stelle in einein
Frisenrgcschäst, evt. als Bolontärin.
Off. unt. K. 567 an den Tagbl.-Berl.

Junges Fräul.
aus guter Famlie , Süddeutsche,
evang., sucht sowrt, oder auch
später, Stellung in besserer
Familie zur weiteren Ausblld ug
im Haushalt , ohne gegenseitige
Vergütung, ev. etwas Taschengela.
Familicnäiischl. Bedingung. Gefl.
Off,rten unter k . 199 Hauptpost«
laoernd Wiesbaden erbeten.

Geb. Dame, w. mehr. I . im Ausl,
war, perf. englisch, gepr. Kranken¬
pflegerin, sucht Stellung zur Gesell¬
schaft bei leid. Dame od. ält. Ehep.»
wo Mädch. vorh., evt. auch als Oieisc-
begl. zu Dame : Such, ist im Haush.
bew. Off. mit Geh.-Ang. u. E. G. 200
pöstl ag. Postamt 8 Bremen. I10oHKrarrkenschwester,
die läng. Zeit einen nervösen Herrn

' ' Wirkungskreis.pflegte» sucht neuen
Offerten unter G.
Taabl.-Verlag.

565 an de»

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fg . Berkäuferin
sucht Stell , per 1. Febr., evt. auch
spät. Off. ». B. 567 an den Tagbl.-B.

Eins. Frl., 26 I ., läng. Tätigkeit a.
Ass. in groß. Heilinst. in Barmen» w.
Stell , bei tücht. Arzt, oder zur Gesell¬
schaft u. Pflege bei leid. Dame, auch
zur Reisebegl. zu Dame ; Such, ist iu
Krankcnpfl., Schneid, u. Haush. bew.
Off. nebst Ang. d. Geh. u. E. K. 100
prstlag. Post amt 8 Breme«. fflOo

Mild. Fräulein.
im -Kochen und Hauswesen durchaus
tüchtig, englisch u. franz. sprechend,
wünscht selbständigen $105

Wirkungskreis.
Offert, unt. Ke 30 an Rudolf Moffe,
Elberfeld._ __ __ _ __ __

Junge gebildete Dame, aus guter
Familie , sucht paffenden

Wirkungskreis
in feinem Hause als Gesellschafterin,
evt. auch zu Kindern. Ängeb. unter
A. 178 an den Tagbl.-Berlag.

Fg. Fränl. (Bah.),
inr Haush. kundig u. Servieren, sucht
Stell , in einem beff. Rest, als Stütze.
Oss. r̂.̂ J . 566 an den Tagbl.-Berlag,
Besseres Mädchen,

w. gründl. nähen t,  sucht Stellung in
Gesch. oder in beff. Hause. Angeb. u.
M. K. postlag. Runkel an der Lahn. _

NameI. großer Uat.
Mutier von 4 Kindern» sucht für
nachm. Beschäftigung in oder außer
dem Hanse, auch zu leidender Dama
Off. u. G. 171 an den Tagbl.-Brrla»
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- Wohnungs-Anzeiger - er Wiesbadener Tagblatts . -
Loka.i: Anzeigen iur „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.
Mauergaffe 14 1 Zimmer u. Küche.

8 Itukmes .

Goldaaffe 8, Laden, eine Mans .-W.,
* Bim . u. Küche, zu vermieten.

Herderstraße 7 , 2jZim .-Wohn.? 'Stb .,
zu verm. Näh. bei Rotzer oder

^Klerststraße 4. Parterre .^ ^ 242
Johannisberger Str . S, öJ sch. L-Zü

W.. Abschh.  neu bera .̂ 28 SRI. 8859
Rsroftr . 10, H., 2 Zim . u. Küche fof.

od. spater. Näheres daselbst oder
^Morrtzstratze 50. ^ _ _ _ 2
Blatter Straße 74 2-Zim.-Woh:n m.

Garten , 20 Mk. monatlich.

2 Dturrrrrr.
Jahnstraßr 44, Sih . P ., 3-Zim .-W.

zu vm. Näh. Rheinstraße 107, P.

Ecke Röder- u. Stiftstraße schöne
3-Zimmer -Wohnung, 1. Etage, zu
verm. Nah. bei Metzger Pauli.

4 Zirrrmen.
Herderstraße 6, 2. Et ., 4-Zim .-Wohu.
—S L,vm . Näh. Nheinst raße 107, P.
Webergaffe 30,1 . St ., gegenüber dem

Adlcrbad, 4-Zrm.-Wuhn. mit Zub.
auf 1, April zu vermieten . Näheres
daselbst nn Eckladen. 102

Arrsm8Egr Mohnunsen.
Bierstadt hübsche ruhige 6-Zim.-

Wohn, mit Bad, Garten u. reicht.
Zub. auf 1. 4. zu vm. Pr . 620 Mk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Vo

WöstUrrr » Mmmr ^ ManlÄrdkn
crr.

Adelherdstraße 51, 2, separ. eieg. mbl.
„ .Zu n., auch 1 m. Z. im AbsM, sof.
Adolf strahe  1 , 2 l., schon möbl. Zim.
Adolfstraße 1, 2 l., sch, möbl. Mansdl
Al brechtsträtze36, B.. mbl. Z., sep. E.
Bäreststraße 7, 3, mbl. Z ., sew Eing.

Bisma rckring 31. 2 I., gut jnöBL Zim.
Bleich straße 29, 3 r., inöbl. Zimü bist.
Bleichste. 30, 1 l„ sch, nr.  Z . m.  g . P.
Blücherplatz 3, 2 r ., möbl. Zi m. m. Pf
Blücherstr. 7, 1 l„ in. Z. m. od. o. Pf.
Blücherstraße 20, 1, gut möbl. separ.

Zimmer sofort zu vermieten . , _
Blücherstr. 24. P. , möb st Marrsardes.
Kleine Burgstraße 1, 2 links, schön

möbl. Zimmer zu vermieten.
Delaspeestraße 8, 3, kleines gut mbl.

Zim . an Ges chäfts fräulein billig.
Ellenboaengaffe 3 M heizb. m. Zim.
Klsäffer-Platz 4,  1 r ., gut möbl. Zim.
Fmulbrünuenstr . 9, 2 r ., m.,Z . ir. Mst
Friedrichstr. 50, 3, heizb. mbl. Man ;.
Heleilenstraße 6, 1 r ., sch, mbl. Zinn
Herderstraße 2, Hth. 2 r ., möbl. Zim.
Herderstraße 3, 1, gut m. Igujt . mit

gutbürg . Pe ns., mon. 60 Mk., sof.
Karlstraße 6/2 r ., mMTIim . zu vuü
Kärlstraße 37, bei Meyer, fein möbl.

Zim., separ. Eingan g, bist, zu vm.
Kirchg. 17, 2, Granz « Ms ., gut mööL
.W ahn- u. Schlafzi m., a.  cinz ., z. v.
Kirchgaffe 19, 2 l., Zim. mit Peusion.

Kirchgaffc 38,  1 , kl. möbl. Zim . 8.JJ.
Kirchgaffe44, 3 r., mbl. Z., sep. Ein g.
Langgaffe 54,2,ru . Z.,̂ mi1 o.̂ o. Ps.
Luiscustraße 43, 2, scb. mbst Z. u. Ms.
Marktstratze 28, 2 L, 1—2 gut mobst

Zim an besser en Herrn zu  verrn ._
Mauergasie 14, i r ., erh. aus . jung.

Mann Zim. ui. Kost, p. W. 11,Mk.
Moritzstr. 18, 2, schon möbl. Zimmer.
Moritzftra ße 82» 1, möbl, Z. m. Pens
Re rostr. 42, ,tz. 2 l. , sch, mbl. Z. bist.
Nrkolasstr. 21, l , W. n. S chlfz., sl
Rhe rnstraß e 113, P ., nr. Z. s Herrn.
Rrehlstr. 5, H. 1 l., g. mbl. Z., 4 Mr.
Ri ehlstratze 7, 2 r .,L  sch, mbl. Z. bill.
Röderftr . 24 mbl. Stübch. m. Köckoi.
Schulbergchl , Hochp., ni.L ., 3.50 Mk.
Schulberg 21, 3 I., schön möbl. Zim .
Schwälbacher Straße 71,"Laden, zwei
, eins, möbl. Zim. mit^Kochgelegenh.
WeberUffe 23, 8, möbl. sejmt.Jgrm,
Weilstr . 17. 1, 1 oh. 2 möbl. Zim . sof.
Wkl 'rib str. 2«, 1 r ., gut ma bl. Z.^ of.
Wellriüstraße 41,  2 t ., auf möbl. Z.
Norkitr. LI. 1 l., Lcrzb. m. Msd. zu v.
Zretenr . 4, 3 r ., frdl . mbl. Äarderz . f

geesrs Zimmre »5s&Mansarden etc»
Bleichstr. 35, 1 I., hÄe ^heizbTManL

an ältere  Pers on zu  v erm. _
Moritzstr. 33 heizb. 1. Msd. Aäh. P.

Kinderl . Eheleute suchen 1. Aprrl
1 Part .-Zim .-Wohn., mögl. Zentrum.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _

2-Zrm.-Wöhü.. Küche «, Zubehör
p. 1. April zu m. ges. Nähe Taunus-
str., Dambachtal u. Eigenh. Off . m.
Pre is u. O.  587 a. d. Tagüst-Berlag.
4-Ziru.-Wshn ., Part ., für Februar

zu miet. ges.. wo Astermiete gestattet.
Off . ^ L. 566 an den Tagbl.-Verlag.

Ernz. Dame sucht '3- od. 4̂-Z.-W.,
freigelegen, per 1. 4. 13. Preis ->00
bis 650 Mk. Offert , u. „Wohnung
postlagernd̂ Sonnenberg ._ _ _ _

Krrrderl. Beamt , sucht 3-Z.-W.,
mit Bad, 400—500 Mk. Offerten u.
O. 586 an den Tagbl .--Berlag.

4 Zkmmrr.

Heröerstr.21
ist 1. u. 2. Etage , je 4 Zim ., Küche,

Bad , 2 Balkons, Keller, jlamurer,
GsS clektr. Licht usw., per 1. April
zu verm. Ra h, das. 2. Et . 321

_ j «dr« «15»S» ÄsschAstsriürrire.
Frifeur -Lad. neb. d. Taunus -Hotel,

Rheinsir . 21, ur. o. v. Wohn. z. v.
Solvente Lleflekt. w. sich Rhein-
straße 21, im Banburearr melden.

MöbUerte Mshrrm „ze» .

LarrggSlFe V
Siöblrerte Etage, 3 Zimmer und Küche,

ganz oder geteilt, per soprt od. später
zu vermieten. Näheres inr Laden.

Moderne Villa ,
mit 9 Zimmern . Zentralheizung usw.,

reichlichem Zubehör , Fritz Reuter¬
straße 8, zum 1. Juli 1613 ander¬
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
fern . Hausmeister Wirth , Viktoria-
str. 49, auch derr Herren Agenten.

Ausk'iirtige Wohnnngru.
1. Etage,

Zweifamilien - Billa,
Ende Sonnenbergbr Str ., Haltest.
Tennelb ., wegzngsh. bill. zu verm.
Preis 1450 Mi . Frese, ruhige Lage.
Näh. Wiesb. Str . 70, Sonnenberg.

MöbUrxle Zimmer, M«ns«rv»n
_ _ etr._ _
Elegant rnüblrert. Zimmer mit und

ohne Pension in schön gelegener
Billa zu vermieten Reuberg 3.

Schön möbliertes Zimmer an ifrael.
Dame als Allcimnieterirr, event.
mit Pension , zu vermiete». Offert,
unter M. 566 an den Tagbl .-Berl.

Leere Zimmer und Mansarden rke.

In feiner lüüiillrnpenlloii
sind einige Zimmer unmöbliert ab¬

zugeben. Anfragen unter T. 585
an den Tagbl .-Verlag.

Auswärtiger Arzt
sucht eine kleinere

Mlla
für eine Reihe v. Jahren zu mieten.
Ausführliche Offert ., möglichst mit
Bild, unter A. 184 an den Tagbl .-B.

Ps Mr ®ap,
zirka 6 oder 8 Zimmer u. Zubehör,
in güustiger Lage, für Familienpcns
geeignet, für baldigst gesucht. Arrgcb.
u. S . 564 an den Tagbl .-Berlag.

4- oder S-Zimmer -Wohnung,
Hochpart. oder 1. Etage , zum 1. Apr.
gesucht. Nord- u. Ostviertel bevor¬
zugt. Gefl . Offerten unter U. 561
au den Tagbl .-Berlag.

Mr tieganteu Seiler
aus guter Fam ., der Ost. die Ober-
kl. der Wiesbad . Oberrealschule be¬
suchen soll, wird in gut . Fam . freie
oder billigere Pension geg. Nachhilfe
an jüngere Söhne der betr . Fam . ges.
Ang. u. St. 181 an den Tagbll -Berl.

Aelterer Herr sucht per bald eine
gut möblierte

2-ZiMN-Kysrst-Wlh».
im Kurviertel , zu mieten , Part , oder
1. Etage , Sonnenseite . Offerte » mit
Preisang . u. K. 568 an den Tagbl .-B.

]? 1 akate:
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

auf Papier
und aufgesogen auf Pappdeckel

nt haben in der

L. SsbeilsEberg’scieii©©®®
Laagg.8-1. . MbacMrackerei.

Geld-md Mmsdillen-Marft de«Wiesbadener Tagblatt;.
- - Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. •—r ■ ;- - - ^

zmrntsmmwM

Zmmodilisn-Vrrck'.äufr.

Einfamilienhaus
Ronnenberg , gesch. Höhenlage,

rl . Fernsicht, 6 Zimm. und Zubehör,
«>us, cleitr. Licht vo ges., g oß. Garten
zu verk. Näh. K Wagner , Sonnenbcrg,
Garten straße 4. Tel. 3146.

seltne feiesesieii. 1 Neues Wohuhaus,
Z« ca. 12facher Miete (ca.

80,000 Mk.) Haus m. kl. Wohn.,
im Zentnim , von Gläubiger, w.
auf Tell seiner Hypoth. Verzicht,
(für ihn Verwalt , schwierig, weil
auswärts ) vor der Zwangsverst.
abzutreten. Refl. erf. Näh. u.
A.  155 im Tagbl.-Berla,

vor 10 I . erbaut , gut rent ., Seiten¬
straße Kaiser -Fricdrich-Riug , mit .ge¬
teilten Etagen (kleine Wohnungen)
und neu geregelten Hhpothekenvcr-
hältnissen u. günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Ernst !, greflektanlsn
erhalten Auskunft direkt vom Besitzer
unter B. 77 Haasenstei» & Bögler,
A.-G., Wiesbaden . F58

Billa
mit ääm  Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit, vornehm ausgestattet , zu verk.
oder zu verm. Sie enthält gr. Diele,
0 Zimmer , Kammern , Gas u. elektr.
Licht. Näh. daselbst Augustastr. 10.

Kleiusre BiÜK
in bester Lage sofort zu verkaufen.
Näh. Gutcnbergstraße 4, 1 rechts.

Hi ratierate laus
(Süd ) zu verkaufen ; auch werden

GrrrnDftücke
in Tausch genommen. Offert , unter
W. 566 au den Tagbl .-Berlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« inr„Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

Kriegshund , ^ r
Airedale -Terrier , bester Wach- und
Begleithund , zu verkaufen Morrtz-
ftraße 64, Laden._ _
Schöner Dobermann föf. bi«, zu vk.

Näh . Schwalbachcr Stzraße 14, Part.
Zunge deutsche Schäferhunde

“ 3 links.S» ve rk. ?)orkstraße 8, .
Modernes Gesellschaftskleid,

wenig getragen , billig zu verkmifen
Lothringer Straße 34, 2 Tr . rechts..

Zwei elegante Abendmäntel
U. fast neuer Muff , aus herrichaftl.
Hause billigst zu verk. Adr. zu erfrag.
Bleich straße 40, 3 links ._ __
„ Eleg. schw. lang . Tuchpaletot
billigst  Göoenstraße 9,̂ 3 links.,_

Tuchmantel für jg. Mädchen,
sow. gelbe Schnürschube f. 7j. Jung.
(Handarb .) b. Dotzh.  S tr . 122, P . r.

Herrrn -Baletöt , sehr gut erhalt,
billig Eltvillcr Straß e,14 . Part , r . „Herrenmäutel , mittl . Fig-,
dunkel, schwarzer Rock, zu verkaufen
Kleine Kirchgaffe 1, U , im Gang.
Ucberzieh, mittl . Fig ), Hosen, Schuhe
(41—42), D.-Mantel , Sporthemd fitll.
Blüch eritraße 0, Mtb . 2 r . _
. Ueberziehrr für 16j. Jungen
billig zu verk. (Nachmittags anzuseh.)
Karlsiraße 39. Mtb . 1 Stiege rechts.

Fast neuer Frackairzug billig
zu verkaufen Kirchgaffe 21, 2 St.

2 giite Sakko-Anzüge 6 u. 8 Mk-,
2 Ueberz. 1,50 u. 2,60, Frack 4 Mk.,
all. m. Fig ., 1 P . gute Gummischuhe,
40 od. 41, 1,20. Eleonorenstr.  7 , 2 r.

Herreu -Säkko-Änzrig, Gr . 52—53,
u. 1 fast neuer Guminimantel , paff,
für Kutscher, billig zu verkaufen
Dobheimer Straße 37. _ _ _

Äinverkletder und Stiefel billig
zu verk. Moritzstraße 43, 2 Stiegen,
yirammophvn , gut erh., mit Platte «,
bill. zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

2 herrschaftl. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Möbel-
Lager Blücherplatz 3/4 . _ B661

Wohn- u. Schlafzimmer
bi ll. zu verk. Hellmundstraße 43, 2 I.
Fein pol. helles Schlafzim . 13V Mk.,

Itür . Kleidersckr. 8 Mk., sch. 4schubl.
Kommode 12, Sofa 15 u. 40, Schreib¬
tisch 25 Mk., Tisch aüzug. Hellmund-
straße 44.  1 . Stock.
, Hochmod. herrschaftl. Schlafzim.,
innen u. außen gaiiz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem drertürig.
Svieaelschrank 375 Mk. Möbellager
Blncherplatz 3/4 ._ _ __ D658
Bett , kpl., Mchenschr., Anrrchte, Tisch,
Bücher zu  vk. Rheinsir . 104, Trefpart.
2 Pr. Betten 2V—25. Kleiderschr. 24,
Vertiko 20, Waschkom. 10, Tisch 5,
Kinderbett 12, Diwan 35, Sofa 18,
~ . ~ e 25,JB

betten,
.. . . . . „ Küchen

schrank, Wmchkom., Spiegel , Diwan,
lAaiiel ., Tische, Stühle , Nähmaschine.
EltvÜler Straße 4, Part , st

2 kpl. Bett . 20—35, 1- u. 2t. Kleider¬
schr. 14—25, Diwan 28, pol. Bert . 50,
Spie gel 5. Ber iramstr . 20, Mtb . P . r.

Bcrschiedcne Betten
billig zu verk. Moritz straße 52, Part.

Eine Nußbaum -Bettstelle,
1 Gesinde-Bettstelle, beide mit Matr .,
1 Gas -Lyra billig zu verk. Nieder-
walds traß e 6, P arterre ._
Schränke, Bettenj Eharscl. «. v. and.
Möbel bi llig Mauritiusvlab 3, Parst
Eichen-Ausziehtrsch m. 6 Sttihlen,

Sofa m. Umbau, Diwan , Ottomane,
Salon -, Spiegel -, Kleid.- u. Küchen,
schr., Vertiko, Sekretär , einz. Betten,
Sessel, Waschkom.» Eich.-Fkvrkoiletten,
Trum .- u. and. Spiegel , versch. Tische,
Stühle u. son st, bill. Frankenstr . 9.

Berschredenc Möbel
zu verk.  Kl . Kirchga ffe 3, L_

Möbel zu Verkäufen
Kellerstrabe 3, 1. Stock. _

Berschred. gut erhalt . Möbel
zu  verk . Gneisenaustraß e 2, 1, Mitte.

Schöner Trumearr -Spiegel billig
zu verkaufen Kirchgaffê 76, 1' Sst_

Großer antiker 2tür ." Kleiderschr.
in Rnßb ., sehr gilt erhalten , zu verk.
Dotzbermer Stra ße 88. Varst_

Schreibmaschtneu-Tisch,
Kopiertisch, gebt ., billig abzugeben
Oranienstraße 35. P art , l. _

Singer -Rähmasch. (Ringsch.) billig
zu ve rk. Bleichstraße 13, Hth. 1 li nks.

Rähmäschine, Schwiugschiff,
Vi  I . tm Gebe., billig zu verlaufen.
Klauß , Bleichstraße Ist

Orrginal -Singer -Masch., güt erh.,
billig zu verk. Saa laaffe 20. 2. Etage.
Ladeneinricht, für Spezerergeschäft,

2 Dezimalwagen , Waschmangel u.
vers ch. mehr bill. zu vk. Frankenst r . 0.

Eis. Fläscheuschrauk <100 Fl .)
f. 6 Mk. Rau , Blüch erstrah e 6.

Gut erhaltener Wagen,
passend für Aictzger oder Milchhandl.,
u. 1 Einsp.-Vferdegeschirr zu verk.
Dobheimer  Straße 37

Damen - ». Herren -!
sowie Mädchen- u. Knaoenrad mit
Freist bill. zu vk. Klauß, Bleichstr. 11.

Freil .-Herrcnrad für 35 Mk..
3flam . Gasherd mit Tisch 6 Mst verk.
Schwärm , Blücherstraße 44. Ü980

Ein Schlitten
zu verk. Näbercs Adl erstraß e 61, P.

Ei» bequemer Schlitten
zu verkaufen Sterngaffe 30.
Rodelschlitten,, gebog. Schlittcnlcmfe,
Handardeit . bill. zu LerL Dotzheimer
Straße 100, Part. » Werkstatt. _
Neuer Rodelschlitten, 1- u. 2sitzrg,

bill ig abzug. Fra nz-Abt- Str . 2, P.
Nodelschlitst, neu. l-irkb.7D . R. G. M.
zu verk. Kaif,-Friedr .-Rin g 71, Sout.

Ein Rodelschlitten, Zsttzig.->u verk. Wellritzstraße 45. 2. Sst r.
GuHh . eis. Kinderstuhlschlitten.

2srtzig, zu verst Neudorfer Str . 8, 1.
Stuhlschlitten , wie tmi7  3 'Uk.,

zu verk. Or anienstraß e 42, Hth. P . l.
Schlitten zum Holzfahre«

billi^ verka^ ^ miedemeister

Emaill . Herd mit . .... .. .
35 Mk. Rau , Bl ücheritraße 5. 111104

Kl. Petroli -Dfen , fast neu, billig
Rheingauer Straße 9, Laden.

Schmclz-(Waud-)Kefsel
für Dampfheizung , geeignet für Buch-
druckercien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres tm Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts. _ *

Schalterhalle rechts.
eld

ver-
ontor.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. irn Tagblatt -Kontor,
Schalterh alle re chts. _ _Z

Rerotal 28, Umbau,
schönes eis. Treppengeländer mit
Kandarisf sofort billig zu verkaufen.

Kl. Butter - u. Eier -Geschäst
mit Inventar zu übernehmen ges.
Off , tu  B . 566 cm den Tagbh -Lerlag.

Flügel von Bcchstei»,
Blüthner od. Steinweg, , gebr., billig
zu kaufen gesu<M. Prers -Osf. unter
U. 534 an den Tagbl .-Verlag ._
~ Ka,rse" im !»er gebrauchte Wöbest
Mertramstraße 20, Mittelbau  Part . r.
Bett , Klcidcrschrj7Bcrtiro , Waschkom.
u. and. Möbel für 3 Zim. ges. Off. u.
L- 171 Tagbst-Zwgsst, Bismarär . Ai.

i
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^ Ausrangierte Möbel, alte Lüster,
Badewannen, Oefen, sowie alle auf
Maus. u. Speicher lag. Sachen jeder
Nrt rauft. Seero benttr. 28. G. B.  r.
Gebe. Möbel alter Art zu kaufen

gelucht Frank enstraße 25, Part.
Roßhaare,

gebraucht, zu kaufen gesucht
._ _ Moritzstraße24, 2 _̂

Erkergestell
mit Glasplatten zu kaufen gesucht.
Off. u. N. l 70 an den Tagbl.-Verlaa.
Motorrad 1912, 2 Zhl., gegen Kaffa

fcsort gesucht. Offert, u. F. 171 an
-ragbl.-Zweigst., Äismarckring 29.

Schraubstöcke, Feilen, auch gebe., '
z. k. ges. Off. u. U. vo stl. Bismarckr.

GebrauchterLeintofen
mit Wasserkesselanhang zu kauf. ges.
Ang. u. N. 566 an den Tagbl.-Verl.

Verpachtungen
Lagerplatz,

sirekt am Bahnhof Dotzheim, mit
guter Zufahrtstraße ab 1. April zu
verpachten oder zu verkaufen. Näh.
hier, Adelheidstraße77, 1.

Gymnasial- u. Real-Nntcrricht
zum Schulersatzu. zur Nachhilfe er¬
teilt in u. außer dem Hause gründl.
erfahrener Philologe. Vorbereit, a.
Schul- u. Militär-Examen. Deutsch
für Ausländer. Fortbildung für
Erwachsene. Genaue Angaben unt.
D. 644 an den Tagbl.-Berlag._

Gründliche Nachhilfe
erteilt stöbt. Lehrerin. Adresse im
Taabl.-Verlaa. 'Ick

Gründlicher Klavierunterricht
wird ert. Kaiser-Fr iedr.-Ring 74, 1.

Klavierunterr., deutschen Unterr.,
Nachhilfe in all. Fäch. erteilt staatl.
geprüfte Lehrerin. Taunusstraße 71.

Gründlicher Klavier-Unterricht
wird erteilt. Erbacher̂Straß e 1, 1 l.

Frisier-Unterncht
nach praktischer Methode,zum Selbst-
srisieren, in 4—6 St . erlernbar, crt.
Friseuse L. Wanger, Schulg. 7, 1 r.

Uniorricht

D. A. Lrhrerinnen-Berein.
Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen . BtSmarckr. 35, 1. Sprech-
stundrn: Freitags . 12—4 Uhr._ *

Gesucht ein Lehrer,
der bereits einige etwa 8jähr. Jungen
nachmittags beaufsichtigt, Spazier¬
gänge mit ihnen macht und noch
einen Jungen dazu nimmt. Antwort
nebst Bedingungen unter I . 171 an
Tagbl.-Zw eißfteIIe, Btsmar ckring 29.

Suche Engländerin,
die in ihrer Muttersprache Unterricht
erteilt. Gefl. Adressen mit Preisang.
u. R. 566 an den Tagbl.-Verlag.

Verloren Damenuhr mit Kette,
gez. E. R. Geg. Belohnung abzugeb.
Drudenstraße 5, Hth. 2 rechts._

Sonntagvorm. gold. Herrcnuhr
lNr. 113025) mit Klappdeckel und
Monogr. 0. 8 . verloren. Wiederbrg.
gute Belohnung Kirchgasse 48, 2 Tr.
Vor Ankauf wird gewarnt. _ _

Haarschweif v. Schellengeläute,
rot-weiß, am Sonntag Verl. Gegen
Belohn, abzug. Goldgasse 15._

Ein Schlittschuh verloren.
(Ree. rrfjR. Eckernsördestr. 6, 1 r.

Repar. an Grammoph., Phonogr.,
Fahrrädern, Nähmasch. w. fachgemäß
ausg es.  Klautz , Mech., Bleichstr. 11.

Perf. Blusenarbeiterin s. Künden.
Tag 2.80 Mk. Näh. Tagbl.-Verl. VI

Sofa 6.50 Mk., Sprnngrahm. 5 Mk.,
Roßh.-Matratz. 4 Mk., w. saub. u. gut
aufg. A. Liputz, Wörthstr. 17.  T . 3826.

Bessere Kleider, Blusen, Röcke
werden gut sitzendu. bill. angefertigt
Klarentaler Straße 3, 1 links. _

Perf. Schneiderin empfiehlt sich
i. Neuanf. v. Kost., Kinderkl., Mask.-
Kost. Helenenstratẑ 6,„1 r̂echts.

Perf. Näherin empfiehlt sich
in all. Arb., Neuanf. u. Ausbessern,
billigst. Helenenstraße 6, 1 r._

I . Friseuse nimmt n. Damen an.
Bleichstraße 80, Gth. 3 ^ t. rechts.^
Geübte Friseuse sucht n. einige Kd.

Niehlstraße 2,  Hinterhaus 2 rechts.
Büglerin sucht Beschäftigung

in u. außer dem Hause; dieselbe n.
auch Wäsche zum Waschenu. Bügeln
an. Adlerstraße62, bei Wrr th, 1 St.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen, gute und schnelle
Bedien.  Näh . Tagbl.-Verl. Bl 101 Ch

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird angenommen. Näh.
im Tagbl.-Verlag.

De es

Darlehen "on 600 Mk.
gegen gute Sicherheit u. Zinsen don
Kaufmann gesucht. Offerten unter
W.  565 an den Tagbl.-Berlag._

König!. Theater.
„Undine" gegen „Tristan" umzu¬
tauschen, 2. Rang, sehr guter Platz.
Näh, im Tagbl.-Verlag. Wa

König!. Theater.
2 Plätze, 1 Viertel Ab. A, 1. Rang,
für die Sa ison abz. Nikolasftr. 41, 1 l.

Schöner Papagei
unentgeldlichin liebev. H. abzugeben,
anzuseh. Mittwoch früh zw. 7% und
8ist Uhr  Schulb erg 21, 1 r. B11 42

Schlitten, viersitzig,
zu Perm. Ble ichstraße 40, Part ._

Zwei cleg. hellseid. Maskenkostüme
prw. zu verleih. Kellerstraße 5, 2 r.

6 schöne Maskenauz. : Kirsche, Winz.,
Zig., Tirol., Elsäss., Harlek., sehr bill.
zu verl. Rauentaler Str . 10, Mtb. P.

Eleg. Maskenkostüme jeder Art
von 3 Mk. an zu verl. Wellritzstr. 2,
Laden. Wohnung: Steingasse 31.
Gr. Ausw. Mask.-K., Moselblümch.,
Veilch., Früh!., Pierrette usw. v. 3 M.
an zu verl. oder zu verk. Schmidt,
Hellmundstraße2, 3.

Bier schöne Damen-Masken
u. eine Herren-Maske (Tiroler) billig
zu verl. Gustav-Adolsstraße 13, 3 r.

Elegante Masken-Anzüge,
Fantasie, billig zu verleihen Weber-
gasse 28. 2.

Hocheleg. Damen-Masken,
sowie Domino u. Herren-Masken v.
2.50 an. Älücherstraße 38, 1 rechts.
M.-K.: Span . Tänzerin, bill. zu verl.
oder zu verk. Schulgasse6, 1. 81089

Eleg. neues Maskenkostüm billig
zu verleihen Bismarckrina 5, 1 links.
M.-K.: Ungar. Bub, Billiardspiel,

b. zu verl. Dotzheimer Str . 122, P . r.
Eleg. M.-K.: Carmen, Hus., Schott!.,
Bayer., Fantasie, billig zu verleihen
Bismarckrmg 16, 2 links. 81042

Elegante Maskenkostüme
zu verleihen Eleonorenstraße 2, 1.

Schöne Masken-Anzüge,
Gretchen, Mignon, Holländetün, bill.
zu verl. Adlerstraße 16, Hth. 1.

Zirka 300 neue Maskenkostüme,
hochelegant, von 3—40 Mark, zu ver¬
leihen Frau Anna Weyel, Faul-
brunnenstraße 2, Laden.
3 schicke Maskenanzüge billig zu verl.
Emker Straße 63, 1, an der Treppe.

Eleg. SNaSke, Wafferrofe,
bill. zu verl. Karlstratze 17, Part . I.
Eleg. seid. Maskenkost., Phantasie,

zu verl. Scharnhorststraße37, 2 1.
Schöne Damcnmaskenanzüge, fast n.,
billig zu verl. Seerobenstraße 4,  3 l.
Gr. Änsw. schick. Mastenkost. v. 2 M.
an zu verl. Laden, Bismarckrina 37.
Schön. Maskenanzug billig zu verl.

oder zu verk. Weißenburgstr. 4, 2 r.

M.-A. : Japanerin , Seide gestickt»
für 5 Mk. zu Verl. Nerostraße 20, 1 h

Eleg. Maskenkostüme,
Rokoko u. schw, Sanit -Pierrette für
5 Mk. zu verleihen od. bill. zu verk,
Göbenstraße 32, 2J. __

Schöne Masken-Anzüge,
Tirolerin u. Wasserrose zu verleihe«.
Seerob enstratze 28, Pa rt erre  links . ,̂
Zigeunerin, Esäfl., schick, v. 2.50 an

zu Verl. Gus tav -Ado lfstraße 6, 2 r.
2 schöne Masken-Anzüge zü Verl.

3.60 Mk. Herm ann straße 20, 3 r.
D.-Masken, Elsässerin, Bäuerin,

Tirol., Zigeunerin, von 2.50 Mk. an
zu Verl. Hirschgraben 32, 3. St.

Holländerin u. Schwarzwälderin
billig  zu vcrl. Bertra mstraße 14, 2 r.

M.-Kost.: Mexikanerin, billig
zu Verl. Oranienstraße 42, Vdh. 2 l.

MaskenkostümPierrette,
meergrün. Atlas, abzugeben Nüdes--
heimer  Straße 12, 2 St.

Schönes Maskenkostüm:
Maikäfer, zu verleihen oder zu ver-
kaufen  Scharuborititraße 44, 3 links.

Eleg. Masken-Änzug billig
zu verle ihen Weilstraße 14, Gth. P.

Schöne Maskenanzüge:
Holländerin u. Dtoselblume, zu verl.
SchwalbacherStraße 43, 2 rechts.

Eleg. M.-K»st. billig zu verleihe«
od zu verk. Luxemburgplatz2, 2 I.
"NeuerH.-Mask.-Anz.. Gondelführer,
6 Mk. a.  a . zu vl. Eleono renstr. 7,2 r.
Zu verleihen elegant, schwarz-seid.

Herrendomino, eleg. ausländisches
Bauernmädchen, präm., eleg. Bieder¬
meier-Kostüm, preiswert. Morrtz-
stra ße 25, 1 Stiege.

Bermög. Herr. 40 I . u. 3000 Mk.
Eink. w. Heirat m. Dienstm. o. Wwe.
mit etwas Verm. Ausf. Off. unter
E. 563 an den Tagbl.-Verlag._

Junge bessere Witwe
sucht die Bekanntschaft eines älteren
gutsituierten Herrn zwecks Heirat.
Off. unter H. 171 cm die Tagbl.-
Zweigstelle, Bismarckring 29.

Zigarrszygeschäft,
für eine Dame sehr geeignet, weg¬
zugshalber zu verkaufen. Offerten
unter Z. 566 an den Tagbl.-Verlag._

Für Ehepaar oder
Dame!

Ein nachw. gutgehendes Spezial¬
geschäft in Kaffee, Käse, Wurstwaren»
ist in Bingen am Rh. krankhcitshalb.
zu verkaufen. Beste Lage, billige
Miete und schöne Wohnung. Offert,
u. A. 183 an den Tagbl.-Berlag. _
Droschken-Fnhrwerk

zu verkaufen. Offerten unter M. 557
an den Tagbl.-Berlag._

Kino
zu verkaufen oder zu vermieten. Off.
u. D. 5L7 an den Tag bl.-Be rlag._

Junge Wachtelhündin, ganz brau»,
billig zu verk. Blücherstratze3, 1 lks.

Brauner Zwerg-Dackel,
reine Raffe, 1 Jahr alt, umstände-,'
halber preiswert zu verkaufen. Off.
u. E. 567 an den Tagbl.-Verlag.

Zigarren,
1 Posten g. gelag., billig abzugcb. Off.u.
L. 171 a. T agdl. -Zwgst, Bismarckring.
2 Otoge eleg. Velsteltze«,

geeignet f. Schlitten-, Auto-, Wagen¬
decken, werden abgegeben. Näh. im
To- bl.-Rerlna. Vm

FürKunftlrebtzaber und
Sammler!

Drv . Dergemälde
«dltee Meister

zu verkaufen Frieorichstraße 39. 1.

Antiquitäten hilirg.
Mainz, Christofstr. 9. Tel. 343. F 53
Schöne Holzfi- ureir

in versch. Groß., als Nippsachen, künstl.
auSgrführt, billig zu verk. Fraukenftr. 9.

Mr Berlobte r
Dunkel-eich. Eßzimmer-Einrichtung,
hochfeine schwere Aussiihr., Büfett
mit Seitenschränke», Kredenz» Zug¬
tisch, 6 Lederstühle und Diwan , nur
860 Mark. Gebr. Reicher, Oranien-
straße 6, Möbel und Dekoration.

Wer kauft
weg. Aufg. der Pension 9 Schlafzim.,
teils mit 2 Betten, fast geg. bar?
Off, u. P. 566 an de» Tagbl.-Berlag.

ZMgkligk©iasiSrc
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. _*
Eis . Garteugeländer,
1,29 Mir. hoch, ca. 30 Mir. lang,
billig zu verkaufen. Hotel Berg,
Nikolasstraße 37.

zu verkaufen Rheinbahnstraße3, 3.

AmsAslssGisieii!
sehr elegant u. leicht, mit. eleganter
Pelzdecke, ein- u. zweripanmg, zu
verk. Räb. Tagbl.-Verlag. _ Vn

Ssitziger Kinderschkitten
zu verkaufen Adellieidstraße 26,

Rodelschlitten billig zu verk. oder
zu ve rl. Rheinga uer Str . 14, P . lks.

Mehrere Eidjcne Feußer
mit Rohglasuerglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt-Kontor.
SchMerballe rechts.

Einjähriger reinraffiger deutscher
Schäferhund zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preisangaben u. I . 567
aji den Tagbl.-Berlag. __
Frrltt
Grabenstraß « 86 , kein Laden,

MM Telephon 38N5,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
P elze. Möbe!,Zahng ev. »G»Id,Silb.rc.

Fstm üiein.
®oulinfir.3,l .Sf (.3490
zahlt den höchsten Preis Tür guterhalt.
Hcrrm- ûnÄ Damenkl eider._ _
ti.  färossliut,

»MMN . 144424
kan kt v. Herrschaft , z. ho!,. Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt. Gold,  S ilber, Zalm gebiste rc.
Kleider, Schnhe,Wilsche,
kaust »v. Sipp er , Niehlstr. 11. M. 2.

FrarMlM m in ev 9
ti  i. iw«:J)crK«*.ie8 . i,kein Laden,
VV" TeleVhou
zahlt die atterhSchstenPreis « f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kmderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold»Silb ., Zahn qeb. Posik. gen.
Oümg Die be sten Preise
gtz für Kleider, Schuhe, Zahngeb.usw.
^ zahlt Ludwig , Metzger ? . 12.
MArrsMen!AWngN!

Kaufe sämtl. ausrang. Sachen» wie
Kleid., Schuhe, Möbel, Met., Gummi,
Pfcrdegesch., Zahngebisse, Garten-M.,
Flaschen, Keller- n. Speichersachen.
Waane r,Bleichstr.27.

Antike Möbel,
Porzellan-Sammlung , bunte Kupfer¬
stiche, einzelne Porzellan-Figuren
werden L» sehr hohen Preisen angek.

Luitia. Goldga ffe 21.

Eg.
Höerlahnftein a. Ml). ,

für Schüler des Gymnasiums und Real¬
progymnasiums. Vorzug!.Empfehlungen,
langjährige Erfahrung. Prosp. durch
Rekror  I ^ iHsraiaclie r._

Referendar
sucht Repetitor bei Affeflor oder An¬
walt. Offerten unter G. 567 an den
Tagbl.-Berlag.
mmm  n . AmMMM
der Schularbeitenf. Knabenu. Mädchen.

SofierBlieim,
Rüdesheimer Straße 5._

frfiStnitt Mllolose
erteilt Abit. (Damen und Herren) u.
sonstigen Interessenten alt-griech. u.
lat. Unterricht nach leicht faßlicher
Methode, für das Universitätsstud.
(Gesch., Lrt.) zugeschnitten. Auch
Ilachhilfe in Lat., Deutsch, Grtech.»
Franz, wird mit Erfolg erteilt. Off.
u. I . 554 c<n dcn Tagbl.-Berlag._

Wer erteilt jg. Schul. v-« chvilfest. ?
Offerten mit Ang. des Honorars unter
8. 58V an den Tagbl.-Verl.

gRechtsbureau  Z
i;: p.  stöhr,  x
X Moritsstr . 4. Tel. 4641.  X
x y
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Gummischuh-Reparaturen
w. u. Garantie der Haltbarkeit billig
ausaeführt. Adolf Butzbach, Schuh-
machermeister, Walramstraße 11.

Perfekte Frifenfe,
Ondulieren — Maniküren — Einzel-
bcdienung u. Abonnement. Gefl. Off.
an Friseuse» Nicderw aldstraße 14.

Verschiedenes

H ? § ffCt( | £ p Maielsn ^Wf,
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelsderg.

(e, ärztl. geprüft,
empf. sich. Else Schmidt, Mainz,
Frauenlobstr. 8, P ., am Bahnh. § 21

Maniküre — Massage
Frl. w «”sp , ärztl. gepr.,

_Römerberg 37. l.

Engl. Üiiterrielit gffR
(Manchester Universität ).

Pe nsionat Spirs, Biebricher Str.
Lecons de francais,

conversation , grammaire. Prix
mod6r6s. S’adresser P. 505 au
bureau du Journal.  *

Lepons de francais
grammaire, conversation.
M’elle Maiilard, Pensionat Lohmann,
_ Geishergstr. 17.
«OWer lloöieninfcrrldit
für Anfang- u. Mittelklassen, mon.
8 rcsp. 12 Mk., bei wöch. 2 Lektionen.

Borzügliche Referenzen.
Rhernstratze 62, 2.

Klavier - Rnterrrcht,

Ein gebrauchter
Kasfenschrank

in gutem Zustand, zu kaufen gesucht.
Gefl. Off, u.  L . 567 Tag bl.-Berlag.

zu kaufen ges. Off. mit Maßen u.
Preisang . u. N. 567 Tagbl.-Verlag.

Badewanne
emailliert, zu kaufen gesucht. Offert.
u. H. 587 an de» Tagbl.-Verlag._

Hasenfelle, Flaschen aller Art,
gctr H.-Kleid., Säcke. Lump.. Metalle
taufe zu h.  Br . Still,  Blücherstr. 8.

Käufe Flaschen, Lumpen,
Eisen»Metalle, Papier, Neutuch, zahle
h. Pr. Jakob Neumann, Hermann-
straße 17. Telephon 4332.

_ .. Wiener Methode . . ,
ert. mit sich. Eriolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzug!.Reitezengn biaeis
stabicb, Pianistin, Räucntaler Str .19, Ir.

Pur
modernes Tanzen

One Step, Two step,
Walzer, Boston usw.
erteilen wir jederzeit
Einzel- Unterricht.

Unterrichtssäle imeig . Hause.
Fritz Sauer u. Frau

Adelheidstr. 33. Tel. 4555.

Geschäftliche ,
Empst Nlnnqen

IS Pittöis - iiiMMtiffi ).
Adolfstraße 1a, II.

Fiir Gartenbesitzer!
Beschneiden v. Obst- u. Zierbäumen,
Sträucher, Weinstöcke, sowie Garten-
arb. übern. F. Hahn, Kellerstraße 3.

MZLI « LAr,,S ' G
IkSaN ck»» Spcrlit , Herrnmalilg. 9, 2,

^ Erstes und ältestes Institut für ♦r Gesichtspfleger
Haarentfernung

9  Klrcligasise 17 , 1. St.<-
♦ Frau *5. OrAnan . ♦

MrHmle PijreRßloiin
Anna Well !» teil . Michelsberg 26,2.
Berühmte erftklafsige
Phrenologm
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen. Sprechftundkn von
^morgens 8 bis 9 Uhr abends.Fr. Susann « <wriiue » ald,

_ _ Bleichstrahe 36, Vdh. 1.

WmWll
Hochstättcnstr. 18, Vdh. 1, f. Herren u.
Damen . Sprechft. v. morgens9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf. an.

Häuser.
Berühmte Pkrenologin.

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herrenu. Dame», die erste am Platze.
» » kr, We ber gasse 58. Part.

Berühmte Phreriologin
^ (langjährig erfahren)
Frau Anna Mtiii er, Webergasse 49,  1 r.

Kcklt Lenormand . (shiromantin
(iamch . Schwalb. Str . 69,1,

am Miche ls berg, früher Coulinstr. 3.

Pc£§ßngett!jeitl. luünnft
deutet nach langjähriger Erfahrung
«rau Karolina Roßberg, Metzger-
gaffe 33,  1 , nahe Goldg.» auch Sonnt.

Verloren Ĝefunden

Berloren
goldenes Ketteu-Armbaud mit Stein.
Abzugeben gegen Belohnung

Kaiser-Frredrich-Ring 54, 2,

Zu meinem70. GebNrtstage
sind mir so zahlreiche hoch schätzens¬
werte Ehrungen und Wünsche zuge»
gangen, baß rch nur auf diesem Wege
allen lieben gütigen Spendern herz,
innigsten Dmrk zu sagen vermag!

Georg Glsner.
Suche still. Teilhaber mit 5000 Mk.

und sichere 10 Proz. Garantie. Off.
u. O. 565  an j>en Tagbl.-Berlag.

1500-̂ 2000 Mark
von solidem Geschäftsmann gegen
monatliche Rückzahlung von 100 Mk.
zu 6 Proz. Zinsen gesucht. Offerten
u. H. 566 an den Taabl.-Berlag.

Geschäftsmann sucht 800 Mk. auf
1 Jahr gegen Zinsen. Offerten unt.
P . 565 an den Ta gbl.-Berlag.

Vertreter,
in Apothek. eingef.. zur Mitnahme
bedeut, pharmaz. Fabrik, geg. Prov.
gesucht. Offerten unter T. 566 av
den Tagbl.-Berlag.

Hoher
Nebenverdienst

ohne jede Berufsstörung u. Branche-
kcnntnisse bietet sich strebsam. Herren
jeden Standes durch gelegentlichen
oder berufsmäßigen Verkauf von
Waren an Private einer leistungs¬
fähigen Wein- u. Svirttuosen-Hand-
lung am Rhein. Anfragen unter
A. 182 an den Tagbl.-Verlag _̂

Fastnachts-Anzüge
werden verliehen von 50 Pf . an bis
6 Mk., Hüte, alle Farben, von 18 Pf.

44 Luisenstraße 44,
neben dem Residenz-Theater, und

4 Ellenbogengasse 4.
Eleg . neue Mask .-Ant . : Carmen

Colombine, Madame Polickinelle» .
tt eiss, Schneiderin, Emser Str . 10, <8. 1.

Miet-Pianos
in billigster Preislage bei

Heinrich YWolfl ”, Wilhelmstr . 16.

Bornehme Ehevermilttung . Frau
Friedericiir Wehner , Friedrich»
straße 55, 1. Gegründet 1904._

UnadhSng . christl. Waise,
groß, schlank. 200,000 Mk. Vermögen,
davon 100,000 Barmitg., w. rasch«
Heirat . Nur ernste, raschentschloss.Reflekt
(w. a. ohne Verm.) wollen sich melden

Mjmen , Berlin 18.
Fräulein , 20 I ., sucht die Bet. e.

beff. Herrn, Ende 30, jedoch nur groß.
Herrn, zwecks Heirat. Offerten unt.
L. H.  po stlag. P ost amt Rheinstraße.

Junger Oberkellner
sucht Heirat mit gebild. jung. Dame.
Vernrögen erwünscht, jedoch nicht Be¬
dingung. Offerten mit Bild unter
„Deutscher 1887" hauptpostlagernd.

Fräulein , 19 I ., sucht die Bet. ei
beff. Herrn» Mitte 30, jcd. nur gre
Herrn, zwecks Heirat. Offert, unt
Ä G. postla gernd Rh einstra ße hier

Hole nicht, unverständlich, nur
unter„Reg. . wie verabredet.
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Voranzeige.
vierjähriger Inventur -Ausverkauf

vom 1». bis emschl. 28. Januar.

Zpihen-Manusakiur Louis Franke,
28 wilhelmstratze
8 Koffieferanten -Piptome.

Ecke Museumstratze wilhelmstrahe 28
Jernlprecher 415. IW

Tnrn-Wn. KilWer-Chgr.
Donnerstag, den 16. Januar d. I ., abends 8 Vs Nhr, findet im

Vereiuslokal, Hettnmndstratze 25, unsere diesjährige F425

Jahres -Hanptversammluug
mit folgender Tagesordnung statt : 1. Jahresberichte , 2. Kassenberichte, 3. Wahl
des Borstandes, 4. Besprechung des 56jährige » Jubiläums , 5. Sonstiges.

Um vollzähliges Erscheinen aller Aktiven wie Unaktiven wird unter
Hinweis aus Punkt4 der Tagesordnung ganz besonders gebeten.

Der Vorstand.

Lageriii ainerik.Selisilien.
Aufträge nach- Maß. 38

Herrn . Stickdoru , Gr. Burgstraße 2.Hausieren
mit

Union-
BriRetts

lasse ich

nicht.
sondern liefere dieselben in Kasten
oder Säcken in jedem Quantum
prompt zum billigsten Tagespreis

und
vergüte Porto und Telephon.

Wtth. Jtrnet,
Karlstrasse 98.  Telephon 2090.

Mehr Eier,
weniger Fntterkosten.

Fleisch-Köruerschrotmehlmifch., nach
80jähr . Erfahrung , 100 Pfd . 10 Mk.,
40 Pfd . 6 Mk. 20 bewährte Futter-
Artikel für Legesteigerung, Aufzucht,
Mast. Prospekt gratis . Gefliigelpark
Auerbach 20 (öcfjen ). F58

Karneval -| > ucksachen '“Sm

£ Für mein Konfektionsgeschäft

Anprobier -̂Dam©
Schaft umzugehen versteht,
angaben an

suche ich große
schlanke Figur,
die mit aller¬
feinster Kund-

Offerten mit Salair-
(Ins.-Nr . 1258 Mz.) F 22

Koch- u. Eßäpfel solange der Vor¬
rat reicht 10 Pfd . 1 Mk. Nur See-
robenstra ße 3,  Toreingang ._10-2ÖLeelaiicMemeiite
(10 El. = 12 Volt Sp .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

§W - Ml >W !l>

fraf Müller,
Grd- «nd

Feirerkestattnnzen,
Lager:

Matlnfer Straße 3,
Laden: 111

Kastellfrrrche 1.
------ ToleKhon 576 . -------
Lieferant des Vereins

für Icneröestattttng
und desUeamtenvereins

Eigener eleg. Leichenwagen.

",.;v

Dunflglldie
M  imefelder

In dev Barchgangshalle (Kiosk)
des *

Tagblalt-Hamas
zu TCruaehten. Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

SM1 Msr MM  Anzeip.
Freunden und Bekannten hiermit die

traurige Nachricht , dass heute früh 6 Uhr

Herr Ingenieur

Jean Stoppel
sanft verschieden ist.

Wiesbaden, Giessen, den 14. Jan. 1913.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Krausse.

Die Trauerfeier findet Donnerstag, d. 16. Januar 1913,
vormittags 11 Uhr, im Trauerhause, Walkmühlstrasse 30,
die Einäscherung nachmittags 3 Uhr in Mainz statt.
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Gestern früh 9 Uhr verschied nach langem Leiden mein Mann,
unser guter, fürsorgender Vater, Schwiegervater und Großväter,

I - h. Carl I arger, Schreiner.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

fUilhrlmin»Iaegrr,ina Fen ?, geb. Iaegrr.
Uorkstraße3. Wargarrtr Iaeger,Gust. Müller.
Die Beerdigung findet am Donnerstag mittag 3.40 Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt. B1143

Holzmann -Woll Mainz.

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

$$  Westerwald. BraunkohlenX
Sagemehl zum Räuchern für Metzger.

W- Gail Wwe ., Wiesbaden,
Friedrichstrasse 18, Ecke Schillerplatz.
-- Fernsprech- Anschluss Nr. 84. = 1916

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh verschied sanft nach längerer Krankheit im 65 . Lebens¬

jahre unsere 1. Mutter,

Frau Eva Aloysia Diemer Wwe.,
geb . Bogner.

Die tieftrauernden Kinder.
Mainz, Wiesbaden, den 14. Januar 1913. 134

Biebricher Str . 55.

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beisetzung in aller Stille statt.

* I



Teüe 14. Morgeu -AusgaLe , 2. Blatt WreslisdeKsr Tagblait. Mittwoch, 15. Januar 1913. Nr . 2L

clsn 19. Januar,
ist der letzte Tag meines diesjährigen

Inventar*

Ausverkaufs
Günstige Kaufgelegenheit für Brautausstattungen und Hotels.

Es feommevo nur meiise flssngisewsalirten gediegenen Osaalitaten zum ¥ ©rkauf*

GZ äircbgasse GZ
gegenüber dem Mauritiosplatz.

K19
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Deutscher ^ m/®

Sehe rfr * .NAC
in [angen b-/ Frank Pu rf a//V\. aus Charente -Wein destilliert.

Engros -Verkauf durch Ernst Schade , Biebrich a . Rh .' Telephon No7~354.
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Meine IDintersport-flriiliel
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erfreuen steh , grösster Beliebtheit«

Sporthaus Schaefer
Webergasse

11 .

Pfandvermittlnng!
Das Besorgen von Psandobjekten,

Juwelen, Silber, Gold rc. von und nach
dem Pfandhaus wird unter strengster
Diskretion billigst vermittelt. — Auf
Wunsch auch im Hause abgcholt.

Heller , Mauritiusstr. 8, t.
Unter polizeilicher Konzession.

SWch -(WM -)MI
für Dampfheizung, geeignet für
Buchdruckereien tWalzenkoch.), Färbe¬
reien. Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt-Kontor,
Schalterhalle rechts. *

. . . . . . ♦♦ . . . . » .

vis Abholung von Kopllsk,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kg), Prouss. Siantsbahn»r-
folgt durch die regelmässigi .bis

5 Touren täglich fahrend««
RETYEMMAYERS
ABHOLE-WAGEM ^
au jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf B»»
Stellung beim Bureau:SlHUMSSTRASiK &,

Telephon Nr. 12 u. 2376.

f Wolgltowr Kofspedttsur
[ • MQttQnmnyep
w | u/rsLdLüsn

EXTRA-
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(ge?en
Expreaataxo). |.........»♦♦♦♦........

f - - '- - - — - - - - '- - ^
Generalagenten der Berßcherungsbranche

bietet sich Gelegenheit zur
Ausnützung ihrer DrganisaLion

durch die Uebcrnahme derGeneral - MandatesI einer alten deutsch««Gesellschaft fürUnfall nnd Haftpflicht. rm
• Gewährt werden neben hohen Provisionen, feste Zuschüsse und Fixum.

^Dfferten unter F. U. F. 597 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

Ausverkauf we9en Umbait
Diese Woche

sind sämtliche Kleiderstoffe u . Restbestande ru unerreicht billigen Preisen
auf TIsehen ausgr ©I©l ?t*

Die noch vorrätigen balbtertigen Rohen werden ohne Rücksicht des früheren Wertes zu Mk . IO . — abgegeben.

Solide Ware
wird enorm billig ver¬
kauft, da der Umbau
nächste Woche beginnt.

Langgasse
3.

m



Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 13.
üüEül,Nr . 23. Mittwoch, 15 . Januar 1913.

Cristallerie W . VC ^ iitZ , Hoflieferant
Wilhelmstrass © 40. sra

Mittwoch, den 15. Januar , beginnt der diesjährige

Inventur ^ Ausverkauf.
Vorzügliche Einkaufsgelegenheit für Kristalle, Beleuchtungskörper und Porzellane.

f Teilweise bis zur Hälfte des Wertes reduziert . . . . —

Wie alljährlich gewähre ich meiner geschätzten Kundschaft während dieser Zeit

10 °/« Kasten -Rabatt
.—  auf alle nicht zurückgesetzten Kristalle. '''" 's

Jetzt gekaufte und bezahlte Waren werden bereitwilligst für später reserviert.

Beste Gelegenheit zur Beschaffung von Trinkservicen für Braut-Ausstattungen.
127j

«M « ■ * ■ ■ _ JE Scltwaibaclier Stra ««e » « .
Ww  ÖSaüSiafiS ■ llCtl ( rinia Wei/eiibi -T.

Apostelbr &u , kellwnf ) dunkel.
Hy * Keg elbahn  noch einige Tage frei . - V H

weinhau ; Schmid
(Loesch'r Weinstuben).

Mrgen Imerstag:

MtzchiWe.

Kaitertaal.
Donnerstag:Gr.ScWacüst

unter Mitwirk. d. ber.
Vierländ.Hauskapellc

Es ladet freundl. ein Bl 144
J. Schraub Wwe.

Hotel„Prinz Heimilh.
Heute Mittwoch:

wozu freundlichst einladrt
fiiu &tav Klappes«

▼on

ftachMml fitgiten.
Beförderung von

Reisegepäck* Main
als Passagiorgnt. J J | | J ^ nTl 0 ||Besorgung der dazu wibmwh

aSST  Bahnhofstr. 6. Telephon 59 I

BllllHllIHllIHl lllllllHIHllllllltllllllllll HIIIIllIjB

Spezialhaus^ cllirgf , Webergasse 1.

Im Inventur-Ausverkauf Sonder-Ansebot.
intern Sporte A rtikel.

Für Damen
■Engl. Sport -Jacken,reineWolle 9 .00 M.
Moderne Rauh -Jacketts , feine

neue Farben, passende Mütze. . 16 .00 M.
Garnitur : Jacke, Mütze, Shawl,

feine Qualität . 26 .00 M,
Sweaters , glatt und gemustert,

reine Wolle . 6 .75 M.
Gamaschen, ' Trikot, gestrickt,

sowie Wickelgamaschen . . . . billigst.
Shawls , weiche Qualität, feine

Farben . . . . . . von 1.50 an.
HKtzen , gestrickt und gehäkelt,

weiss und farbig . 1.25 M.

Desgl. ff. englische Muster . . .
Sporthemden , Flanell, sowie

Zephir, lose Kragen.

Bavoser Hödel ttk . 5 °° . u. 6 . °°

Für Herren
Sweaters u.Sweaterjacken in reiner Wolle,
ebenso Westen mit Aermel, weiss und farbig,

Serie I : Serie II:
6 .00 8 .00

Wollmützen , weiss und grau .
Garnitur , Sweater, Mütze, Shawl,

Handschuhe.
Gestrickte Handschuhe,

weisse Wolle.

95 Pf.

15 .00 M.

1.00 M.
1.25 M.

3 .25 M.

Für Kinder
Sweaters,

glatt und gemustert, gestrickt,
Reine Wolle . von 3 M.

Mützen,
Wolle, gestrickt und gehäkelt,
weiss und farbig. 1.00

Garnitur,
5-teilig, Sweater, Mütze, Shawl,
Handschuhe, Gamaschen . von 6 .00 M.

Sliawls,
sehr weich, feine Farben . von 1.50 M.

Handschuhe,
gestrickt . , . FO

au

M.

an

an

Pf.

Riesengebtrg - Rodel fflk . 5 .®° u. 6. 5°

Keine Answahlsendnngcn.

Einmalige Verkaufsveranstaltung grossen Stils in allen Abteilungen.
Die Auswahl ist reichhaltig — die Preise sind stark zurückgesetzt.
55 Oie Vorteile sind deshalb sehr gross . S

PV * Die Qualität aller Waren, selbst der niedersten Preislage, ist verbürgt solide. -WD

Spezialhaus Scllirgf , Webergasse I. Nur Bar -Verkant'.

Unterkleidung — Strumpfwaren — Trikotagen,
Ml K12aiinilHU IIMMMlMIMHUMMHIMIIIIIliMilMlHIlB
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Amtliche Anzeigen desD Wiesbadener Ägbiat
Auf Grund der Beschlüffe der Stadtverordneten vom

Januar 1912 Nr . 2g und 6. September 1912 Nr . 411 wird
für die Feuerdestartungsanlage der Stadt Wiesbaden nach¬
stehende Gebrauchs- und Gebührenordnung erlassen.

A. Gebrauchsordnung.
I . Allgemeine Bestimmungen.

'S 1.

Die Feuerbestattung einer Leiche darf nur erfolgen,
kenn allen gesetzlichen Vorschriften genügt ist und wenn
Mindestens 24 Stunden vor der Verbrennung die Ge¬
nehmigung des König!. Polizeipräsidenten Zn Wiesbaden
hierzu eingeholt ist. Zu dem ,Genehmigungsgesuche sind
folgende Belege erforderlich:

1. die amtliche Sterbeurkunde;
2. die amtsärztliche Bescheinigung über die Todes¬

ursache.
, Diese amtsärztliche Bescheinigung, zu welcher

derjenige beamtete Arzt (Kreisarzt ) zuständig ist, in
dessen Amtsbezirk sich die Leiche zurzeit der Anforde¬
rung der Bescheinigung befindet, ist auf Grund der
Leichenschau auszustellen , bei welcher die besonderen
gesetzlichen Vorschriften (siche Ausführungsbc-
stimmungen vom 29. September 1911 zum Feuer-
bestattungsgesetz von: 14. September 1911) zu . be¬
achten sind und muß die Erklärung enthalten , daß
ein Verdacht, der Tod sei durch eine strafbare Hand¬
lung herbeigeführt worden, sich nicht ergeben habe. ,

War der Verstorbene in der dem Tode unmittel¬
bar vorausgegangencn Krankheit ärztlich behandelt
worden, so ist der behandelnde Arzt zu der Leichen¬schau zuzuziehen und sein Gutachten über die Todes¬
ursache in die Bescheinigung aufzunehmen.

War der zuständige beamtete Arzt zugleich der
behandelnde Arzt , so ist die Bescheinigung von einem
anderen beamteten Arzt auszustellen.

Vor der Erteilung der Bescheinigung ist die
Leichenöffnung vorzunehmen, wenn einer der be¬
teiligten Aerzte sie zur Feststellung der Todesursache
für erforderlich hält.

8. der Nachweis, das; der Verstorbene die Feuerbestattung
seiner Leiche angeordnet , hat.

Dieser Nachweis kann erbracht werden:
s ) durch eine letztwillige Verfügung des Ver¬

storbenen in der gesetzlich vorgeschriebenen Form.
b) durch eine mündliche Erklärung des Verstorbenen,

die von einer zur Führung eines öffentlichen
Siegels berechtigten Person als in ihrer -Gegen¬
wart abgegeben beurkundet ist.

Die Anordnung ist nur wirksam, wenn der
Verstorbene sic nach vollendetem 16. Lebens¬
jahre getroffen hat, sie kann nicht durch einen
Vertreter getroffen werden. Stand jedoch der
Verstorbene unter elterlicher Gewalt und hatte
er nicht das 16. Lebensjahr vollendet, so tritt
der Antrag des Inhabers der elterlichen Ge¬
walt (88 1626/1704 B. G.-B.) an die Stelle der
Anordnung.

4. Die Bescheinigung der Ortspolizeibehörde des Sterbe-
ortcs oder des letzten Wohnortes des Verstorbenen,
bei Todesfällen ans hoher See von dem Schrfssführer
oder dessen Stellvertreter und von der Polizei des
Eingangshafens , bei solchen auf Schissen und Flößen
der Binnenschiffahrt von der Polizeibehörde der
nächsten Anlegestelle, daß keine Bedenken gegen die
Feuerbestattung bestehen, daß insbesondere ein Ver¬
dacht, der Tod sei durch eine strafbare Handlung
herbeigeführt worden, nicht vorlicgt.

H. Beschaffenheitder Särge und Einbettung der Leichen.
8 2.

Die Leichen sind in dem Sarge einzuäschern, in dem
sie zur Verbrennungsstätte gelangen . Die Särge müffen
aus dünnem , weichem, nicht mehr als 20 Millimeter starkem
Solz oder aus Zinkblech gefertigt (im letzteren Falle mit
zwei Handgriffen aus demselben Metall versehen) und
dürfen weder ausgepicht noch angcstrichcn oder lackiert sein,
auch keine Eisen- und Bronzeteilc weder zur Verbindung
noch zur Verzierung enthalten . Die Fugen sind mit Schellack,
Leim oder ähnlichen Stoffen oder mit Kitt zu schließen.

Die Särge dürfen folgende Maße nicht überschreiten : ..
Länge . 2.25 Meter.
Breite . 0,75 Meter.
Höhe . 0,65 Meter.

Zulässig ist es, während der Trauerseier den Sarg in
einem Uebersarg (Prunksarg ), der von der Verwaltung gegen
eine Gebühr (siehe Gebührenordnung 8 2) gestellt wird, -zu
bergen.

8 8.
Die Leichen in . den Särgen dürfen nur ans Säge - oder

Hobelspäne oder Holzwolle -gebettet und mit -naturfarbenen
Leinen - oder Baumwollstoffen bekleidet sein. Etwa in den
Sarg -hineinzulegcndc Kissen dürfen .weder Polster noch
Federn oder Watte enthalten und sind mit den gleichen
Stoffen Ztz beziehen, rpit denen die Leiche bekleidet werden
darf.

8 4,
Die Kontrolle hinsichtlich der Beschaffenheit und des

Inhaltes der Särge erfolgt nicht in der Einäscherungs¬
anlage , sondern muß dort bewirkt werden, wo die Ein-
sargung stattsindet.

Sic ist entweder durch den. zuständigen beamteten Arzt
oder durch einen amtlich bestellten Leichenbeschauer vorzu-
nchmen . welcher eine amtliche Bescheinigung darüber aus-
zustellen hat , daß die Einsargung d?n Vorschriften der Ge¬
brauchsordnung entsprechend erfolgt ist.

Diese Bescheinigung, zu der das in der Anlage ange¬
gebene Formular zu verwenden ist, muß der Ortspalizei-
behörde des VerbrennungSortes zur Kenntnisnahme und Ab¬
stempelung vorgelegt und der Verwaltung der Feuerbe-
stattnngsanlage eingereicht werden.

IH > Einäscherung der Leichen.
8 6.

In jeder , Einäschcrungskammer darf jeweilig nur eine
Leiche cingcäscheri werden ; ferner ist an dem Sarge vor
dessen Einbringen in den Verbrennungsofen ein durch die
Osenüitze nicht zerftoroares Schild aus genügend starkem
feuerfestem Ton anzubringen , auf welchem die Nummer des
Einäschcrungsregisters (liehe 8,7 ), unter der die.Einäscherung
erfolgt , deutlich eingeicklagen ,cin mutz.

8 6.
Während des Feuerbestattungsvorganges dürfen sich

«itzer den mit der Ausführung und Ueberwachung beauf¬
tragten Personen nur ins erwachsenen nächsten Ange¬

hörigen des Verstorbenen im Vorraum des Verbrennungs¬
ofens aushalten . Andere Personen bedürfen hierzu außer
der Genehmigung der Bestattungspflichtigen eines beson¬
deren schriftlichen, von der Friedhofs -Deputation auszu-
stellendcn Erlaubnisscheines.

Dem Verbrennungsakte selbst dürfen außer dem oben¬
genannten Dienstpersonal nur die berufenen Sanitäts¬
beamten beiwohnen. Andere Personen bedürfen , falls sie
ein berechtigtes Interesse an dem, Verbrennnngsakte Nach¬
weisen können, gleichfalls eines besonderen schriftlichen, von
der Friedhofs - Deputation auszustellenden Erlaubnis¬
scheines. , .

IV. Einäscherungs-Regrstersührung,
8 7.

lieber die einzelnen Feuerbestattungen , die Uebcrlassung
von Beisetzungsstätten und die Beisetzung der Aschen-
überrcste sind von der Verwaltung Register zu führen,
welche folgende Punkte enthalten müsten:

1. Laufende Nummer;
2. Vor- und Zuname des Verstorbenen;
3. Stand des Verstorbenen^
4. Geburtstag:
5. Geburtsort;
6. Todestag;
7. Todesort;
8. Letzter Wohnort;
9. Todesursache;

10. Tag der Verbrennung;
11. Nummer des Sarges;
12. Verbleib des Aschenbehältcrs.

V. Behandlung und Beisetzung der Aschenrestc.
8 8.

a) Die Aschenreste sind nach den Nummern , die gemäß
der Vorschriften des Gesetzes (siehe 8 7 dieser Ge¬
brauchsordnung ) den, in den Verbrennungsofen zu
bringenden Särge auf einem Tonschild anzuheften
sind, streng getrennt zu halten , nachdem sie unter
Anwendung von nur für diesen Zweck bestimmten
und zu verwendenden Geräten sorgfältig aus dem
Ofen entfernt worden sind.

d) Unmittelbar nach der Abkühlung sind die . Aschenreste
mit dem Tonschild in einem hinreichend großen , wider¬
standsfähigen , luft - und wasserdichten Metallbehälter
zu sammeln.

c) Der Deckel des Behälters , der auch mit einem
Schraubengewinde versehen sein kann, muß in den
unteren Teil dicht schließend eingreifcn . Die Trcnn-
fuge ist nach Schließung des Deckels .zu verlöten.
Der Deckel ist mit einem vor der Benutzung sicher
aufznlötenden haltbaren Kupferschild^ zu versehen,
auf welchem in deutlicher vertiefter Schrift — durch
Einschlagen — nachstehende Angaben anzubringen
sind:

Die ,mit dem Einäscherungsregister und dem
Tonschild in der Asche übereinstimmende Ein-
äscherungsnnmmer;

Vor- und Zuname , sowie Stand des Ver¬
storbenen;

Ort , Tag und Jahr seiner Geburt;
Ort , Tag und Jahr seines Todes und Tag

der Einäscherung.
8 9.

Aschcnreste von verbrannten Leichen dürfen nur in einer
Urnenhalle , einem Urnengrab oder in einer anderen , aber
behördlich genehmigten Bestattungsanlage beigesetzt werden.
Die Beisetzung hat in einer dem Bestattungbcgriff ent¬
sprechenden Weise zu erfolgen. Die Aushändigung der
Aschenreste an die Angehörigen kann daher auch nur zum
Zwecke der ordnungsmäßigen Beisetzung an einem behörd¬
lich genehmigten Bestattungsorte gestattet werden. Hier¬
über ist ein glaubhafter Nachweis zu erbringen . Ge¬
gebenenfalls hat die Versendung durch die Verwaltung der
Fcuerbestattungsanlage an die Verwaltung der betreffenden
Bestattnngsanlage direkt zu erfolgen.

8 10.
Die Aushändigung der Aschenreste an die Bestattungs-

Pflichtigen geschieht im allgemeinen am Tage nach der Ein¬
äscherung. Können Aschenreste nicht sofort beigesetzt werden,
so werden dieselben von der Friedhofsberwaltung bis zwei
Wachsen nach der Einäscherung kostenlos aufbewahrt ; für
jede fernere Woche sinh jedoch besondere Gebühren zu ent¬
richten (siehe Gebührenordnung 8 -3).

8 11.
In einem Urnen grab  ist -nur die Beisetzung von

A s che ii r e st e n gestattet.
' Für ein - einzelnes Urnen grab — außerhalb der Urnen¬

halle — wird folgendes Mindestmaß (Normalgröße)

1,20 Meter lang und 0,75 Meter breit (= 0,90
Quadratmeter ).

Die Größe der U r n en ka u f a r a b st c l l en kann
jedoch ein Vielfaches dieser Normalgröße betragen.

(Z. B. ein doppeltes Kaufgrab 1,50X1,20 m (IM gm) ;
ein dreifaches Kausgrab 1,80x1,60 m (2,70 qm) ;

, ; ein vierfaches Kaufgrab 2,40X1,50 in (3,60 qm).
8 12.

Aschenreste können sowohl in besonderen Urnengrab¬
stellen (Reihengräbern , Haingräbern , Plätzen in der Urnen¬
halle) als auch in gewöhnlichen Reihengrabern und Kauf¬
grabstellen — unbeschadet der Erdbestattung in beiden
letzteren — beigefetzt werden.

. § 13.
In jedem Urnengrab von normaler Größe — außerhalb

der Ürnenhalle — können 3 Aschenreste — jedoch nur einer
oberirdisch — beigesctzt werden.

Die Anzahl der Beisetzungen erhöht sich jedoch im Ver-
hältnis zur Größe des Urnengrabes . (So können in einem
Ürnengrab:

dopvelter Größe 6 Aschenreste (2 hiervon oberirdisch);
dreifacher Größe 0 Aschenreste (8 hiervon oberirdisch);
vierfacher Größe 12 Aschcnreste (4 hiervon oberirdiich);

beigesetzt werden.)
8 11.

In jedem gewöhnlichen Reihengrab dürfen außer einer
Leiche (Erdbestattung ) noch drei Aschenreste — jebocq nur
einer oberirdisch — Platz finden.

Wird aus die . Erdbestattung verzichtet, so können neun
Aschenreste — 3 hiervon oberidisch — beigesctzt werden.

8 15.
In jeder gewöhnlichen Kaufgrabstelle dürfen außer einer

Leiche (Erdbestattung ) noch 6 Aschenreste — 2 hiervon ober¬
irdisch — Platz finden.

Wird auf die Erdbestattung verzichtet, so können zwölf
Aschenreste - - >4 hiervon oberirdisch — beigesetzt werden

§ 16.
Die Anbringung von Grabeinfassungen (aus  Stein,

Eisen oder dergleichen) ist bei Urnengrabern tm allgemeinen
nicht gestattet. Bei besonders großen GraosteIIen
kann die Genehmigung zur Anbringung von niedrigen Gittern
usw. durch die Friedhofs -Deputation erteilt werden.

Die Errichtung von Denksteinen ist in jedem einzelnen
Falle von der Genehmigung der Friedhofs -Deputation ab¬
hängig (siehe 8 16 der Friedhofs -Ordnung vom 20. Mai 1908).

8 17.
Die in den 88 13 und 14 der Friedhofs -Ordnung vom

20. Mai 1908 enthaltenen Bestimmungen werden durch die
vorstehenden Bestimmungen (88 12— 16 dieser Gebrauchs-Ord?
nung ) außer Kraft gesetzt. 8 16.

Soweit nicht in vorstehendevi besondere Bedingungen ge¬
troffen sind, bleiben für die Feuerbestattung die allgemeinen
gesetzlichen und Verwaltungsvorschriften , insbesondere auch
diejenigen der Friedhofs -Ordnung vom 20. Mai 1908, in
Geltung.

Der Magistrat.

B. Grbührcn -Ordnung.
I, Allgemeine Bestimmungen.

8 1.
Für die tbenutzung der Feuerbestattnngsanlage stnö —

außer dem in den 88 2—9 des Tarifs vom 7. März 1910 fest¬
gesetzten Begräbniskosten —- die nachstehend festgesetzten Ge¬
bühren zu entrichten. -

Falls der Verstorbene keinen Wohnsitz in Wiesbaden hatte
und auch der Bestattungspflichtige einen solchen nicht hat, er¬
höhen sich die Gebührensätze für die Feuerbestattung um
50 Prozent.

8 2.
II . Feuerbestattung.

Die Gebühr für die Einäscherung beträgt 30 Mark ein¬
schließlich Lieferung des dem Sarge anzuhestenden Schildes
aus feuerfestem Ton und des für die Aufnahme der Asche
bestimmten Metallbehältors mit Kupferschild.

Auf Wunsch werden auch feinere Aschengefäße auf Kosten
des Bestellers geliefert . (Preisverzeichnis für derartige Ge¬
fäße bei dem Friedhofsverwalter usw.).

Für die Benutzung eines der Stadtgemeinde gehörigen
Uebersarges (siehe 8 1 der Gebrauchsordnung ) sind 5 Mark
zu entrichten ; für die Benutzung eines solchen in reicherer
Ausstattung 10 Mark.

III. Gebühren für die Beisetzung und für die Urncnplätze.
8 8.

Für die Aufbewahrung eines Aschenbehälters bis zur
Beisetzung ist für jede Woche nach Ablauf der 14tägigen Frist
(siehe 8 12 der Gebrauchs -Ordnung ) eine Gebühr von 5 Mark
zu entrichten.

8 1.
Für die Beisetzung von Aschenresten in eine Ürnenhalle

oder eine Grabstelle ist eine Gebühr von 6 Mark für jeden
Aschenrest zu entrichten (siehe 8 10 des Tarifs vom 7. 3. 10).

85.
1. Preise der Urnenplätze auf dem No rdfri edhof:

Lkd.
Nr. Art der Plätze

Preis
80 Jahre

für Pachtzcit ans
60 Aabre i Hallen«xiayre | öntter

1 Innen - (Hallen)Plätze:
a ) Kammcrplätze . . 100 150 200
b) Pfeilerpiatze . . . 150 225 300

2 Außenplätze:
a) an der Urnenhallen-

wand, Wandplätze 120 160 200
b) an der Urnenmauer:

Wandplätze . . . 120 160 200
Nischenplätzc. . . 150 20(1 250

3 Hainplätze . . . . . 100 150 —

2. Preise der Urnenkaufgrabstellen auf dem Süd«
friedhof:

Die Preise für die Urnenkanfgrabstellen werden in Be¬
rücksichtigung der Größenverbältnisse dieser Grabstellen (siehe:
8 13 der Gebrauchs -Ordnung ) auf ein Viertel der für die ge¬
wöhnlichen Kaufgrabstellen gültigen Preise (siehe 8 12 des
Tarifs vom 7. 8. 1910) festgesetzt. (Zum Beispiel für ein
Urnenkanfgrab normaler Größe an Wegen von mindestens
4 Meter Breite 300 : 4 — 75 Mark, für ein doppeltes Urnen«
kaufgrab in derselben Lage 300 : 2 — 150 Mark usw.j>.

IV. Unterhaltung der Urnengrabstellen.
8 6.

Die Stadt übernimmt auf, Antrag die Unterhaltung von
Urnengrabstcllen gegen eine einmalige Kavitalzahlung (siehe
auch 8 11 des Tarifs vom 7. 3. 1910). _ Die Höhe der ein¬
maligen Kapitalzahlung wird jedoch auf die Hälfte der für
die gewöhnlichen Grabstellen geforderten Summe herabgesetzt,
soweit Urnengrabstellen von normaler oder doppelter Größe
tu Frage kommen. Für Urnengrabstellen von drei- und vier¬
facher Größe sind die für die gewöhnlichen Grabstellen gültigen
Preise zu zahlen. 8 7.

Der auf Grund des Stadtverordneten -Beschlusses vom
18. Februar 1910 ausgestellte Tarif für das Bestattungswesen
behält auch für die Feuerbestattung Gültigkeit , soweit in vor¬
stehendem nichts anderes bestimmt wird.

Vorstehende Aenderungen treten mit Eröffnung der
Feuerbestattung in Kraft.

Die Eröffnung der Feuerbestattung wird durch das Amts¬
blatt der Stadt Wiesbaden bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 10. April 1912.
Der Magistrat.

v. Jbcll. Körner.

Genehmigt.
Wiesbaden, den 18. Juli 1912.

Der Regierungspräsident.
I . V. : gez. von Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 5. Oktober 1912. •

Der Magistrat.
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DRESDNER BÄ
Aktienkapital und Reserven: Mk . SOl ^OOOitOOQ«—

Fernspr. 400 n. 830. WIESBADEN
Ausführung aller bankmässigen Geschäfte,

Annahme von Depositengeldern.
STAHLKAMMER.

Wilhelmst-rasse 34

P 'R2

i.SieöüRümr.MUSS!r.MM -SUreMea
(^8. Kg!. UK8.) Kikssek-Lsuem.

[Am 18. und 14. Jsnuar !SI3.) Nur die Gewinne über so Mk. Pud den
Bur. Nummern in Klammern beiaeingt. Ohne aiewiihr , H.SI.V.

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne geialien.
und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

AbteilungenI nnd II.

13 Januar 1918. voiinutags . Nachdruck verooten.
„ 80373 1133 86 587 883 967 2011 13 110 2) 466 613 986
8178 244 [100] 448 575 602 1100] 857 4211 [100] 386 40s 93 583
797 5160 425 636 56 735 6199 220 562 622 841 7052 72 83
164 277 460 508 620 45 856 95 959 8183 93 437 846 935 0030
130 54 273 93 706

»0051 135 435 515 60 11436 761 82 853 12149 72 412
1500] 572 81 683 778 13062 73 147 709 928 14093 216 357
433 650 714 876 83 952 [100] 15013 48 564 772 855 977 10018
2 *4 [300] 490 I 7096 542 47 54 71 759 18149 498 1100] 8b4 997
19014 103 86 228 579 565 76 638 41 79 713
. 20116 33 317 87 93 413 593 847 31150 52 207 37 9s 842
22298 361 70 421 68 680 702 5 959 33034 99 222 40 427 556
628 49 84 815 [200] 981 31113 271 315 655 35065 117 389
4->9 781 36027 123 267 537 67 698 813 952 3 7334 66 [300] 953
28232 416 26 72 93 650 810 911 39169 328 5il 619

80381 410 60 1100) 780 971 81124 57 216 21 531 905 33076
193 475 549 53 95 [1001 8110068 47 199 23i 34035 190 344
6o0 70.3 911 50 35207 41 342 647 91 752 30010 . 253 73 581
641 977 37333 576 609 46 94 854 84 938 38107 39191 493
<36 49 820 72 925 97
- 49108 271 73 449 657 964 1200] .41264 329 684 807 43554
748 913 16 19 97 43206 11 376 439 91 525 982 44070 429
697 736 958 4 5035 88 100 65 472 607 37 [100] 737 823 933
40238 414 534 48 888 934 47121 211 319 75 570 698 938
48186 96 244 398 49015 251 80 435 75 533 781
- 50207 68 [100] 343 545 667 715 51003 277 454 517 88 740
53416 99 606 716 «3 877 1100] 984 i200] 53080 119. 366 78
771 72 994 54066 321 548 627 43 739 941 53 7b 5 .. 140 2 >9
819 46 713 94 8 9 S«2S5 604 849 57492 532 634 703 922
68468 87 555 87 827 59194 229 356 62 508 24 983

60132 87 976 821 61 73 [200] 61297 63236 406 83 782 879
»72 63015 [100] 419 75 607 844 61067 204 78 81 419 904 24
65528 736 59 925 66064 113 274 321 406 503 886 67104 56
®99 6S670 743 69131 36 501 799 815 951
* 70182 296 430 65 71021 514 902 73232 67 87 97 378 82 87
704 54 [200] 853 711124 252 992 74001 29 319 77 486 791
»5929 2.30 875 76002 61 72 161 419 734 92 819 924 77063 193
331 934 78573 704 70172 442 73 532
„ 80 78 253 381 502 686 81038 604 883 984 83173 813 47
908 64 96 83071 115 331 422 676 854 68 8 5392 506 606 T100]
?2,3s-44 85000 552 92 746 892 80043 84 106 82 693' 749 830
89 906 24 87 -45 197 468 523 686 88066 4»H[300] 807 1100]
12 960 68 89026 54 56 423 75 816 33 [200] 57

» »170 385 687 748 01021 163 288 568 89 749 824 28 905
»3154 234 360 70 519 31 937 »3 >75 4001 526 86 (100) 614 890
94024 286 364 607 791 05025 -208 25 99 524 33 92 hlO 725 28
42 860 00017 223 490 589 670 796 885 ' 69 79 97320 466 5a8
862 08082 346 475 771 800 00044 159 349 615 765
. 100094 599 678 798 817 101108 19 295 315 [100] 628 762
839 75 192031 132 329 64 730 892 103337 640 761 1041a3

33« 693 850 1100] 105105 77 512 614 [300] 34 [300] 731
100052 ' 354 717 814 930 67 1200] 107290 304 836 983 95
108164 357 554 652 785 977 109359 539 46 64 732 [300]
967 8'~

110474 731 87 850 9 -6 111215 330 96 417 683 860 67
113006 334 75 466 859 78 83 931 1111010 335 513 25 55 9-21
36 114087 420 90 751 859 74 115037 99 173 588 668 765
118021 30 53 205 351 461 570 117023 60 247 411 530 1100]
891 118135 47 331 595 679 90 856 119028 68 125 653 730 85
902 [100] 12

120292 395 513 121078 [200] 101 27 379 81 673 846
1221 *8 49 50 436 [1000] 70 12346 ! »38 124026 64 »38 83
696 897 960 125017 125 258 490 98 506 28 720 126135 223
34 341 786 926 127231 474 767 128 .048 142 206 lb 52 310 94
752 71 129067 86 98 548 67 87 799 871 981

130160 349 1200t 52 6 05 131061 101 532 132165 325 494
541 733 818 1,33.325 46 522 709 864 134302 99 408 626 723
135535 [300] 616 35 702 878 985 130161 427 676 99*945 72 99
137119 [300] 56 405 589 665 742 [100] 58 889 138111 723 [100]
927 139006 209 570 626 849

140013 612 710 851 55 141136 322 42 458 837 912 58
142378 485 537 [100] 38 56 715 143478 [200] 523 30 73 888
907 144 >49 119 72 391 443 84 990 145123 73 [300] 878 140192
[300] 837 907 147053 604 74 783 969 148139 503 79 767 91.9
97 149077 291 403 775 83 946

150102 394 760 151251 152615 19 956 153031 587 656
792 154401 21 618 38 706 15 *101 95 229 382 535 606 15
916 35 .150240 60 324 480 82 71+ 99 157020 692 779 98
860 75 158066 122 236 432 983 159381 471 76 [100] 528
703 [100) 79

100125 29 221 578 676 989 101622 42 718 103054 344
458 90-2 10302 - 220 83 307 60 587 804 J04101 476 81 586 660
773 924 68 105309 26 549 62 779 100285 434 783 815.5a
107030 164 281 657 943 108180 253 743 808 13 19 109010 120
89 303 579 634 37 40 45 79 933

170538 86 691 171204 336 750 173580 96 615 737 91
983 173265 333 534 56 628 36 174281 .512 7,98 175048 [400]
79 304 533 728 852 170583 962 1772.81, 466 721 87 817 902
[200] 96 178330 95 424 [100] 40 875 940 69 179059 80 196
493 512 39 962

180161 296 389 586 633 792 181080 473 836 183504
40 607 808 183031 443 81 814 69 974 184128 [400] 92 428
768 [100] 185000 486 604 186031 178 260 82 187146 245
847 416 582 626 703 188467 609 774 814 84 986 189174
[200] 754

190069 76 14001 185 213 314 92 651 812 908 191073 281
385 518 98 803 [400] 192168 [100] ,510 785,883 »83 03 72 338
461 752 845 74 918 54 78 98 194081 191 273 517 UOO 759 911
195045 173 445 547 53 616 873 917 196143 44 !200] 231 3 !5
40 675 953 197013 [10000 ] 38 70 93 [!<" 127 222 85 469 543
734 835 198069 114 258 3u7 [100] 446 199024 164 67 308 600
85 863

200525 101 94 79« 848 201082 396 670 90 809 946 54
202161 329 687 792 203051 259 346 165 60-1 889 201021 379
561 659 [500] 969 20 .» 65 77 233 454 75 947 57 206126 67
f3<101 87 472 562 617 44 45 756 961 78 207047 .397 883 208071
73 182 315 47 421 559 770 884 995 2 09002 113 61 206 76 428
534 711 42 875

210007 37 70 177 419 517 85 663 [3001 81 787 2 » 1060 95
115 50 71 286 337 437 961 65 212048 55 90 266 794 213033
728 903

r.ZWWgm 1.Klaffe Der2.yMW-MMkMN
(M. Kgl. UM.) MW'MMe. ' k

[Am 13. und 14. Januar 1913.) Nur die Gewinns über so Mk. find den
betr. Nnmmen, in Klammern bsigeiiigt. Ohne Gewähr.  H .A.B.

»ns jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn- geiallen,
nnd zwar je einer an! die Lose gleicher Nmnmer in den beiden

Abteilungen I Nild II

13. Januar 1913. nachmittags. Nachdruck verbalen.
_ 116 26t 527 (79 997 1154 612 40 911 [200] 2251 364 683
821 3214 13 84 445 1200] 518 22 4130 302 409 32 [100] 44
898 5056 [100] 264 96 312 603 754 69 800 64 i8 729 813 70
»298 718 [100] 805 76 8126 [300] 82 240 423 25 718 79 819 979
»20111 20 40 836 1100) 924

10070 433 595 821 11330 48 63 72 699 12359 513 731
77 13**60 +72 602 731 14207 46 75 402 601 [100] 829 15008
313 78 419 568 682 701 [100] 856 79 16326 466 651 77 938
1? 102 1« 214 353 93 599 803 937 18189 363 98 465 72 622
1300] 816 10231 436 [1001

20204 00 669 97 729 49 838 [100] 78 954 21126 301 696
743 67 «06 22127 381 429 75 92 612 [100] 960 23373 426 53
607 24101 80 207 32 330 439 740 856 25075 711 20050 242
68 317 27093 125 35 795 28076 374 604 17 836 61 290/9 451
81 527 98 691 859 -

80013 4« 73 100 391 434 70 75 [200] 659 822 81311 413
693 913 82 sl >53 174 86 307 464 508 58 84 631 787 88110
674 77 634 84437 778 84 988 85017 252 89 404 589 886 933
»0166 457 572 884 » 7306 732 37 88192 [100] 510 89019,1001
82 96 187 359 602

40053 155 67 831 90 41.3 74 905 41386 400 662 809 42093
268* 24 40 [100] 420 50 678 84.3 «26 48029 215 92 41« 59 840
605 44009 331 595 450 0 119 61 87 280 50.3 29 82  732 83 871
657 40004 573 928 47148 337 775 998 48076 170 454 710 819
49 93« 44 49126 42 213 434 58 576 622 51 930

50281 482 686 887 51226 69 73 343 [100] 57 554 768
62082 94 816 957 58135 89 1500] 338 466 600 730 854 54195
674 748 8**0 56 55018 «67 3.37 68 5.35 [200] 975 50214 53 672
704 83« «44 57584 [100] 58542 59517 600 >3001 64

«10568 857 71 80 975 96 61025 60 151 329 551 62079 283
63008 143 938 878 64033 435 579 634 65073 1200) 94 120
216 «5 382 408 96 536 49 59 681 90 811 27 [300] 66 -32 56 62
71 91 413 816 6 7076 135 611 89 730 921 39 46 68062 82 655
S>8 59 11**01 « 9050 85 [1001 112 57 85 309 442 49 56 574 872
89 905 9«
„ 70607 724 .35 829 93 97 [100] 953 57 » 1114 458 594 692 872»2449 552 78.3 7.349.3 502 655 72 707 17 35 837 40 7415a 215
25 524 617 805 903 75049 146 91 717 822 6/ 963 76 10s 487
629 735 44 77014 390 570 848 78024 90 269 532 79098 167 81 237

89002 14 9T 17' 710 818 79 901 2.3 60 81692 82245 632
724 ga-><jf>gs « »*>81 liOOl 315 439 668 819 942 8 4004 6? 575
693 775 8542 !. 547 656 708 822 86050 154 228 389 6j12 68 744»12 87607 85 88660 12? 482 765 925 52 89139 258 483 845
81 900 «7

90124 29.3 94 3**4 433 6.32 62 819 954 90 91019 6?1 804
19 92286 317 511 13 650 836 84 991 98466 571 666 819
»4056 293 527 95117 88 20S 365 456 [1001 507 781 86? 96012
128 47 583 <36 735 »718a !W0] 257 724 S8 921 40 97 98021
*25 32 877 78 880 28 219 [2001 421 563 939

109086 429 537 743 820 10113 .3 75 470 697 103173 208
359 698 747 936 >08308 87 467 557 629 36 711 814 42 88
104069 127 252 302 585 778 899 994 105176 306 631 [100] 701
6 804 932 1800] 85 106231 331 820 107050 132 392 46.3 889
108052 107 23 97 299 356 441 43 109045 74 358 65 92 584
618 722 75

110180 531 59 99 111154 209 349 959 113204 371 82
[100] 604 710 34 37 64 113057 160 337 495 640 56 861 92 968
81 114017 18 67 201 .347 98 426 719 848 88 901 45 118209
741 818 25 110295 417 117181 226 499 588 721 815 118554
110005 124 53 95 276 716 847

130014 545 610 900 131032 79 159 547 775 818 95 132052
431 42 82 [300] 511 14 797 [100] 123138 314 498 589 «50
124217 369 715 60 125087 147 58 390 626 825 92 946 126000
197 288 .312 7.34 75 1,300) 127152 357 71 450 128102 73 535 79
911 24 13 .1329 94 159 563 798 924

S30531 70 78 799 131 150[100] 848 90 1 33013 196 757
133011 150 288 470 644 56 700 872 79 134059 157 336 [100]
627 41 8.35 73 8.3 934 135508 639 787 130004 9 13 [loo ] 68
230 379 602 72 822 918 137117 583 766 138019 216 43 98
[2001 616 768 980 139107 12 360 84 605 863

140014 203 87 405 694 761 854 [100] 141340 77 456 564
142028 , 155 290 374 434 41 52 53 * 6 H) 744 79 858 66 83 943
62 143034 68 389 -608 763 810 [200] 29 144358 515 677
145074 [100] 180 228 403 «8 70 628 899 [100] 81 [2 >0] 146171
291 804 505 745 829 148513 654 69 725 119297 331 433
573 808 92

150029 191 208 357 84 488 596 628 780 94 .911 151256 72
3' 0 666 69 666 848 72 901 54 1522.48 319 656 841 153391 525
629 154064 67 205 451 721 155038 241 83 568 667 95 156290
8*5 606 12 826 986 157189 451 158244 [100] 569 604 99* 99
159117 592 748 51 58 71 86 967 81.1300]

160052 205 73 498 769 161726 [200] 952 162096 127 48
226 400 85 702 805 59 62 980 103247 468 530 34 6t 95 742 43
164062 353 458 769 803 19 98, 165011 43 71.5 72 166242
847 50 551 63 853 167567 696 168182 92 223 74 324 659 870
903 [5000 ] 49 82 169135 57 71 362 71 [100] 483 553 80 781

1701 1 267 72 453 504 612 794 171321 437 90 763 890
172137 96 214 86 303 856 173030 151 63 311 599 676 939
174038 46 135 797 907 175244 45 383 806 20 176015 92
865 996 177527 629 54 766 917 178178 84 607 26 1100] 757
849 17926 - 708 881 983

180008 37 103 94 240 538 607 41 833 82 [100] 181 027 120
310 [100] 73 495 594 (1001 856 94 »82064 «93 364 183910
181002 71 102 56 321 704 «5 95 988 1,85531 622 186230 719
955 187465 578 790 188038 161 382 408 840 189006 »01 456
512 80 626 952 „

199007 100 549 795 »01371 ' 9Q7 54 192106 410 658 766
193075 875 991 194050 67 260 441 504 719 195176 93 268
312 6«1 27 48 786 89 847 952 196 >81 347 402 553 990 197168
88 460 783 806 198083 155 62 421 596 776 903 27 199367
429 68 759

200908 292 347 777 201142 45 [100] 55 309 492 568 72
87 [100! 610 .202024 70 206 61a 70 805 67 2 03344 651 857
201084 195 493 655 748 831 ■ 205180 82 350 95 '405 39 582
709 840 60 905 30 48 20638a 415 31 519 654 84 850 2 07035
49 140 406 540 52 616 2 08268 74 640 713 2 09111 210 671
860 972

210169 206 475 783 9) 859 211381 509 604 66 793 886
212204 673 734 49 59 877 213054 66 102 6 45 48« 655 966

Im Gewinnraoe oerdi . eden. « Gewinne zu 50000. 2 zu 30000,
4 zu 3000 4 zu 1000. 4 zu 500 Mk,, .

Knabenpensionat Goetlieschule Ölfenbacha.U.
Drioat-Rral- und La"dclsch»le, «rte" GinjktirigrnzeugttiS.

Gute Bcrvklcau Aussicht.Sorgst Uederwachiing der Schularo.Eros . Garten . Neubau
w. 3 *»troll ei»., 'elektr. Licht. Mätze Pkttsiousprris . Prosp .durchd. Direktion.

Täglich

Ksnki llollmHd)
billig abzngedkn Tranieintr. 38, Part.

5

Innig!.Ipniofiiii zu Staate,
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag , den •£♦21+it .i

vormittags 8 !lhr , mir der Aufnahmeprüfung. Anmeldungev
für die Klassen Prima bis Obertertia nimmt auf Zimmer Nr. 25 tägtiä
außer Samstags, vormittags 11 Vn—12 Uhr. der Unte>zeicbne!e, für cm
Klassen Untertertia bis Sexta auf Zimmer Nr. 24 zu derselben Stunde,
Montags bis Donnerstags, Professor Kpnirisü ' entgegen. F -i<4

Wiesbaden , den 14. Januar 1913.
Luiscnplatz 10. ® er Ghm „asialdircktor:

_kt ». har, et plifi . Titan »«».

ML ikülpuiiinn 511  Pikstet
Anmeldungen von Schülern zum Eintritt zu Ostern 1913 werden

vom 15 . Januar d. I . ab wochcntäglich von 11 12 Uhr auf
Zimmer 17 (Eingang Luisenplatz) angenommen.

Die Anmeldungen können auch schriftlich erfolgen. Vorzulegen sind:
der Geburts-, Tauf- und Impfschein und das letzte Schulzeugnis.̂

DaS Schulgeld beträgt für die Klaffen Sexta bis Untersekunda
130 Mk., für die obersten' Klassen 150 Mk., das* Eintrittsgeld9 Mk.

Die Aufnahmeprüfung wird am Donnerstag , de » 3 . Aprrl,
morgens 8 Vs Uhr beginnen, der Unterricht am Freitag , den
4. April , morgens 8 Uhr . F274

Wiesbaden , den 13. Januar 1913.
Der Direktor des Königlichen Realgymnasiums.

Prof . üSaclise. _
■Akademie l

I AUfsn « " r Maschinen - und Elektro - Ingenieure , Beding ., m
«re. »SSSlas *. vi*S » Ss . ©. Qcsmeter und Architekten . (Eisenbetonbaii und

Kulturtechnik .) — NeneLliboratorlen ©

Ausbildung a) zur Fröbel'fchen Kinderpflegen« (Kindergärtnerin II . Klaffe).
Dauer 1 Jahr . Preis Mk. 100.—. Vorbildung: absolvierte
Volksschule.

b) zur Kindergärtnerin I. Klaffe. Dauer 11/2 Jahr . Preis
Mk. 300.—. Vorbildung : absolvierte höhere Töchterschuleoder
Mittelschule, sonst Aufnahmeprüfung,

e) Praktikum für geprüfte Kindergärtnerinnen , bie- sich in der
„Oberstufe" zu Jugendleiterinnen ausbilden wollen. Dauer
1 Jahr ; unentgeltlich.

d) Oberstufe: Ausbildung zur Lehrerin an.Kindergartenseminaren
und Frauenschulen,, zur Leiterin von Kindergärten und Kinder,
horten. Dauer 1 Jahr . Preis Mk. 240.—.

(Nur für staatlich geprüfte Kindergärtnerinnen .)
Anmeldung: Täglich 2— 3V- Uhr bei Frau Sanitätsrat Ilr . HesdSrftei.

Mainz, Gr. Bleiche 19 II ., oder im Seminar 9. 12 Uhr, Karmelitenpl. 4, P.
Aufnahme : April und Oktober. Oberstufe nur im April. 122

(Sctsutzmarike Schwan)
ist garantiert frei von Chlor, Wasserglas und sonstigen

scharfen Bestandteilen, daher für die Wäsche

Reelles Möbelgeschäft.
Verlobte und Brautleute wollen bei Bedarf ihrer Wohuirngs-

Eiurichtuttge » und Bettivare » nicht versäumen, von meine,» Lageru. Aus¬
stellung Einsicht zu nehmen und werden sie finde», daß sie bei mir nur oute Ware
vom einfachsten bis zum modernsten Stil sehr billig kaufen. Eigene Schreinere!
und Tapeziererwerkstälte. Anfertigung nach Angabe und Muster. U2537a

Anton Maurer , Schreinermeister,
Wevritzstratze6- l2. __

MunülMmaÄs!
von Koch, Hohner , Hotz empfleh t 1899

€»u Mm  SBöscli , Webergasse 46.
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P.Rehm.Zahn-Praxis,
tfcpStesjWicsbstlrn , ITrieilricIintr . 5J », 1 .1

[ggÄspESsiirechst . 9—6 Uhr. Telephon 3118.1
Zahnziehen und Plombieren

Gold. Medaille mit örtlicher Betäubung. Wiesbaden 1909.
Spezialität : Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung.
Prämiiert für sehr gute Leistungen m. d. Goldenen Medaille.

Streng hygienisch antiseptische Behandlung, mSssige Preise. 2065
Zum Besuche resp. Besprechung ladet höflichst ein.

Bitte den Sclsaui . astöit an meinem Haus « zu beachten.

WO - DAM.
Kaissrftratzer Mittwoch nachmittag

und abend.
«isklub -Sportplatzr Sonnabend u.

und Sonntag nachmittag.
West -Eisbahn : Sonntag nachmittag.

von der Reise zurück.
HutomoMMentralg Wiesbaden

Telephon 739. Bahnho ?strasse 20 . Telephon 6439.

Tag und Macht geöffnet!
Grösstes uni ! Iicsteingerinliteles Bnternelimen am Platze.

Durch Anruf obiger Telephon-Nummern ist es dem vershtl . Publikum jederzeit ermöglicht, auf dem schnellsten
Wege über alle Arten modernster Automobile, off n wie geschlossen,

elegante Privatautomobiäe und Autotaxameter
SU Stadt- uud Tourenfahrten zu verfügen.

Gumudstreck- VerlreluliK der Opel-Ai!tomobilwerke.
Vulkanisieranstalt . . . -

220i
Reparaturen.
Bei iebsmaterial.
Luftfiaschenfüllstation,

Mainzer Xsrnevsl Verein.
8838 Jubelfeier 8913

VeranstaltungenM in der Narrlialia LL.
17. Januar : II . Damensitzung . 7 Uhr 11 Min.
19. Januar : III . karnevalistisches Konzert . 8 Uhr 11 Min.
24. Januar : III . Herrensitzung . 8 Uhr 11 Min.
25. Januar : I . Maskenball . 8 Uhr 11 Mia.
28. Januar : Fremden -Sitzung . 5 Uhr 11 Min.
2. Februar : 4 Uhr 11 Min. IV. karnevalistisches Konzert.

8 Uhr 11 Min. V. karnevalistisches Konzert mit Tanz.
3. Februar : MölltHgS - 31 itskeilbil Ii . 8 Uhr 11 Min.

Grosser Jubiläums -Zng.
4. Februar: Närrische Kappenfahrt . Dienstags -Ball.

8 Uhr 11 Min.
Vorverkaufsstellen für Damensitzungen , Fremdensitzung u . Masken

ballen : in Wiesbaden : D. Frenz , Annonc . - Exped ., Taunusstrasse 7,
L. Engel , Wilhehnstr . 46, C. Cassel , Kirchgasse 54, Marktstr . 10 und
Langgasse 39, Fr . Groll, Goelhestrasse 13._ F21

MMMÄ - RM«
Dominos , Trachten , Flitterkleider , Modelle

vom einfachen bis zum elegantesten empfiehlt
fOlener mashen-LeWi-llnsIalt, Kirdtgasse 43,

des kurzen Karnevals wegen zu äusserst zivilen Preisen zum Leihen und
Verkaufen . Günstige Gelegenheit für Tanzstunde und Bälle.

Hochachtungsvoll Madame Emilie Rehak.

Tages-veranstaltnngen. » Vergnügungen,
Turn -Berein . R«chm. 2—3 Uhr:

Turnen der MaLxHeuabteitung H»
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen¬
abteilung I, 4—£> Uhr : Turnen
der Kncwenabt-eil. HI , 5—6 Uhr:
Turnen der Kna'benab'.eilung II.
Abend» 8—9 Uhr: Schwimmen im
Augusta-Vrktoria°Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damenabteil . II u. IH.

Lurngescllschafr. 2.30 vis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
8.30 bis -1.80 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge

Männer - Turnverein . Nachm. 3—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—5% Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen - Abteilung;
9—11 Uhr : Probe des Sängerchors.

Eport -Berein . 6 Uhr : Uebungsspict.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. ',.45 bis 9.45 Uhr:
Spiel -Abend (Schwimmen un
Auguita -Viktoria -Bad ).

Stolzescher Stenogr .-B. E.-S . Stolze.
Schrei). 8.30 Uhr : Uebungsabcnd.

Ost- ii. Westpreuhen-Verein . Abends
8.30 Uhr : Versammlung.

Christi . Verein jg. Männer . E. V.
8.30 Uhr : Versammlung chemal.
L-chüler höherer Lehr . Anstalten.
0 Uhr : Posaunenchor.

Blan -Kreuz-Verci». E. V. Abend,-
8.30 Uhr : Bibelbesvrechung.

Zwanglose Bcrciiiiguag für Musik,
Gesang, Literatur nsw. 8.80 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Englisch für Anfänger.

Kaufin . Verein . 9 Uhr : BersammI
Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr:

Zusammenkunft.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Vercin Friede . 9 Uhr : Probe
Qnartett -V. Wicsbnd. 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-§ hor. 9 Uhr : Probe.

Ksttigiiche MF Scharrlpieie.
Mittwoch, 1' . Januar . 16. Vorstellung.

24. Vorstellung im Abonnement ns.
Mtimorr.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung
des Goethe'sckcn Romans „Wilhelm
Meisters Lehrjahre " von Michel
CarrS und Jules Barbier . Deutsch
von Ferd . Gumbert . Musik von

Ambroisc Thomas.
Personen-

Wilhelm Meister . . Herr Lichtenstein
Loth rto . Herr Schütz
apfcilineI Mitgl lder einer

„t . s Testenden Schau- Fr . Friedfeldt
L erres jpielerrrnppe Herr Rchkopf
Mignon . . . . . Frau Krämer
Jarno,Zigeuner,Führer
einer Sciltänzerbande H rr Eckard

Fr drin . Herr Herrmann
Der Fürst v. Tieirnbach Herr Schnatz
Baron von Rosenberg H rr Zollin
Seine G-mahlin . . Frl . « ckwartz
Ein Di n r . . . . H rr Sp es,
Ein Sousflcur . . . Herr Gerbarts
Antonio, ein alt .Diener Herr Legal
Deutsche Bürger . Bauern und
Bäuerinnen . Kellner u. Kellnerinmen.
Zigeuner und Zigeunerinnen . Seil¬
tänzer . Schauspieler und Schau¬
spielerinen . Herren und Damen dom

Hofe. Bediente.
Ort der Handlung : Ter 1. u. 2. Akt
spielen in Deutschland, der 3. rn

Italien gegen 1790.

Vorkommende Tänze:
1. Einzug einer Seiltänzerbande,
ausgeführt von den Damen Swlz-
mann , Reith . Neb I , Schneider II,
Herren Wutschel und Carl , sowie

dem Ballett -Personale.
2. Bohemienne , ausgeführt von Frl.
Salzm -arm, den Koryphäen Lewendöl,
WeirLrth, Rennö, Schneider I, Kappes
Merlan , Glaeser I , Diondorf, dem
Corps de Ballet , sowie dem gesamten

Personal.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte 12 Minuten

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Resrd eng- Theater»
Mittwoch, den 15. Januar 1913.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Wein Klter Herr.
Lustspiel in 8 Alt n von Frz . Arnold

und Victor Arnold.
Personen:

Baron Ludwig von
Trost-Z ll n . . . Rcinhold tzagrr

Kurt, teilt Sonn . . Rudolf Barluk
Konnncrzrenrat von

Schimmclmnnn. . Ern Bertram
Lissy, seine Tochter . Kälte Horsten
Beate von Nestlingen Frida Saidern
Hertha, iure To der Stella Richter
Wern r von Hctttritz.

L-ulna.nt . . . . Willy Ziegler
J . sti,rat Neubauer . Willy «scharr
Plej kc, Veraalter

beini Barrn von
Trotz-Zellin . . . Ludwig Kepper

Trine, s:me Tochter Kätr Ruf
Christi n, lei Baron

von Trotz-Zelli» . Nikolaus Bauer
Martha , beim Baron

von Trost,-Zcllin . Angelika Auer
Ter 1 Ml spielt ans dein Gute bet
Barons , der 2. nn 3. Akt ca. 3 Monat:
später in der Villa des Barons im

Grunewald.
Anfall« 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr

Kottrs -Theatcr.
Mittwoch, den 15. Januar 1913.

Kruder umüsierL Guch.
Große Posse m t Gesang und Tanz in
3 Akten von Oskar Engel. Musik von

Frig Hartmann.
Personen.

August Schumann, Rentier
Max Leittscltländer

Adelc, seine Frau . Ella Wil eimy
t.rusta, stinMnnselkind Margar . Hamm
Tönnlücn. Inh Vereines

Gnrleli' Elaviiienullts
in Fr :« richstzagen D'ax Ludwig

Elv rn. seine Frau . FränziHcutzerger
Wink er, Schumanns

Sekr tär . . . . Emma Christ
Do» Sie «no.d'Alvadorez Alfr.Dann rt
Mieze Jäger , Jnstab rin

einer Bar . . . Rita Raniin
Dennco itz. Winklers

Fr .und . . . . Bernd Kowalski
Lademann ISchumanns Edm.H ubcrger
Pannemann ! Freunde AdolfÄillmann
Lehmann, Schlächtcr-

nien.cr . C. Bergschmcnger
Fra » L hmann . . Ottilie Gruncrl
Friy , bc.dcr Sohn . Aisr d Hosimann
Je n Kellner . . . Heinz Verton
Port »er . Friy Katzma n

Ä iste in Friedrichshngen. Kellner.
Der 1. Akt spistt in Fric risttSbaaen bei
Berlin, der 2. Akt n der Bar de Usteze
Jäger , der 3. Ak in einem Hol-I-Re au-
ranl in B-rlin . — Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Opevettert-Theatev
Wiesbaden.

Mittwoch, den 15. Januar 1913.

Der liebe Augustin.
Overettc in 3 Akten von Rudolf Bernauer
und Ernst Welisch. Musik von Leo Fall.

Personen:
Bogumil, Regent von

The>,alten . . . Emil Notbmann
Helene, seine Nichte . Sinnt Boese
Gjuro, Minister¬

präsident . . . . SaschaSchneider
Nicola. Fürst von

Mikolicz . . . . H. Wendenböfer
Oberst Burko . . . Willi Rücker
Hauptmnnn Mirko . Charles Auen
Pips , Fähnrich . . Mary Meitzner
Paspcrdu , Advokat . Ernst Hohenfels
Augustin Hofer,Klavier¬

lehrer . Hans Kugelberg
Jasoniirgott . Kammer¬

diener der Prinzessin
Helene . O.Witted 'Alb.rt

Slmta, seine Tock ter Este Müller
Sigilloff , Gerichts¬

vollzieher. . . . Paul Kurz
Maühaens , Lai n-

bruder und Kloster¬
pförtner . . . . B. Jaukowiak

Erster t . Hans Bürger
Zweiter ! ®tenft . Karl Platen
Hofdamen, Hofherren, Parlaments¬
mitglieder, Offiziere. Beamte ,, Musiker,

Soldaten, Diener, Zofen nsw.
Der erste and zweite Akt spielen im
Palaste der Residenz B gumils, der
dritte Akt spielt im ehemaligen Stamm-

schlost der Dynastie.
.Zeit: Gegenwart. Orr : Thessalien.!

Slnsang8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.
Eintrittspreise:

Prosccniumloge 4.10 Mk., Fremden¬
loge 3.10 Mk., Orchestersessel3.10 Mk,.
Seitenbalkon 2.60 Mk., 1. Parkett
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark. Dutzend u. Fünfundzwanziger-

karten zu ermotzigten Preisen.

Abend» 8 Phr:
1. Ouvertüre zur Oper „ Semiramis“

Von G. Rossini.
2. Capricante von P . Wachs.
3. Königslieder , Walzer v . Strauss.
4. Chor der Friedensboten aus der

Oper „Rienzi “ von R . Wagner.
5. Frühlingslied und Spinnerlied

von F. Mendelssohn.
6. Ouvertüre zur Oper „Fidelio“

von L. v. Beethoven.
7. Phantasie a. der Oper „Mignon“

von A. Thomas.
8. Hurra , der Kaiser kommt!

Marsch von S. Translateur.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Ii iirhaus zu Wiesfoadeu
Mittwoch , 15. Jan . , vorm . 11 Uhr.
Konzert der Kapelle Paul Freuden¬
berg in der Kochbrunnen -Trinkhalie.
1. Gruß aus Berlin , Marsch von

Böhme.
2. Ouvertüre „Im Reiche des Indra“

von Lincke.
3. Walzer aus der Operette „Opern¬

ball “ von Hepberger.
4. Die Bestimmung , Lied von

Kutschera.
5. Potpourri aus „Puppenfee “ von

Bayer.
6. Negers Geburtstag , Cake-walke.

Abonnements - Konzert
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „ Der Kalif
von Bagdad “ von A. Bmeldieu 1

2. Adagio aus der Sonate pathütique
von L. v. Beethoven,

3. Perlen aus Meyerbeers Opern
von A. Schreiner.

4. Pizzik .ito -Polka von C. Stix.
5. Ballettmusik aus „ Die Königin

von Saba “ von Ch. Gounod.
6. An der Weser , Lied von Pressei.

Trompetesolo : Herr E . Schwiegst.
7. Souvenir de Chopin , Phantasie

von J . Bekker.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Operetien-Tiieaier
Wiesbaden

Maurltiusstr . 8 (im Walhalla -Bau)
Telephon 2188.

Von Donnerstag , den 16. Januar
bis Sonntag , den 26. Januar er. :

Gastspiel Liliput
!1

der kleinsten Menschen der
4 *̂ Welt m.ihren20dress . Zwerg-
tß(ß ponysu . Miniat.-Epuipagen 35
Circus Variete Theater

Die
Zwerge

als:

Schauspieler
Akrobaten
Jongleure
Dresseure
Schulreiter
Reiterinnen
Komiker
Athleten
Ringkämpfer
Sänger
Sängerinnen
Clowns ^
Auguste
Jockeys etc.

\s  in der Welt
Der Clou des Berliner

Lunaparks.
Täglich 8 Uhr:

ItaplGii-
:: :: Theater :: ::

Taunusstr . 1 Berliner Hof.

Mm
Katzen-

Karmin.
Dramatisches Schau¬
spiel in drei Akten.

Eine
Ilgeriaoil

in Indien.
Sowie das übrige

Mittwoch . Samstag und Sonntag,
nachmittags 3Va Uhr:

Cirosse

Familien-Vorstellung
bestehend aus : Circus , Varietü,

sowie aus dem Märchen:

Schneewittchen.
Gespielt von wirklichen Zwergen.

Preise der Plätze
wie gewöhnlich.

Kinder an den Nachmittagen
halbe Preise.

Broplm-
Theater

Willietaistrasse 8

Nur3 Tage
Ein sensationelles Schau¬

spiel in 4 Akten:

Vis Jagd
nach den
Honen

von der berühmten Filmf.
Leon Gaumont:

Bilder ans
dem Mrisl.

Naturaufnahme.

Miflteresiits
u. a. m. B1133
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Verlag Langgaffe 21
„Tagbtstt -Haus" .

Schalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis S Uhr abends.
wöchentlich

Bezugs -Preis für beide Ausgeben : 70 pfg . mmMM M. 2.- vierteljährlichdurch den Verlag
Lanaaaiie 21 ohne Srinqerlotm . M 3.— vierteljährlich durch alle deulichen Postanstalte», auSiLkenlich
Bestellgeld — Beguas -Bcstellungen nehmen auherdem entgegen: in « ieSbadcn die ZweigstelleBiS-
marckrina 29. lowie die Ausgabestellen i» allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rh-ingau die betreffenden Tagbtatt . Träger.

Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts

12 Slusgaben. Ferilsprecher-Ni»fr
„Tigblatt - Haus " Nr . 8650 - 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend - , außer Sonntags.

„Arbeüsmarlt " und „Kleiner An,Mn--i- e»<Dreis für die Zeile : IS Psg. für lokale Anzeigen im — .. . ... - y . ... ..
in «n&itlion Satzsorm: W Pfq. in davon abweichender SatzauSsühruiig, sowie sur alle übrigen lokalen
Anzeigen: 39*Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen:. 1 Wk. für lokale Lklamen : 2 Ml . mr auS warkg-
Rellamcn. Ganze, halbe, drittel und viertel seiten , durchlaufend, »ach besonderer Berechnung.
Be, wiederholter Ausnahme unberänderter Anzeigen in kurzen Zwuchenraumen entiprechcnderR-b- tt.

vr “t ~ ___0 Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeichricbeneu
Brrlin K>V, 61, Teltowcr Str . 16, Fernspr . Amt Lützowo788. Tage» und Platzen wird*-*»» »».er,

MittWochg 15. Januar 1912. -Riisct £ijb£.

Die diplomatische Lage.
Die Verliner Auffassung.

O Berlin, 14. Januar.
Voraussichtlich wird die Kollektivnote der Bot-

schafter m Lkonstantinopel erst in einigen Tagen , der-
mutlich am Tonnerstag , überreicht werden. Man darf
annehmen, daß sich die Verzögerung durch das Be¬
dürfnis einiger Mächte ergeben hat , den Text der Note
in anscheinend jedoch nicht wesentlichen Punkten noch
etwas abzuändern , und die Folge davon ist naturgemäß,
daß über die somit veränderte Fassung erneut das Em-
vernehmen der Kabinette gesucht werden muß . Tie
berschiedentlich geäußerte Ansicht, der man u. a. m
Petersburger Telegrammen begegnet, daß die Note
Verstärkungen erfahren könnte, kann mit Sicherheit als
irrtüinlich bezeichnet werden. Wenn in dieser oder
jener Staatskanzlei Verschärfungen gewünscht mrd an¬
geregt worden sein sollten, würden sie auf die Zustim¬
mung aller Großmächte jedenfalls nicht zu rechnen
haben, und was im Besonderen die angeblich von den
Botschaftern am Goldenen Horn anzukündigende
Flottendemonstration betrifft , so gehört sie allenfalls in
das Gebiet von Erwägungen , die im Bereich der
Tripel - Entente  angestellt worden sein mögen,
praktisch jedoch wird von dieser Maßregel nicht die Rede
sein. Weder in der Kollektivnote noch etwa in den ne
begleitenden mündlichen Vorstellungen der Botschafter
wird sie eine Rolle spielen. Darüber hinaus kann so¬
dann die Erwartung ausgesprochen werden, daß dre
Note nichts von anderweiten Truckmitteln enthalten
wird, zu denen die Mächte gemeinsam greifen würden,
wenn die Pforte ihre guten Ratschläge ungenügend be¬
antwortete . Nach hiesiger Auffassung müssen die in
Konstantinopel demnächst geltend zu machenden Ge¬
sichtspunkte durch ihre eigene Bedeutung wirken, und
wenn die türkische Regierung sich dem Rate Europas
verschließt, dann wird sie volle Freiheit des Handelns
haben und behaltet?, wahrscheinlichallerdings zu ihrem
Schaden. Aber damit wäre eben eine neue Lage
geschaffen die, so peinlich sie zunächst empfunden wer-
den würde, noch keineswegs das Vertrauen auf das Zu-
standekommen des Friedenswerkes zu erschüttern
brauchte. Auch der Beschluß der Vertreter der B a l-
ko n st a a t e n auf der Londoner Konferenz bedeutet
noch nicht den Abbruch der Verhandlungen , was schon
daraus hervorgeht, daß es sich um eine Eventual-
» o t e handelt , die erst Geltung erhalten soll, wen n
die Pforte die Ratschläge der Gr o ß -
inychte zu rück gewiesen haben würde.
sTieser sehr w'chtige „W e n »"-Nachsatz ist in der in der
aestrigen Abend-Ausgabe wiederaegebenen „R ein t e r "-
Me l d u n g von dem betreffenden Telegraphenbureair
zunächst nicht mittelegraphiert worden : er wird erst jetzt
nachgeholt (Vergl. die nuten wiedergegebene neue Lon¬
doner Drahtnachricht), was der Note der . Balkan -Ver¬
bündeten einen ganz anderen Charakter gibt, als man
nach der ersten Fassung der Drahtnachricht annehmen
mußte : es ist noch nicht „der" Abbruch, sondern erst
dw Drohung  mit dem Abbruch und der Wiederauf¬

nahme der Feindseligkeiten für den Eventual¬
fall.  Schriftleitung .j Der Beschluß der Balkan-
delegierten stellt sich somit als ein vielleicht wirksamer
Versuch dar , den von den Großmächten angewandten
diplomatischen Truck angeNktzssen zu verstärken
und rechtzeitig in Konstantinopel wissen zu lassen, daß
ein Nein der ' Pforte allerdings dem langen Hinzögern
der Londoner Verhandlungen ein schnelles Ende be¬
reiten , also den weiteren Verlauf abermals in die .Ent¬
scheidung der Waffen stellen würde. Angesichts der Über¬
einstimmung , mit der dte Treibundmächte in allen
wechselnden Stadien der Balkanfragen vorgegangen
sind, kann man im übrigen annehmen, daß keines der
beteiligten Kabinette geneigt sein wird , in den Vor¬
stellungen an die Pforte über die bisher mnegohaltene
Linie hinauszugehen . Die Notwendigkeit, das zu tun,
ist auch nicht erkennbar. Es ist bis dahrn stets gelungen,
der irnmer neu auftauchenden Schwierigkeiten Herr zu
werden : es wird voraussichtlich auch weiterhin gelingen.
Das möchte man auch in bezug auf die rumänisch-
bulgarischen  Verhandlungen glauben, die minde¬
stens doch i m Z u g e sind und deren Verlauf man erst
abwarteu sollte, ehe man mit einer durch die Sachlage
keineswegs gerechtfertigten Bestimmtheit ankündigt,
diese Frage werde friedlich überhaupt nicht zu lösen
sein. Solange der Friedenswille der Großmächte in
Kraft ist, und er besteht zweifellos, so lange gehört das
rumänisch-bulgarische Problem zum Bereich der morast-
scheu Einwirkungen Europas , und damit ist eine Ge-
währ dafür gegeben, daß kerne voreiligen und nicht
wieder gutzumachenden Entschlüsse in einem der beiden
Staaten an der unteren Donau werden gefaßt werden.

*

Soweit unser Berliner Vertreter . Es herrscht also
in Berlin , wie das auch aus den letzten Auslassungen
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " hervorgcht,
nach wie vor eine durchus optimistisch Auffassung.
Freilich kann man trotzdem darüber nicht im unklaren
sein, daß die Lage sich wesentlich v e r sch I i m m er t
hat und die Aussicht auf einen schiedlich-frredlichn
Ausgleich zwischen den Balkanstaaten ganz erheblich ge¬
ringer geworden ist. Es ist also weder die Kretasrage
nach das Schicksal der Agäischn Inseln , welch diese
Verschlimmerung herbeigeführt haben, sondern der
Kern- und Angelpunkt ist und bleibt Adrianopel.
Nicht, als ob hier die Prestigefrage die entscheidende
Rolle spielt , sondern die Bulgaren  brauchen Adria¬
nopel, weil sie anderenfalls nicht in der Lage wären,
den Rumänen  die verlangten Kompensationen zu
geben. König Ferdinand müßte begreifliche Schn
haben, nach Sofia zurückzukehren, wenn er seinen Bul¬
garen nach einem ' siegreichn .Kriege nicht einmal die
heißumstrittene Festung, die von so hoher strategischer
Bedeutung ist, präsentieren könnte, während auf der
anderen Seite nach einem siegreichen Kriege Gebiet an
einen Staat abgetreten werden soll, mit dem man
nicht im Kampfe  lag.

Aber auch für die Türkei handelt es sich hier um
eine sehr ernste Frage , und insbesondere die immer
mehr erstarkende K r i e g s p a r t e i sagt sich, daß nach

der Abtretung Adrianopels für die Türken in Europa
so wenig  bliebe , daß sie zum Schluß auch bei einem
völligen Zusammenbruch nicht viel mehr verlieren könn¬
ten, wozu noch die Erwägung kommt, daß die Mächte
Konstantinopel am Ende doch ini türkischen Besitz
lassen würden , weil man diesen hochwichtigen Platz
keinem einzigen Staate gönnt und gönnen kann. Dazu
kommt, daß die Türkei die lange Pause  gut aus-
genützt und aus Anatolien  starke Truppenmassen
an die T s cha t a I d scha l i n i e herangeschafft hat , die
den Bulgaren vielleicht mehr zu schaffen machen würden
als das unzuverlässige „erste Aufgebot".

Das sind die Erwägungen , aus denen heraus die
Pforte nicht nur den Forderungen des Balkanvierbundes,
sondern auch den Mahnungen der Mächte bisher Wider¬
stand geleistet hat. Ob diese Haltung sich nach der
Überreichung der Note ändern wird , bleibt abzuwarten,
aber es ist nicht allzu wahrscheinlich, da nicht recht eiu-
zujehen ist. wie die Mächte ihrem guten Rate Nach¬
druck geben wollen. Im übrigen muß man sich, da^
auf weisen wir wiederholt hin und das wurde auch noch
in dem Berliner Telegramm der Morgen -Ausgabe
„Mißstimmung in Berlin " wieder betont , doch nach
wie vor wundern , daß nach allem, was bisher bekannt
geworden ist, die Aktion der Mächte einseitig  gegen
die Pforte gerichtet ist, während man von einer
Parallelaktion bei dem Balkanvierbund,
um auch diesen zum Entgegenkommen zu mahnen,
nichts vernommen hat . Es ist in dieser Beziehung
schließlich noch wirklich erfreulich, daß, wie man hört,
die deutsche Regierung eine Milderung der Note an die
Pforte im letzten Augenblick durchgesetzt hat . Soll aber
jetzt noch der endgültige Abbruch der Verhandlungen
und die angedrohte Wiederaufnahme Her Feindselig¬
keiten vermieden werden, so wäre dazu docĥ wohl eine
schleunige Aktion der Mächte nach beiden  Seiten hin
erforderlich. #

Das verbesserte Reutertelegramm.
London, 14. Januar . Die Note, die die Delegierten der

Balkanstaaten der türkischen Regierung zu überreichen beschlossen
haben und in der sie die Aufhebung der Friedenskonferenz an*
kündigen wollen, wird so abgefaht werden, daß sie erst in Kraft
treten soll, falls die Pforte es ablehnt, den Rat der Großmächte
anzunehmen, wie ihn die Kollektivnote  enthalten wird.

Die Meinung der Balkandelegierten. London,  14 . Jan.
Das Reutersche Bureau erfährt weiter von einem Delegierten der
Balkanstaaten, daß die Mitglieder der Missionen der Balkan-
staaten entschlossen seien, England unmittelbar nach Überreichung
der Note der Verbündeten an die Türkei zu verlassen.  Bis
heute abend war keine Mitteilung darüber zu erhalten, in welcher
Weise diese Note überreicht werden soll. Was die Note der
MÄte betrifft, so steht fest, daß das genaue Datum ihrer Über-
reichung den Botschaftern der Machte in Konstantinopel über¬
lassen worden ist, obwohl bisher keine amtliche Angabe darüber
vorliegt. Was die Antwort der Türkei anbelangt, so scheintke i n;
Hoffnung zu bestehen, daß sie annehmbar  für die Berbün-
deten ausfällt . In gut unterrichteten Kreisen werde sehr wenig
Hoffnung gehegt, daß die Wiederaufnahme der Feindselig¬
keit  e n vermieden wird. Allerdings wird bewnt, daß wahr¬
scheinlich ein kleines Gefecht  den kürzesten Weg zum
Frieden zeigen . würde. Denn man glaubt allgemein, daß

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Dienstag,  den 14. Januar , zum erstenmal : „Die
Kronprätendenten ". Historisches Schauspiel in 5 Akten von
Henrik I b se n. Deutsch von A. S t r o d t m a n n.

Dieses Königsdrama aus die Bühne zu bringen , bedeutet
eine Tat ! Eine Leistung, die große Anforderungen stellt an
die Regie, die Künstler und — das Publikum.

Ibsen schrieb vor 50 Jahren 1863 das gewaltige Werk :n
knappen acht Wochen nieder ! Wie erfüllt muß der Dichter von
dem Stofs geivesen sein, um ihn so vollendet von sich zu geben!
Was ihn damals bewegte, hat er später tu Briefen niedergelegt.
Nicht nur ein Königsdrama wollte er schaffen, er wollte sich
selbst die Seele frei schreiben, suchte eine Form , um das
wicdcrzugebcn, was sein Inneres durchwühlte. Eine Begeg¬
nung mit Björnson . der strahlend und siegesbewußt seinen
Weg ging, ließ auch in ihm den Glauben wieder stärker auf-
leben, daß er zu Höherem berufen sei. Doch fühlte er sich als
..ein Zweifler in seinen Zweifeln" und die ganze Bitterkeit
seiner Seele liegt in dem Aufschrei: „Warum habt ihr mich
in die Welt gesetzt, wenn ich so unglücklich sein mußte . Jarl
Skulc . der zu Ehren gelangen möchte, trägt viele Charaktcr-
Süge Ibsens. . . . ., . .

Arbeit tourbc ctljo in einer <>̂ 1 geschrieben, ba eine
innere Entwicklung mit dem Dichter vor sich ging, da er seinen
Weg noch nicht so deutlich sah, da er noch mit dem Leben rang,
noch nicht darüber stand als Abgeklärter, scharf Denkender.
Und doch zeigt das Stück eine seltene GedankenMfe und

schön« Gedankentiefe. Es ist das Symbol der Herrschsucht im
Menschen. Der eine Hakon Hakonson ist zum Herrscher ge¬
boren, ihm fügt sich alles fast mühelos , der andere Jarl Skule
fühlt wohl die Fähigkeiten in sich, schreckt aber doch im Augen¬
blick der Tat immer wieder zurück und der dritte Bischof
Nikolas ist der Herrschsüchtigste und der Ohnmächtigste. Er
wählt die krummsten Wege. Kann er nicht herrschen, sollen es
auch die anderen nicht. Jarl Skule und Hakon Hakonson sollen
sich aufreiben im Kampf gegeneinander , keiner darf über den
anderen siegen. Er versucht, ihnen den Zweifel in die See ê
zu senken. Doch während .Jarl Skule die Ruhe darüber ver¬
liert , vergiftet wird, behält König Hakon den Glauben an
sich, schreitet unbekümmert den graden Weg, voll tapferen,
lachenden Mutes , ein Sonnenkind des Glücks.

Diese prächtig gezeichneten Figuren zu verkörpern mag
für manchen Künstler ein Traum sein, der nie zur Wirklich¬
keit wird. Gestern durften die Mitglieder des Königl. Theaters
ihr Können zeigen, durften ihre Kräfte messen. Herr Albert
überraschte als Hakon durch das Strahlende seiner Erscheinung.
Eine echte Freudigkeit sprach aus ihm, weniger Kraft wie
jugendliche Zuversicht und jugendlicher Wagemut , ein Gott¬
gesandter, fast ein Lohengrin . Herr L e f f l e r war als Jarl
Skule der rechte Gegensatz. Groß und düster, schwer und zer.
quält . Jeder Zoll ein König, in Worten und Gebärden.
Konnte seine Leistung auch nicht voll befriedigen, so zeigte sie
doch' Stil , eine große klassische Linie und viele hervorragend
schöne Momente. Doch wäre . in den starken dramatischen
Szenen statt dieses FauchenS eine reckte Entfaltung des klang¬
schönen Organs zu wünschen und in den Soloszenen ein weni¬
ger schleppendes Tempo. Herr Legal  hatte ebenfalls eine
gewaltige Aufgabe zu bewältigen : er spielte den Bischof

Nikolas. Leider vergriff sich der Künstler zeitweise im Ton.
sprang von der klassischen Atmosphäre ins Posienhafte her¬
über, und so unbegreiflich das Lachen im Publikum bei der
Sterbeszene auch anmutetc , ein wenig trägt .der Künstler selbst
die Schuld daran . Diese Worte von den Mönchen, die um
sein Seelenheil beten sollten, durfte er nicht komisch bringen.
Sie mußten von Angst und Feigheit beben. Und den Will¬
kommengruß, den er Jarl Skule entgegenhielt, hätte ebenfalls
nicht zum Lachen reizen dürfen . Es liegt ein fürchterlicher
Zynismus in den Worten : „Ich bin eine knospende Leiche,
heute Nacht breche ich auf , morgen fange ich an zu duften".
Das mußte gesagt werden mit einem Sarkasmus und einer
Bitterkeit , mit einer Schärfe , die in den Tiefen wühlt , die auf¬
wühlt und kalte Schauder den Rücken herabrieseln läßt . Statt
dessen brachte Herr Legal die Worte wie einen guten Witz, und
das Publikum gab mit Lachen die Quittung darauf . Auch
vergaß der Künstler von Anfang an sein Alter , seine 76 Jahre,
später teilweise seine 80, und daß der Tod zu seinen
Häupten stand. Aber auch er hatte eitrige so ecktwirkende
Szenen , daß zu hoffen steht, die Rolle des Bischofs Nikolas wird
noch einmal zu seinen glänzendsten zählen. Sehr gut war er
in der Szene mit Jarl , als er das Gift des Zweifels in seine
Seele träufelte , und minutenweise in der Sterbeszene , als . er
Mit dem Tod rang , besonders ganz zuletzt, als er starr , gleick-
sam kleiner geworden, dalag. Eben darum das Bedauern , daß
die Leistung nicht aus einem Guß war und die Hoffnung , daß
sie es noch werden kann.

Herr Wanka  gab den Skalden recht befriedigend und
sympathisch und bei Herrn Orth,  als gläubiger Peter , der
durch seinen Glauben an den Vater zum Frevler wird , wurden
sein- Fehler zu Tugenden . Das Unausgeglichene, Au-
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Adrianopel keinem neuen Angriff würde Widerstand leisten
können und daß es nach seinem Fall möglich wäre, die Türke,
und die Balkanverbünöeten zu einer Einigung zu bringen. In
Balkankreisen wird eüklärt, daß der Frieden schon unterzeichnet
stm würde, wenn die Türkei unverzüglich kn cm sie gerichteten
Forderungen entsprochen hätte: würden aber die Feindseligkeiten
wieder ausgenommen, so wäre vorauszusehen, daß die Forde-
rungen der Verbündeten den künftigen Kriegsergebnissen ange¬
paßt würden.

Die Haltung der türkischen Friedensdelegierten in London.
London,  14 . Januar . Das Reuter-Bureau erfährt, daß die
türkische Mission noch keinerlei Nachricht über ihre Abreise oder
andererseits über die geplante große Nationalversammlung er¬
halten hat, von deren Beratung das zukünftige Verhalten d-r
Mission abhängen soll. Kein türkischer Delegierter hat an dem
Diner teilgenommen, das heute abend der griechische Gesandte zu
Ehren der Mitglieder der Friedensmission gab. Ebenso haben
k,ie,-̂ TI en  Einladung der österreichisch-ungarischen und der
ualrenrschenBotschaft für Donnerstag , bezw. Freitag abgelehnt.

Die rumänisch-bulgarische Frage.
Mckkchr des rumänischen Ackerbauministers. Konstan¬

tin  o p e l,  14 . Januar . Der rumänische Ackerbauminister
Filipesco hat die Heimreise nach Rumänien angetreten.

Österreich-Ungarn und Rußland. Berlin,  14 . Januar.
Mitteilungen, die heute aus London kamen, wonach Rußland
erklärt haben soll, cs würde die Mobilmachung aufheben,
falls Österreich das gleiche tue, klingen unglaubwürdig. In
gut unterrichteten Kreisen glaubt man, so berichtet die „Franks.
Ztg. , zu wissen, daß Österreich-Ungarn und Rußland sich über
die militärischen Vorsichtsmaßregeln, die jeder von den beiden
Staaten getroffen hat, ausgesprochen haben und daß die vor¬
läufige Dauer dieser Vorsichtsmaßregeln nicht mehr, wie früher,
emen Grund gegenseitigen Mißtrauens bildet, denn es ist ja
nicht schwer einzusehen, daß diese militärischen Maßregeln des
einen sich nicht gegen den anderen zu kehren brauchen.

Eine günstige Auffassung in Rußland . Wien,  14 . Jan.
Die »Politische Korrespondenz" erhält von russischer
Serie aus Petersburg die Mitteilung , nach welcher in
maßgebenden russischen Kreisen, trotz der bisherigen Haltung
der Pforte, die Fortsetzung des Krieges für ebenso unwahrschein¬
lich gehalten wird wie die Annahme, daß durch die rumänisch-
bulgarische Frage ein neuer Abschnitt der Balkankrise eröffnet
werden könnte. Die Mächte betreiben die Aufgabe, Frieden
zu stiften, mit Aufrichtigkeitund Eindringlichkeit, von der man
stch die Überwindung der letzten Widerstände versprechen darf.
Bei der Auffassung der allgemeinen Lage, die eine günstige Ent¬
wicklung in jeder Hinsicht hoffen läßt , wäre für die russische
Regierung kein Beweggrund  zur Erweiterung der mili¬
tärischen Vorkehrungen vorhanden. Hinsichtlich der Armee
seien weder Verfügungen getroffen worden, noch Erwägungen er¬
wogen worden, welche den Rahmen des gegenwärtigen Zustandes
überschreiten.

Ein Armeebefehl König Karols. Bukarest,  18 . Januar.
Anläßlich des Jahreswechsels  erließ der König folgenden
Tagesbefehl an die Armee: „In diesen schwierigen Augenblicken
blickt das Land mit Vertrauen auf die Soldaten in dem Bewußt¬
sein, daß sie seine Interessen mit Tapferkeit und Aufopferung
verteidigen werden. Ich bin überzeugt, daß ihr euch als würdige
Sohne der Helden von Plewna , Rahovo und Widdin
zeigt. Zur Erinnerung an diese unvergeßlichenZeiten ließ mir
der russische Kaiser den Feldmarschallstab der russischen Arme?
überreichen, um die militärischen Tugenden zu ehren, die der
Ruhm der rumänischen Armee waren und sein werden. Ihr
bewieset, daß ihr von der hohen Mission durchdrungen seid, uns
arbeitet unaufhörlich, um der Opfer würdig zu sein, ' die das
Land brachte. Ich wünsche euch ein glückliches Neujahr."
Die Frage der Räumung Klbaniens durch Serbien.

Serbien hält nicht Wart ? Paris,  14 . Januar . Der
Belgrader „Temps"-Korrespondent meldet, er erfahre aus sicherer
Quelle, daß Serbien die angekündigte Erklärung, betreffend die
Zurückziehungseiner Truppen aus den an der adriatischen Küste
beichten Gebieten, nicht abgeben  werde . Nachdem die ser¬
bische Regierung den geringen Eindruck  festgestellt habe,
welche die von dem Reuterschen Bureau verbreitete Nachricht in
Österreich - Ungarn  hervorgerufen habe, ziehe es vor, be¬
hufs Beschwichtigung der Erregung in Serbien ihren ur¬
sprünglichen  Entschluß zurückzuziehen und auf jede Er¬
klärung, betreffend die Räumung der Häfen und des albanischen
Gebiets, zu verzichten.

Rus der Türkei.
Der Gedanke einer Nationalversammlung aufgegebm. Kon-

stantinopel,  14 . Januar . Die Regierung scheint für den

fängerhafte , die mangelnde Sprechtechnik und das Versagen der
Organs in Stellen höchster Erregung konnten der Figur
keinen Abbruch tun . Sie bekam dadurch etwas Echtes, Junges,
Naives , etwas , was ihr der junge Künstler einmal später, so
paradox e§ klingen mag. wenn er die richtige Routine hat , wohl
nicht mehr wird geben können.

Von den Damen wäre vor allem Frl . Eichelsheim  zu
nennen . Sie versteht es, zu sprechen und das Wort von har¬
monischen großen Bewegungen zu begleiten. Sie sprach als
Schwester des Jarl voll Kraft und Überzeugung. Das Hyste-
rffch-Seherische, dann Suggestiv -Beschwörende, diese Ekstase,
mit der sie dem Bruder zuredete, in den Tod zu gehen, ge¬
langen ihr vorzüglich. Frl . G a u b y als Königin Margarete
war besonders als junge Mutier von geradezu rührender
Schönheit, von einem poetischen Schimmer umflossen. Die
Rolle dürfte sie vielleicht etwas weniger tränenreich gestalten
und ihr dadurch mehr Farbe verleihen.
»r>-5w ~ ' n i"e m 0 n n ließ als Regisseur alle Kräfte spielen.
Mrt Hufe der Herren Schleim und Geyer  schuf er Bilder
voll köstlicher Schönheit, sorgte für künstlerische Abrundung
ohne überladenen Prunk . Es wäre allerdings wohltuend ge-,
wesen, wenigstens einmal  eine etwas hellere Tagesbeleuch¬
tung zu sehen. Daß die Bühne bei Abend- und Nachtszenen
nur mangelhaft beleuchtet wurde, ist durchaus stilecht. So
aber  von 7 bis nach 11 Uhr im dunklen Hause zu sitzen, muPe
ermüden . Und fast ostentativ verließen mehrere Besucher das
Haus . Jedenfalls wird ein so gewiegter Regisseur wie Herr
Linsemann noch einige Kürzungen vornehmen, um. wie er zu¬
erst annahm , den Schluß auch wirklich auf 10y2 Uhr festsetzen
zu können. Es wäre nur von Vorteil für das Ganze und
würde weder der Schönheit der Dichtung noch der Verständ¬
lichkeit der Handlung Abbruch tun . Es ist begreiflich, daß ihn
diese Aufgabe reizte, und dankenswert , daß er den Spielplan
um ein so wertvolles Werk bereicherte. Und bei der nächsten
Wiederholung wird sich sicher vieles glatter und schneller ab-
wtckeln, 8 . v. dl

ATresbaderrer TagMkM.
Augenblick auf die Idee der Einberufung -einer großen beraten¬
den Versammlung verzichtet  zu haben, da sie glaubt, daß
die Beschlüsse einer solchen Versammlung die Regierung ver¬
pflichten würden. Man beruft stch hierbei auf die Versammlung
von 1877, die sich für den Krieg mit Rußland ausgesprochen hat.
Nichtsdestowenigerfahren türkische Kreise fort zu erklären, daß
die Pforte einem Schritt der Mächte nicht nachgeben  dürf :.
Man glaubt nämlich, daß die Anwendung von Zwangsmaß¬
nahmen schwierig sei.

Ein außerordentlicher türkischer Ministerrat . Konst an-
linopel,  15 . Januar . Gestern nachmittag fand ein außer¬
ordentlicher Ministerrat statt, in welchem die Haltung, die die
Pforte nach dem bevorstehenden Schritt der Mächte beobachten
soll, sowie auch die innere, Lage besprochen wurden. Es wurde
dabei auch beschlossen, das Ministerium des Innern zu ermäch¬
tigen, gegen die Jungtürken streng vorzugehen und eventuell die
Komiteeführer aus Konstantinopel auszuweisen.  Die Ein¬
gänge zu den Wandelgängen der Pforte waren von etwa 800
Polizeibeamten bewacht.

Auch Autonomie für Syrien . Beirut,  15 . Januar . Eine
gestern hier tagende syrische Notabelnversammlung erklärte die
türkischen Zugeständnisse für ungenügend und verlangte volle
Autonomie für Syrien.

Militärische Vorgänge.
_ Bulgarische Vorbereitungen an der Tschataldschalinic.
Sofia,  15 . Januar . König Ferdinand ist gestern abend in
Begleitung aller Minister nach Mustapha - Pascha  abgereist.
Dort sind bereits der Generalstabschefder Armee sowie die Ober-
kommandierendender Truppen eingetroffen, um Kriegsrat ab¬
zuhalten, wahrscheinlichüber die Erneuerung der kriegerischen
Operationen.

Die Lage in Adrianopel. K o n st a n t i n o p e l , 15. Jan.
Dem „Terdchiman" zufolge meldet der OberbefehlshabervonAdria-
nopel, Schükri-Pa .cha, daß sich Offiziere und Mannschaften Wohl¬
befinden und daß der Lebensunterhalt ihrer Familien durch Ge¬
halt gesichert ist.

Verlustreiche Niederlage der Montenegriner bei Skutari.
Rom,  15 . Januar . Der „Corriere della Sera " erfährt über
Durazzo und Bari , daß die Montenegriner bei einem Angrits
gegen Drika, in der Dähe von Skutari , von der türkischen Garni¬
son geschlagen wurden und 1000 Tote und 600 Verwundete hatten.

Einstellung des Eisenbahnverkehrs. Paris,  15 . Januar.
Der Korrespondent des „Journal " meldet aus Sofia , daß der
Befehl gegeben wurde, von heute ab keinen Zug  mehr nach
Tschataldscha und Adrianopel abgehen zu lassen.

Graf Westarp aTs Scharfmacher.
A Berlin, 14. Januar.

Der Reichstag begann mit einer ganzen Anzahl
kleiner Anfragen . Die Anfragen waren im allge-
meinen ganz bedeutsam, aber nianche Leute haben be-
reits Angst, es könnten allmählich der Anfragen z u
viele  werden und auch geringfügige Tinge gefragt
werden. Bekanntlich kann selbst ein Weiser nicht auf
alle Anfragen antworten . Vorläufig indes trauen wir
den Abgeordneten zu, daß sie ihr Fragerecht nicht miß¬
brauchen.

Zum Etat sprach sich der Zentrumsabgeordnete vr.
Mayer-  Kaufbeuren ziemlich optimistisch über die
augenblickliche Konjunktur aus . Hoffentlich dauert die
Konjunktur noch geraume Zeit an , was mit dem be¬
vorstehenden Friedensschluß wohl auch zu erwarten ist.
Der Rationalliberale Kölsch  fand recht kräftige Worte
gegen die bedenklichen Reden des elsässischen Abgeord¬
neten Wetterlck, die ja weithin unangenehmes Aussehen
erregt haben. Tann betrat einer der rabiatesten
Scharfmacher, der konservative Graf Westarp,  die
Tribüne . Er sprach so ausfallend,  daß es zu un¬
angenehmen Lärmszenen kam. Bekanntlich ist das
Koalitionsrecht bei uns noch recht unentwickelt. Graf
Westarp aber will es ganz und gar b e s e i t ig e n bis
zum völligen Verbot des Streikpostenstehens. Die Ar-
beitswilligen — für gewöhnlich nicht gerade die besten
Elemente — sind für ihn die wichtigsten Staatsstützen.
Der Redner forderte auch die Freisinnigen heraus wegen
ihrer Wahlabkommen mit der Sozialdemokratie . Die
Rede erregte so starkes Aufsehen, daß sie in den Wan-
delgängeN lebhaft besprochen wurde. Selbst den Abge¬
ordneten Wetters ließ der Redner ungeschoren, wohl
um das Zentrum nicht zu verletzen.

Ans den Kunstausstellungen.
Kunstsalon Aktuarhus . (Radierungen französischer Meister.)

Ganz merkwürdig gewandt wissen sie mit der Nadel um.
zugehen, diese lebhaften Gallier , wissen mit wenigen kecken und
doch zarten Strichen einen schlanken Frauenleib auf das
Papier zu werfen, mit reizvoller Frisur , kapriziösem Hut und
schicker Kleidung. Und E t i e n n e ist darin noch besonders
hervorragend . Eine ganze Reihe Blätter von seiner Hand
legen beredtes Zeugnis von seiner Begabung ab. Die übrigen
sandten vielfach farbrge Radierungen und auch darin sind die
Franzosen Meister, im Aufträgen der Farben auf die Platte.
Ganz weich wirken die Landschaften und Familiengruppen , wie
zarte Aquarelle. Von dieser sehr sehenswerten Ausstellung,
voll Grazie und Pikanterie , ein Besuch in die
Galerie Banger.

Schon die Atmosphäre ist eine völlig andere. Als ich die
Galerie am Sonntag betrat , hatte der Schnee eine undurch¬
dringliche weiße Decke auf ks Oberlicht gelegt und von der
blendenden Helle empfing mich trotz starker elektrischer Be¬
leuchtung das dämmernde Dunkel einer Kapelle in dem großen
Raum . Von den Wänden sahen die Bilder so mancher Ver¬
storbenen aus mich herab . Ahnenbilder haben so leicht etwas
Strenges , Forschendes, so als wollten sie den überlebenden ein
Beispiel sein, sie mahnen , auf dem rechten Wege zu bleiben.
Über vielen dieser Portraits liegt der Hauch des Vergangenen.
Die Farben haben an Leuchtkraft eingebüßt und ein sanfter
brauner Ton macht sie einander vielfach gleich. Und so ist der
Eindruck, den man zuerst empfängt , ein harmonischer, ernster.
Geschloffen und einheitlich in den Farben . Die dunklen, breit¬
gestreiften Wände geben den richtigen Hintergrund für diese
Portraits . Nach und nach gewöhnte sich das Auge an das
feierliche Zwielicht. Mit wachsendem Interesse betrachtete ich
diese Köpfe, diese Moden, die teilweise für uns schon Trachten
sind.

Mittwoch, 15 . Jamrar 1913 ._ Nr . 34.
Mit dem Draufgängertum des konservativen Land-

junkers rechnete sodann der fortschrittliche Abgeordnete
Müller-  Meiningen gehörig ab. Ganz mit'  Recht
legte er dar , daß solche junkerlichen Kapuzinaden der
Sozialdemokratie mehr nützen als
schaden.  Weiterhin rechnete l )r . Müller mit dein
Zentrum und der päpstlichen Enzyklika ab und hielt
dem Staatssekretär Di-. Delbrück das Lob der Bischöfe
vor, das ihm seine Verteidigung der päpstlichen Enzw
klika eingetragen habe.

Sehr bezeichnend war die Rede des Polen v o n
Morawski.  Nach seiner Ansicht fängt die Ent¬
eignung bei den Polen an und hört bei dem d e u t«
f che n Großgrundbesitz  auf . Der Sozialdemo¬
krat vr . Quarck  hielt seine Jungfernrede , wenigstens
die erste größeren Stils . Eine Musterleistung war si°
aber nicht. Rhetorisch war sie mangelhaft , und auch
der Inhalt erhob sich nicht über die landläufigen Klagen
sozialdemokratischer Versammlungsredner.

Morgen geht die Debatte über das Reichsamt des
Innern weiter.

Deutsches Reich.
* Die Steuergesetznovelle gilt , wie die „Vossische

Zeitung " erfährt , als gescheitert, so daß ihre zweite
Lesung im Plenum unterbleiben  soll . Das
Blatt gibt als Grund hierfür an, daß der preußische
Finanzminister durchaus auf den Steuer Zuschlägen
beharrt und lieber die Vorteile , die die Steuexnovelle
bringe, aufgebe. Im Abgeordneten- sowohl wie im
Herrenhause würde eine Mehrheit für die Steuernovelle
in der Fassung der Kommission vorhanden sein, da
zieht es der Finanzminister vor, sie ganz fallen zu
lassen.

A Die Wohnungsfrage. Der Bundesrat dürste in der
nächsten Zeit zur Regelung der Wohnungsfrage endgültig
Stellung nehmen. Der Standpunkt der Reichsregierung geht,
wie man uns berichtet, dahin, daß die Reichszuständigkeit zu
bejahen  ist , soweit man die Wohnungsfrage vom gesund¬
heitlichen Standpunkt aus betrachtet, über die Grenzen deS
Eingreifens des Reiches wird in der nächsten Sitzung Beschluß
gefaßt werden.

* Eine Vermögenszuwachssteucr. Nachdem die Kon¬
ferenz der Finanzminister der Bundesstaaten über die
Besitzsteuers ohne Ergebnis verlaufen ist, wird , wie der
„Lokalanzeiger" hört , im Reichsschatzamt der Entwurf
einer Vermögenszuwachssteucr ausgearbeitet , für den
man im Bundesrat ans eine Mehrheit rechnet.

* Martin Spahn über die Lage des Katholizismus
in Deutschland. Professor Martin Spahn , der Sohn
des bekannten Zentrunisfiihrers Peter Spahn und
selbst ein eifriger Zentrunispolitiker , hat in Krefeld in
einer Zentrumsversümmlung die Stellung der katholi-
schon Kirche in Deutschland solgendernmßen . gekenn¬
zeichnet: „Altes Vorurteil , geschichtliche Erinnerungen
stehen uns (Katholiken) tausendfältig entgegen, t r o h-
dem erfreut sich die Kirche,  erfreut 'sich der deut-
>che Katholizismus einer Rechtsstellung und
einer Freiheit  in Deutschland, die, gemessen an
der Lage in anderen europäischen Ländern,
von uns mit Genugtuung hervorgehoben
werdenkannundmuß,  auch wenn wir uns vieles
Einzelne noch besser und gerechter wünschen." Das ist
doch endlich einmal ein ehrliches Geständnis ! Ganz
mit Recht bemerkt die „Tägliche Rundschau" dazu:
„Wenn es aber der katholischen Kirche in Deutschland,
was ja auch der Papst einmal zugegeben hat , im großen
und ganzen so gut geht, wozu dann die Zentrums-
partei ? Und wozu deren skrupellose Agitation tvogen
angeblicher Knechtung und Unterdrückung
des Katholizismus in Deutschland?"

* Eine entgegenkommende Äußerung des Papstes
zur Kalcndcrresorm . Der römische Korrespondent der
„Kölnischen Volkszeitung " erfahrt aus gutunterrichteter
Quelle, daß sich der Papst von kompetenten Persönlich¬
keiten über die Kalenderreform habe Dortrag halten
lassen. Der Papst habe erklärt , er werde sehr gern an

Da ist manches Portrait so bildhaft gemalt , daß man es
;ern besitzen würde aus Freude an der Ausführung . Zum
Lei spiel, der Frauenkopf von I . P . B erdeile,  voll edler
Linienführung und mit goldwarmem Ton oder ein entzücken¬
des Bildchen der Großherzogin Mathilde von Hessen von
Winterhalter  gemalt , ein Herrenportrait von Tisch¬
bein,  streng und herb, ein Mönch, ein großer interessanter
Kopf von Leibe  r . Weiterhin eine strengblickende Frau , gegen
i800 zu Köln von einem Unbekannten gemalt , ungeschminkt
und ungeschmeichelt wiedergegeben, gewiß sehr ähnlich im
roten,, sonderbar gearbeiteten Kleid. Glattgescheitelte Frauen
mit lieben Augen und Spitzenhänbchen, fast jede Masche de?
Tülls sichtbar, mit unendlicher Geduld und vielem Fleiß ge¬
malt. Frauen mit koketten Gesichtern, das Häubchen ebenfalls
kokett aufgesetzt. Drei Jahrhunderte der Malerei ! Gespreizte
steife Figuren mit Händen wie aus Holz geschnitzt, die Körper
m steife Trachten gezwängt. Familienbilder , die mehr ein
lokales wie künstlerisches Interesse beanspruchen, die jetzige
Großmütter und Großväter als Kinder zeigen, Verwandte be¬
kannter Wiesbadener Persönlichkeiten. Von Knaus  eine
Jugendarbeit , einen krankhaften, verwachsenen Jüngling dar¬
stellend, und das Bildnis eines nassauischen Offiziers und
schließlich sogar die Namen zweier ganz Großen : Tizian
und v a n D y ck. . . . (?)

Schade, daß die Ausstellung schon so schnell d-w »weiten
Hälfte, der Modernen , weichen muß.
Naffauischer Kunstverein.

Gewiß , es mag unrecht sein, aber Professor v. Eanal
iMünchen) vermag nach alledem nur ein flüchtiges Interesse
zu erwecken. Es mag auch an dem trüben Tag gelegen haben:
leine Bilder wirken alle trübe , fast etwas nüchtern. Und
überall der monotone graue Ton , selbst bei Sonnenschein, bei
untergehender Sonne . Immer eine leise Mattigkeit über ’bem
Ganzen . Bon v. Schuch ein nicht sonderlich glückliches Still¬
leben. Äpfel auf einem weißen Tuch, die so weich gebettet wie
in Watte liegen. x . v. ^
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die Frage Herangehen , wenn sie im Eriwerftändnis mit
den Regierungen gelöst werden könne . Sobald ihm von
berufener weltlicher Seite bestimmte Vorschläge unter¬
breitet werden würden , werde er keinen Anstand
nehmen , eine derartige Reform praktisch ausarbeiten
zu lasten.

* Weitere Enteignung polnischer Güter . ^ Den
-Kieler Neuesten Nachrichten " zufolge ist dem Staats -
Ministerium ein neuer Antrag auf Enteignung acht
meiterer polnischer Güter zugegangen.

* Zu dem überfall von Metzer Französlingen auf erneu
Wachtmeister. Vom den rn der Angelegenheit des Vizewacht.
Meisters Naumann verhafteten ö Personen sind den Blättern
zufolge 3 vom Gericht wieder in Freiheit gesetzt worden. Die
anderen 2 sind in Haft behalten worden. Der Zustand
ltaumanns ist sehr  bedenklich.

parlament -arisches.
— Zur gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses tragen

«ir in Ergänzung des Drahtberichtes in der Morgenausgabe den
Schluß der Ausführungen des Abg. Loh mann (natl .) und
diejenigen der beiden letzten Redner nach: Ich hätte eine
Erklärung des Ministers des Innern gewünscht, daß
wenigstens in der nächsten Legislaturperiode eine Wahl¬
rechtsvorlage  von der Regierung beabsichtigt ist. Ich
treue mich, daß die sozialdemokratische Wahlperiode so deut¬
lich ausfiel , und daß keine bürgerliche Partei sich unter dieses
kaudinische Joch biegen wird . Ich anerkenne die Notwendig¬
keit der Bekämpfung der Sozialdemokratie , Repressivmaß-
regeln werden aber nicht so wirksam sein wie eine gesunde
Gesetzgebung, die den unteren und mittleren -schichten der
Bevölkerung Gelegenbeit gibt, sich politisch zu betätigen.
Abg. Pach nicke (Bolkspartei ) : Wir sind tolerant und ver-
langen , daß der Staat Raum für alle Weltanschauungen gibt.
Dient es aber dem Frieden , wenn der bayerische Führer des
Zentrums das Schlapwcrt vom protestantischen Kaisertum
in die Massen wirft ? Weiß Herr von Arnim nicht, daß unter
dem Sozialistengesetz die Sozialdemokratie von Jahr zu Jahr
wuchs? Seine Forderung nach einem Ansnahmeaeletz kann
die Stellung des Reichskanzlers untergraben . Wir können
es nur mißbilligen , daß der Ministerpräsident bei der Etats¬
beratung nicht anwesend ist. Wichtiger als die Jesuiteikrage
ist die Frage des Wahlrechts, für dessen Reform eine Mehr¬
heit in diesem Hause vorhanden ist. Die Konservativen hal¬
ten an dem fetzigen Wahlrecht fest, weil ihre Herrschaft da¬
durch gefestigt wird . — Minister des Innern T>r. ö. Doll-
w i tz: Zur Wahlurnenfrage müßte ich erst einaebende Be¬
richte haben, um darauf antworten zu können. Aber ich kann
schon heute erklären , daß ein einzelnes Ressort gar nicht in
der Lage ist, eine derartige Maßnahme des Reiches zu v»r-
hindcrn . Eine Entscheidung des Staatsministeriums in dieser
Frage hat überhaupt nicht stattgesunden. Der M'nistervräst-
dent war noch gar nicht in der Lage, zu der Frans Stellung
zu nehmen. —. Darauf wurde die Debatte geschloffen. Die
erste Lesung ist somit beendet. Die nächste Sitzung findet
Donnerstag 11 Uhr statt . Wablvrüfunnen , Petitionen und
Jniervellatian über den Realkredit . — Schluß gegen 7 Uhr.

Zum Vetroleummon -por. In der Reichstagskommission
zur Beratung der Leuchtölvorlage erklärte der Reichs Ä̂atz-
sckretär K ü h n, er sei zu ausführlichen Mitteilungen über
die Bersorgungspreissrage gern bereit , müsse sich aber in der
Vorlegung der getroffenen AKmacknniaenZurückhaltung anf-
erlegen, da dies den Interessen des Gesetzes und der Gesell¬
schaften, mit denen die Vertraue abgeschlossen werden, sonst zu¬
widerlause . Im Lause der Debatte zeigte sieb der Staats¬
sekretär bereit , den Schriftwechsel mit der Standard Oil
Comvany vorzulegen.

Die antisemitische Anfrage des Abg. Werner . Auf eine
Anfrage des Abgeordneten Werner (Gießen ), betreffend
.die Verteilung ju den gegnerischer Schriften  au!
den Bahnhöfen und in den Zügen, erklärte Staatssekretär
Dt. Delbrü ck. er sei nicht  in der Lage, diese Anfrage zu
beantworten,  da der Geaenstand zur verfassungsmäßigen
Zuständigkeit des Reiches nicht gehört.

Eine neue kurze Anfrage . Der Abgeordnete Deich-
m a n n hat eine Anfrage eingebvacht: „Welche Maßnahnwn
gedenkt der Herr Reichskanzler zum Schutze der in der deut¬
schen T ab a ki n d u st r i e beschäftigten Heimarbeiter
zu ergreifen , die in wirtschaftlicher und besonders in gesund¬
heitlicher Beziehung durch die infolge der Tabakbesteuerung
vom Jahre 1909 erfolgte weitere Ausbreitung der Heim¬
arbeit in der Tabakindustrie schwer geschädigt worden sind?"

Die Denkschrift über die Abonnentenverstcherung. Dem
Reichstag ist die Denkschrift  über die Abonnentcn-
vcrsicherung  zugegangen.

Ein technischer Ausflug der Budgetkvmmisston des Abge¬
ordnetenhauses . Die verstärkte Budgetkommisston des Abge¬
ordnetenhauses begab sich gestern vormittag vom Anhalter
Bahnhof im Sonderzug nach Bitterfeld , um dort die elek.
irische Zugbeförderung auf der D e s s a u e r
Strecke  kennen zu lernen . Die Eisenbahndirektion Halle
lSaales hatte einige ihrer technischen Beamten zur Führung
der Abgeordneten gesandt.

Elsaß -Lothringischer Landtag . Die zweite Kammer de§
Landtags für Elsaß-Lothringen trat gestern nachmittag zum
Beginn der ersten Sitzungsperiode 1912/13 wieder zusammen.
Alterspräsident Bourger -Busendorf eröffnete die Sitzung mit
einer kurzen Ansprache und ging sofort zur Vornahme der
Wahl des  Pr ä s i d e n t e n über . . Hierbei erhielt der bis.
herige Kammerpräsident Dr . Ri cklin lZtr .) 83 von 57 ab¬
gegebenen Stimmen . Aus der Wahl zum . ersten Vizepräsi¬
denten ging Abg. Labroise (Lothringer Gruppe ) hervor;
zum zweiten Vizepräsidenten wurde B ö h l e (Soz .), zu
Schriftführern wurden Gilliot (Ztr .), Zimmer .(Lothringer
Gruppe ), Wolfer (Soz .) und Immer (Liberal -Demokrat ) ge¬
wählt. Heute beginnt die Generaldebatte zum Etat.

kseer und Flotte.
Schiffsnachrichten. Eingetroffen sind: S . M. Flußkbt.

.Tsingtau " am 13. Januar in Canton , S . M. S . „Scharn¬
horst" mit dem Chef des Kreuzergeschwaders und S . M. S.
„Gneisenau " am 14. Januar in Batavia.

Kolomafes*
Die erste Hinrichtung Weißer in Deutsch-Südwcstafrika.

Wie aus Deutsch-Südwestafrika gemeldet wird, wurden die
beiden Raubmörder Sommer und Falk am 12. Dezember im
Hofe des Windhuker Gefängnisses durch den Strang hinge¬
richtet. Beide waren geständig, seinerzeit den überall auf

zwei Polizeisergeanten verübt zu haben, von denen der eine
ermordet wurde , während der andere mit einer Verwundung
davon kam. Es ist dies das erstemal, daß die Todesstrafe an
Weißen in den deutschen .Kolonien durch den Strang voll¬
zogen wird.

KALlanö.

Gfterroich-Ungavn.
Ein Besuch des Königs von Italien ? W i e n , 14. Januar.

Wie verlautet, beabsichtigt dcr König von Italien im Mai seinen
Antrittsbesuch in Wien zu machen. Die Reise hängt jedoch von
der politischen Lage im Frühjahr ab.

Frankreich.
Die Parlamentseröffnung . Paris,  14 . Januar . Die

ordentliche Session  des Parlaments ist heute eröffnet
worden. In der Kammer  hielt bei Beginn der Sitzung
Altersvräsident Paffy eine Rede, in der er ausführte , der
Präsident der Republik müsse alle Interessen des großen fran¬
zösischen Vaterlandes vertreten , er müsse ein glänzend er¬
probtes Talent haben und ein Mann sein, der dem Vater-
lande bereits hervorragende Dienste erwies . Der Präsident
habe die Pflicht, die Sorge für die nationale Berterdigung
nicht Politikern , sondern Patrioten  anzuvertrauen.
(Lärm auf der Linken.) Wenn Leute vorhanden seien, wie
die gegenwärtigen Minister des Krieges, der Marine und des
Äußern , so sei es erlaubt , von einem für die nationale Ver-
teidigung geeinten Baterlande und einem Europa zu träu¬
men,' das endlich doch für den Frieden zusammenstehe. Weiter
wies der Redner auf die Notwendigkeit einer Wahlrc-
form  hin , die zur Ordnung und zum Siege über die
Anarchie verhelfe. (Lebhafter Beifall auf der Rechten und
in der Mitte .) Die Kammer schritt sodann zur Wahl des
Präsidenten , Deschanel  wurde mit 347 von 835
Stimmen gewählt. In seiner Programmrede sprach Deschanel.
von Versöhnung, von der Ehre Frankreichs , von den demo¬
kratischen Institutionen , die trotz aller Verleumdung besser
seien als das persönliche Regiment . Er hatte den Beifall
fast des ganzen Hauses . — Im Senat  sprach Alterspräsi¬
dent H u g u e t seine Befriedigung über den Abschluß des
französisch-spanischen Marokkovertrages und das in Marokko
vollbrachte Werk aus . Er feierte die tapfere Armee Frank¬
reichs und seine kühnen Aviatiker. Er kam auf den Balkan-
kr i e g zu sprechen und sagte, die Nation könne ihre Stellung
in der Welt nur behalten , wenn sie sich auf eine unbestrittene
militärische Macht und ein starkes Nationalbewußtsein stützen
könne. (Beifall .) Bei der Wahl des 1. Präsidenten
wurde Dubost glatt wiederaewählt ; als Vizevrästdenten die
Senatoren Toron , Rätter , Maurice Faure und Savary.

Drschanels Kandidatur. Paris,  14 . Januar . Agencc Havas
veröffentlichtfolgende Rote: Nach Schluß der heutigen Kammer¬
sitzung ersuchten zahlreiche Abgeordnete den Präsidenten Deschanel,
sich als Kandidaten für die Präsidentschaftder Republik aufftellen
zu lassen. Deschanel dankte herzlich und erklärte, er stehe seinen
Freunden zur Verfügung.

Churchill in St . Chr. Paris,  14 . Januar . Der erste
Lord der englischen Admiralität , Churchill, stattete heute der
Miliiärschule von St . Chr einen längeren Besuch ab.

Ern Unfall bei den Geschwadermanöver«. Paris,
14. Januar . Aus Cherbourg wird gemeldet: Bei den Ge-
schwadermanövern im Ärmelkanal stieß der Schlevpdamvser
„Mouflon " mit dem Torpedobootzerstörer „Dunois " zusam¬
men. Der Torpedobootszerstörer erlitt ein Leck und mutzte
ins Dock geschleppt werden. (

Enaland.
Nach eine Steigerung des Wattenvragramms ! Lpndon.

14. Jcmnar . In politischen Kreisen verlautet nach dem „L.-A ".
daß der Marineminister Churchill nicht fünf, sondern sechs
Großkamvfschisfe für das laufende Jahr fordern wird; das sechste
würde als Antwort auf Österreichs  Programm gefordert
werden. Die Mannschaften der Marine würden um 6000 Mann
vermehrt. Die neuen Schlacht'chiffe sollen größer und stärker als
alle bisherigen sein; sie werden 27- bis 28 000 Tannen fassen und
sollen eine Geschwindigkeit von 25 Knoten erreichen.

Spanien.
Republikanische Parteiführer beim König. Madrid,

14. Januar . Der republikanische Führer Azcarate begab sich
um 6 Uhr in das Palais , wohin er vom König  gerufen
worden war , der ihn über soziale Probleme zu befragen
wünschte. In politischen Kreisen wird versichert, daß der
König entschlossen ist, alle  politischen Persönlichkeiten zu
empfangen , welcher Partei  sie auch angehören, um ihre
Meinung über die verschiedenen politisch interessanten Fragen
von allen Gesichtspunkten kennen zu lernen . Außer Azcarate
werden verschiedene andere Republikaner  empfangen
werden, namentlich auch der radikale Führer Lerroux . Der
sozialistische Führer  Pablo Jglesias veröffentlichte
die Nachricht von den Empfängen und fügte hinzu , daß sie
einen tiefen und günstigen Eindruck in allen Kreisen gemacht
hätten . Nur die reaktionären Kreise sind sehr zurück¬
haltend. (Vergleiche Letzte Drahtberichte .)

Ein früherer liberaler Minister zum Botschafter beim
Vatikan ernannt. Madrid,  14 . Januar . Der König unter .-
zeichnete heute ein Dekret, betreffend die Ernennung Cal.
betons,  ehemaligen liberalen Ministers , zum Botschafter beim
Vatikan.

Der englische Einspruch gegen den Panamakanal -Frei¬
zoll für amerikanische Schiffe. Washington,  14 . Jan.
Staatssekretär Root hat im Senat einen Gesetzentwurf ein¬
gebracht, die Panamakanalbill dahin abzuändern , daß aus
der Vorlage die Bestimmung beseitigt  wird , durch
welche die amerikanischen Küstenfahrzeuge  von
der Zahlung von Abgaben befreit  werden sollen. Dadurch
würde , wie man erwartet , die ganze Frage von neuem mit
England  zu erörtern sein. Root erklärte, er werde den
Gesetzentwurf am 21. Januar begründen . Wie man hört,
werden andere Senatoren nachher für und gegen den Vor¬
schlag sprechen. Viele Senatoren erklärten , daß sie, ehe sie
es auf den englischen Einspruch gegen die Bestimmung des
Freizolles ankommen lassen, es vorziehen würden , die Ange¬
legenheit einem Schiedsgericht  zu unterbreiten . Eine
kürzlich erfolgte Rundfrage zeigte die vorwiegende Stimmung
des Senats für ein Festhalten an dem bisherigen Standpunkt
in der Angelegenheit. Es muß abgetvartet werden, ob es
gkoots Beredsamkeit gelingen wird , genügend Stimmen zu
gewinnen, um die gegenteilige Ansicht zu überwinden.

Ku§ § taöt unh  Cctnö.

KHesMdener Nachrichten.
— Bezirksausschuß. Frau Elisabeths Ernst Witwe dckhicr

ist die Eigentümerin eines HauseS au, der Schachtstraße, Auf
Grund der Kanalgebührenordnung vom 28. August 1912 soll
sie 821 M. 28 Pf . Kanalanschlußkosten bezahlen, sie hat jedoch
wider die Anforderung Beschwerde erhoben, weil die Berpflich
tung zur Zahlung der Kosten bereits unter der Herrschaft eines
früheren Statuts eingetreten und weil auch Kanalanschluß¬
kosten bereits entrichtet seien. Wider de», ihr erteilten av-
lehnenden Bescheid hat sie Klage angestrengt auf vollständige
Freistellung von der Abgabe, die Klage wird aber obgewiescn.
— Der Rentner W. A. Seeuriu §. zurzeit rn Heringsdori,
klagt wider den Magistrat der Stadt Wiesbaden wegen seiner
Heranziehung zur Gemeindc-Eirttommensteuer . Die Sache
wird wegen Erkrankung des Referenten abgesetzt. —- Der
Rentner Albert Salomon  in Wiesbaden hat ein an der
Augusta-Viktoria-Straße belegencs Grundstück an den Magi¬
strat verkauft. Er soll dafür 10170 M. 00 Pf . Wertzuwachs¬
steuer entrichten, während er selbst der Ansicht ist, daß nur die
Anforderung von 6489 M. 45 Pf . gerechtfertigt sei. Er habe
im Jahre 1891 das Areal für einen Preis von 113 000 M.
käuflich erworben, von der Gesamtfläche von 48 Ar 50 Quadrai
meter 1142 Quadratmeter zum Preis von 91 360 M. an dw
Stadt verkauft, weil dieser verkaufte Teil des Besitzes aber
den Haupttteil desselben darstelle, sei die Anforderung zu hock
und sein Verlangen gerechtfertigt. Aus prozessualen Gründen
ergeht ein die Klage abweisendes Urteil . Der Einspruch muß
erkennen lassen, nach welcher Richtung die Herabsetzung ver¬
langt wird. Dieser Anforderung ist nicht entsprochen worden,

— Was ist die Bibel? Wer diese Frage — so derichict
man uns — sprach gestern, von der kirchlich-positiven Ver¬
einigung berufen , Generalsuperintendent v . theol . Kaftan
aus Kiel im gut besetzten Saal der „Wartburg " vor einer Ver¬
sammlung , der man den Ernst um die religiöse Gewißheit wohl
anmerken konnte. Der Vortragende beantwortete die in dem
Thema aufgeworfene Frage zunächst mit der Aussage' die
Bibel sei das interessanteste Buch der Welt, um dann auf das
Thema in dem Sinn einzugehen, in dem es aufgestellt und
wohl auch allgemein verstanden war . Er zeigte, daß es nack
wie vor eine der Christenheit gewisse und unveräußerliche
Wahrheit sei, daß wir in der Bibel Gottes Wort haben. Was
gegenüber der Auffassung unserer Alten zu ändern sei, fei bie
theologische Erklärung dieser religiösen Tatsache. Die Alten
hätten die Erklärung in der Lehre von der wörtlichen Ein¬
gebung der Schrift gefunden. Diese Lehre habe sich als in
Widerspruch stehend mit Entstehung und Tatbestand der Bibel
erwiesen. Dieser Tatbestand sei so anzuerkennen , wie eine
ehrliche und besonnene Bibelforschung ihn aufzeige. Wie Gott
seinerzeit durch Propheten und Apostel, die doch fehlbare Men¬
schen waren , geredet habe, so habe es ihm gefallen, uns sein
ewiges Wort in der Fassung eines Buchs zu geben, das eine
in der Geschichte entstandene Schriftsammlnng sei und alle
Merkmale einer solchen an sich trage . Die Bibel sei die
Urkunde der Geschichte, in der sich die spezifische Gottesoffen¬
barung vollzogen habe. In ihr stecke Gottes Wort , wie die
Seele im Leib. Wer das innerlich in Her,; und Getviffen er¬
fahren habe, könne durch keine Bibelkritik in der altchristlichen
Gewißheit erschüttert werden, daß wir in der heiligen Schrift
Gottes Wort besitzen. Die rückhaltlos offene und dabei tief
religiös erfaßte Behandlung der Bibelfragc , die Kaftan bot,
löste in trefflicher Weise eine Aufgabe, welche die kirchlich-
positive Vereinigung auch vor der Öffentlichkeit nicht urche-
sprochen lassen durfte und wollte. — D. Kaftans Name bedeutet
in den heutigen kirchlichen Gegensätzen ein Programm . (Sr
wird an den beiden folgenden Abenden sprechen über die
Fragen : „In welchem Sinn bekennen wir Jesum Christum
als den Sohn Gottes ?" und „Brauchen wir eine Kirche?"

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Eiirzahlung der
4. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben B am 18., 20. und
21. Januar ; Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit
dem Anfangsbuchstaben ^ anr 17. und 18. Januar zu be¬
wirken.

— Narrhalla . Die erste ûnd einzige Setzung der „Narr,
halla " fand anr verflossenen Sonntag in der Turnhalle Hell-
mundstraße 25 statt. Mit etwas Verspätung verkündeten kurz
nach y$  Uhr die üblichen 11 Paukenschläge den Einzug des
Komitees. Der jetzige Prcstident, Herr Roßbach, begrüßte die
Erschienenen mit einer kurzen Ansprache, worauf Kanzler
Lehmann sein reichgespicktes Protokoll verlas . Er persiflierte
dabei den Präsidentenwechsel, den Balkankrieg, die Friedens¬
konferenz, Chinas Modernisierung , den Diplomatenwechscl,
das Räubertrio und einige Lokalsachen, insbesondere das In.
fanteriekasernengelände , in recht humorvoller Weise. Ein Ee-
sangsquartett ließ muntere Liedchen ertönen und dann erschien
Humorist Klein und philoso-phierte als „moderner Bettler ".
Ihm folgte, lebhaft begrüßt , das von früher her bei der
„Narrhalla " allbekannte Virreche Becker, seine Familienver¬
hältnisse drollig glossierend. Ein Herr Kühn begrüßte das
Komitee mit schwungvollen Worten und überreichte zum
Zeichen seiner Sympathie für die „Narrhalla " einen Lorbeer,
kränz. Narr Rücker fang ein Couplet und gab als Zugabe die
„10 000 Taler ", wobei bei dem Refrain das Publikum kräftig
mitwirkte. Ein Neuling . Herr Dehn, liefe ein Loblied auf die
Frauen vom Stapel . Der Kölner Tünnes (Herr Gendrong)
brachte Stimmung durch seine grotesken und derbkomischen
Vorträge , namentlich mit seinem Propeller -Couplet. Als Ge¬
dankenleser zeigte sich dann nochmals der vielseitige Humorist
Lehmann. Er brachte unter diesem Titel einen fein satirischen
Vortrag und mußte sich selbstverständlichzu einer gleich guten
Zugabe verstehen. Ein Liedersänger , Herr Mahr , sang zwei
sehr-beifällig aufgenommene Liedchen und zwei Hausknechte
brachten ein Duett , worauf eine JnstrUktionsstunde folgte,
deren Inhalt zwar nicht mehr neu war , aber trotzdem noch
willige Zuhörer fand. Virreche Becker wußte noch mit einem
famosen Büttcnvortrag , mit teilweise lokalem Inhalt , die Ge¬
müter zu erheitern . Als gerngesehener Gast bei der „Narr¬
halla " wird stets der Tenorist Bürger begrüßt , der auch dies¬
mal mit gewohntem Erfolg zwei seiner besten Schlager zum
Besten gab. Rücker erschien noch einmal als Kilometerfreffer,
und als Abschluß bestieg Lehmann abermals die Bütt und ver¬
zapfte seinen überaus ulkigen Wiesbadener Schusterdub in

I
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neuer Fassung. Nicht unerwähnt seien die Liederdichter
Herborn , Kuhn, Seidel , Lehmann , Klauer und Ferdinand , die
ebenso Lob verdienen wie die vortreffliche Kapelle, die sich über¬
aus fleißig betätigte.

— Die Glätte auf den Fahrbahnen , besonders abschüssi¬
gen Straßen , ist für Fuhrwerke nicht ungefährlich und sollte
die Lenker zu verstärkter Vorsicht veranlassen. Gestern kam
der Wagen eines Milchhändlers aus dem „Ländchcn" auf der

, Bierstadt er Straße ins Rutschen und beim Anprall gegen einen
Bandstein brach ein Rad. Das Gefährt stürzte um und etwa
30 Liter Milch sollen dadurch verloren worden sein.

— Verkehrsstörung. Auf der Erbenheimer Linie der elek¬
trischen Straßenbahn konnte der fahrplanmäßige Betrieb heute
vormittag erst nach 9 Uhr durchgeführt werden, da nachts in¬
folge des herrschenden scharfen Ostwinds starke Schneever¬
wehungen eingetreten waren , die die Geleise sperrten . Bisher
war die Linie die einzige, die von solchen Zwischenfällen ganz
verschont geblieben ist.

— Zur Verhaftung der Straßenräubcr , die, wie bekannt,
in Koblenz erfolgt ist, werden nachträglich noch folgende Ein¬
zelheiten bekannt : Am Sonntagabend gegen 10 Uhr hielten
drei junge Leute einen Mann in Koblenz-Lützel an , der sich
auf dem Weg nach seiner Wohnung befand, und forderten ihm
unter Drohung mit einem Revolver Geld und Uhr ab. Durch
zufällig aus dem Hause kommende Bewohner wurden die
Straßenräuber verscheucht. Da der Überfallene jedoch einen:
herbeigerusenen Polrzeibeamten eine genaue Beschreibung der
Übeltäter geben konnte, gelang es der Polizei , einen davon
gegen 1 Uhr nachts auf der Moselbrückefestzunehmen. Dieser
verriet , daß ihn seine Spießgesellen am Montag im Gartensaal
des Hauptbahnhoss erwarten wollten. Es gelang der Polizei,
auch die beiden anderen Verbrecher dort festzunehmen, ehe sie
die beabsichtigte Abreise von Koblenz antreten konnten. Lenz
ist Schlosser und 17yz Jahre alt , Schloßbacher ist Mechaniker
und 17 Jahre alt , Pavlinsky Schleifer und 17ya Jahre alt.
Alle drei sind kräftig entwickelte Menschen und wurden deshalb
für älter gehalten. Es handelt sich in ihnen um drei langge¬
suchte Straßenräuber . Am 3. Januar hatten sie sich durch ver¬
schiedene Einbrüche in Köln Geld verschafft und waren dann
nach Bonn gefahren. Am 4. Januar verübten sie in Koblenz
verschiedene Einbrüche und raubten einer Frau das Hand¬
täschchen. Bon hier aus fuhren sie nach Mainz und führten
hier ihre bekannten Raubzügc aus , worauf sie Wiesbaden
und dann Frankfurt unsicher machten. Von Frankfurt sind sie
dann wieder nach Koblenz gefahren, wo ihrem Treiben ein
Ende bereitet wurde, ehe sie sich womöglich mit noch schwereren
Verbrechen belasten konnten. Nach dem Verhör wurden die
jugendlichen Verbrecher aus dem Polizeigewahrsam nach dem
Koblenzer Gerichtsgefängnis übergeführt , da man mit Rücksicht
auf ihre körperliche Gewandtheit das Polizeigefängnis nicht
für sicher genug hielt . Die Verbrecher machten im übrigen
einen recht unerfahrenen Eindruck und die Art und Weise, wie
sie ihre Taten ausführten , zeigt, daß man eS mit Anfängern
auf der Bahn des Verbrechens zu tun hat.

— Rodelunfall . Gestern abend kurz nach 10 Uhr kam der
18 Jahre alte Bureaugehilse Karl E. aus der Wellrihstraß?
beim Rodeln am Zietenring so unglücklich zu Fall , daß er sich
einen Bruch des linken Oberschenkels zuzog. Die Sanitäts-
wache legte dem Verunglückten einen Notverband an nnd
brachte ihn nach oem städtischen Krankenhaus.

— Persomil -Rachrich en. Der praktische Arzt I)r. Nikolaus
N i e r l i ch Hierselbst erhielt den Titel „Professor".

— Der Singchor des Königlichen Tbeatcrs veranstaltet
zum Besten seiner Wohlfahrtseinrichtungen auch dieses
Jahr in den Sälen der „Walhalla " ein Fest mit Konzert und
Ball Diesmal soll es nicht, wie sonst, ein Kostüm-, sondern
ein So mm er fest in einem Smdentenheim sein. Hierzu
hat ein großer Teil der Solisten ihre Mitwirkung zugesagt
und das Fest verspricht daher ein recht genußreiches zu werden.

— Tagvtatt Sammlungen D -m Tagblatt -Verlag gingen
'zu: Für Kohlen für Arme: von R. G. 150 M.

— Meine Notizen Der 2. Kurhaus - Maskenbalt
findet am Samstag dieser Woche in sämtlichen Sälen des Kur¬
hauses statt . — Infolge Erkrankungen im Elferrat findet die
für Samstag , den 18. Januar , angekündigte Damen-
sitzung  des „Männerturnvereins " erst am Sams 'ag, den
25. Januar , statt. — Das ,M eisteriche Männerquar¬
tett"  veranstaltete am Sonntag , den 12. Januar , ein Konzert
im „Deutschen Hof". Die Anwesenden erfreuten sich an Den
humoristischen Vorträgen der Herren Meiner , des Baritonisten
Louis Trost und besonders des Piston -Lieder-Solisten Karl
Trost . Ein fröhliches Tänzchen beschloß die Veranstaltung . —
Am Samstag , den 18. Januar , findet abends auf der Süd-
Eisbahn (Sportplatz Kasferstraße) großes Mas ken-
fest  statt . — Ein starker Kaminbrand  entstand heute
morgen rn dem Hause Neuaaffe 16. Die Feuerwache hatte
über eine Stunde mit den Löscharbeiten zu tun.

Theater , « unlt Vorträge.
_ * Residenz - Kheater. Spielolan - Änderung:
sanV/ag , den 18. Januar : 6. Abend des Sudermann -Zyklus:
„Morrturr . Sonntag , den 19.: „Teja ". „Fritzchen", „Das
Ewrg Männliche".

* Kurhaus . Der Solist des am kommenden Sonntag im
Kurhause stattfindenden 8. Zhkluskonzer-.es ist der lange hier
mcht, mehr gehörte gefeierte Klaviermrtuose Eugen d'Albert.
Ls gcht sich>bereits großes Interesse für den Künstler kund und
es empfiehlt sich daher baldige Kartensicherung. — Der erste
?unt? Faschingsabend mit sehr reichem, gewähltem Programm
M für Mittwoch nächster Woche im Kurhaus vorgesehen. Der
Kartenverkauf begrünt am Sonnmg . den 19. Januar . 9 Uhrmorgens.

v * Org elkonzert irr der Marktkirche. Am vergangenen Mitt¬
woch wirkte rm Orgelkonzert erstmalig Herrn. Hanth aus Mainz
wir . der durch den Vortrag einiger Lieder von Dvorak, Wolr
uno Strattner nachhalstgen Eindruck hinterließ , standen dem
Sänger doch ein klangschöner Bariton und musikalisches Emp-
föwi ? wirksamer Weise zu Gebote. Auch Frl . Hedwig

mfil? fand durch ihre beseelten Cellovorträge auf-
— Jrn heutigen Konzert

^l^Äarider, eine treffliche Sopranistin,
rrrrd -Csol- Tredemann (Violine) Mitwirken. Prof . Tiede-

gehörte Violinkonzert von Nardini und
aus der ebenfalls nicht sehr bekannren, aber wertvollen „Suite

von Vieuxtemps 2 Sätze spielen Die Gesangs-
soli werden au» Arien ,bezw. Lieoern , des Berliner Dom-
orgamsten Jrrgang sowie von MendeHfohn und Emmerich
bestehen. Die Orgelsoll und Begleitungen liegen wie immer
in den Händen des ,Herrn Fnedr . Vetersen. Das Konzert
findet, wie jeden Mittwoch, heute abend um 6 Ubr bei freiemEintritt in der Marktkirche statt . 0 Uöc m fretem

* Konzert. Auf Veranlassung der Direktion des Svanaen-
bergschen Konservatoriums und zur Anregung der Schüler des-

konzertimte gestern in der Loge VLo ^ ein junger
Leschetttzky Schüler , Herr Cornelius Cza >niawski  ans
Wien vor einer recht zahlreichen Zuhörerschaft Das sehr
reichhaltige Programm wies zunl Teil selten gespielte Kom-
vositionen von Beethoven. Chopin. Schuniann und Brabmr
auf. Einige Klavierstücke eigner Arbeit mit durchsichtiger
-rorm. interessanter Harmonik und gesunder Mnpfindung um¬

rahmten das Ganze. Namentlich das einleitende Präludium
mit Fuge zeugte von bemerkenswerter kompositorischerBe¬
gabung. Ats Pianist erwies sich Herr C. C. als hervorragen¬
der Techniker mit modulationsfähigem Anschlag, glänzender
Fertigkeit im Passagenspiel und vernünftigem Gebrauch des
Pedals . Seine ausgeglichene technische Gewandtheit ' kam
namentlich in der schwierigen Toccata op . 7 von Schuristmn
und in den Händel-Varialionen von Brahms voll zur Geltung.
Die Art seines Vortrags ließ überall den warm empfindenden
Musiker erkennen, der Lichr und Schatten sorgfältig verteilt
und so auch die Zuhörer zu fesseln versteht. Freilich ein wenig
„akademisch" mutet die Spielweise des Herrn C. noch an und
würde auch durch größere Tempecamentenifaltung wohl noch
an Eindrucksfähigkeit gewinnen . Das Publikum bekundete
nach allen Darbietungen sehr lebhaften Beifall. -ck.

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden, E. V. Wir möchten
nur darauf Hinweisen, daß der Vortrag des Herrn Dr . Sieven-
topf heute abend nicht um 8 Uhr, sondern erst um y»9 Uhr
anfängt.

Rus dem Landkreis Wiesbaden.
o . Biebrich. 14. Januar . Die Polizei iiahm am Samstag

au der Schiersteiner Straße einen größeren Zigeuner-
trupp  in Empfang, der ohne Aufenthalt bi» an die hessische
Grcirze nach Amöneburg gebracht wurde. Es war die Gesell-
schafi, die im Rheingau an verschiedenen Stellen Diebstähle
ausgeführt hatte und von der eine Reihe männlicher Mitglieder
verhaftet wurde. — Das Rodeln  innerhalb des Stadt-
berings wird von der Polizei verboten, da verschiedene An¬
wohner an den von der Wiesbadener Allee abzweigenoen
Straßen im Villenviertel darüber Klage führten , daß sowohl
Kinder wie Erwachsene, oft sogar bis in die Nacht, diesem Ver¬
gnügen in einer Weise huldigen, die den Passantenverkehr er¬
heblich behindert.

— Flörsheim , 14. Januar . Die Wehre im kanali-
s i erten Main  sind gestern, u m g e l e g t worden. Damit
ist die Schiffahrt züin Feiern verurteilt , was diesmal ziemlich
lange dauern kann, denn bekanntlich sollte am 1. gelrni^f der
S au ohnehin auf 4 Wochen unterbrochen werden, um die an
den Wehren notwendigen Reparaturen vorzunehmen. Hau
nun der Frost einige Zeit an , so wird es kaum noch einmal
vor dem 1. Februar zur Aufrichtung der Wehre kommen und
aus den angetüudigien 4 Wochen Stillstand werden dann
möglicherweise fast 7. Dies wäre um so unangenehmer , als
wegen des Wagenmangels der Gütertransport in letzter Zeit
ohnehin schlecht vom Flecke ging und insbesondere die Kohlen-
lager große Lücken aufweisen.

Naffaursche Nachrichten.
Aus Ultramontanien.

— Limburg, 14 Januar, In der letzten Stadtverordneten-
Versammlunq beschäftigte sich Bürgermeister Ha erten  in¬
folge einer Anfrage des Stadtverordneten Busch mit den so
überschriebenen. kürzlich im „Wiesbadener Tagblatt " veröffent¬
lichten und — wie wir ausdrücklich feststellen wollen — durch¬
aus berechtigten  Ausführungen über die Verweige¬
rung einer Grabstätte  an einen früheren Oberlehrer
des hiesigen Gymnasiums durch den Magistrat . Obwohl der
Bürgermeister am Eingang seiner Rechtfertigung etwas von
oben herab meinte , daß er dem Artikel zuviel Ehre erweise,
wenn er auf dessen Inhalt eingehe, äußerte er sich doch ziem¬
lich ausführlich . Im wesentlichen bestätigten seine Bemer¬
kungen das . was in dem „Tagblait '-Artikel gesagt worden ist:
„Der betreffende Herr sei nach Freiendiez verzogen, obwohl er
hier Hausbesitzer fei. Der Magistrat hat in diesem Falle —
zufällig war es dieser Fall — geglaubt, Front machen zu
müssen gegen diese Vorortspolitik und hat seine Ansicht dahin
ausgesprochen, daß in Zukunft boii hier Fortziehenden ein
Familiengrab nicht mehr überlassen werden solle. Er gibt zu,
daß gerade in diesem Falle eine gewisse Härte  liege . Der
Ddagist at sei für Billigkeitsgründe zugänglich und hätte eine
Ausnahme gemacht, wenn der Antragsteller sein Gesuch er¬
neut und begründet eingereicht habe. Der Antragsteller hätte
jedoch einen Weg ein geschlagen,  der nicht geeignei
sei. die Sache dem Magistrat aufs neue zu unterbreiten.
Redner glaubt , daß die Stad verordueten mit Den Grundzügen
des Vorgehens einverstanden seien Der einzelne Fall sei
lediglich eine Konsequenz." So . berichtet der „Nass. Bote".
Stad werordneter Rah:  meinte , in der Kirchhofs frage könne
man jedoch anderer Ansicht sein. Es sei zu beachren, daß viele
Limburger in dem betreffenden Herrn ihren alten Lehrer er¬
blickten Er stehe jedoch auf dem Standpunkt , daß man in be¬
stehende Kompetenzen nicht eingreifen solle. Vielleicht werde
der Magistrat gut tun . wenn er die Sache noch einmal erwäge.
Der Limbu' ger Magistrat wollte also, wie sich aus den Äuße¬
rungen des Bürgermeisters ergibt, wiederhol:  gebeten sein,
dann  hätte er aus Brlligkeitsgründen eine Ausnahme ge¬
mocht. Ja . war denn der Magistrat nicht in der Lage, was
recht und billig war , zu erkennen, ohne wiederholt gebeten
worden zu sein ? Limburg ist keine Großstadt ; der Magistrat
müßte alles das wissen, tvas in unserer Notiz vom 1 Januar
zugunsten des Gesuches um pachtweise Überlassung einer
Familiengrabstätte aus dem Limburger Friedhof gesagt worden
ist : daß, der Gesuchsteller 30 Jahre an der höheren Schule oer
Bischofsstadt tätig war . daß er dort Hausbesitzer ist, daß seine
Frau eine geborene Limburgerin ist usw. Da liegt denn auch
sehr noch der Gedanke nahe, daß bei der Erfeilung eines ab¬
schlägigen Bescheides auf ein gut begründetes Gesuch — das
der Magistrat selbst als billig anerkannt — unausgesprochene
Gründe mrtgewirkt haben niögen.

*

_ , Langenschwalbach, 14 Januar . Ein bei einem hiesigen
Landwirt bediensteter Knecht stürzte  gestern so unglücklich
von der Scheune, daß er schwer verletzt ins Krankenhaus kam.
An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Rus der Umgebung.
Der Typhus beim 3. Eisenbahnregiment.

Hanau, 15. Januar . Die Zahl der Typhuskrauken vom
Eisenbahnregiment Nr. 3 ist weiter zurückgegangen und beträgt
gegenwärtig 155. Auf dem Wege der Genesung befinden sich
nunmehr 73 Soldaten.

Ein Liebcsdrama.
= Frankfurt n. M., 14. Januar . Dienstagnachmiftag

entdeckten Waldarbeiter im Stadtwalö einen jungen Mann
und ein Mädchen, die zu Boden lagen, okme ein Lebenszeichen
von sich zu geben. Die nähere Untersuchung ergab, daß das
Mädchen, das einen Schuß in die rechte Schläfe erhalten hatte,
tor war . Der junge Düann war durch Schüsse im Kopf und
Bauch schwer verletzt; er wurde in fast hoffnungslosem Zu¬
stand ins städtische Krankenhaus verbracht. Die beiden
stammen, soweit man aus einem am Tatort Vorgefundenen
Abschiedsbriefund aus den Aussagen des Schwerverletzten ent¬
nehmen konnte, aus Laudenbach  bei Bensheim . Er heißt
angeblich Adam Lug er . In dem Brief heißt es, daß sie be¬
schlossen hätten , freiwillig aus dem Leben zu scheiden, da ihrer
Verheiratung unüberwindliche Hindernisse im Wege ständen.

= Altenkirchen (Westerwald), 14. Januar . Mit der
Wiederaufnahme des schon mehrere Jahrzehnte alten Projektes
einer zweigleisigen Vollbahn von Köln nach
Frankfurt  über den Westerwald beschäftigte sich eine von
mehreren hundert Personen besuchte Versammlung von Inter¬
essenten, die hier unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Schmidt
(fütmht ’ätcn) stattfand . Nach langen Erörterungen wurde be¬
schlossen, den Minister zu bitten , dem Bau der Bahn alsbald
näher SU tretew und damit zur werteren wirtschaftlichen Er-
schiwßung des Westerwaldes beizutvagen. Ein Ausschuß von
12 Mitgliedern wird die Bearbeitung der Sache in die Hand
nehmen.

.Ms . Kassel, 14. Januar . Der Vorstand des Deutschen
Stadtetages hat rn seiner neulich stattgefundenen Sitzung end-
gülstg beschlossen, die Geldvermittetungsstelle der
deutschen Städte von Düsseldorf nach Kassel zu
verlegen.

Sport.
st. Berliner Sechstagerennen . In den Nachmittagsstundev

wird daS übliche langsame Tempo gefahren, da sich die Fahrer
für den Schluß des Rennens schonen. An der Spitze des Feldes
liegt durchweg der Australier Clark. Rach Schluß der 130.
Stunde (7 Uhr abends) werden 3635,250 Kilometer angezelgi.
Der Stand ist unverändert . — Das Berliner Sechstagerennen
hat heute nacht 12 Uhr sein Ende  erreicht . Ein Entschei¬
dungs -Match ergab folgendes Resultat : 1. Clark-Hill,
2. Stol -Miguel , 3. Lorenz-Saldow , 4. Stcllbrink -Rosellen.

st . Das Pariser Sechstagerennen hat am Sonntagabend
6 Uhr im Wintervelodrom seinen Anfang genommen. DaS
Haus war nur spärlich von Zuschauern besetzt. Es traten fol- .
gende Fahrer an : Lapize, Petit -Breton , Berthet , Poncho is,
Vanhouvert , Godovier, Goullet, Walthour , Root, Polledri,
Heusghem, Germaiu , Charron , Oliveri und der Deutsche
Packebusch. In der ersten Stunde wurden 38,740 Kilometer
bedeckt. Nach zwei Stunden waren 77,880 Kilometer erreicht.
Das Rennen verlief sehr monoton, da die Fahrer natürlich
noch keinen Vorstoß wagen. Um Mitternacht wurden 227,200
Kilometer und um 3 Uhr früh (9. Stunde ) 334,450 Kilometer,
das sind .19 Kilometer mehr als bei dem Berliner Rennen und
6 Kilometer weniger als der Weltrekord angezeigt.

vermischtes.
Der dreifache Mord von Ortwig. Frankfurt  a . ©.,

15 Januar . Sternickel ist in der Mörderzelle des Landge¬
richtsgefängnisses mit dem rechten Fuß an einem im Zement¬
boden eingelassenen Ring so kurz angeschlossen, daß er gerade
soviel Raum hat, um sich auf einem ausgelcgten Strohsack aus¬
strecken zu können. Nachts hält ein Aufseher Wache. Die
Durchsuchung des Kalitzschen Gehöftes zog sich gestern bis in
di : späten Nachmittagsstunden hin. Dabei wurve aus dem
Düngerhaufen ein rotes Taschentuch gesunden, womit Kaliß
geknebelt war . Dadurch ist die Mittäterschaft der drei Kom¬
plicen Sternickel» an dem Morde erwiesen, übrigens sagte
die älteste Tochter wiederholt aus , daß einer der jungen Leute
sie mit dem Revolver bedroht habe. Sternickel soll teilweise
zugegeben haben, daß er identisch sei mit dem wiederholt ge¬
nannten Heuhändler in Schlesien, der dort im September
1911 verschiedeneMordtaten verübt hat . — Im vorigen Jahr
ist zur tKmtezeit in Zelliner Lose ein altes Ehepaar Spremberg
auf seinem Grundstück erschossen aufgefunden worden. Man
nahm damals Mord und Selbstmord an . Jetzt scheint auch
dieser doppelte Leichenftmd seine Aufklärung zu finden . Das
Grundstück des alten Ehepaares liegt neben der Lehmann-
Ziegelei. auf der zu jener Zeit ein Heinrich Groß , alias
Swrnickel, arbeitete . Bald nach dem Auffinden der Leichen
gab Sternickel seine Arbeit auf und verließ die Ziegelei und
die Gegend. Die Staatsanwaltschaft hat sich bereits die Akten
über den Leichenfund zur weiteren Aufklärung eingefordert.

Kampf mit Einbrechern. Berlin,  14 . Januar . In der
vergangenen Nacht überraschte ein Kriminalbeamter drei
Männer bei einem Einbruch in der Badstraße ; einer konnte
ert fliehen. Als der Schutzmann die beiden anderen zur Wache
bringen wollte, wurde er von einem vierten hinzukommenden':
Individuum zu Boden geworfen, so daß er mit dem Kovfe auf
das Steinpflaster aufschlug. Nun gab der Kriminalbeamte
zwei Schüsse ab, wodurch der Angreifer am Oberschenkel ver¬
letzt wurde. Erst mit Hilfe anderer Schutzleute konnten die
Einbrecher festgenommen werden.

Ein Pflegekind zu Tode mißhandelt . Steglitz  14 Jan
Gestern wurde der Chauffeur Schenk verhaftet , welcher sein
zweijähriges Pflegekind zu Tode mißhandelt hat.

Depotunterschlagungen. Landsberg <Lech ) , 14. Jan.
Der Inhaber des Bankgeschäfts Frido Herz stellte sich der
Staatsanwaltschaft . Die Firma ist zahlungsunfähig . Die
Depots sollen angegriffen sein.

Handel. Indastrie, Verkehr.
Banken und Börse.

= Berliner Börse. Berlin,  15 . Januar. (Drahtbericlit.)
Von den Auslandsbörsen lagen durchweg ungünstige Kach-
richten vor. Allgemein herrschte die Ansicht, daß die politisene
Lage an der gestrigen Nachbörse nicht so pessimistische Be¬
urteilungen erfahren habe, und die beruhigende Auffassung,
welcher heute die Börse zuneigte, hatte denn auch die Wirkung,
daß die Börse namentlich auf dem Montamnarkte sich wieder
etwas erholen  konnte . Beinstahl stellten sich um menr
als 1 Proz. und darüber hinaus gegen gestern höher. Für
Laurahütte bestand gleichfalls wieder regeres spekulativeres
Interesse, so daß der Kurs zeitweilig noch über den gestrigen
Schluß hinaus anzog. Die übrigen Werte des Montanmarktes
profitierten gleichfalls von der allgemeinen Tendenzbesserung.
Auch Elektroaktien, die anfangs ziemlich erheblich gedrückt
waren, erholten sich etwas. Otaviaktien schwächer auf die
Preisverschlechterung des Kupfers. Kanada zogen im Anschluß
an London kräftig an. In österreichischen Werten, namentlich
Kieditaktien, stellten sich einige Umsätze ein. Die Befesti¬
gung konnte sich unter leichten Schwankungen auch in der
zweiten Börsenstunde erhalten und zum Teil weitere Fort¬
schritte machen . Das Geschäft blieb aber ziemlich beschränkt.
Tägliches Geld 4 Proz. Die Seehandlung gab Geld auf kurze
Termine und bis Ultimo zu 4Va Proz. Privatdiskont 45/s Proz.

— FrankfurterBörse. Frankfurt  a . M„ 15. Januar.
(Drahtbericht.) Die Börse beobachtete heute große Zurück¬
haltung. Die Tendenz, soweit von einer solchen bei dem mini¬
malen Geschäft gesprochen werden kann, blieb schwach.
Am Markte der Transportwerte lagen Amerikaner Bahnen
schwach. In Schiffahrlsaküen waren die Umsätze etwas reger
und die Tendenz ziemlich gut behauptet . Im Ultimoverkehr
zeigte sich am Bankaktienmarkte ein stagnierendes Geschäft.
Diskonto-Kommandit, Dresdner und Kreditaktien schwächer.
Der Verkehr in Industriepapieren begann bei unentschiedener
Tendenz. Das Kursnaveau der führenden Montanpapiere
neigte zu Abschwächungen. Laurahütte lebhafter umgesetzt.
Der Fondsmarkt lag ruhig. Am Kassamarkt für Dividenden¬
werte war die Haltung geteilt. Gummipeter lagen schwächer,
ebenso Kunstseide. Die Börse zeigte im weiteren Verlaufe ver¬
einzelt bessere Tendenz. Am Schluß war die Tendenz ruhig,
abei gut behauptet. Schiffahrtsaktien belebter. Privatdiskoni
4%  Proz.

* Disconto-Cresellschaft. Der Aufsichtsrat genehmigte die
Ernennung des bisherigen Prokuristen Dr. Eduard Sachs zum
stellvertretenden Direktor.

Berg- und Hüttenwesen.
,* Eine nene Gewerkschaft im Westercgeln-Konzern. Aus

Halle wird gemeldetUnter dem Vamen Gewerkschaft Georg
wurde vom Konzern der Alkaliwerke Westeregeln zur Aus¬
beutung des bisher der Gewerkschaft Unstrut gehörigen Kali¬
bergwerks Georg mit dem Sitz in Kleinwangen eine neue Kali¬
gewerkschaft gegründet.

* Oberschlesische Eisenbahnhedarfs-A.-G. Der Gewinn
an dem Verkauf der Sosnowicer Aktien beträgt nach einer
neuen Meldung etwa. 8'/s Milk V Der Geschäftsgang des
Unternehmens sei sehr erfreulich.
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Inventur Ausverkauf Ad.Lange
— ■- —e Niemand yersaume diese konkurrenzlose Veranstaltung.

Beachten S'q aufs eingehendste die in meinen Lokalitäten und Schaufenstern ausgelegten Gelegenheitskäufe.

23 Langgasse 23 neben dem Tagblatthaus 23 Langgasse 23
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Grosse Auswahl in

Mass-Anfertigung.

G. H. LugenbUhl.

L.

Inh : C. W. LugenbüM.
Ausstattungen.

Mnrktstrasse IS.
3

Modelscli litten»
Minderstlilitten,
SchlUUebuhe.

A.Baer&Co..
WeSlritzstr. 51. Bleichstr . 33.

Telephon 408. B 994

Dogelfutter,
t uäfLt äu?/ 2Sni f pu“errau,
Nusskern «für die VSgel im Freien

empfiehlt 119

JJ . JTlollatl)Telefi 2$3J_nur Midieisberg 14.

Das Nerrsste!Chromsohl-Leder
Doppelte HaltbarkettI Wasserdicht!
^ D. R. P.
Das erste Paar zur Probe, ohne jeden

Ansscktag«
erren -Kohlen n. F««ck Wh . 3 . 50
a,nrn -K»Hle« n Fleck Wk . 2 . 50

Anfertigung:
KchnHgeschäft Kleichstr. 45,

Klmmermiinn,
_aegenüber der Schule._

Jur Erhalt»''g einer stets zarten und
weichen Haut ist Lanolin»

Wandel 'kl'eie
(Marke„Ena", ges. gesch.h ^ 79

vas einzig beste Konservi'rungsmitte!.
schiint die Saut v r Sprödigkeitu. ist der
vi'llkommeiiste Orsatz für Seife. Allein»
’J cnt ch in Los. ä Mk.1.00 in d. Drog.

Taunusstr. 25. Tel. 2007.

td) eröffne am heutigen Tage in

Wiesbaden ., 23  TV ebergasse
tu, Spezial -Gesehäff*

] ( alasiris
und

Kalasiris -Wäsche.
Kalasiris auf der Internation . Hygiene-

Ausstellung Dresden IQII mit der silbernen
Medaille ausgezeichnet , ist bekanntlich ein
der jetzigen Mode entsprechender Korsett¬
ersatz mit allen Vorteilen , doch ohne die
Nachteile des modernen Korsetts . Ohne
Einschnürung in der Taille,  nur die Hüfte
fest umschHessend, gibt er dem Körper
eine elegante, schlanke Form. — Sfcztalf,
Broschüren stehen gratis zur Verfügung.
Kaufzwang . Ich bitte um Jhren Besuch.

Kalasiris -Büstenhalter
„Liselotte " .

für leidende Damm. — IUustr.
Auskünfte bereitwilligst ohne

/ , Bosbofm . Jiafasiris -Spezialgescbätt.
: . ff ' ' ' ' 'if f '5 ' • f ''

Prim neue mnecili.Wringe

Ä ©s* JFrst st en Im

E  wird entfernt durch

Apotheker Blnm ’s
iHiaarnugsmittel.
macril Echt ä Flakon lMk.in der

b' iora - ferogerie , Gr. Burgetr. 5
PSJT* Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker» tu »« » Klora»
Droge rie »Große Bu rgstraße A,

Pfund 39 Pf.
W

Neue föslif. Pflaumen . Pfd.
Nene kalif. Pflaum ^ große„
Neue kalif. Pflrflche . - »
Neue kalif. Birne » . . »
Neue kalif. Aprikosen . „
Neues Mischobst , Dual. III „
Neues Mischobst , „ II „
Nencs Mischobst , „ I „
1» Hausmacher Nudeln „
I » Hausm . Gier -Nudeln ,,
I » Stangenmakkaroni . „
Neue Linsen , mittel . . „
Neue Linseu , großm. . . „
Neue Linsen , große . . „
Neue weihe Bohnen . „
Nene grüne Erbsen . . „
Neue geschälte halbe Erbsen
Neue geschälte ganze Erbsen

LS Pf.
34 „
47 ..
55
65 „
S3 „
89 „
45 „
2S „
39 „
SS „
17 „
21 „
25 „
18 „
19 „
2 ® „
24 „

I^ fd.-Dos- 2-Pfd.»Dose
Ig . Schnittbohnen — 32 Pf.
Ig . Brechbohnen — 32 „
Gemüse -Erbsen 25 39 „
Junge Erbsen 30 49 „
Brcchspargel o. Köpfe 49 89 „
Staugenspargel , dünn 65 ISO „
Rhein . Zwetschen — 49 „
Rhein . Mirabellen 43 75 „
Apfelgelee , versüßt. . . Pfd. 28 „
Gcm . Frischobst, Marmelade„ 25 „
Latwerg . . . . . . „ 22 „
Reines Schweineschmalz „ 67 „
Kochmettwurst , sehr schön. „ 85 „
Fst . Franks . Würstchen Paar 27 „
Telik .-Sanerkr . Pfd. 7, 3 Pfd. 20 „
Ist gr . Rollmöpse St . 6 , 10 St . 55 „
Schönegr . Handkäse 5 , 10 „ 48 „

Tapeten-mefte
billig. Wagner, Rheinstraße 65.

Seite Wuslrie-Speisekmtchelii
Kumpf 21 Pf.

zu Hüben crm Hiesigen 'Utcrhe in den

BaavMtmttä
für Batt, Theater«. Konzert. Rosen-
Kränzchen für junge Damen. Gold»
Silberretfen mit Sternchen von 50 Pf.

Glatte Cell,iloid-Reifenu. Tpang.an
von 40 Pf . an. Nadeln . Damen¬
friseuru. Parf.-Gesch. Bärenstratze 4.

W. Suizbach.

in bester Ausführung
von Eyiila an

für feineren HansÜalt passend,
inkl . Federbetten,

liefert Leinenhaus

Georg Hofmann
Langgasse 37. 1851

Metteklingen
schleifen gut und billig

8»!,. It rü mer , 2fi  Lau gaaste 26.

Bossosifgs
Lärm -Brot

LV2SQW8
Köln.Brot.
Lossongs

Nnnd-Brot
Korn-ßrot perM 37  Pf.

Mohr-Rübenkraut per Pfd. 18 Pf.
Petroleum per Liter 20 Pf.

Kiräjuer, B1166
2 Rheingau er Straße 2. Tel. 479.

KWeMleMeWPfd. 55 Vs.
Pari Ziss , Metzgergasse 31.

WeibklM fiif.
Donnerstag,

den 16. Januar:

MkhkljiiDe.
wozu höflichst einladet
_ Jean Urmes.
Gallynns;.Tnunns.DielflM.

Morgen Donnerstag,
Mcüelsuppe.

Es ladet freiin̂lichst ein
B'ildel!» Gossmuun, Wwe.

Telephon 3849.
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1 t »« ir
ist mein grosser

Inventur »- Ausverkauf
Ton Donnerstag , 16 . Januar , bis Mittwoch , SS . Jannar ISIS.

Ein Blick in meine Schaufenster sagt Alles ! !
fJhamnaOrnAr ™rd ,besser  ,und  wertvoller , je länger er lagert, Schuhwaren nicht. Ich führe keine Stiefel, um sie in meinen
. „ .“ * Regalen „reifen1* zu lassen, sondern um sie zu verkaufen. Es lässt sich jedoch nicht verm eiden, d-iss im Saufe

zu welchem Zwecke ich sie teilweise
• ui uiu naouoly tjatoua uiauwoi 'uougu Will.

fiir die Hälfte des regulären Verkaufspreises auch die Winterware aus
allen Abteilungen meines Geschäftes ist um 10, 15 und 20 % im Preise herabgesetzt, da ich einmal meine Läger für die in nächster
Zeit eintreßende Frühjahrsware freimache, dann aber auch zur nächsten Wintersaison frische, nicht vorjährige Ware vorzeigen
will. Ausserdem habe ich einige aussergewöbnlich billige Gelcgenlieitspostcn in Herren-, Damen- und Kinderstiefeln erworben
die ich mit kle nom Nutzen abgebe. — Keine Auswafelssndungen. — Umtausch ” ’
fmdet nicht statt . — Im eigenen und im Interesse des Personals bitte ich, den
r . >— Einkauf möglichst vormittags zu erledigen. - -—- - -
Auf Einzelpaare sowie Fabrikate, die ich nicht mehr führe, gewähre ich Ms zu jo  Ermässipng.

Schuhhaus Sandele Wiesbaden,
- _ _ &ir2{ft*;rA«fie DA» 140

Nun ist ganz
Wiesbaden Mg!

Kaiser-Wilhelm-Arm(Söjlüfcrsftopl), Telephon
2473.

6 «f6 und einrnr Konditorei » geh izter Saal Ililt Aussicht auf *en Rhein.
^H izbare l x̂tra -Zimmer für Gesellschaften auf BesteUung._

Schuhcreme Pilo hat den Sieg davvngetraacn
ob seiner anerkannt vorzüglichen Qualität,
des eleganten, auch bei stärkstem Regenwetter
unbedingt anhaltenden Glanzes und wegen
des sehr sparsamen Verbrauches. Das mühelose
Stiefelputzen mit Pilo ist jedem Dienstmädchen
und jedem Diener zur Freude geworden.

LA
B30o

Weiniger Fabrikant von Pilor Adolf Krebs , Mannheim.

WWW
ES

Worms,
Hotel Europäischer Hof . (G. m . b, H.)

Eröffnet 1. Januar 1913. Direkt am Bahnhof.
Ganz moderne Einrichtung . — Aller Komfort der Neuzeit.

Warmes u . kaltes messendes Wasser i . Schlafräumen.
Konferenzzimmer. — Kofferraum. — Garage.

-Separate » Wein - und Bier -Begtanrant . -
Zimmer inkl. Frühstück v. Mk. 3,— aufwärts. — Telephon Nr. 73. F103

r
t Billiger Verkauf

in
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fl

fl

föakvsm
Ein Posten

Damen- Halbschuhe,
Grösse 36—37, „ Origin i Amerikaner“

ChevreuUx-Leder, schwarz u. farbig, jetzt

pÄ„  Damen-Stiefel
Grösse 36—37, „ Original Amerikaner“ Paar

Chevreaux-Leder, schwarz u. farbig, .

p5 .» Damen - Halbschuhe
zum Teil , .Wiener Fabrikat“
mit und ohne Lackbesitz . Geösse 36/37 u. 41/42

Früherer Ver- -J 50
kaulspreis bis JLb«

Mk.

08
Früherer Verkaufspreis 4 250

bis Id jetzt jedes Paar nur

1
5

12"

MimM.

i
§

I

Herren-StiefelEin
Posten

mit Lackbesatz „ Original-Amerikaner“,
Grösse 41/44
Früherer Verkaufs- 1050

preis bis JLö jjetzt jedes Paar nur

K170

Herde
bewahren auch Im

Winter* auf glatter
Bahn ihre volle

Leistungsfähigkeit
durch Leonhardt's

[ Original-H -StoUen|Umitd«r Marke*
. Original.H-Stollonsind ,
3̂ • Itbaw&hrt und Im

Gtferauoh dia
blMg,t0N.

■ ffi

l
I

Der

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
---- - 1912/13 -----
inhandlichemT aschen-
Format ist im Tagbiatt-
Haus, Langgasse 21,
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 29,
sowie in den Buchhand¬
lungen und Papier¬
geschäften für 20 Pfg.
das Stück zu haben.

SS»

Ab I. Januar 1913
haben wir die Biervertretucg aufgegeben und führen

Inur Chabeso -Getränhe jj
Chabeso-Fabrik Wiesbaden, Weissenburgstr. 10. Tel. 2352. fl

Sine Setiiffslainni luhrkoMeii
aus den besten Staatszechen ist für mich eingetroffen.

Empfehle dieselben gegen Barzahlung in der Fuhre, lose od. in Säcken

pro Zentner Mk.  l .SO.
Bei grösserer Abnahme nach Uebereinkunft.

1sä ©11©r . Holz- und Kolilcnlmiidliing,
Bl?brich a. Rh., Adolfstrasse 10. Teleph. 139.

Hygienisch-ästhetische CJ-ym n a .stik
Atem-Gymnastik, System Mcnsend'eck.

Beginn neuer Kurse für Frauen jeden Alters, junge Mädchen
und Kinder. Abendkurse. Prospekte. Referenzen hiesiger Aerzte.

Einzel-Unterricht in und außer dem flause.
Alfwe Schutz , Nicolasstrasse 21, I.

Pftrüescheermaschmen
von 3 - 60 Mk. Schleifen, Reparaturen.
_CI ». Krämer , SaNggaffe 26.

ImltilMte

Keklamefelder
in der Dnrchg &ngslialle (Kiosk)

des

TigMilt-Hause;
Kti verpachten . Nä heres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

300 Mark Belohnung.
Am 5. b. Mts., vormittags zwischen9 n. 10 Uhr, ent«

fernte sich aus seiner Wohnung in Frankfurt a . M .,
Niedenau II», der unten beschriebene Kaufmann SallyGeisel.

Ans hinterlassenen Schriften geht hervor, daß er sich aus
Furcht vor Geisteskrankheit, evcntl. auch schon im Zustande
geistiger Umnachtung, das Leben genommen hat.

Derjenige, der den Aufenthaltsort des Vermißten angibt
oder auf dessen Angabe hin die Auffindung erfolgt, erhält
eine Belohnung von 3vv Mark.

Neuwied a. Rh ., den 11. Januar 1913.
Joseph Cseisel.

Telephon Nr . 233.

Alter : 23 Jahre.
Religion: Israelit.
Gröhe: ca. 1,80 Meter.
Gestalt: schlank.
Haare : tiefschwarz.
Schnurrbart : schwarz, kurz.

Kefchreidimg. F105
Kleidung:

Dunkelblauer Cheviot- Anzug,
dunkelgrünerPaletot , schwarzer
steifer Hut. Borca!"
(Marke Riagia . Ein

in »rrl. litten billighemganerS

Bercalf - Stiefel
. . Einfache Uhr

an goldener Kette. Glatter
Goldring mit 1 Brillant.

zu »ert. oder
tt. 14. P. US.



Nm 14. Jan.
Mitglied, Hcrr

o n . bfR 17  ■ Jan ., nachm.
3 “5 *» öon  der Leichenhalle
des Sudfricdhaf« aus . — Zu¬
sammenkunft2" Uhr am Ein.
gang zum Südsri -dhof. Vcr-
cliiSabzetchk« anlegen. F4«9

Um zahlreiche Beteiligung
bittet Dar Vorstand.

W
0!r. 21, Mittwoch, 15. Januar 1913 , <S£? f{!ÜUÜ&ftilgt  VÄKIWLk « Abend-Ausgabe, 3. Blatt . &die  11.

wenden Sie sich
nur mit grösstem
Vertrauen an die
handelsg . engetr.

UW -ÄrlMW „Union“ in Bömertar 1.
TJnauffäll. Eing.

lei . 358 » ,

E inVEHTOR-
AUSVEftltÄUF

bietet die lang erwartete günstige Gelegen¬
heit , Qualität * - Schuh waren billig einzu¬
kaufen . — Während der Zeit
vom  IS « Jan » bis 22 « Jan.

stelle ich mein gesamtes Lager mit

i 'Sr 58%
z. Verkauf , Rindlederartikel ausgenommen.

Beachten Sie meine Schaufenster
und die Preise darin.

Schuhhaus Ernst
Wiesbaden , 141

Marktstrasse 28, Ecke Metzgergasse.

SSBffl

Die

K.Sehellenberg1̂
ßofbuchdrucfeerei
Wiesbaden2?5*r«

liefert alle Drucfcfadien
för Bande!,Sntfuifrie und Gewerbe,
für den häuslichen und gefellfchart-
liehen Verkehr, in jeder gewönichfen
Aushärtung, in körzeffer Zeif zu
mäßigen Prellen. astsESEKHssassi

euelte molchmelle£inrichfungen. p Reichs
Auswahl in modernen Sdiriffen, Initialen
und Zierraten, y Srolies Papier-hager. O
Eigene Budrblndcrei und Stereotypie, ra®

mb

von mir gutem Maar
billigst!

Damen -Salon Giersch
Goldgasse 18, Ecks Lauggasse.

:‘ÄPENTÄ’'

Dampf -Gchrernerei
illig zu verkaufen od. zu vermieten,
'ff . unt . H. 560 an den Tagbl .-Bcrl.
!r. Äusm. schick. Maskenkost. v. 2 M.
a zu vcrl. Laden, Bismarckring 37.

Pferdegeschirr,
gebr., Zweifp., sow. gebr. Sattel bist,
zu bl  Sattler ei Jung , GÄdaa ile 21.

gp Warmliig! 38
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach«
weislich die Höchsten Preise. ::

Metz ^erg. !5>,
AK.  Zah le pro  Zahn bis .» Mk._

Bauplätze
nn fertiger BMenstraßr , prachtvolle
Fernsicht, mit der Straßenbahn in
16 Min . von Mitte Wiesbaden , nahe
Wald, für 12 Mk. pro Qnadratmtr.
zu verk. Nach W. auch Bauausführ.
Nah. Friedrichstraße 7, MH.

8ll ! j- sspg6lk8 eto.
in grosser Auswahl

zu verleihen und verkaufen
ios . Bisgie r, fiäarktstr. iO.
.. . Frisicr -Modell gesucht.

Kotrrcur Andre, Langgasse 13, 1. Et.

Trauer-Kleider
fiir Damen und Mädchen in grosser Auswahi.
Aenderungen sofort . Massenfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fernsprecher (
l u. 6470. Langgasse 20.

K198

ProV .-Nsisende
(evrnt. Fixum)

kautionsfähig u. fleißig, von Fabrik
techn. Oele u. Fette, sowie maschi».-
techn. Bedarfsartikel zum Besuche v.
industriellen Betrieben u. Landwirt¬
schaft gesucht. Ausführliche Offerten
mit Angabe seitheriger Tätigkeit unt.

568 an den T ag bl.-Berlag._

MN Kilitffl
Dienstag , öV2 Uhr abends, auf der
Rodelbahn Kapellenstraße—Forsthaus
Dambachtal. Gute Belohnung.
_ _ f>r. Schnab el , Langga sse 1.

7 «
am Sonntagnachmittag verloren,
innen Pelzfutter , mit Otterkragen.
Gegen hohe Belohnung abzugeben

_Adolfstraße 4, 1._
Donnerstagabend wurde braune

Silberpelzstola verloren. Abzugeben
gegen Belohnung Moritzstratze 5 od.
auf dem Fundbureau , Fr iedri chftr.Verloren
am Montag kleines schwarzes Porte¬
monnaie , am Dienstag Wilhelm-
ober Frankfurter Straße eine Schild¬
patt -Lorgnette. Abzugeben geg. gute
Belohnung beim Portier
_ _ Hotel Rose.

Arme alte Frau
verl. bei Borinaß Portemonnaie mit
grüß. Betrag . Abzug, gegen gute Be¬
lohnung Polizeidirektion.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Rücke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stofe,

Tom einfachsten bis zum aller-
feiasten Genre. XI70

S,ßlieial&Ca,
Kirchgasse 39/41.

Die glückliche Geburt eines
gesunden

Jungens
zeigen an 139

Regiermigsrat Di*. Koppen
und Frau Nelly , geb . Droyer.
Cassel, 14. Jan . 1913.

Kamerad
©ßetiüßit.

. . Die Bcerdigmlg findet statt:

Krieger- und Mttttär-Uerei«.
Gegr . 187».

(Mitglied des Preuß . Landes-Krieger-Berbandes .)
Unser Mitglied

Heer Gtzristoph I8ger
ist verstorben und wird am Donnerstag , den 16. d. M., nachm.
340  Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus beerdigt.

Antreten l/< Stunde vorher am Eingang des Südfriedhofi.
Wir bitten unsere Mitglieder an der Beerdigung recht zahl¬

reich teilzunehmen. Der Borst«»- .
Wiesbaden » den 15. Januar 1913. F407

Todes-Anzeige.
Nach kurzem Krankenlager entschlief heute nacht2 Uhr

mein geliebter Mann, unser guter Schwager und Onkel,

Karl Lind,
"jjfrfoafter,

ttti Alter von 71 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebene»:

Frau Elise Kind» geb. ga**.
Miesbade «» 14. Januar 1913.

Steingaffe 11.

Die Einäscherung findet am Freitag, den 17. d. M.,
vorm. 11 Uhr, auf dem Südfriedhof hier statt.

Kondolenzbesucheu. Kranzspenden dankend verbeten.
138

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß mt
Dienstag vor . ittag um 87«Uhr mein lieber Gatte, unser guter, treu¬
sorgender Vater, Schwiegervater,

Herr Max Ostermair,
nach langem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Gurro Ostermair und Kinde».

Blücherstraße 18.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 3 Uhr vom
Südftiedhof aus statt.

' Gestern nachmittag 1 Uhr verschied nach langem mit großer
Geduld ertragenem Leiden unsere gute Mutt -r, Großmutter, Schwieger»
muiter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra « ChrWrre Schmieden » Mit « -»
im Alter von 65 Jahren.

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen:
Keine. Schmiede». Emilie Happe, geb. Schmieden. (Coblenz.)
Lwdn». Kchmie- en. Elisabeth Neiteeohah» , eb. Krämer,

Wilhelm Krame», Luisenstmße 41.
Die Beerd gung findet Freitag, nachmittag» 8fi, Uhr, , on der

Leichenhalle des Eüdfrichhofs aus statt. 81178

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine unvergeß¬

liche Frau, unsere liebe, treusorgende Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

Lath . Hahn,
geb. Iluhcr»

int 55. Lebensjahre nach langem, schwerem Leiden zu sich
zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
F«wttir Georg Hotz«.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag2 Uhr v»«
Trauerhause, Feldslraße 26 aus, nach dem Nordfriedhof statt.

I ■
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3n anfet Handels - Register A,
1Ru 1012, wurde heute bei der Firma
»Schöppler u. Hofsmann , Daudeio-
»»ttonSgeschäft. Wiesbaden-Biebrich"
«ingetragen : Ort der Niederlassung
»st fortan nur Wiesbaden . Der bis-
" - Gesellschafter Kauttnann Hrch.

ann ist alleiniger Inhaber der
tm Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Wiesbaden, den 4. Januar 1913.

Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.
In unser Handels - Register 8,

Nr . 117, wurde beute bei der Firma
Sari Ritter , Gesellschaft mit b«.
schränkter Haftung . Sitz Wiesbaden,
«ingetragen : Die Prokura des Heirrr.
Ritter ist erloschen. An Stelle des
verstorbenen Carl Ritter ist der
Kaufmann Heinrich Ritter zu Wies¬
baden zum Geschäftsführer bestellt. *

Wiesbaden , den 4. Januar 1913.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register A,
Nr . 988, wurde heute bei der Firma:
.Georg Kruck, Zweigniederlassung
Wiesbaden " sHaubtniederlaffung in
Frankfurt a. M.) eingetragen : Die
Prokura des Anton Zingrsf zu Wies¬
baden ist ertosckim. *

Wiesbaden , den 9. Januar 1913.
Königl. nmtHtrW . Abteil. 8.

In unser Handels - Register 8,
Sir.  40 , wurde heute bei der Firma
Germania - Brauerei - Gesellschaft
Wiesbaden , mit dem Sitz in Wies¬
baden, eingetragen : Die Prokura des
Jakob Höfel ist erloschen. Dem Kauf¬
mann Rudolf Kaiser zu Wiesbaden
ist Gesamtprokura mit dem Pro¬
kuristen Hans Cramer erteilt . *

Wiesbaden , den 6. Januar 1913.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register A.
Rr . 1269, wurde heute bei der Firma
.Mario Sastre " mit dem Sitz zu
Wiesbaden eingetragen:

Die Prokura des Richard Brahm
<u Wiesbaden ist erloschen.

Wiesbaden , den 9. Januar 1918.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register A.
Ar . 1162, ist heute bei der Firma
.0 . Falkner u. Co." mit dem Sitz in
Wiesbaden eingetragen worden : Der
Kaufmann Ludwig Lewin zu Wies¬
baden ist in das Geschäft als persön-
kch haftender Gefellschaster einge-
hreten. Die Gesellschaft hat am
1. Januar 1918 begonnen. Di« Pro»
Lara d-S Ludwig Lewm ist erloschen.

Wiesbaden , den 10. Januar 1913.
Muigl . Amtsgericht. Abteil. 8.

Die im Rechnungsjahre 1913 für
das hiesige Garnison -Lazarett er-
ßarderlichen Berpfleyungsbedürfnisse
und daS Ei», sowie die Abnahme der
Küchenabfälle und Brotreste sollen
am 17. Januar 1913, vorm. 11 Uhr,
im Geschäftszimmer des Garnison-
Lazaretts , Westerwaldstraße 8, wo¬
selbst auch die Bedingungen von jetzt
ab einzusehen und zu unterschreiben
find, öffentlich verdungen werden.
Versiegelte Angebote mit bedingungs-
mäßiaer Aufschrift find bis zu ge¬
nanntem Termin bier einzureichen.

Königl Garnison -Lazarett . F282
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan über die Er¬
breiterung der Bierftadter Straße
zwischen Bodenstedtstraße und Ge-
markungsgrenzc bat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer 38», innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
ltnien -Gesetzes vom 2. Juli 1878 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 13. Januar 1913 beginnenden
und mit Ablauf des 10. Febr . 1913
endigenden Anschlutzsrist beim Magi¬
strat schriftlich anzubringen ist. *

Wiesbaden , den 7. Januar 1913.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs .an

Tcerstricken, Hanfseilen und Putz¬
wolle usw. im Rechnungsjahre 1913
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Bormittagsdienststunden im Rathaus
(Zimmer Nr . 57) eingesehen oder
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahlne ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 23. Januar 1913,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr. 87, eiuzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und mlsgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebotes werden
bei der Zufchlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Städtisches Kanalüauamt.

Wiesbaden, den 7. Januar 1913.

Bekauntmacknua
Nt LmtdeSversUtzernugSonstält He -t . n-Naff «,» für den Kris

Wle»t»«b«n (« ladt ).
(§ 1245 ff. der RrtchsverstcherungSordnung,)

Für die nach der ReichsverffcherungeordnungvekstüreeungSpflichtige«
Personen im Kreise Wiesbaden <Stadt ) sind für die Zeit vom 1. Januar 1912 ab,
vorbehaltlich etwaiger anderweiter Festsetzung, nachbezeichncte Wschenbeitrüg«
zu entrichten, und zwar:

Ei « Wochenbettrag der Loynklaff«

Pr
l IS III | IV V

Pf. Pf.
von
Pf. Bf. Pf.

1. Mitglieder »er Gemeint . DrtS-
krankenkaffe zu Wiesbaden.

MitgliederklaffeI u. IIIII
8 13 der ' IY u. Y
Statut » " YI U. VII

” YIIIN. IX

16
24

32
40

48

(Ha  Wochenbeitrag der Lohnklaff«

Mitglieder der Betriebs -Kran.
kentaste für di« bei dem W-ge»
bau de» BezirkSbervandeS de»
Regierungsbezirks Wiesbaden
beichttttater , Personen »u
Wiesbaden.

8 16 de, Statut ».
8. Mitglieder der Giaseriunrn »«»«

Kranken aff« u Wiesbaden«
8 l3 de» l
Statut » I
Nachtrag
v.26.9.übs

Jur
Wie

Mitgliederklaffe l u. IIm u. iv
V
YI

4. Mitglieder der Krankenkasse
der Küfer »Innung »u Wies¬
baden.

8 13 de, I Mitgliederklaffê rn
Statut » ! " ^ u y

5. Mitglieder der Krankenkasse
der Fleischer -Innung zu Wies¬
baden.
8 13 de» I Mitgliederklaflel
Statut « j " fy „] v

6. Mitglieder der Krankenkasse
der Lchnhmacher - Innung zu
Wiesbaden.

( Mitgltederllasft I
8 13 de» , H
Statuts „ m u. IYt „ v

Nachtrag vom 12. 5. 11.
7« Mitglied « ! der KrankenkaU«

der Tapenerer - Innung zu
Wiesbaden.

i Milz lieber klaffeI
8 13 de« „ II
Statut » „ III

I „ IY «. Y
8 . Mitglieder der Innung »-

Krankentaffe für dir Bücker-
nnng (freie Innung ) zu

tieSbaden.
( MitgliederklaffeI

811 de« „ II u. HI
Statut » | „ IVl „ v

©. Mitglieder der Jnuuugs-
Krankenkaffe für die Fubr-
Herreu -Iunnug z» Wiesbaden«

l MitgliederklaffeI
§ 11 des „ II
Statuts „ m

1 „ IY
10. Mitglieder der AnnuugS-

«rankentass « der freie ?- « on»
diror -Jnuung zu Wiesvade « .I MitglicLerklasseIII u. HI

„ IV u. Y
.. VI

11* Mitglieder der InnnngS-
Krankenkaffe sür die Tüncher -,
Stukkateur - »rud Lackierer-
Jnunng zu Wiesbaden.

( MitgliederklaffeI
8 11 des I " „ II u. NI
Statuts „ IY

i - V
12. Mitglied . V. Wetrieds -KrankkN-

kasse der Firma Wie . cripahn
& Scheffer , Hoch» u. Tiefbau,
in Wiesbaden.

[ MitgliederklaffeI
8 5 b;''5 I „ II
Statuts | „ „HI

i IV u. V
13. Mitglied « der Krankenkasse

d. Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges . m . b. H . zu Wiesbaden
(Dotzheim ).

Witüli -derllasse I

Der Wochenbeitrag derienigen Lohnklaffe,
in welche der dre hundertfache Betrag de»
nach den Statuier , für die Bemessung
der Krankcnkassenbeiträge zu Grunde zu
lege ade« wirklichen täglichen Arbeit«.

Verdienstes fallt.

48

§ 5 des
Statuts |

14. Mitglieder
kaffe.
Klaffe

der
III u.- IY

Vostkranken»

bei einem Tagelohn bis
einschl. 1.16 Mk.

II bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk.

III bei einem Tagelohn von
. mehr als 1.83 Mk. bis

einschl. 2.83 Mk.
IY bei einem Tagelodn von

mehr als 2.83 Mk. bis
einschl. 3.83 Mk.

V bei einem Taaelohrr über
3.83 ML

— —
32

40
— 24 —

40
— — 82 —

24

40
— — 32 —

24

— 40
— 32 —

84

__ 40
_ 32 —

24

40
— _ 32 —

16
24 — —

40
_ 32 —
— 24 — —
16

_ — 40
— — 32 —

24

40
— — 32 —
•— 24 — —
16

16
24 — —
.— 32 —

~ 40

48
— 40 —

16 32

16 — — —

— 24 — , —

— — 32 —

— — — 40

— — — —

48

43

48

48

Pt

15. Lehr« und Erzieh« r
») mit einem JahnsarbcitSverdrenst

bis zu 1180 Mk.
d) mit einem Jahresarbeitsverdienst

von mehr al» 1150 bis 2000 Mk.
18. HauSbeamtinnen — Haus¬

dame « , Haushälterinnen und
Stützen — sofern für diese Per¬
sonen al» Mitglieder einer Kranken¬
kasse nicht etwa Beitrag« einer
höheren Lohnklassc zu entrichten sind

17. Di « in der Lansrvtrtkchait be¬
schäftigten BetriebSveamte « .

I | ii in IV V

Pf. Pf.
von
Pf. Pf. Pf.

— —

. —

40

48

32
_ en Lohnklasie,
in welche der wirkliche Jahresarbeits-

Verdienst fällt und zwar:

880 M.
WM.

von
mehr als
880 M.

bis
1180 M.

40 Pf.

von
mehr al»
11.4' M.bi«
2000 M.

48 Pf.

24

24
24

40

48

1». flüt  übrigen 1« Land- und
Forftw -rKcĥ ft beschäftigte«
Personen , welche kein« der
vorkenannten « rankentasie«
anvey . renr

a) männlich
b) weiblich

19. 8Ulr in sonflig « Weise be¬
schäftigten Personen , so?« «
sie »tu« der vorerwähnten
Krankeutass« nicht angehSreür

») erwachsenemännl. Personen,
b) „ weibl. „
o) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für dtef«>-igen Personen , welche
als Lohn ober « «halt eine
feste, für Wochen, Monate,
Bterteljanr « oder Jahre ver¬
einbarte « » fe Vergütung
«hatten » sind Beitrüge der-
jentge« Lohnklaff« zu tut»
richten» in deren Grenzen dt«
bare Vergütung fällt , sofern
diese Beitrüge HSver sind als
die nach der vorüenenden Be¬
kanntmachung matzgevenden.

Tue Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklaffe —
‘ " "t allgemein zulässig. Wenn zwischen dem

, in einer höheren Lohn-
„ „ „v _ _ _ _ _ _ _ eitgeber nur zur Leistung
der Hälfte desjenigen Beitrages verpflichtet, welcher nach der vorstehenden

— .- -iU entrichten ist. , m
Verwendung der fälligen Beitrags-

. flicktet. Rechtzeitig geschieht die Berwen-
bano nur dann , wenn sie bei jeder Lohnzahlrrng, und wenn keine Lohn¬
zahlung stattsindet und der Lohn gestundet wird , bei Beendigung des Drensr-
veÄältniffes oder spätestens am Schluffe wden Vierteliahres erfolgt . Den
Arbeitgebern steht das Reckt zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäf¬
tigten Personen die Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . D-ese Abz-rgo
dürfen sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungs-
Perioden entrichteten Beiträge erstrecken. ,,

Findet die Beschäftigung einer verstcherungspflrchttgen Person nicht
während der ganzen Beitragswoche bei demselben Aroertgeber statt , so rst don
demjenigen Ärbeitgeber der volle Wochenbettrag zu entrichten , welcher den
Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht genügt und
hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat derien,ge Arbeit¬
geber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den Wochenbeitrag zu
leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren die Versicherungs¬
pflicht begründenden Arbeits - und Dienstverhältnissen, „,o hatten alle Arbeit,
gcber als Gesamtschuldner für die vollen Wochenbeitrage. Die unterlaffene
Markenverwcndung kann nicht damit -entschuldigt werben, daß ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäftigt habe, zur Beitrags-
leistung verpflichtet gewesen sei. Versicherungspfttcht,ge Personen sind
befugt, die Beiträge an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten . , Dem Ver.
sichertest, welcher die vollen Wockenbeiträge entrichtet hat , steht «egen den
zur Eiitrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Er-
stattung der Hohe des Beitrages zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig ent-
^ ^^̂ Di ^ VerfichernngZpfliÄt ist ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Ge.
halt beschäftigten Gehilfen und Lehrlinge m Apotheken, sowie Buhnen-
und Orchcstermitglieder ohne Rücksicht auf den Kunstwert ihrer ,Leistungen,
sofern ihr steter Jahresarbeitsverdienst 2000 Mk. nicht übersteigt . Lehrer
und Erzieher an öffentlichen Schulen oder -Anstalten unterliegen der Ver-
sicheruiigspslicht nickt, so lange sie lediglich zur Ausbildung für ckren zu-
künftigen Beruf beschäftigt, werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft
auf Pension im Betrage der geringsten Invalidenrente , sowie auf Witwen¬
rente nach den Sätzen der ersten Lohnklcrffe und aus Waisenrente gewähr¬
leistet ist. Die Mindestsätze sind 116 Mk. Invaliden -,,. 69,80 Mk. Wttwen-
u. 34,90 Mk. Waisenrente für eine Waise u. 26,65 Mk. für lebe wertere Warfe

. , Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer tätige Per¬
sonen, welche aus dem Stundengeben bei wechselnden Auftraggebern ein
Geiverbe machen lfelbftändige Musiklehrer , Sprachlehrer usw.j, und zwar
auch dann , wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung erteilen .,

. Folgende Personen sino befugt , freiwillig ,n die Verstcherring einzu-
treten , so lange sie das 40. Lebensjahr nicht vollendet haben (Selbstver-
sich' ^ ng^ triebsbeamte . Werkmeister, Techniker,, Handlungsgebilfen und

sonstige Angestellte, deren dienstliche Beschäftigung ihren Haupt-
beruf ' bildest ferner Lehrer und Erzieher , sämtlich sofern ihr regel¬
mäßiger Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt mehr als
2000 Mark , aber n-icht über 8000 Mark betragt

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer , welche nicht
regelmäßig mehr als zwei verstcherungspslichtige Lohnarbeiter be¬
schäftigen, sowie Hausgewerbetreibende , sämtlich soweit noch durch
Beschluß des BundeZrates die Versicherungspflicht auf sie erstreckt
worden ?st. . . ,, , , , , , , ,

3. Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht,
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen ver¬
richten und deshalb der Versicherungspflicht Nicht unterliegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versicherungspflicht
und Selbstversicherung aufhören , können die Versicherung freiwillig fort-
setzen, sofern sie noch nicht dauernd erwerbsunfähig sind. „

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beitragen
einer bestimmten Löhnklaffe nicht gebunden : hierbei steht vielmehr ,die Ver¬
wendung von Beitragsmarken zu 16, 24, 32, 40 und 48 Pfennig freu

-elbstversicherung und deren Fortsetzung
verwenden.

Die aus der Berstcherungspflicht fick ergel'ende Anwartschaft erlischt,
wenn während zweier Jahre nach dem auf der Ouittungskarte verzeichneten
Ausstellungstag ein die Versicherunaspflicht begründendes Arbeits - oder
Dienstverhältnis oder die Weiterversicherung nicht oder in weniger als ins-
gesamt 20 Beitragswochen bestanden hat . Bei der Selbstversicherung und
ihrer Fortsetzung müssen zur Aufrechterbaltuna der Anwartschaft wahrend
der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beitrage entrichtet werden.

Caffrl, den 21. Dezember 1911. . ^
Der Borstand : Riedesel, Frhr . zu Erienbach, Landes -Hauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 3. Januar 1913. Der Magistrat . Bersicherungsamt.
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Iväu8tris nnd Handel,

* Neckarsulmer Fahrzeugwerke, A.-G., Neckaisnlm. In
3er Generalversammlung waren 35 Aktionäre mit 1758
Stimmen vertreten. Es wurde beschlossen, den Namen der
Firma in Neckarsulm?r Fahrzeugwerke, A.-G., abzuändem. Von
dem nach 203 246.54 M. ordentlichen Abschreibungen und ein¬
schließlich 76 975.47 M. Vortrag zur Verfügung stehenden Rein¬
gewinn von 633 662.78 M. wurden weitere 198 024.27 M. zu
Ahsclireibungen und Rücklagen, 93 225.86 M. zu Tantiemen,
Gratifikationen und Wohlfahrtszwecken verwendet, 195 412.65
Mark auf neue Rechnung vorgetragen und die Verteilung einer
Dividende von 7 Pro?, beschlossen. Die Aussichten für das
neue Geschäftsjahr sind durchaus befriedigende; der Umsatz
der ersten drei Monate desselben weist eine erhebliche Steige¬
rung auf. Ferner hat die Generalversammlung zur Abtragung
der Bankschuld und Stärkung der Betriebsmittel die Erhöhung
des Aktienkapitals von 2 400 000 M. auf 3 600 OM M. geneh¬
migt durch Ausgabe von 1200 jungen Aktien von 10ÄI M.,
welche, wie schon angekündigt, den seitherigen Aktionären zum
Kurs von 110 Proz. in der Weise angeboten werden, daß auf
je zwei alte Aktien eine junge entfällt.

Die Bielefelder Maschinenfabrikvorn. Dfirkoppn. Ko.
in Bielefeld hatte im abgelaufenen Geschäftsjahr1912 einen
Rohgewinn von 2 000 624 M. zu verzeichnen. Handlungsun-
kesten, Steuern und Zinsen erfordern 815 781 M. Dem Del¬
krederefonds wurden 35 327 M. überwiesen. Nach Abschrei¬
bungen in Höhe von 122 033 M. (weitere 200 000 M. wurden
auf Konto für Neuaufwendungen von den Zugängen vorweg
abgesetzt) verbleibt ein Überschuß von 1036 482 M. (1 156 772
Mark), der sich um 31543 M. Vortrag auf 1068 025 M. erhöht,
woraus u. a. 28 Proz. Dividende ,wie i . V.) verteilt werden
sollen. Die Reserven belaufen sich bei einem Aktienkapital
von 3 Mill. M. auf 2 600 000 M., das Delkrederekonto aut
450 000 M. Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr er¬
scheinen bis jetzt befriedigend.

* Vereinigte Ennstseidofabrikon, A.-G. in Frankinri . Der
«Köln. Ztg.“ zufolge wird der Jahresabschluß einen größeren
Fehlbetrag aufweisen, als bisher angenommen wurde, so daß
mit der Möglichkeit einer Käpitalzusämmentögung gerechnetwerden müsse.

* Sektkellerei Frankfurta. M. vorm. Gehr. Feist u. Söhne.
Die Aktien der Gesellschaft wurden zum Kurse von 11914 Proz.
gestern an der Frankfurter Börse eingeführt.

Verkehrswesen.
Neuer_ Warenmangel im Ruhrgeb'et. Seit Samstag

herrscht im Ruhrgebiet wieder Wagmmangei . Es fehlten 120’
Mägen, - m Montag aber 697 Wagen ; gesteht wurden in diesen
neiden Tagen 31900 bezw. 20 554 Wagen. Auch aus dem

, Saarrevier wird Wagenmangel gemeldet.

letzte DraHLberichLe.
Vom Valstcm.

Zum Schritt der Machte.
O Berlin , 15. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbade¬

ner Tagblatts ".) Wie wir aus diplomatischen Kreisen erfahren,
ist heute in London eine Botschaft  c r ko n f e r e n z ; auf
dieser soll. endgültig festgesetzt werden die Art und Weise, in
welcher die Note der Großmächte in Konstantinopel überreicht
werden soll. Deutschland hat eS bekanntlich abgelehnt, sich an
einer etwaigen Flott  e n d e m o n st r a t i o n, welche neben
der Überreichung der Note hergehen soll, zu beteiligen, weil
cs der Meinung ist, daß diese Demonstration u n m ö g l i ch sei.
Infolgedessen habe man Von einer solchen Flottendemonstration
abgesehen.

Die Einschüchtcrungsvcrsuchc der Balkandelegation.
A London, 15. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbade¬

ner Tagülatts ".) Ein gut informierter Mitarbeiter des
„Daily Telegraph " teilt folgende Einzelheiten über die gestri¬
gen Beschlüsse der Balkandelegicrten mit . Bei einer Zusam¬
menkunft dieser Delegierten im „Heydc-Park -Hotcl" wurden
sie davon in Kenntnis gesetzt, daß die Großmächte nicht beab¬
sichtigten, irgend einen Druck aus die Pforte auszuüben , um
diese zur Aufgabe von Adrianopcl zu bestimmen, und daß ins¬
besondere die Idee einer Flottendemonstration aufgegebcn
wurde. Da die Delegierten einsahen, daß somit nur geringe
Hoffnungen auf einen erfolgreichen Ausgang des Schritts der
Mächte in Konstantinopel vorhanden ist, so beschlossen sie. den
Waffenstillstand zu beendigen und die Feindseligkeiten in vier
Tagen wieder aufzunehmen . (Demnach würde das erste
Reutertclegramm , ohne  den Zusatz des „wenn" — man ver¬
gleiche den Leitaussatz — doch wohl zunächst richtig gewesen
sein und die Balkandelegierten haben sich erst nachher zur Ab¬
schwächung „besonnen". Schriftl .) Dieser Ent ' chluß sollte
durch eine Note, die der Pforte zur selben Zeit wie die der
Mächte zu überreichen wäre , angekündigt werden. In türki¬
schen Kreisen aber und auch in der Londoner Diplomatenwcli
ist man der Meinung , daß die Balkanstaaten durch biefc Be-,
schlösse nicht nur die Pforte , sondern auch die Großmächte ein¬
schüchtern möchten. Die Türken erklären , daß dieser Zweck
nicht erreicht .werden wird. Das Vorgehen der Blockpolitik
wird in London allgemein getadelt.  •

Kein Zusammenhang zwischen der Kollektivnotc und der Drohung
der Balkandelegierten?

wb, Wien, 15. Januar . Das „Neue Wiener Tageblatt" er¬
fährt von maßgebender Stelle, daß zwischen dem zeitlich zu¬
sammenfallenden Schritt der M ü cht e in Konstantinopelund dem
Schritt der B a I r a n st a a t e N absolut kein  Zusammenhana
bestehe und daß von einem von den Mächten gewollten Konner
zwischen den beiden Maßnahmen keine Rede sei.
Optimistische Auffassung auf der bulgarischen Gesandtschaft.

-sst Berlin , 15. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbade¬
ner Tagblatts ".) Auf der Berliner bulgarischen Gesandtschaft
wird uns mitgeteilt , daß man bezüglich der weiteren Entwick¬
lung der Verhandlungen mit der Pforte verhältnismäßig
optimistisch denkt. Man glaubt n i cht an eine Wiederaufnahme
der Feindseligkeiten, sondern man ist der Ansicht, daß die
Türkei sich zwar noch etwas widerspenstig zeigen wird, weil sic
im Innern eine starke Opposition  fürchten muß.
aber sie wird schließlich doch wohl gute Miene zum bösen Spiel
machen, weil sie eine Wiederaufnahme der Fcinseligkeiten nicht
gut riskieren kann.

Anerkennung der rumänischen Forderungen durch Bulgarien»
* Bukarest, 15. Januar . Wie aus guter Quelle verlautet,

hat während des Ministerrats am Samstag der bulgarische Ge¬
sandte Kalnikoff dem rumänischen Ministep erklärt, daß Bul¬
garien die rumänischen Forderungen anerkenne  und bereit
sei, sie zu erfüllen. Bulgarien bietet eine Grenzregulierung an

der Dobrudscha an. Es sei bereif, 18 dortige Distrikte abzu-
treten. Silistrien müsse aber bulgarisch bleiben. Die Festung
würde jedoch geschleift werden.

Prinz Hermann von Sachsen-Weimar, vor einem
Londoner Gericht.

— London, 15. Januar . (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Vor dem Londoner Schul¬
dengerichtshof hatte sich Graf Hermann Paul von
Ost heim,  der kein anderer ist. als Prinz  H e r-
m a n n von  S a chs e n - W c i m a r , der frühere
Thronerbe des Grotzyerzogtums, zu verantworten . Der
oben Angeführte kam durch eine Liebesgeschichte um
die Thronfolge . Er heiratete im Jahre 1809 eine
Schauspielerin , die Ehe ivar aber nicht -glücklich. Er
erhielt von seinen Verwandten jährlich 86 000 Mark
Apanage . Im Jahre 1011 erhob seine Frau die Ehe¬
scheidungsklagegegen ihn und die Ehe wurde geschieden.
Um die Prozeßkosten zu begleichen, stürzte sich der Graf
in Schulden und ein Geldverleiher verklagte ihn auf
Rückzahlung von 12000 Mark . Ter Prozeß wurde aber
vertagt.

Tie Treibereien zur französischen Präsidentenwahl.
wb. Paris , 15. Januar . In parlamentarischen

Kreisen wird vielfach erklärt , daß die gestrige Abstim¬
mung^bei der Wahl der Präsidenten der Kammer und
des Senats keineswegs als Fingerzeig  für die
übermorgen stattfindende Wahl des Staatsober¬
haupt  e s anzusehen sei. Ter „Evenement " behauptet,
daß viele sozialistisch-radikale Deputierte , die die Kan¬
didatur des Ackerbauministers Pa ms unterstützten,
ihre Stimme T e sch a n e l deshalb gegeben haben, um
ihn zu zwingen, seine Kandidatur für die Präsidentschaft
der Republik auszustellen, um dadurch der Kandidatur
Poincarcks Schwierigkeiten zu bereiten. Janrtzs be¬
hauptet in der „Humanitck", die gegen die „persönliche
Gewalt " gerichtete Stelle der Tank - und Angriffs-
Rede Teschanels sei von den ' Radikalen als ein Stich
«gegen P oincar <* und dessen angebliche Tiktatur-
gelüste aufgefaßt worden. Die radikale „LaNierne",
die entschieden für Poincarä cintritt , erklärt , daß
Tnbsis und Deschänel in Versailles einen beträchtlichen
Teil jener Stimmen verlieren  würden , die sie
gestern erhalten hätten.

Ter spanische König und die Liberalen.
wb. Madrid , 11. Januar . Im Verlause der Unter¬

redung mit dem republikanischen Führer Tz ca rate
sprach der König sich lebhaft für die Altersver¬
sicherung  aus und dafür , daß bei den Wahlen
strikte Aufrichtigkeit beobachtet würde. Ferner bekannte
sich der König zu weitgehender religiöser Tole¬
ranz  und zur Entwicklung des Unterrichts im libe¬
ralen  Sinne . Azcarate riet dem König, über diese
Frage die Führer der a n t i d y n a st i sche n Par¬
teien zu befragen. — Azcarate ist überzeugt, daß es den
Liberalen setzt möglich sei, ihr Programm in weit¬
gehendem Sinne zu verwirklichen.

Tie Verteidigung der englischen Kolonien.
* Sydneh , 15. Januar . Tie Bevollmächtigten der

Regierung von Australien , Kanada und Neuseeland
werden im Mai dieses Jahres in Vanconver zusammen¬
treten und über die Marineverteidigung der Länder be¬
raten . Australien wünscht mit Neuseeland über die
Verteidigung einen Vertrag zu schließen.

Tie Unruhen in Mexiko.
* El Paso, 15. Januar . General Joseph Louis

Blanco wurde von den Aufständischen in West-Chiuahua
gefangen  genommen und in die Berge geführt , wo
sie eine Lynchjustiz an ihm Vornahmen.

Die Engländer in Tibet?
* Peking, 15. Januar . Hier traf die telegraphische

Nachricht aus Tibet ein, daß die Engländer die Grenze
überschritten  haben . Ter Talai Lama sandte
den Engländern Unterhändler entgegen, um mit ihnen
Verhandlungen anzuknüpfen. Er bietet ihnen die
Protektion  über das Land an.

Die letzten Tripoliskämpfer.
* Nom, 15. Januar . Die letzte Abteilung türkischer

Soldaten, etwa 150 Mann, hat gestern Tripolitanien verlassen.
Ihnen hatten sich noch einige ottomanische Beamte angeschlosscn.
Es verbleiben nur noch etwa 29 türkische Untertanen im Lande.

Eine neue große elektrische Kraftquelle für Petersburg.
Helsingfors, 15. Januar . Der Wasserfall Rujidale im

Gouvernement Wiborg sit durch Kauf endgültig in den Besitz
einer Petersburger Gesellschaft übergegaugcn, die damit ganz
Petersburg mit elektrischer Kraft versehen will. Das Brüsseler
.Bankhaus Motart trat »dieser Gesellschaft seine Rechte ab. Der
Kaufpreis beträgt 4 600 000 M.

Ein Mammutskelett in Meuselwitz!
m Halle, 15. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Taablatts ".) Auf.dem Braunkohlenbergwerkin Meuselwitz wurde
ein zum Teil sehr gut erhaltenes vollständiges Skelett eines
Mammuts von kolossalem Umfang aufgefundcn. Ein Backen¬
zahn wiegt 7 Pfund, einer der Stoßzähne ist 3 Meter lang.

Die Elbeschiffahrt eingestellt.
wb. Hamburg , 14. Januar . Der Schiffahrtsbetrieb auf

der Elbe ist eingestellt worden. Infolge des scharfem Frostes
der letzten Tage führt die Elbe starkes Treibeis . Da die
unterwegs befindlichen Fahrzeuge die Reise nicht mehr fort¬
setzen können und in Winterhäfen  Schutz suchen müssen,
können Expeditionen im Schlepper-Eilverkehr nicht mehr
stattfindcn.

Mißglückter Simplon -Flug.
* Brig , 15. Januar . Der Flieger Bielovucic ver¬

suchte gestern nachmittag den Simplon zu überfliegen,
inutzten abP in 1000 Meter Höhe wegen heftigen Win¬
des und großer Kälte umkehren.  Bei der Landung
wurde der Appart beschädigt, so daß weitere Versuche
für einige Tage unmöglich sind.

Noch immer Ungewißheit über die „Abessinia".
* New Aork, 15. Januar . Das Schicksal des Hapag-Fracht-

dampfers „Abessinia" ist noch immer zweifelhaft. Der Kapitän
des White-Star -Dampfers „Cedrice" erklärte bei seiner Ankunft
in New Dork, cs sei möglich, daß die von ihm herbeigerufene
„Armenian" die „Abessinia" im Nebel verfehlte.  Auch das
New Uorker Hapag-White-Star -Kontor weiß nichts Näheres. Die
„Abessinia" ist ein Frachtdampfer von 5700 Tonnen ; sic ivar von
Hamburg nach Philadelphia unterwegs und hatte bei voller
Labung eine Besatzung von 100 Mann unter Kapitän Maatzan Bord.

Ein großer Fabrikbrand.
wb. Tuisburg , 15. Januar . Heute iracht brach in

dem Lagerhaus der Firma Lehnkerling  u . Ko.
Großfeuer aus . Sämtliche Maschinen und Waren¬
vorräte wurden vernichtet. Der Schaden beträgt 1%
Millionen Mark.

* Zürich, 15. Januar . Der Erzherzog Franz Ferdi¬
nand ist von Wien kommend hier eingetroffen. Er
fuhr mit dem Engadin -Expreß nach London weiter.

Berlin , 15. Januar . In der Wohnung der kranker
59 Jahre alten Privatiere Böhme in der Linienstraße brach
gestern abend Feuer aus . Die Frau wollte sich retten , konnte
aber den Wohnungsausgang nicht mehr erreichen und kam
in den Flammen um. Als die Feuerwehr eingrisf , fand sic
die verkohlte Leiche, die in einem Loche hing, das durch den
Fußboden  gebrannt war.

Insterburg , 15. Januar . Stadtbaumeister Friede !,
der seit November 1912 wegen Veruntreuung  im Amte
in Untersuchungshaft sich befindet, ist heute nacht plötzlich
g c st o r b e n.

wb. Paris , 15. Januar . Tas Zuchtpolizci-
gericht von Quiurper  verurteilte 139 Fischer
wegen der Verwendung von sogenannten Trehnetzen
zu Geldbußen , zumeist unter Zubilligung des beding¬
ten Strafaufschubes . Tie Frage der Trehnetze spielt
in der unter der Fischereibevölkerung der Bretagne aus-
gebrochenen Krise eine nicht unbeträchtliche Rolle.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

15 . Januar , 8 IFlir vormittag ;«.
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — mässip , ü — frisch , « = stark
_7 — steif , 8 — stürmisch, . 9 == Sturm , 10 — starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station. Barom.j

ns
Wetter. g «5

£3

Deob-
achtungs-
Station. Barom.! ß3 V

Wetter.
S .

ß

Borkum , . . .
Hamburg . . ,

757,1
762,9

SO 7
0 5

heiter — 7
— 7

Scilly . . . . .
Aberdeen . . 749,3 SO 7 4- 3Swinernündo

Memel . . . .
769,8
7.<2 .0

SO 4
ONO 1 bedeckt

- 8
- 4

Paris.
Vlissingen . . 751.3 SO 5 -Ts

— 3Aachen . . . . 754 5 S 4 wolkig ■f 2 Christsansund 766 .8 OSO 2
Hannover . . 7 ;| .7 0 5 - 8 Skagen . . . . 7Ml 0 SO 6 0,2Berlin . . . . . 767, -) 0 4 — 9 Kopenhagen. 769,4 80 6
Dresden . . . 0801 wolkenl. - 8 Stockholm . . '. 73,9 02
Breslau . . .
Metz . .

771,4
755,6

OSO 3
SB bedeckt

-11
-f- 2

Haparanda .
Petersburg . 770.5 N 2 — 5

Frankfurt , W. 760* SO 3 »varschau . . 772,9 08 01 - 1
Karlsruhe , ß 758 7 OK 02 - 3 Wien. 7,19.2 SSO 2 13fiüiinchen . . . VÖö,.') 0 4 halbbed. -13 Kom. 03 bedeckt + 8Zugspitze . ,
Valencia . , .

ö2vU
7ü6,8

SW 7
SW 4

wolkig -10
-i- 4

•• iorenz . . . .
Seydisfjord.

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

34 Januar. 7 Ü.hr
morgens.

2 Uhr
nAchm.

9 Uhr"
abends. Mittel.

Barometer auf 0 C und Nor maisch were 752,6 701,7 751.1 751.8
Barometer auf dem Meeresspiegel . . "83,3 762,1 761 .8 762,5
Thermometer (Celsius ) . . . -0,3 -KU —1.6
Dunstspannung (mm ) . . , 4,0 3 .8 3,2 3 .7
Relative Feuchtigkeit (°/o) . * , • • • • • 89 83 78 83.3
Wind -Kichtung und -Stärke . . . . . . NO 1 NO 4 NO 5
Niederschlagshöhe (mm ) . . — — — — '

Höohpte Temperatur (Celsius ) -4-1,1 . Niedrigste Temperatur —1,6.

Wettervoraussage tür Donnerstag , 16. Januar,
▼on der JMeteorologis <hon Abteilung des lhysikal . 1 ei eins rn Frankfurta f 11,

Vorübergehend milder , sonst keine wesentliche
Witterungsänderung.

Wasserstand des Rheins
am 15. Januar:

Biebrich : Pegel 1.45 m gegen  1,44 m am gestrigen Vormittag
.. 1,81 .. .. 1,85 .. ..

Mainz . „ 0,71 „ „ 0,61 . „

Schneebericht
▼on der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt &. M.

Taunus , Feldberg : Frost . 30 cm Schneehöhe . Der Schnee ist gefroren
die Schneedecke geschlossen . Bahn nach dem Fuchstanz gut , Schneeschnh-
balm gut . Homburg v . d . H . : Leichter Frost , 20 cm Schneehöhe . DerSchnee
ist pulverig , die Schneedecke geschlossen . Nordbahn vorztigl . — VogelsberST
Hochwaldhausen bei Herbstein : Frost , 20 bis 30 cm Schneehöhe . Der
Schnee ist weich , die Schneedecke geschlossen . Eodel - und Schnpeschuhbabn.
gut . — Herchenhain : Frust , 25 bis 30 cm Schneehöhe . Der Schnee ist
pulverig , die Schneedecke geschlossen . Bode !- und Schneeschubbahn gut
Schwarzwald : Feldberg : Leichter Frost . 60 cm Schneehöhe (Neuschnee)
Die Schneedecke ist geschlossen . Schneeschuhbahn gut . — Triberg:
Leichter Frost . 15 bis 30 cm Schneehöhe (hart gefroren ). Die Schneedecke
ist geschlossen , Kodel - und Schneoschuhbahn sehr gut.

längstgesuchte Mittel zur Erzielung eines rosigen Teints . We:
me mehr eine andere Seife benutzen . In allen besseren Geschäf
vorrätig . Kolberoer Anstalten für Exterikuitur , Ostseebad Kolbe

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12  Seitei

FM

aframnjDttltrtt für beit (jolttifdjen und allgemeinen Teil : A. Hegerhorst
^rnenbeim ; für Feuilleton : B. v. Nauen ud , f : für Lokales und provinzielles'
v-. ütot Herdt ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Jtöiwbaben

Xrud: und Aerlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdructereiin Wiesbaden!

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Dbteilunavon 10 bis 11 Uür. *
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1 p« . Sterling. Ji  20 .40
t Franc, 1 Lire, l Peseta, 1 Lei » —.80
I österr. fl. i. O. . . . . . > 2.—
t fl. ö . Whrg. . . > 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . M 1,125

3BK

Kursberichte com 15.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . * 4.—
1 Dollar . . . . . * 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . . » 1.50

Berliner Börse.
Div. Bank -Aktien. Ina* .
m 2 Berliner Handelsges. 168 40
6 Commerz- u. Disc. B 114 .80
6V2 Darmstädter Bank 122 .50

1272 Deutsche Bank 254
6 D. Elf.- u. Wechseib 121 .25

10 Disconto-Commandii 188 .25
SV, Dresdner Bank 157.
7 Meininger Hyp.-Banl 138 25
67, Mitteid. Creditbank 120 .25
7 Mationalb. L Deutsch 123 10

KP/16Oesterr. Kreditanst. 19850
13 Petersbrg. Intern. Bl 207 .75
5,86 Reichsbank 138.
77, SpWnnf'fc R-int-v»--- . 118 .25

Bahnen und Schiffahrt.
97, Canada-Pacific 260 .50
6 Baltimore und Ohio 104 .90
6 Deutsche E.-Betr,,G 110
9 Hainb.-Am. Paketf, 160 .70

15 Hansa-Dampfschiff. 300 .90
2/5 Niederwaldbahn 20
5 Nordd. Lloyd 125 .30
7 Oesterr.-Ung . Staatsb.
0 Oesterr. Südb.(Lomb.; 21 .75
7 Orient. E.-Betr.-G. 155 .50
6 Pennsylvania
67, Siidd„ Eisenbahn-O. 128
67, Sch antung-Eisen b. 131 .50

Brauereien.
15 Schultheis 24750
10 Leipz. Bierbr. Riebecl» 179 .25
0 95 .25

Bau - und
Tief bohrunterneh mmi ? en
10 Beton- und Monierbai. 155 50
73 Deutsche Erdöl-Ges. 828.
25 Gebhardt & König 317 .75
10 Neue Bodpn-A.-O. 89 75

Bergwerks-
Unternehmungen.

n Aumetz Friede 176,80
13 Baroper Walzwerk 213.
u Bochumer Oußstah! 217,
6 Buderus Eisenwerke 117.

16 Concordia Bergbau 322.
n Deutsch-Luxemb. B. 167,
16 Donnersmarckhütte 328.
12 Eisenwerk Kraft 204.
18 Eisenhütte Thale 257 .25
8 Eschw. Bergwerksv. 193,75

15 Geisweider Eisenwerk 213 .50
10 Gelsenk . Bergwerksv. 197 30
8 Harpener Bergbau 194 .30

22 Hösch -Eisen u. Stahl 328
24 Ilse Bergbau 454
4 Königs- u. Laurahütte 17 .80

10 Lauchhammer kon. 198.
0 Leonh.-Braunkohlen 147.

121/2 Man nesm.-Rönrenw 214 .P5
11 Mülh. Bergwerksv. 181 2ß
12 Oberschi. Koksw. 213 50
15 Phönix Ber*F u Hu* 265.

Frankfurt
Staats - Papiere.

Zf. a) Deutsche. In»
4. . D. R.-Schatz-Anw. A 99 .80
4.. D, R.-Anl. unk. 1918 » 100.
31/2 D. Reichs-Anleihe » 88 .85
3. . 78 .30
4.. Pr. Cons . unk.1918 » 99 .00
4. . Pr. Schatz-Anweis . » 99 .90
372 Preuss . Consols > 88 .76
3. . 78,35
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 30
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 99 .75
3-/2 » Anl. (abg.) »
31/2 » » v. 1892 u. 94 - 91 .25
372 » » v. 1900 kb.05 »
372 » A.1902uk.b.1910» 88.
37- * > 1904 » » 1912» 88.
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 90 .30
4. , » E.-B.-A.uk,b . 06 Ji
4. . » E. u,A.Anl.uk.l9J0 10070
4. . » » » » » » 15 J6 IGO IO
31/2 » E .-B. u . A. A. * 85 .90
3,. > E.-B.-Anleihe »
4. . » Pfalz. E. B. Prio.» 99 .40
3. . Elsass-Lothr. Rente J6 SO.
4. . Hamb.St.-A.I900u.09- 90 .40
3-/2 ■ » SL-Reute -
3-/2 » 87, 91,93,99,04»
3. . > » » » » 86,97,02 » 78 .60
4. . Gt . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 > 10010
4. . » » 1908, 1909 » 90 .90
372 » » » (abg.) » 87 .80
31/2 » » » * 87 .80
3. . 76 .26
3.. Sächsische Rente » 79 .40
37- Waldeck-Pyrm.abg . » 86 30
4. . Württemb. uuk. 1915 > 99 .65
31/2 » v. 1879-80,abg. »
3Va » , 1881-85 » * 88,
372 » » 1885/95 » 90 .60
31/2 » » 1900 » 88 .50
31/a » » 1903 88
3. . » » 1896 » 79 .10

Div
24
IS
2

10
0

Rhein.-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw,
iiebeck Montan
Rombacher Hültenw.

Iröhr̂ Tl

«0/0.
320 .60
166 .75
185 .50
166 .70
212 .76

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 435 .25
25 Bad. Anilin u. Soda. 633 .75
14 Griesheim Elektron 246
30 Höchster Farbwerke 634 .25
15 Milch & Co. 260 50
12 Rütgerswerke 196 .76
14 Aug. Wefrelin 217.

Elektrizitätsgesellschafteß
25 AKkumutatoren 412.
14 Allgem. Elektr.-Ges. 240 25
5 Bergmann Eiektr. 123 .80

10 Deutsch Gehers.-EI. 162 90
10 El. Untern. Zürich 188 .20
10 Ges. f. eiektr. Untern 169 .30
8 Russ. Allg . Elektr.-G. 159 .60
7-/2 ;chuckert Eiektr. 147.
6-/2 ;/»n-!*»rt« 120,

Maschinen-
und Metallindustrie.

3. .
5. .
3. .
via
IV.

3. .
4. .
3V.
2*110
4</S
4.
4Vs
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .

4. .
4 . .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
SVlä
31/2
3. .
4V,
4. .
4.

h) Ausländische
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak V. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr.90 Fr.

Mon.-Anl. v. 87 »
» 87 250ßr-

Holland . Anl. v. 96h.fl.
Ital. amort.89,S.3u .4 Ls
cons . stfr. Rte. i. G.

» Rente i. G. »
Öst. Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl,
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
, Staats-Rente2000r»
> > » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. Ji
do . und. 1902S. III >
do. » S. IIItSpec .) »
Rum. amort. Rte.v. trs>

» Conv. v. 1890 »
» » » 1891 »
»amort.Rte.v.1696 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889*
do. C. E.B. S.Iu.1189»

» St.-R. v. 1902stfr. »
» Conv . A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » *

Serb. stfr. Gold »
» amort. v. 1895 »

Tfirk.-Eg. Bagd. S. I »
dO. AnL von 1905 »

S1.

so
»7 .75
«4 05
84
77 .80

100

88 OS
91 .90
88 .30
So so
87.

98
68 50
20 .

100 20
»4°.
SS

100 ,
SO

90 .70

sä.
SS.
80 .40
81 .10
76 .40

30 Adler Fahrradw. 593 .25
10 Bremer Vulkan 162 .25
20 Bruchsal Maschinen 340.
0 Breuer-M. Höchst/M. 61.

28 Diirkopp, Bielef. M. 4 &9 .S0
12 Federst.-Ind. Cassel 136 . 5
8-/2 Gasmotoren Deutz 123 .75

22 Kronprinz. Metailf. 348 50
18 Ludwig Löwe & Co. 318,
10 Franz Meguin & Co. 101,50
14 Orenstein & Kopnel 206 60
0 Rhein. Metallwarenf. 7 8 75
S Rockstr. & Schneidet 148 .50

11 Siiesia Emaillier werk 169
18 Ver. D. Nicke'.werke 275 .50
12 Wppvcin f1/ Hüb "er 192,

Papier - u . Zeilstoffabriken
28 Ammendorfer 379 .25
12 Kostheim Zellulose 177 .50
12 ''■nr-r'vnv-r P4ir>ip’'f 174.

Textilindustrie.
20 Mech. Web, Linden 340 10
10 Nrdd. Wollkämmerei 1 50 .4.5
36 V-*- otoff-Fab*' 602.

Verschiedene.
0 Adler Porti.-Cement US.

25 D. Waff.« u. Mun.-F. 5 68 .50
9 Lindes Eismaschinen 145.
6 Markt- und Kühlhallei 99 -10

10 Nobel-Dyn am.-Trust IV 8.
18 Porzellanfabr. Kahla 319.
10 Rositzer Zuckerraff. 115,
24 Spritbank, A.-G. 405
18 Ver. Köln Rottweiler 323 25

71/2 South Westafrlca Co. 126 .50— Türkenlose 156,75

ter Börse,
Zf. In
4. . Türk. Anl. von 1908 jH 76 0
4. . » * » 1911 , 7 8 .50
4. . Ung . Staats-Rente Kr.J 84 es
3-/2 » St.-R.v.1897stf. » 75 50
3». » Eis. Tor Gold » - 72 .50

II . Außereuropäische
5. . Arg. 1907 unk.l912Pes 101 .70
5. . » 1909tgb. abl91 (ri 101 .60
5 . »äuss E -B. i .O. 90i !302
4-/2 » innere von 1888 Ji
4. . » äuss.G»-Anl.1897,7/
5. . Chile-Anl. von 1911 » 98.
4-/2 Chile Gold-Anl. v . 06 * 91 .40
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £
5. . » » V. 189h» 100
4-/2 » » v . 1898 » 93 75
5. . »St.-E.-B.v.19II Hk.» 96 30
5.>. do. St-E. Tient.-Puk. » 97 50
5. . CubaSt.-A.04stf .i.O. Jt 102 .05
4-/2 dö.stf.i.G. gb .abl919 » 98 .60
4-/2 Japan. Anl. S. II £ 03 60
4. . do. v. 1905S. 12- 19 A 81 .50
5. . Marokko von 1910 » 102 .50
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 93 .90
5. . » cons . äuß. 99stf. £
4. . » Goldv . 1904stfr. .//. 88 .75
3. . » cons . inn.5000r Pes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 98 50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 101«
5. . do. E.-B. in Gold ./ff- —

Provinzial - u . tvonimuna!
Zf. Obligationen. In O'o
4. . Rheinpr.20,21,31 -34 Ji 98 .50
33/4 do. 22U.23 * 04
3°/>-> do. 30 » 91 .50
3-/2 do. 10,12-16,19,24-27,29 So.
3-/3 do. * 18 Ji 86.
3. . do , » 9,llu .l4 * 83.
4. , Pr.Oberhess . unt. 17 » 97 SO
4. - Fr'kf. a. M. v. 06u . l4 » 93 .60
4. . do .l907unt!gb .b.!8 > 98 .60
4, . do . v. 1910unt. 1920» 98 BO
4. . do . v. 1911 unt. 1922» 93 80
31/2 do. Lit. N u.Q(abg.) » 96.
31/2 do. Lit. R (abg.) » 93
31/2 do. » Sv . 1886 » 92.
3-/2 do . » T » 1891 » 91.
31/2 do. » U »93,99> 91.
3-/2 do. * V » 1896 » 91.
3-/2 do. Wv . 98u .08 » 91
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 90 .50
Z>/2 do. v. 1901 Abt. I » 90
3-/2 do. » » A.II,III » 80 .10
3-/2 do. » 1903 » 91 .20
Z>/2 do. » 1906A. I,II » 91.
3>/2 do. v. Bockenheim » 80
4. . Baden-Baden v. 1908 » 97
372 Berlin von 1886/92 » 97
4. . Darmstadt v. 09 u.J6 » 93.
3-/2 do. v. 05am. ab!9!0 *
4. . Giessen v.1907u.1917 .
3-/2 do. v. 03 uk. b. 08 » 88.
3-/2 Homb.v.H .k. 1880U. 99 91
4». Köln von 1900 u. 06 p*
3-/2 Kreuznrch v.8Su . 98 »
3-/2 Limburg (abg.) » 92
4. Mainz 1907 uk. 1916 »
3-/2 do. (abg.) 1878u. 83» 89.
3V- do. . L.J. v. 1884- 88 .40
ZV- do. von 1886u. 88» 88 40
3-/2 do. (abg.) L.M. v.9! » 88 40
ZV- do. von 1894 > 88 .40
31/z do. » 05uk.b.l915 • 88 .40
4. . Mannh. 1912 unk. 17 . 98
ZV- do. » 1888 . 88
31/2 do . v. 1898k. 03 . 88
4. . München v. 12 uk.42 » 99 .60
4. . Nürnberg v. 12uk.47» 98 .80
«. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV» 99
4. . do . v. 1903 uk. 1916 , 99

Zf. In «Io
4. ° Wiesbaden 1908,S. I, 100.
4. . do. 1908,S.II,u.l910» 98
4»o do . 1912,S,III,u . 22» 99
ZV- do. (abg .) » 8860
ZI/2 do. v. 1887,96,98,02 » 95 10
3-/2 do. v. 1903S. I, II » 88 .40
4. . Worms v. 1961 u. 07 » 97 .40
4. , Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11» 95
3-/2 do. von 1886 » 88

Neapel st. gar. Lire 94-
4. . Stockholm v. 1880 Ji 95-
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do. 1909 i. G. (409) Ji
4-/2 do. v. 88 i. G. £ 55

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. ln «Al
9. . 9. . A.Deutsch . Creditan 167.
6Vs 6V» A. Elsäss. Bankges 124 50
6-/2 6-/4 Badische Bank R. 133 .50

10. 10. . B.f.el.Untern.Zur. -4 188 50
4. . 4. . » Bod.-C.-A.,W , » 120 .50
$05 805 » Handelsbanks .fL 152 .50

13. . 131/2 » Hyp. u.Wechs . »
61/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 119 .40
8-/2 7. « Berg.--Mark. Bank Je 150 IO
9. . 9-/, Beri. Handelsg . » 168 .50
61/3 6-/2 » Hyp .-B. L.A. B » 117,50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. * 102
6. . 6. . Comrn. u. Disc.-B. »
6-/2 6-/2 DarmstädterBk. s.fl.
61/2 6-/2 do. 1000 Ji 123 .75

121/2 12-/2 Deutsche B. S. I X » 25 60
8. . 6. . » Asiat. B.Taels 120 SO
5-/2 6. . » Eff. u. W. Thl. 121 .40
7. . 7. . Deutsch. Hyp .-B.Thl 138 .75
3. . 6. . Dt . Natlb. in Brem. » 1X9.
9. . 9. . » Überseebank » 168
6. . 6. . » Ver.-Bank M 124 80

10. . 10. . Disconto-Ges . » 188 50
8- , 87 Dresdner Bank * 15 60
7V> 8. . Eisenbahnbank » 150 .30
9. . 9. . Eisenbahn-R.-Bk. » 177
9. . 9. . Frankfurter Bank »■202 .20
91/2 9-/2 do. H.-Bk. » 215 .10
8. . 8. , do. Hyp .C.-V. » 15840
9. e 9. . GothaerO.-C.-B.Thl 1 OSO
9. - 9. . Luxb.Intern.BankFr. 170 60
6-/2 7. . Metall bk.u.Met.-G.Ji 138 .7 5
5-/4 5l/4 Mitteid. Bdkr., Gr. »7. . 7. . Mitteid Privb.Mgd.» 125 .70
6/2 6-/2 do. Cr,-Bank » 121 .10
7. . 7. . Natlbk. f. Dtschl. * 12 i

11. . 11. . Nürnb.Veremsbk. » 3 50,
63/4 71/5 Oest.-Ungar. Bk. Kr. 152
7. . 71/2 Oest. Landerb. » 3 29 .70

10. . 10516 do. Cred.-A. ö. fl. 197 .35
5V, 7. . Pfalz. Bank Ji 130.
9. . 9. . do . Hypot.-Bk. * 132 50
8. . 8. . Preuss. B.-C.-B. Thi. 159.
6. . 6. . do. Hyp.-A.-B, Ji- 118
64S 586 Reichsbank » 137
7. . 7. . Rhein. Credit -B. » 136 .50
9. . 9. . do. Hyoot .-ßk. » 19 » 60
7. . 7. . Rh.-Westf. Disc.-G.» 11650
7-/2 71/2 Schaaffh. BauKver. » 118 0
6. . 6. . Südd. Disconto-G. » 117 5 0
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 177 . 50
5V%5-/2 Schwarzb. Hyp.-B. » 112
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » l ' P.SO
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 140 90
5. . 61/4 do. Notenb . s. » 121 30
7. . do . Veremsbk. fl. 142 10

9. . 9.. BanqueOttomaneFr.

Deutsche Kolonial -Qes.
11. . 10 .. Olaviminen Fr,
5. . 7-/2 South West Afr. C. Fr. -

Aktien industrieller Unter»
Divid. nchmungen.

Vorl.Ltzt. In’-'s.
14. .
10 .
8.

128
3. .

15..
0-
7. .
9. -
31/2
7. .
3 .
9. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0- .

II 1/2
8. .
13

10-
5-
5-
8. .
7>/z

25. -
0. .

40-
7

12 ..
14-
27. .
0. .

20-
12..
32. .
1212

11
18

12. .
14

8
15
7

41/2
70. ,

4
14.
12.
4. .
4. .
7. .

10.
12
7i/2
7i/2

|2.
61/2

14.
10..
8. .

12»
3. .

15. .
10. .
7. .
9. .
3>/r
7. .
3. .

10. .
5. .
9. .
5. .
7. .
0. .

111/2
8° .
12

10. .
7. .
8. .

10..
71/2

25. .
6. .

50. .
8

12.
14.
30. '.
0. .

20.
12. .
30.
14 >

12
18

12. .
14
16
8 . .

25. .
7
5

10. .
• 6
14. .
5-
4.
5.
7t/l

11 . .
12
81/2
V/l

12..
61/2

71/2 71/J
10 10

25
6
7. .
0. .
7
8

12.

9.
0
7. .
7. .
5. .
8
8

12.
0. . 0. .

fl . . 9.
71/2 71/2

10. . 10. .
30. . 30. . I
3V, 6. . I

Alum.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschflbg.Buntpap.^<

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.I.60°/oE. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Henningerm . »
» HerkulesCass. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg »
» Parkbrauer. »
» Rettenmayer »
» Schöfferh.-Bg. »
» Stern, Oberrad»

ßronzef . Schlenk »
Cellul., Bayr. (W.) »Lern. Heiaelb . »

F. Karlst, »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad.A.u. Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
» D.Gold-, Sl-Sclr.»
» Fbk Oerrnsh-H. »
» Fabr. Odbg . »
» F. Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» ScliraaimL.Farb.
» Ult.-Fabr. Ver. »
» Wegei . Rssld. »

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drahtind., Südd. Ji
El. Accum. Berlin »
» Brown Bov &C. »
» Contin ,.Nürnb. »
» Dtsch.-Übersee »
* Feit. u. Quill. L »
» Oes . Allg . Berl. »
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d.H. »
> Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Rein., G. u. Sch. »
» Schlickert »
» » Rhein. »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
»Tel .-G. Dtsch.A. >
»Voigt &Haeffn.,F.

Frkf. Sektk. Feist &S!
Gummif.Berl.-Frkf.»

» Mitteld.(Pet.)»
Hafenmhl. ,Fkf . M. »
Hed.Kpf. u. Süd.Kw.
Gelsenk . Gußst. »
lllkirch Mhlw.Strssb.
lungh .Geb.Schramb.
Kalk Rh. Westf. M
Kunstseidel ., Frkf. »
Ledert. N. Spier »

» Rothe,Kreuzt, . »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer»
» Ärmst. Häpert »

167.
1 3 50
200 .

60 SO
272.
185
136 50
165

75.
50

176
IC 9
178.

85
10F.

72 SO
192 .50
135
176 90
14 . -
12 .25
12 «.
158
11t .50
6S3.
11t 50
666 50
186
251
248.
63 » .

O
346
226
434 .25
335
196 40
270.
220 .
221

125 50
411 .7 5
145 10

98 30
163 .60

241 .60
123 .50
116

129 60
202 .

148
139.
219 .50
119
129 SO
188 SO

189623
87 S

122 50
121

125 .60
13130
1 9

62
185 .50
112 .
1 8 50
592 20
1105 .20

YorL Ltzt,
2.
12

28-
10
6
7. .
7i/a
8V2

,6
5
6

12>/2
9

24
71/t
8
12

14. .
9. .
6. .

11 ..
12
9. .
3. .

11 ..
8. .
9

10-
11..
7. .
7
12

11 ..
0. .
8. .

13Vj
9

2>
8>/t
9
12

16-
9 . .
0. .

12. .
14
9V2
3. -

12. .
8. .
12
7. .

10. .
8. .
7. .

121/s
14. . 14. .
8 8
7>/a 7Vt
8. .
8. .
9. ,

15. .
25

Masch.Baden.,Wlt.J!
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D., »
» Daimler-Motor. »
» Esslingen »
» Fader u. Schl. »
» Fahrzgf. Eisen . »
» Gasm. Deutz »
. Gritzn., Durl. »
» Gehr. Guttsm. »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »
» Masch. u. A. Kl. »
» Moenus >
» Mot. Oberurs. »
» Pokorny u. W. »
» Pfäiz.Näh.Kays.»
» Schn. Franken!. »
» Schraub.,Krom.»
» Witten. Stahl »

MetäUGeb.BingjN.'
Napht.-Pr.-G. Nob .-
öllab . Ver. D.
Porzellan Wesse ! »
Pressh.,Spirit, abg. '
Pulver!., Pf., St.L>
Schriftgiess.Stemp.»
Schuht. Vr. Frank. *
Schuhst. V. Fulda >
do. Frankl.. Herz »
Seilind. (Wollt)
Sieg-Fisenb.u. Bckb
Glasind. Siemens *
Steaua Romana »
Spinn. Tric., Bes. -

5. . » Westd. lute ■
9. . D. Verlags-Anst. >
4. . Waggon Fuchs

15. . Zellst -Fabr.Waldh.
25. . Zuckeriab.F-nt'ke

180 4. . Mosk. do. v» 98 stfr- ji SS.
186 SO 41/2 do. Wor. abl910stfr.
4SL 50 4-/2 Mosk, Wor- Serie 11 96.
311 25 4. . do. do . v . 95 stf. g. 88.
103. 4. . Podolische verl. 1915
146. 3>. Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
126 4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
ISS 4. . do. Südwest stfr. g. 87.
294 70 4. . Ryäsan-Uralsk stf. g.

40 4. . Warsch.-Wien stfr.gar.
157 4. . do . do S IX stfr.
211 SO 4. . do. 5. X uk. 1911
144 SO 4. . Warsch.-W.S.XI uk. 11
2äO 4-/2 Wladikawkas v . 1912 Ö6.
186 4. . do. stfr. g. 88
159 4. . do . v. 1898 uk. 09 »
174. 4-/2 Anatolische i. G. S4
296 30 ri/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. 74

3. . Saloniki-Monastir 63
5. . Tehuantepec rckz. 1914 » 88.

346,
167 50

284
13680
244
117 50
159.
10  so
116
»20
236.
147 .90
127
118
170
152"
238 50
309.

Div. iiergwcrks -Akticu.
Vorl.-Ltzt. '« w‘
12 . 12. . Aumetz-Friede j 175 .50
12i..,14 . . ßoeh . Bb. «►G. » 217 .25
9 0 Braunk.-'X’.Lconh. - 14 -8.
5Va 6. . Buderus Eisertw. » 118 .50

11, . 16- Cöiic. Bergb.-G. » 522
11. . II . . Deutsch-Luxemb. - 167 .50
8». 8. . Esthvveiler,Bergw. - 195 .50
7. . 10. . Friedricnsh. Bigb . » 173 .80

10. . 10. . Geisenkirchcn » » 187 .7 5
8. . 9. . Harpener Bergb. » 194 .25
Sl/2 9 Hibernia Bergw. » 133,25

10. . 10- Kal iw. Aschersl . »
10. . 11. . do. Westereg . » 206
4-/2 4»/2 do. do. ? .-A. * 104
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothring. Eisenw. »
0. . 0 . . Oberschi. Eis.-In. » 84 .67

15. . 18. . Phönix Bergbau > 264 .25
12. . 12. . Riebeck, Montan -> 164.
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 172 .13

19. . 21. . (5<x- Air». M. ö . fl. - —

Aktien v . Transp .-Anstelt .en
Divid. v _ . .a) Deutsche»

Sl/z 8i/r>Lübeck -Büchen j IBS.
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. »
8. . 81/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 165.
8-/2 8>/< Berliner gr. Str.-B. » 176.

5. . Cass. gr. Str.-B. » 107 .40
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. * 110 .50

5-/2 SV» El. Hochb. Berlin »
6-/2 6 Schant.E.-B.-Akt, * 132 .50
6.. 61/2 iüdd . Eisenb.-Ges . » 12S.
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8.. 9. . Harnb.-Am. Pack. - 160 .88
4 a Frkf.Schleppschiff . »
3. . 5. . Nordd . Lloyd » 123 75

b) Ausländisch «*
JOMllWIO/S iSClitehr.LU.A. ö.fi 109.
111/2 ll '/a do. Lit. B. »
6Vs 6Vs Öst.-Ung . 8t.-B. Fr. 132 75
0. . ü. . do . Süd. (Lomb.) » 21 .50
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
51/2 51/2 do. St.-Akt. »
3/4 IV. RaabÖd.-Ebenfurt * 43 .60

Gotthardbahn Fr, 106 .37
7 7. . Orient-E.-B.-Betr.-G. 15S
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 105
6, . 6. . Pennsylv . R. R. * 124
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. J6 112 .25
61/5 b</b Prince Henri Fr.

10. . 10. . OrazerT ram way ö.fl. 190.

Pfandbr . u . Schiiidverschr.
v . Hypotheken - Bankem.

Pr .-Obäigat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. ln oin.
3. . Allg. D. Kleinb. abg . JI 73 . 90
4. . Allg .Lok.- u.Str.-B.v.9S » 100.
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. » 98 50
4. . Casseler Strassenbahn » 96.
4-/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II -
4. . D. Eisenb .-G. Serie I » 91'
4>/2 do. (Ff.) S. IIu. IV » 100 25
4. . do . Serie I u. III » &7
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4-/2 do. 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 »
ZV- Südd. Eisenbahn »

b) Ausländisch *.
jEliSabethb.sor .in.Uoiu »
iKsch.'O. 89 stf. i . S. ö. fl.
Lemb.Czrn.J. stpfl.S.o. »

do. do.  stfr . i. S. *
Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 '
do. do. conv . v. 74 »
do . do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do . do. L.B. stfr.S.ö . fl.
do. do . conv . L.B. Kr.
do. do. v.1993L.B. »
do.Süd(lwsb.) sf. i. G. Ji
do . do.
do . do . . Fr.
do . E. v . 1871 1. G. »
do. Stsb. 73/74sf.l.G. .4
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. ./S
do. I.-VIILEm.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. >- ö . »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. !. G. Ji

Prag-Duxl896stf .i.G. ö.fl.
R. öd . Eb. stf. i. O. -

do . v. 91 stf. !. G. »
do. v. 97 stf. 1. O. »

Rudolfb.Salzkg. stf. 1.0 .»
Ung .-Oal. stf. >. S. o. fl.
Ital. stg . E.8 . S.Ä-E. Le
Livorno Lit.C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g -Iu.II Le
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizillan . v 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn_ fl-
Kursic.-Kiew.stfr.gar. Ji

. do . Chark. 89 » » »
4. . Mosk.-Iar.-A .97 stf. g . »
41/t Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr. G. »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
3>/t
3>/a
5. .
Z>/2
3>/t
5. .
4. .
2fi/io
2«/lo
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2</io
2‘/io
4. .
24/io
4. .
5. .
5. .
31/2
4. .
4

86 .50

86 50
90.

103 .60
' 82 .30

79 10
79 50

79.
73 30
99 .70

52 .25

103.

7C
76,
76 30
74 - 30
76, .' S
76 40
74 50
66 .60
83 90

100 .

70 .10
88 20
66 -70

109 .50
100.
100 .

90 SO
90 .50
88 .20
87 80
86 30

88 30

Zf.
.ft3'/2 jAllg. R.-A., Stuttg.

31/2 jBay .Ver -3 . München
do. H.-B. S.6uk .l912 *
do. do. Ser, 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) *
do. do. »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg:. >
do. do. S. 9-12u.-14-
do. do. S. 22, 23
do. do. S.l , 3-6,20,21 *
do. do. kdb. ab 07 >

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21
do. S. 29-31, uk. 38/19 •
do. S 35u.39uv.20/21
do. »

Berliner Hypothekenb . »
do. do. »
do. do . »

Braun.Han Hypb.S.21u.2
do. do. S. 23»
do. do. S. 20»

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u. 7>
do. S. w u. 1919 *
do. 8. 19 * 1921 >
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8 j*
do. * 11, » 1913 *

D. Hyp.-B. BerlinS. 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914*
do. S.22u 23 uk. 21 »
do. 13u . 13auk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. Serie 18 »

do. 8.20uk. 1915»
do. Ser.21 uk.20 »
do. S. 16u. 17 »
do. 8.12,13,15U.19-

do. K Ob. 3. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43uk. 1913 »

do. S. 4Ö, kdb.08 *
do. S. 47uk.l915 »
do. 8. 48 ulc.1917»
do. S. 51 uk. 19 0 »
do. S. 52 uk. 1921»
do.S. 44 uk. 1913»
do. S.28-30 u. 32 »
do. S 45, tilgb. »

Land.,Credb .Fkf.uk. 17 »
do. do. do » 07»

Hanibg. H. B S. 141-400»
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190,301-10»
do. 311-330 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. S.2,6u .7 »
do. do. S.8u .9uk. 11»

do. S. ll » 1916»
do. S. 12 » 1917»
do. S. 13 » 1918»
do. S. 14 » 1919»
do. S. 15 » 1920»
do. S. 16 * 1921*
do. S. 17 * 1922»

do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Or.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk, b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17, 18 u. 21 »
do. do. S.22 uk. 1915

4. .
31/2
4. .
4. .

3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
33/«
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
V/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
41/2
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
•4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
372
4. .
372
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do
do.
do.
do.
do.
do.

37* do.
372 do.
4.
4.

do . S. ’/A
do. 8 .25
do. 5. 26
do. S 27
do. S. 28
do. S. 29

do. 8. 23
do. 8 . 3.

1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

, 8. 9

4. .

4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
37? ido.
372 do.
3710
28/10
47a
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
372
3-/2
372
4. .
4. .
4. .

Pr. Centr.-B.-d .-B. v.90»
do. do. v. 1899,01 u. 03 *
do. do. v. 1906 » 16 >
do. do. v. 1407 » 17 »
do. do. v. 19B9 » 19 »
do. do. v. 1910 » 20 »
do. do. v. 1912 » 22 >
do. do. v. 1886/89/94/96»
do. do. v. 1904 uk. 15 °
do. do, Kom. 01kd .13»
do do. do. 08 uk. 17 »
do. do. do. 12 uk 22»

do. do. 87v . u. 96>
do. do. 06 » 16 »

do. Hyp .-Act. Bank
do. do.
do. Sr. U5i auf )
do. J60 %l
do. abg. |
do . v. 04 uk. 13
do. v. 05 ° 14
do. v. 07 uk. 17
do. v. 09 uk. 14

do. Kom. v. 08 uk. 18
do . do. v. 11 uk. 21
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do. do. . . .
do. Ptbr.-B.E.18,19u.22
do. do. E. 25 » » 14

do. E. 28 » » 17
do. E. 29 » » 19
do. E.3iV31uk.b.20
do. E. 23 » » 12
do. E. 26 » > 14
do . E.17,!8u.24kb.

do. Kleinb.E. Ikb ab04 »
do. Kom. S 3uk. b. 12 »
do. Land sch.Central »
Rh ein.Hyp.-B.kb.ab 02/07

do. » » 1912 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

ln c/e
90.
38 80
99
38 .30
99 .20
99 .30
80 .40
39 .35
92 .25
92 .25
92 .25
83
83.
98 80
98 SO
99 .40
87 So

100 .40
96 .10
86 .60

101 .50
97 .30
97 .50

101 .50
87 .50
87 .50
96.
98 .25
97 .50
90.
86 .30
97.

98 .10
98 .50
97 .40
87.
89.

96.
97.
97.
97 .50
97 .70
93.
93 .20
90 .50
88.
88 .

83 .80
9 .
96 50
97.
98.
87 .26
87 .25
90,
98
96 .20
96 .40
96 .60
97.
97 .30
97 .70
98.
86 .50
87 .50
95.
95 .60
87 . 50
98 .30
87 .50

114 .30
95 .70
96 .10
96 .30
96 .30
96 .40
96 .50
97.
97 50
90.
so
87 .10
96 .10
96.
se . io
96 .10
06 .20
96 .10
96 .10
86 . 10
36 .50
97 40
87 .80
98 .80
87 .30
87 .30

94 40
86 .
95 .80
95 SO
96.
96.
97 .80
96 30
97.
92.
95 .90
96 . 20
Bö 80
97.
S7 . /5
90 .30
90 .20
87 .10
94 .30
88 . 10

103.
93 60
96 .60

Zf,
4. .
4. .
4. .
3' /2
ZI/2
4. .

4. .
». .
4. .
4. .
VJ
4 .
37t
4. .
4. .
Z>/2
372
4. .
372
4. .
31/2
4. .

Rhein. Hyp .-B. 1917 Ji
do. » » 1919 »
do. » » 1921 »
do. »
do. * » 1914 »

Rh. -Westf.B.-C.S. 3 5,
7, 7a 8, Sa, 9 u. 9a »
do. S. 10 uk. 1915 »
do. » 11 » 1918 »
do. 12u. 12auk. 1920»
do. » 13 uk. 1922»
do. » 24 u. 0 »

Südd. B-C. 31/32,34, 43 -
do. bis Intel. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 7 »
do. do. S. 8 »
do. do . S. 3 u. 4 »
do. do. S. 9 »

YX/ürtt. H.-B. Em. b. 92 -
do. do. »

Württ. Kredilv. uk. 20 »
do. do. » 12
do. Vereinsb . » 20 »
do. do. » 15

St
4. .

3-/2
4 .
4. .

3-/2
4. .
4. .
33/t
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

aatlich od. provinzial -gar
Ld. Hess . H.-B.S. 12-13^ i

16, uk. 1913 » j
do.  Serie 1,2 6-8 »
L.-K(Cass.) S.22uk.l914» I
do. » S.23 » 1916
do. » S.24 » 1921»
do. » 8. 21 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15 »
do . do . Lit. Y. uk.17»
do . do. Lit. U u. X »
do. do. Lit. I >
do. do. F,G , H,K, L »
do. do. M, N, P, Q »
do. do. Lit. R, S, *
do. do. Lit. T »
do. do. Lit. O. »

ant.

98 .60
87 30
99.
99
99 50
92 .50

100

07 .50
92 .,
92.
92.
92.
92.
88 .50

Zf.
ri.
3-/2
5..
4' .
4* .
3* .
5* .

Amerik .Eisenb .-Bonds.
Ceutr. Pacif. 1Ref. ./fl ^ 5 .50do »
Chic. Miiw. St. P. , p . D 10S3O

do. do. do. ! S?
North . Pac.Prior Lien > bS .lO

do. do. den . Liei 68 5t>
San Fr. u. Nrtli. P. IM i»Oa

O.. r n 7 ». , 93 .50

Lilveise Obligationen.
Zf. In o/K.
4. . Asch affb.Buntp.Hyp .Ji 94.
4. . Bank für ir.dustr. U. » 101 .50
4. . Brauerei Binding H. » 95.
4. . do. Mainzer Br. » 100 .40
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) » 8 .
4. . Buderus Eisenwerk » 99 SO
4. . Cementw. Heidelbg . » 99 .20
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 10030
4-/2 Blei- u. Silb.-H,, Brb. » SS.
4-/2 Fabr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst » 10080
4-/2 Chem. lud- Mannh. » lOO
4. . do . Kalle &Co. H. » 98
4. . Concord. ßevgb ., H. » 85,
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.l 5» lOO
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 100 .25
3-/2 do. do. » 96 .25
4-/2 EiSenb.-Renten-Bk. » lOO . O
4. . do. do. » 96 25
4-/2 El. Accumulat., Boese » lOO
V/2 do. Allg. Ges., 8. VI » 101 .50
4-/2 do cio. do . » VII » 101.

El.Dtsch. Ueberseeg . » 102 20
4-/2 do. Oes . Lahmeyer » 95 .75
r. . do . do . do. » 92 >

do. Rheingau uk. 17 » 97.
V/2 do. Schuckert v. i 6 • 99 .50

do. do. »
1/2 do. do . Rhein.uk. 15/17 98 .50

do. Betr. A.-G.Siem. *
»1/2 Siem. u. Halskeuk .20 - 100 20

do . do. » 20»
do. Telegr .D.Atlant/» »5.

P/2 do.Voigt u.Haelf,Fkf.» 101 .50
Frankfurter ITofHypt. » 97.

V/2 Gelsenkirch .Gusstahl >
1. . HarpenerBergb.-Hyp .» 96.
472 Hotel Nassau, Wiesb .» 98 .50
V/2 Mannh. Lagerk.-Ges. * 97

Metall.-Ges., Frankf. » 101
4. . Oelfabr.Verein Dtsch.» 101 20
4-/2 Seilitidust. Wolff Hyp. »

Zeib.t.Waldhof Mannh 101 .60

Zt Verzinsl . Lose. Sn 0/q.
4. . Badische Prämien Thlr 169 60
3. . Belg.Cr. Com. v . 68 Fr.
5. . Donau-Rjgutierung ö . fl. 162 50
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl HO 50
3-/2 Köln-Mindener Thlr 137 80
2-/2 Lütticher von 1853 Fr 153
3. . Madrider, abgest. » 74 75
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr 136 .50
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl 176
3. . Oldenburger Thlr. 129 .75
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v, 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhl weit» öf 115

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk-

Augsburger fl. 7 34
Braunschweiger Thlr. 2( 208
Mailänder Le 45

do. Le IC 33
Meininger s. fl. 7 34 30
Oesterr. v. 1864 ö. fl. IOC 547 80

do. Cr. v. 58 ö . fl, IOC 473
Pappenheim Gräfl. s .fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40CM.
Türkische Fr. 40» ISS.
Ung . Staats!, ö. ti. 10 335
Venefianer | .p ° 54

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko,
Gauzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. lOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1 u.3R.) p,100R.

Schweiz . N . p. 100 Fr.

Brief. | Geld.
20 .45 20 .40
16 .26 16 .31

16 . 14.
4 .19

- 315 .75
28 00 2780
28 04 -
88 .60 86 .60

87.
81.
20 .52
81,55

169 .25
80 .45
85.

114 .50
114 .50

81 .05

4 .20
30 .90
20 .48
81 .45

169 .45
80,35
84 .90

80 .95

Reichsbank Diskont . 6°/o
Amsterdam . li . iee i5925
Antw. Brüssel Fr. 101 80 80
Italien . . Lire 100
London , Lstr. 1,
Madrid . . Ps. 100
N.-VorkOT.S.)D.100i

«1
2044I/J

Wechsel. In Mark
I 4% Paris . . . Fr. 100
! 63/0 Schweiz . . Fr. 100

iW/o St. Petersb. S.-R. 100
i 5% Triest . Kr. 100 |

4V»°/o Wien . Kr. 100 |
do . . . Kr. m. S. 1

81.30 1 372V,
80.777, 4720/
— 5o/o

84.721/2. 5%
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Wnstige MmmM\  dielet mein diesjähriger

InneiMsinieriiauf.
KMet -mm,  is /22. . 1.25

99 99  starke Sohlen , 23/24 . ;> 2al §

m  W . » » 25/26 . . „ 2a 95lllSHlMBHSr'Silifil , starke Sohlen, 27/30. JL§5
" 150

50
4 . 95

Primi Brand-Stiefel̂ " ' . . . . . . . . 4*.
w 99 99  31/35 . . .

Boxrmd-KnabBii-StiBfBl, -s« . . . . ’’5.7s

lmli. MameliHar-fiauHdmliB. „,75  p,
Damendiriä mit und ohne Lacklcappe. von5.75
teimE-fiaiilimile mit Lackkappe. 4.50
üitotefc -lisrrendiBfBi. vo„4.«
BaxRind-fiErrensliBfBi. v.»5.95

Meine erstklassige Rahmenware:
öamsnsliefs!. 11.50
ftemtiefel . ixso

an

an

an

5 IMtiiHraüe5 Eie Releneniir.
72

Volksbildtuigs'Verein.
9 . Vortrag:

Freitag , den 17. Januar , abends pünktlich 8V2,
im Saale des Stadt . Realgymnasiums (Oranienstrasse ).

Herr Nr . StaSmann:

Napoleons Niedergang und Deutschlands
Erhebung 1312/13.

Eintritt frei ! Yorbelialtene Plätze für 50 Pf . am
Saaleingang. _ F386

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.'
E. V.

Wir möchten nur darauf hinweisen , dass der Vortrag des
Herrn I )r . £ ie <lentog »f heute abend nicht um 8 Uhr anfängt,
sondern erst Mia ’/iÖ Uhr . P 401

Bekarmimachmtg.
Donnerstag , den 16. d. M., nachm.

214 Uhr, versteigere ich
Helenenstraße 24

zwangsweiie:
2 Meiderschräuke, 1 Nachtschrank,
1 kompl. Bett , 1 EiSschrank, 3 Oel-
gemälde, Grammophon , Sinophon,
1 Wanduhr . 1 präp . Vogel, 1 Fuchs
(Steingut ) 1 e>s. Waschmaschine u.
2 Stück Rohre, 1 Plüschsofa, zwei
Herren -Schreibtische, 1 Linoleum-
teppich, 1 Nähmaschine, 1 Sofa mit
Lederbezug, 1 Garnitur (1 Sfci
1 Bank, 6 Sessel), 1 Kleiderständer,
1 Rollschrank, 1 Schreibmaschine,
1 Zeichentisch, 1 Büfett , 1 Dampf¬
kessel mit Zubehör, 2 Messing¬
leuchter

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden, den 15. Januar 1613.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

_Dreiweidenstr . 6. 1.

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
MitaLieder-Bersammlung
anuar 1013 , abends 8 ' - Uhr , im Lokale„ «findet am 82 . Januar

bnrger Hof ", Schwslbachcr Straße 15, statt.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden.

2. Bericht des KaffenführerS.
8. Bericht der Revisoren.
4. Festsetzung der Gehälter,
b. Ergänrungswahldes Vorstandes.
6. Neuwahl der Revisoren.
7. Allgemeines.

Zu recht zahlreichem Besuche werden die Mitglieder gebeten.

„Zum « schaffen-
F321

Der Vorstand.

Oonraerstag, dea 30 , Januar ISI3,
abends N Uhr II Min .,

im Saale der Turngeselliscliaft , Schwalbacher Str . 8:Grosser
mashrnBall

der beiden Koch Vereine.
Vorverkauf Maskenstern 1 Mk. — Kassenpreis Mk. 1.50.

Karten im Vorverkauf sind zu haben im Bote ! Hehler , Mühlgasse,
trou , zngarrenhandl ., Kirchg .sse 80, Weidmann , Hotel Friedrichsrof,
fromhol », Zigarrenhandl .. Latiggasse 25, Restaurant A. Petri , Markt-
suasse 8, Restaurant Turngeseiisohatt , Schwalbacher Strasse 8. *

Cafe-
Restaurant

Täglfefi ab 8V2 Uhr:

MiiMtSir -HeiiEri.
iitrtin jitrn Mtze« » siliMiche, itrtttstfcE

zu Wiesbaden.
Einladrmg zur HarrptVersamMlnug

für Donnerstag , den Sv. Januar d. %,  adendtz 81- Mr . in
dar Hotel „Wiesbadener Ho?", Moritzstratze 6.

Tagesordnungr
1. Bericht de»Geschäftsführers über das abgelaufcne Geschäftsjahr.
2. Festsetzung des Jahresbeitrages.
8. SntzungS-Aenberunch
4. No«»wahl der ausscheidenden AuSfchnßwitKsiedcr.
5. Sanftixe Verein^maelegenheitenu«d Wünsche der Mitglieder.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
Der Ausschuß.

<* Orient

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 16. Januar er.,

nachm. 3 Uhr, werden im Hause
Helenenstraße 24 hier : 3 Büfetts,
4 Diwans , 2 Sessel , 3 Sofas , zwei
Schreibtische, 1 Bücherschr., 1 Pferler-
spiegel, 1 Salonschränkchen, 1 Faß
Kakao, 1 Kiste Pflaumen , 1 Sack
Zucker, 12 Kist. Zigarren , 15 Fl . Rot¬
wein, ISO Dosen Gemüse, 3 VertikoS,
1 Spiegelfchr.. 1 gr. Ausziehtisch, drei
Oelnietzkasten mit Gemäße, 2 Stühle,
1 Figurenständer ; ferner am Freitag,
den 17. Jan ., am Orte der Pfändung:
750 verschied. Pflanzen , eine Anzahl
Hühner , 1 Kleiderschr., 1 Spiegel und
Waschmangcl zwangsweise gegen
Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 15. Januar 1913.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Rheingauer Straße 6.

Aagd-Berpachtrmg.
Samtztag , den 1. Februar , « sch¬

nitt ags 17* Uhr , wird in der Wirt-
sckait de» E®eter Appc -ctlic-iimer
dahier, die Geweindejagd, bestehend au»
804 Hektar Feldjagd, auf weitere neun
Jahre verpachtet. Von der Bahnstat on
Meder-Sa -llheim ist der Jagdbezirk in
15 Minuten zu erreichen. F299

Udenheim , den 13. Januar Isis.
Graph. Bürgermeisterei Udenheim:

Sehcrmer.

« !«I

Srohes
Maskenfest
Mrtzlstz KiffkUO

(S §W-Eisbahn)
am TamStag  abend , 18. Januar.

ElodeSk&hn
Bahnbolz.

Rodelbahn
Ssiser WWeiui-Äim
_ (.EchlÄfersrop?)._

Jta !» MmrZÄme
billigst zu verk. Dvtzheimer Str . 15,1.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegriiffldet 1860. Tel. 6190, 6191, 6182.
Mitgliederzahlam 1. Januar 1912: 8987.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,295,880.—.
Haftsumme Mk. 8,987,000.—. Reserven Mk. 2,199^85^—.

Reichsbank- Girokonto.
Postscheckkonto Frankiert a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse. Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Riiekzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapi wen.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das ln- u. Ausland.

von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von:!Wertpapieren u.Verwaltung derselben.
Verschlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitverschluss dar Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. r 354
v- - -

Versteigerung.
Morgen Donnerstag » den 16. Jannar er. , mittag » 12 Uhr, der.

steigere ich im Aufträge in dem Hofe Morihstratze 7 dahier:
1 kleine» Pferd (WaSach),
1 leicht« KeverroNe»
1 gutes Kinspänner -Pferdtgeschirr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Adam . ISeittSer , Auktionatoru. Taxator.
GeschäMiokal: MorttzstraFe7. —Telephon 1847.

8ehte Kieler Sprotten
1Pfd.-Kiste 65 Pf, 2 Pfd.-Kiste Mk. 1.20,

krisch eingetroffen in

Frickei’s Fischhallen, sä»Kfrchgasse 7.

August Mm « i. Men , GsM- und Mensuren . Oben,
verlegte sein Geschäft provisorisch nach TSfflT <■»>

Verkauf zu ermässigten Preisen wf Ä ( KütreiSol ) .
bis zum Einzuge in den neuen Laden Kfüiötostrasse 29 . ..  Hingang Spiegel g ö s se . -  lg
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* ■«. * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
-i- *
* *

; Unser •
* *
* *

^ « « t ®tiiB «BBaoa ®§ a * Ba » 8i9i»H» «3« - » - - - « - - - - —

j/6ü/3 ^ wme^ i
»0 80 8 888 888 880 88 6 ®§ 8808818 • IBfflS8B888B ,p^

liUßU6.-HAtXS-

m

Inventar -Ausverkauf
•hat heute Mittwoch •
* *

* begonnen . *

* * * » * * •» * * * * * *• * * * •* * * * '* * * * *

Die von uns geführten hervorragenden Qualitäten, sowie unsere
reellen Geschäftsprinzipien erübrigen jeden weiteren Hinweis , daß
diesesAngebot emewirkiieheErsparnis für unsereKunden bedeutet

Schuhhaus grössten Stils

Langgasse 33, Ecke  Barenstrasse
Allein -Verkauf der rühmlichst bekannten

„Fertschrstt -Stiefel“

34.

ßtiakAi'udus’.

/SwcaArn^, ■
yWlülz &n/, yMvaAvtfT  ■

r:B'.rri 3» =gr îrrr gq i3s^ :rg b -

Rein Aluminium.
Im Parterre ausgelegt.

K Fleischtopf mit Deckel
Brater mit Deckel . .
Schmortopf mit Deckel
Omelettpfanne mit Stiel
Seiher mit Stiel . . .

I»! Kasserolle mit Stiel . .
jedes Stück

J ’f ' fjl - -

ISoü/äo^
« :» 115

*(X^ ÜM^aHVOinMiü^

Sßos*Kj$ af fv2Si

.STEIN
30 Wilhelmstrasse. Wiihelmstrasse 30.

entur -Ausverkauf

Wische - Blusen D Mouweautes
ZU

bedeutend reduzierten Preisen. 187

imMusvcM AM uttstnoui
Kirchgasse 25.

5lL € 3 £§l 'ij € ^ ® spottbillig von ZO Pf»  an Ml | /€ v>§l ^ €3®

Günstigste Gelegenheit zum Sinkauf moderner Spitzen und Besätze»
zurückgesetzt auf die Hälfte des Preises.

Auf alle Balltäclaer und Hauben , Taschen und Pompadour », Spitzenkragen und Jabots , um zu räumen, SO % Mabatt . -W
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